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Vorwort. 

Wie oft auch der Wunsch ausgesprochen wurde, dass 
sich Jemand mit der Hersteihmg eines Verzeichnisses deutr 
Rcher Stifter, Klöster und Ordenshäuser befassen möge, so 
hat sich doch bis jetzt Niemand dieser mfibevollen Arbeit 
unterzogen, trotzdem das rege Interesse, welches genannten 
Stiftungen in den letzten Jahren zugewendet wurde, ein 
derartiges Buch zu einem dringenden Bedürfnis« machte. 

Es lag zuerst nicht in meiner Absicht nachfolgende 
Aufzeichnungen der Oeffentlichkeit zu übergeben, dieselben 
waren zun.lchst zum eigenen (»ebrauch berechnet; al«? je- 
doch meine Arbeit allniilhlig an Umfang gewiinn, trat an 
mich von verschiedeneu Seiten der Wunsch heran, dieselbe 
in Druck erscheinen zu lassen. 

Die grosse Anzahl der deutschen geistlichen Stiftungen 
hat mich veranlasst, zuerst nur diejenigen, welche 
innerhalb der Grenzen des heutigen deutschen Reichs 
liegen, zu bearbeiten, und wird diese Gruppe die erste 
Abtheilung meines Ijexikons bilden. Die zweite Ab- 
theilung wird die Stifter, Elflster und Ordenshftuser auf- 
fahren, welche in ehemals zum deutschen Beich geh<^renden 
Gebieten gelegen sind. 

Um den Zweck eines Nachschlagebachs nicht zu ver- 
fehlen, sah ich mich genOthigt, kurz und gedr&ngt nur die 
wichtigsten Daten anzugeben , n&mlich die verschiedenen 
Namen und Bezeiclmungen einer derartigen Stiftung, die Gran- 
dung, die Aufhebung, den Orden, wo es mir mOglich war 
und mir nötbig erschien, den Gaterbesitz und die vorhandene 
literatur. 

Für verschiedene Theile des deutschen Reichs benutzte 
ich bereits herausgegebene Verzeichnisse, doch entsprachen 
die meisten meinem Zweck selten vollkommen, dem einen 
fehlt« die genaue Ort^sbestimmung , dem andern die An- 
gabe der Diöcese oder die Anfühnuig bereits erschienener 
Monographien. Ich habe mich nun bemülit, allen diesen 
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AnfoTdenmgen gerecht za werden, obgleich es mir trotz 
eifrigen Suchene nicht immer gelangen ist Die bei Ter- 
gleichnng der bereits vorhandenen Verzeichnisse sich hanfig 
vorfindenden Widenqpracbe habe ich wo mir eine genauere 
Forschung möglich war, beseitigt, im andern Falle aber 
dieselben gegenüber gestellt. Die alphabetische Anordnung 
ist gewählt, um bei gleich oder Ähnlich klingenden Namen 
das Auffinden zu erleichtern; auch werden zu diesem Zweck 
noch Verzeichnisse, welche nach Provinzen, Diöcesen und 
Orden aufgestellt sind, dem Lfexicon angehängt werden. 

Die jedem Kloster und Ordenshaus beij^etüirten Quellen 
sind in möglichst verstät:diicher Weise abgekCli'zt, wo aber 
ein Zweifel entstehen kann, wird der genaue Titel des ci- 
tirten Werkes am Schlüsse des Buches zu finden sein. Zum 
grössten Theil sind die angefülirteo Quellen von mir selbst 
eingesehen worden, und nur wo mir dies nicht gestattet war, 
habe ich mich auf die Angaben in andern Werken und 
aui die mir schrittlich gemachten Mittheüungen von Fach- 
männern verlassen. 

Wenn bei aller Sorgfalt sich noch Irrthümer erhalten 
haben, so wird Jeder, der die Schwierigkeit einer derar- 
tigen Arbeit kennt, einsehen, dass aller Hohe ungeachtet, 
es unmöglich ist, dieselben ganz zu vermeiden. Alle Ver- 
besserungen und Berichtigungen, welche mir wAhrend der 
Herausgabe noch zu Theil werden, werden in einem Supple- 
ment ihren Platz finden und richte ich zu diesem Zweck 
an alle, denen das Erscheinen dieser Arbeit Interesse ein- 
flösst, die Bitte, mir dieselben gütigst zukonmien zu lassen. 
Schliesslich will ich diese Gelegenheit nicht unbenutzt lassen, 
den Herren Gelehrten und Alterthumsforschem, welche mir 
bei Herstellung dieser Arbeit hOlänich zur Hand gingen 
meinen verbindlichsten Dank auszuspredm. 

Schauen, 1861. 

Otto Freiherr Grote. 
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Aachen, ^ix-la-i^hapelU, ^iquae, ^uügranum, U^eruDgs- 
hauptstadt der Rheinproyinz, Diöoese Cöln. 

BüMluiig, NeiM Eidbmob. III. A (1779) pag. 1102» HOT*. — 

Georeisch, Regesta Chron. Dipl. — Noppius, Aachener Chronik 
^77^^^— Quiz, Beschr. der Stadt Aachen. — Tolner, Historia 

1. Müntterstift, CoUegitWift, 1802 - 182 IDomatift, dann 
wieder CoUegiatstift, Patron: B. V. Maria. Gegründet 
790 von Karl dem Grossen , die erslon Geistlichen kamen 
vom Kloster Sinzich a. Kk. Güter: Biuitogue im Herzogth. 
Lnxtmbnrg, Hosen in der Seen, Lonoen, WelkflnliEasen 
und Teiaobiedene Hftnier in Aaehen, Amel 851. 

Nolteo, AnhMolog. Beschr. d. Münsterk. z. Aachen. — Quix, pag. 
21 — 43. — Quiz, Eist. Beschr. der Münster kirche o. d. Heilig- 
thum&hrt in Aachen. — Qnix , Necrologimn R Maria« 18801 
Scherrier, die Mflnsterkirche t. Aachen. 

2. S. Adalbertstift, Chorherrenstift, Patron: S. Adalbert. 
Gegründet im Jahr 1000 von Kaiser Otto IIL Güter: 
Baesweiler, Gorrensioh bei Linnich, Dortmnnd, Biendorf, 
Goslar, Gymmerioh 1041, Horchheim im Galingau, EieTen- 
heim im Meinweitergau, Mamelen 1041, Meroldeshausen 
im Natresgau , Olms , Soirou , Salmania und Soron im Gau 
Lurwa, iSchervielsburg , Vels 1041, Vihlen 1041, Waleere. 

Quix , p. 48 — 62. — Winter , Cistercienser 1 , 218. 
8. S. Nieolans, CoUegiatstift, gegründet dnxeh Kaiser 
Heinrich II. 1234 Minoritenkloster. 1000 be/.iehen das 
Kloster Fransiskaner, die Minohten begeben sieh naoh 
LinnicL 

Qoix, p. 46 — 48. 

4. Regulirherrenklos ter, Augustiner Chorherren, ge- 
gründet 1417 Tom Gesehledht ton Eiehhora. Gftter : Kndkes- 
rath in der Soers. 

Quiz, p. 84. — Quiz, BeguUrherren. 

5. Zum heiligen Kreuz, Chorherrenstift, Kreuzherren 

S. Augnstini, gegründet 1372 von Gertrud, Wittwe des 

Ritters Gerhard von Bonngard. Saecularisirt. 

<h>iXi P' 52. — Qaiz, Die Pfiurre i. hl. Krens und die ebenmlige 
Canonie d. Kreoiherren in Aachen. 

6. Ma Iteser-Commende anf dem Johannisbacli, Patron: 
S. Johannes bapt. besteht schon 1215 als TeumeiheiTen- 
Conunendeu fwonate: Höngen, Hecheln, Wallwyler, 

I 



Güter: Der Hanenhof bn belgisehen Dorfe Hecheln, em 

Hof zu Uphoven. 

Quix, p. 94. 

7. Deutsch- Ordens- Commende S. Aegidii in der Port- 
etnase. (siehe Sieridori.) 

Qnix, M. 

8. 8. Paul in der Jaoohetniee, Dominitaner » Mgociiddoeter, 
gegründet 129ft. Gfltar: Demme Tor d«n Sendksnltbore, 

Hilgersdrisch. 

<4aiX| D. 5A. Quix, Dm ehemalige DominikAoerklotter tu 
8. Firn. 

9. Kftrmeliter-HSnohskloster, gegründet 1858. Gtfiter: 
2 Hänser in Aachen, der Hof Haren in dar Bfiraennei- 
sterei Eilendorf, in Belgien eine Mühle zu SimpelTekL 

Qniz, p. 87. — Qoix, Oeeeh. des Karmeliter klosters. 

10. Kapuzinerkloster auf dem Kapuzinergraben, war 
auerst mit Mönchen der IIL Regel S. Francisci besetzt 

Quix, p. 85. 

11. Alexianer - oder Gellenbruederkloster auf dem B^- 
hardengraben, Mönchskloster der Alezianer (Tzielbrueder) 
gegründet 1469. Qlltor: 11 Häoaer in Aachen. 

Quix, p. Ml 

12. Augnstinerkloster in der Portstrasse, Angnvtiner^ 
£remiten , Patron 8. CSatharina, gegründet 1203. 

Quix, p. 5S. 59 

13. Nonnenkloster im M a r i e n t h a 1 , Nonnen der 
in. Regel S. Francisci. Patron IS. Matthias, gegründet 1261. 

Qoiz» p. 89. 

14. Das G-asthans wnrde 1836 als Spital gegründet, 1622 

entsteht darin ein Kloster durch die BemÜhnngen der 
Apollonia Rademacher. Güter: Der grosse und kleine 
Hof in Vetschau, der oberste Hof und der HeiUgegeisthof 
aaOrsbach, der Schervielshof, die Junkersmühle, ein Hof 
im Dorf Weiden, der Thomaahof , i&a BJBie Qrfinstrass nnd 
Luft Yor dem S. Adalbertsthore, ein Haus der „Stern" 
genannt Das Spital S. Blarins ist mit dem Kloster ver- 
bunden. 
Quix, p. 68. 

15. Ohri stenserkl ost er anf dem Kapnzinergraben. 
Angnstiner -Nonnenkloster, wird schon im 15. Jshihnndert 
erwähnt. Güter: Ein^e Hlnser in Aachen. 

Quiz, p. 61. 

16. S. Annanonnenkloster auf der Scherpstrasse. 
Adelige Benedictinerinneu. Gegründet 1500 von Sybilla, 
Mark^ün von Brandenburg, aufgehoben 1802. Güter: 
Eine lleikini in der Hörgersgasse. 

Qiiia,p.«9. 
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17. S. Leonhardkloster. Nonnen des heiig. Grabes. 

Gegründet 1614. Güter: Eaeren, Mörsbach, an Wald 

„ Hausener Busch bei Asteuet 1696. 
Quix, p. 59. 

18. Olarissenkloiter in der Ueineii ICunohientnMe. 
Fatrou S. Jacob, gegrOndet 1617 Ton Hnyn von Anutai- 

raidt. SaeculariBirt. 
Qaix, p. 91. 

19. Pönitentennonnen kloster in dar S. Adalbert' 

Strasse, gegründet 1647, die eistea Nonnen kamen tod 
Dahlen bei Limbuijg. 
<4uiz , p. 91. 

20. Üranliner-Nonnenkloster, gegründet 1651, die 
ersten Nonnen kamen Ton Dinant in Innkidoh, anige- 

hoben 18 18. 
Qoix, p. 83. 

91. Diacaloeateaaen- Nonnenkloster, gegründet 
1668, die ersten Nonnen kamen von Cttln. 

Quix, p. 74. 

22. Nonnenkloster im Bonugard, Nonnen der III. 
Begel a Dominim, gegründet 1728. 

guix, p. 92. 

23. Das weisse Frauenkloster in der .Jacobsstrasse, ge- 
gründet vor 1400 von einem Grafen von Lahn tiir Chor- 
firanen S. Augustmi, 1782 wird daaaelbe mit adel^Ken 
Coelestinerinnen von Düsseldorf aus besetzt. Güter : jfflne 
Melkerei auf der Bois , Kamp in der Aaohenw Heide. 

Quix, p. 90. 

24. Annnn ciaten -Nonnenkloster, im Ende des 
18. JahrimndertB gegritaidet, die eisten Nonnen kommen 
Ton Düren. 

Abb6nmeer, Prov. Hannover, Landdrostei Anrieh, Amt Emden. 

Diöcese Bremen , Johanniter - (Jommende, erwähnt im 14. Jahr- 

hnndert, besteht noch 1523. 

Bnnr, Klfioter ia Otfefloeslaiid, p. 122— 124. 

Abbenrode , Appenrode, Prov. Sachsen , Kreis Ualberstadt, 
Diöcese Halberstadt , zuerst Doppel-, dann Nonnnn - Kloster, 
Cisteroienser Ordens, Patron: S.Andreas, gegründet 1143. Das 
Kloster wurde 1625 im Bauerokriege zerstört nnd naehdem es 
kurz darauf von Binbem vollständig vernichtet, 15S1 dem 
Stift Halbentadt incorporirt. Patronate: Külingerode (wüst 
bei Abbenrode) 1297, Lochtum 1283, 1309 incorporirt. Güter: 
Berningerode 1300, Grendorp (wüst bei Halberstadt) 1218, 
Erkesleve (wflst bei Derenbnrg) 1901, QSddikenrode 1834, 
Herebreehtingerode ll&O, Hessen 1300, Lochtum 1176, Oster- 
wieck 1.331, Reddingerode (wüst bei Abbenrode) 1218. Roden 
1240, Wasserleben 1240. Zu Abbenrode wurde 1243 an der 
Andreaskirche eine Propstei von 6 regulirten Chorherren ge- 
gründet. 

Grote , Rchsfrh. , üogedmcktes Urkundenbuch. — Jacobs , Urkb. 
des Klost. IlMBbnig. — V. Mfllventedt, in d. Zmü». d. Haxsrer- 
eins 1879. 

r 



AbdillgliOT6D 9 siehe: Paderborn. 

Abenheim, Stadt in Mittelfranken, Landger. Roth, Diöcese Eich- 
süvett, Collegiatstift, gegründet c. 1250 von Bnrggraf Conrad III, 
V. Nürnberg und desaen Gremahliu Agnes, am 19. Augast 1300 
nach Spalt Terlegt. 

ämvia lU/l. 1S81. 

Abensbflrgy ^mina, ^ventinum, Stadt in Niaderbaiem , Biöoeae 
Passan, Mönchskloster geschulittT KarmeUtW* gSgrttiidel 1889 
von Johann II. Grafen von Abensbe^. 

Hirschine , Klosterlexicon I, 7. Hund , Metr. Salitb. 1 , 5& — 
OecwgiieE, Begeit. in indioe p. 8. 

Abrinsborg, Heilige nberg, CMons ^htxJiat, ^Hent Sanctm 

bei Heidelberg in Baden , Dificosp Spei^r. 

'1. Benedictiner - Mönchskloster. Patron S. Michael, gegründet 
891 von Gerbard, Abt zu Lorach, seit 1023 Abtei, aer- 
stOrt im Baaemkriflipe. 

Preher, Orig. Palat. I. 176. — HirscIiiDg, Klonterlezicon I, 7—8 
Tohter, Cod. diplom. XVI, 12. — Tolner, Hiat Falat. im Cod. 
dipl. p. 19. 14. 16. 

8. Es bestand daselbst auch noch ein dem U. Stepban geweibtes 

Kloster, welches Abt Auselm 1103 erbaute, 
Tolner, Cod. dipl. Palatinns p. 17. 18. 34. 35. 

Abterode» Aptesrode, Prov. Hessen-Nassau, ßgbz. Cassel, Kreis 
Esofawege, hier bestand diemals eine von Fulda abhängige 

Benedictiner Probstei. 

Daniel, Geographie. — Sobaaieliiu, Kloaterlez. 

Abusiüa , siehe : Abensberg. 
Acautopolis, siehe: Dornstetten. 

Adlberg im Fürsteuthum Hohenzolleni, Diöoese CoDStanz, Deutsoh- 
Ordeus- Commende der üallei Elsass. 

Schnell, Die früheren Dynaatengeachl. in HohenaoHara i. d. Hitthl. 

d. Vpr. t. Gesch. u. Alterthk. m Hohen«. 1874. 

Achim im Ifei/.ctgth. ßrauuschweig , Kreis Wolfenbüttel, Diöcese 
iialberstadt, Tempelherren - Commende, erwähnt 13Ü6 (Hen- 
rieos de Benstede oommendator in Achim). 

T. Ladebur , im CoiraspoadaDiblatt 1866 p. 48. 

Adacker, siehe: Odaoker. 

Adelberg, ^bergense 'ßoenohiitm, ^iadelhtrgenst CHonasterium , 

CMons iKobiUs, Würtemberg, Jaxt-Kreis, Oberamt Schorudori; 
Diöcese Constanz, Präemonstratenser Chorherren und Chor- 
frauenstift, gründet 11 78 von Volknand von Staufen, 1525 
«MTstört and daraaf eingegangen. Patron ! B. T. Maria et 8« 
Udalricus. Patronate : Heiuingen 1393. Güter: Adelber^, Al^ 
bacli , t]schenbach , ein Hof zu Esslingen, Hundsholz, Kiroben- 
Kirnberg, Lothenberg, Oberweiden, Steinenberg, ZelL 

hesold, Docum. rediv. monast. Wflrtemb. p. 1. — Cnuiaa, Ännal. 
Suev. P. U, Lib. X. Gap. 13; Lib. XI, Cap. 11. 16. etc. - Georgisch, 
Regest, ehren, dipl. in indice p. 6. — Hiraching, Kloaterloxicon 
I, 11 — 14. — P&ff, Vers. Würtemb. KlOat. im Oorreapondena* 
btatt 1856. y. — 8a»tor, die KUMar Wflzlambav^ 
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Adellutas, bei Freiburg im Breisgau, früher unser lieben Frau auf 
der Ptütz genannt, Grossherzogthum Baden, Diöceee Strasa- 
Imrg, Dominikaner- Nonnenkloster, gegründet 1134 von Koni- 
gnnde, Sohwester dee Kaisers Rudolf von Habsburg. 1694 
vereinige sich die Nonnen von dem benachbarten Kl<Mter S. 
Catharina mit dem Convent, aufgehoben von Kaiser Joseph IL 

Uneeliaai, Qtnuuäm taeim n, 1. — Htnohiag, XIosInlexMim I, 

14—16. — Merlan, Topograph. Alsitiaa 

Adelheid8leben, siehe : Oldisleben. 

AdelheidN - PfitzgHn bei I^wenberg im Herzogtbum Berg, Rhein- 
prov , Kr. Bonn, Diöcese Cöln, Karmeliter-Mönohskloster (nach 
Büflohing Nonnenkloster) gegründet im 18. Jahrhundert. 

Bint«rim und Mooren, EndiScaie Ottla. — BflsdiiBg, Neos Erd* 

bcBchr. m. A. 809. 

Adelsfeld , siehe : Alsfeld, Grossherzogthum Hessen. 

Adenaa^ Kreisstadt in der Rheinprov., Regierungsbs. Gobienz. 
DiSoese Trier. 

1. Deutsch -Ord«it>0omtliiiiei, gegrSiidet 1168 Yon Uliioli 

Grafen von Arn. 
Binterim und Mooren, ErzdiOoeee COln I, 80. — Qüntber, Cod. 
dipL IL 860. 

8. FnasiBkMier-lfBiiolisUoeter, enrftlint in Hinokiiiga ElostW' 

lexicon. 

Adersleben, Nicolausberg, SHans 6'. J^icolai bei Wegelebon, 
Prov. Sachsen, Rgbz. Magdeburg, Kreis Oschorsleben, Diöcese 
Ualberstadt, Cistercieuser-Nonnenkloater, gegriiudet 1260 durch 
Yolrad, Bischof von Halberstadt. Das Eloeter ist eine Toditer 
von S. Jacob (Burchardikloster) in Halberstadt und wurde 
1809 vom König von Westfalen aufgehoben. Güter: Aderstedt, 
Ammendorf, (wüst bei Groeniiit^t^n) Daldorp 136G, Gross 

Ditfort 1303, KUenstedt 1267, Groeningen 1289, Gundersleben 
1860, Harsleben 1893, Hedenleben 1999, Uetebom 1878, 
Löbke 12G7, Neiudorf 1307, Orsleben 1260, Gron und KL 
Quenstedt 1275, Rodersdorf 1250, Schwauobeck 1453. Sonn- 
dorp (wüst bei Deesdorfi 1320, Vallersleve, Winlorstedt 1260, 
Wegeleben 1260, Wyb)' ^wüst bei Harslebeuj 1319. 

Kuntze , Geschichte von Adenleben. (Ha^berat. 1837). — Kuntie» 
KreisgÄschichte I. 271. — von Leilobnr , Archiv XI, 256. — 
Tou Ledebur, im Correnpiibl IböO p. 43. — v. Mülverstedt, Klö- 
ster im Kr. Oschcrsleben in d Zschr.(L Harzvereins 1870. — Schmidt, 
Urkb. d. Stadt HalberstmU. — Winter, Cistercieiiaer 1., 74, 76. 
Adlersburg, siehe: Arnsburg, Gh. Uesseu. 
Alhütrach, Kgr. Wttrtembew, Oberamt Wdnsberg. 

1. Johann iter-CommenM gegründet 1406, aufgehoben 1805. 

2. Kapuziner-Hospitium gegründet 1735, aushoben 1810. 

Sauter, Die Klöster Würtembergs. 

S. Aegidii, siehe: Klein-Komburg. 
Ager ClaYtniBy dehe: Soblttsselaiu 

Aham 9 eOdUeli von Waaaerbing in Oberbaiem, DiOoeM Freving, 
erwUmt in Hinehings Kleeterlezioon als geUtUobe Malteser- 
Commende. 



Ahausen, siehe: A nhausen. 

Ahlden, Ahlten, Aledeu, Alethen, in der ProY. Hannover, 
Kreia FUliqgbostel, Dittoete IGnden, ChoriMcrnttift , Patron: 
S. Johannis bapt, geerttndet 1274, 1280 nach Neustadt am 
R iil) e n b e r g e und von dort 1295 naoh Lü b b e k e im 

Kegieruugsbezirk Minden verlegt. 

Culemann , Mindener Gesch. 1 , 48 , 50. — Hodenberger Urkb. 
p. 192 ff. — Holacher, Bisthum Minden, p 255, 256. — Leib- 
nitz, Scr. Her. üransvic. II, 187, 188. — Länebur^er ürkb. XV. 
Abth. p. 319 — dSS. — Meibom, Scr. Rer. Oerm. 1, 566. — Mit- 
hoff, Kunstdenkmale im HaimOT. IT. 11— lA. — Zeiftiohnfl t 
Niedenachsen 1867 p. 364. 

Ahlen, Stadt in Westfalen, Kreis Beckum, Diöoeee Mänster. 
BitooUag, HtiM EMbewhr. UL A. 68a 

1. Konnenkloster SU unserer lieben Fra« nnbe- 
kannten Ordens, gegr. vor 1214, wahrscheinlich im SOjähri- 
gen Kriege zerstört. Die Nonnen scheinen etwas Läude- 
reien auf der Ahleuer Feldmark besessen zu haben. 

2. M a r i a R o s e, Augostiner-Nonnenkloster, gegründet 1450, 
an%0hoben 1816. Die Nonnen hatten einigen Beäta anf 
der Ahlener Feldmark. 

Ahnebcrger Kloster , siehe: KasseL 

Ahrensböcky siehe: Arensbök. 

Ahuson, siehe: Anhausen a. d. Brenz und Auhusen. 

Aichach, Stadt in Oberbaiern, Diöce.«?e Angsburg, Deutach - Ordens- 
Commende der Balley Franken, gegründet 1130 von Ffab^praf 
Otto IV., aulgehoben 1384. 

ßavaria 1.1, 820. - Lang, Hegest. IV. 604. 740, 754, 758, 
762. — Voigt, DeuUcher Ordea 1, 62. ~ Die Urkunden befinden 
•ich im R.-ArchiT sn Mfinchen. 

AtehAiiy Johanniter -Commende, siehe: Weisse nbnrgim Elsass. 

Aieldiiigen, siehe: Elohingen. 

Aken, Stadt a. d. Elbe in der Ptot. Sachsen, Regb& Magdebnrg, 

Kreis Galbe a. S., Diöcese Mi^deburg. 

1. Collegiat-stilt, reg. Augustiner Chorherren. Patron: S. Nico- 
laus. Gegründet 1270 durch Johann, Herzog von Sachsen, 
aufgehoben 15ül in Folge der Reformation. Fatronate: Die 
Bauptpfanrkhrche nr Aken 1270, Badegast 1973, Egbreohts- 
dorf 1832, Knien 1856, TUnnm 1310. 

Haweker, Chron. der Stildte Calbe, Aken p. 127. — Bruno, 
Beschr. der Stadt Aken, p. 57— 76. — (Pfeffer) Chron. der Stadt 
Aken p. 106—176; 189—208. — (Gehn) Aken m. B. Imme- 

diatstadt p. 34. 

2. Deutsch-OrdenB-Cummende, Patron; B. Y. Maria (?), gegrün- 
det vor 1355, aufgehoben 1718. 

Mfllventedt, i. d. Magdeb. Gesch. Bl. 1866. — Pfeffer, p. 188, 
189. — Cehre p. 88. 

AlADd, ^landia, der heiligen Jungfrau Ufer, Jruula, 

liipa "7^. ."^iarinp virginh . Prnv. Hannover, r.Anddrostei 
Aurioh, Kreis iilmden, Diöcese Münster. Fraemonstratenser 



Digitized by Google 



Nonnenkloster, gegründet wahrsoheinlich im Anfang des 13. 
JahrirandmrtB, aii%«hoben snr Zeit dar Refinmatioii. Patron: 
BL V. Maria. Güter: Ein Morast unter Osteel, Upping. 

Bflsching, Neue firdbetoh. IIL A. p. 942. — H&rckenroih, Oor- 
aprong, p. 606. — Smir, KIMmt in Ostfriealand p. 96 — 100. — 
Wiwda, OftfiiiMiwlw OMeUehto 1, 967. 

AlaUy oehe: Neckareis. 
Alaspergy nehe: Bettendorl 

Alba Aagia Narisemiii (NoriooruD), siehe: Weisse nohe. 
Alba Dominamm» siehe: Frauenalp. 

Alba Dominornin , siehe : Herrenalpw 
8. Alban bei Mainz ^ siflhe: Mainz. 
Albergense Coenobinm^ siehe: Adelberg. 
Albkloster , siehe : Herrenalp. 
Albolderode, siehe : Reiffenstein. 
Album Castram, siehe: Weissenbarg. 
Aldondorf, siehe: A 1 1 e n d o r f. 

AldenhOTen, in der Rheinpruvinz, Bgba. Düsseldori, Kreis Kempen, 
Kapuziner - Mönchskloster. 

Bialeriai a. Mmmb, EndiOoeee Ctthi. 

Aldersbach, Alderspacum Allersbaoh in Niederbaiern , Landgerieht 
Vilshüfeii, Diöcese Pass&u, gegründet 1127 ITir reg. Augustiner 
Chorherren von Otto, Biscliof von Bamberg, seit 114G besetzt 
mit Cisteroieusern, aufgehoben 1803. Patronate: Geiers thai 
1990, Hflnster 1343, Niederoherhaasen 1257. Güter: Gimdel- 
fingen (1147), Gnmprechtingen (1147) Liessingea (1141^ 
Hassiiig (1307), Ruhmannsfelden 1295. 

Adlsreitter, Annal. Boic. gent. 1, 553. — bavaria 1.1, 514. — 
Brunner, Annal. Boic. III, 84. — Georgincb, Regest, in indice p. 
7, 8. — Haertl, tur Gesch. dop Kl. Aldcrspach in den Bl, d. bist. 
Vor. f. Niederbaiern XV, 585. — Ilirscbing , Kloiterlexicon 1, 
38 — 43. — Janau8oh6k,Ong.oiaterc. pag. 87.— Mannstorff, Epi- 
tome ohroD. Aldeapae. — MonnmeBt* boioa V. 289. Mafbkt, Quel- 
len n. SrOrtemngen s. bair. Geioh. 1. 

Alenuuuie Honaftorlimi) siehe: Altmfthlmttnster. 

Aleiiiy siehe: Neokarels. 

AleCheny siehe: Ahlden, Fkor. Hannover. 

ÄJMürt, Kltaiigr. Wärtembevg, Oberamt Welsheim. Ein B^gmnen- 

haus, das Klösterle genanut« bestand hier ehemals. 

Sauter, dif KlöHter Würtenbergs. 

Alfter, eine Meile tuu Bonn in der Rheinprovinz, Kreis Bonn gele- 
gen, Diöoese Cöln. Hier erwähnt Hirsohing in seinem Kloster- 
lexioon ein Augustiner •Nonnenkloster. 

AUriabaehy siehe Banmerlenbaeh. 

AUsay siehe: Neekarels. 

AUendOlf, irBher Aldendorf in Sachsen-Melningen, Kreis Meinin- 
gen, ein Xonnenkloster der Jungfrau Maria geweiht, ist zwischen 
VZoQ und 1272 g^ründet Die Nonuen waren ssuerst Cister- 



cienMrinneii, nahmen aber mn 1519 dieBeg«! S. Beoedioti an. 

Das Kloster wurde 1528 saecnlarisirt« 

Brückner, Landeskunde t. MeininMn 11, 23. — Hermann, Ver- 
seiohn. d. Sachsen • Emest. etc. KiSater, in der Zsohr. t Thflr. 
Gesch. Vm, 10. — Hirsching, Kloaterlexicon 1, 44—46. Hist. 
Nachr. von d. ehem. Noimenkl. Allendorf j Gotha 1757. — Kirchen 
nnd SeknltM im Hzgth. Gotha 1, 18. -> v. Sdmlles, Dipl. Geeob. 
d. Gräfl. Hauses Hennebert; (Henneb. ürkb.) (1791) 11, 808. 

Allerheiligen im Schwarzwald, i^mnes Sancti, 'ümnium Sanctorum, 
ürh. Baden, Kreis üflfenburg, Amt Oberkirch, Diöoese Strass- 
bnrg, FraemoDstratenser MünchsklosteTf gründet 1196 von 
Dta Gräfin von Sehaaenbnig, 1892 saeeoliuMirti dia HOnohe 
wandern nach Lauterbacb aus. 

Hertzog, EdelaaBser Chronic IV., 82. — 

Allerheiligenberg bei Mainz, siehe: Mainz. 

Allersbach, siehe: Aldersbach, Niederbaiem. 

AUerKdorf, Oberfranken, Laodger. Baireath, Minoriten- Mönchskloster, 
gegründet eiroa 1420 von Markgraf Priedrioh d. Aelteren, 

1529 saecularisirt 

Bavaria III. 1. 588. 
Alpersbach, siehe : Alpirspach. 

Alplrsbach^ Alpersbach, Stadt im Egr. Würtemberg, Scbwarz- 
wald- Kreis, Oberamt Obemdorf, D^ceee Constana, Benedic- 
tiner MönchskkMter, g^rQndet 1095 wem Batmann von Hns- 
sin, Adelbert von 2Sollem und Alevrious von Sulz , aufgehoben 
in Folge der Reformation. Güter: Dietersweiler 13d4. 
Lanterbach 1102, Eöthenbers 1343, WittleuBweiler 1364. 

Beiold, Monum. monast Wflrtemb. — Cmsins, Annal. Bnev. II, 
806, 831. — Georgisch, Regest, chron. dipl. in indice p. 9, 10. — 
Hirsching , Kloaterlex. 1, 48, 49. — Montuneota Zollerana l, Nr. 2. 
PJaff, Verr. WOrtemb. Klöat. im Correspdbl. 1856 V. — Sauter, Die 
Klöster Wartembergfl. - Würtemb. Urkb. 1, 329. Die UrknadOB 
befinden sich im Staatsarchiv sa Stuttgart. 

Alsehluuiseiiy siehe: Altbauten, Würtemberg. 
AMM6B9 nehe: Aldeben, Fror. SidiBeii. 

AtafUd» AdeUfelt, Kreis49taat a. d. Sehwalm im Gihslh. 
Heaaen, Oberliessen, Diöcese Mainz, Mönchskloster Anguitiiier- 
Eremiten, gegründet 1342, aufgehoben circa 1530. 
Wagner, Hessen - Darmst. Klöst. im Correapbl. 1866. 

Alsleben, Alschleben, Elesleve, Prov. Sachsen, B^bez. 
Merseburg, Mansfelder Seekreis. Diöcese Ualberstadt, 1130 
Macdebiug. OegrOndel 978 dnioh G«ro, Gialen von Aldeben 
nnd seiner Gemahlin Adela als J u n gfraaen-Klosier 
Benedictiner Ordens, wurde 1448 Chor herren st i ft regulirter 
Augustiner, aufgehoben 1561. Patron: S. Johannes bapt. 
Patronate: Stadt Alalebeu, das alte Dorf AMeben. 

Abelt Halberstadt. Ohron. p. 74. — Oalvoer, Baumiainf. p. 618 

- 526. - Dreyhaupt, Saalkreia Ö751) 11, 884— 888. — Georgiach, 
Kegedten in indice p. 10. — Hermann, Vers. d.KlOst. im Preus«. 
Thfiringen in d. Zeitschr. £ Tbflr. Gesch. YHl. 84. — Hirsohii 
Kloaterlex. 1, 50— 52 — y. Mülrerstedt, in d. Magdb. Qi 
Bl. U. 449 450. — Neue Uittheüungen IV. 1, p. 177. 



Digitized by Google 



— 9 — 

Aisperg, siehe: Bettendorf. 
Altach, siehe: Nieder- u. Oberaltach. 
Altaha inferior, siehe: N itderaltach. 
Altaha superior, siehe: Oberaltach. 
Altaich, siehe: Nieder- w. Oberaltach. 
Alta Ripa, siehe: Altrip, Rheiapfalz. 
Alta Specula, siehe: Hohenwart. 

Altbnlach, im Kgr. Würtemberg, Diöcese ClonstaQZ, Nonnenkloster 
8. Fruoiaoi WL rag. oder BeguinenhAiis, wird erwILhnt 1847 
und 1554. 

BeMld, MoBMi Würiemb. monom. redim U. — > HimUiitft 
KMMmx. 1, 61 II. ei — Patri» 8ae?ia eoekt. p.M8. — Pfiil^ 
Yen. Wlirtemb. KlOat im Corretpdbl. 1H56. V. 

Alttllll^, im KgT. Würtemberg, Schwarzwaldkreis, Oberarat Calw, 

Diöcese b>peier, Beguinenhaus, zwischen 1480 wurde es 

Nonneiikluster der Dominikanerinnen ILL HegeL 

Pfaff, Verz. WQrtemb. KUM. im ConwpdbL 1866. T. — Ssstor, 

Die Klöst. Würtembergrs . 

Alfdorf, Flecken im K^. Wärtembeig, Donaukreis« Oberamt BavenB- 

berg, Diöcese Göns tanz. 

1. Benedictiner - Mönohsklo ster, gegründet 910 als 
Nonnenkloster, Henog Weif n. Tersetst 1047 die Non- 
nen nach Altomünster und die dortigen Mönche hier- 
her. Das Kloster wurde 1053 nach Weingarten verlegt 

HinehiDB. Klo«terlez. 1, 96. — FhS, Yen. Wartemb. KItet. im 
Ooneq>dbI. l8S6w V. Sauter, Die KlOater Wflrtembergs. 

2. Nonnenkloster, gegrtindet 1966 von Hermen Ton 

Brachtenweiler, Beiehspraelat von Wein^rart^n, als Begninen- 
haus, die Nonnen nehmen 1407 die III. Regel S. fxeneisd 

an, aufgehoben 1783 durch Kaiser Joseph II. 

Hirsching, Kloaterlez. 1, 93 — 95. — Petri, Sueria eocles. p. 83. 
— PlU^ Hera. Wllrtsmh. IDOst im ConaipdliL 1856, T. 

Attdor^ siehe: Altorf. 

Alt*DmileB, siehe: Dresden. 

Altinberg in der Rheinprovins, B^bez. Cöln, Kreis Mühlheim, 

Diiicese Cöln, Cistercienser - Mönchsabtei, Patron : B. V. Maria^ 

g^rüudet 1133 von Graf Eberhard von Berg, aufgehoben 1803. 

Binterim und Mooren, ErzdiOceae Cöln. — Guden, Cod. dipl. Mo- 
gunt. p. 4:53, 445, 459. — Hirsching, KloBterlex. 1. 26. — Jwmu- 
wliek, Orijr. Cisterc. p. 29 (gibt nele Quellen aa). — Montanas, 
Das Kloster Altenberg im unflbitbale. — Winter, CistercieBsev 
1, 41. — V Zuccalmaglia, Qescb. u. Besch, des Klost. Altenbsig. 

Attenberg bei Zirndorf in Mittelfranken, Landgericht Fürth, Diöcese 
Bamberg, Magdaleniten - Nonnenkloster, Patron S. Maria Mag- 
dalena, g^ründet 1208 (?) bereits 1274 nach Nürnberg verl^^t, 
Falkenstein, Cod. dipl. Nordgav. p. 100 n. 101. 

Alteiberg, spftter Eirohberg, in ünterfiranken, lAndger. Volkaoh, 
Diöcese Wiirzbuig, Beguinenhaos. Die Nonnen kamen im 
14. Jahrhondert von Hohenbir kbach bei Ebraoh, aii%e- 
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hoben H42 durch Bischof Johann v. Braun, die letzte Nonne 
sieht nach der Klanse Hohefeld. 
Bavam lY. 1, p. 557. 

Altenberg, siehe : Alte nb arg hei Bnonsfels. 

JUtenbnrg, Hauptstadt des Hezzth. Sachsen-Altenhuig , DiSoese 
Naombuig. 

Henmoip Thflringsche Elteter in d. ZeiUchr. t Thür. Gesch. 
Vni. — Hinching, Kloiterlez. Mittheilungen d. Geach. u. 
Altorth£ Ge«. des Osterlandes su Altenbarg. 

1. TJ. L. Frau anf dem Berge, Berger kloster, Chor- 
herreustift reg. Augustiner, Patron: B. V, Maria, gegründet 
1 1 72 von Kaiser Friedrich auigehobeu 1 543. Fatronate : 
8. Nioolai und 8. Bertholomsd in Altenboig. 

Altenburger Mittheilungen I.8.p. 68. — Correspdbl. XVI, 18—20, 
25 — 28, 32—35. — Hase, Kesitzunpen des Bergerklosters z. Z. d. 
Refonuation in den Altenburger Mitth. V, 431 — 477. — Hermaa, 
Zflitaehr. Vm. 11-12. - Hinching, p. 78. 

2. Ma^'dalen enstift, Kloster zum heiligen Krens, 
Mag^daleniten-Nonnenkloster , Patron S. Maria Magdalena, 
gegründet in der Mitte des 13. Jahrhunderts, anfgehoben 
1638. 

Altenhnifirer Mitiheflongen 1.3, p. 78. — Fritache, Hiit Beachr. 

d. ehem. Maria Magdalenenkl. iu d. Stadt Altenburg , Dresden 
17t>3. - V. d. GablenU, in d. Mittbeü. V, 422—430, VI. 210— 278 

— Herman, Ym, 13, — Hinehing, I, 88—72. 

8. Miuoriten-Mönohskloster, gegründet zwischen 
1228 und 1238, aufgehoben 1520. Die Mtfnohe besitmi 
ein Termiueihaus in Schmöllen bis l-i!M). 

Hirsching, I, 70. — Wagener, in d. Mittheil. II, 394 — 401. 

4. S. Georg auf dem Schlosse, Chorherreustift regu- 
iirter Angnstiner, Patron: B. V. Hsria n. 8. Georg, ge- 
ffrOndet 1413 von Markgraf Wilhelm d. Beiohen, 1583 wird 
der evangelische Gottesdienst eingeführt. 

Altenbwrg. Mittheil. X. 1. Gesch. d. Stifts: 1.3, p. 46; U, 279-290, 
888 - 898; III, 294 — 346. 2. Urkunden des Stifts: I.l, p. 44-92, 
4. p. 54— lÜS; 11, 83 -94, 309-32»; ; 111, 217-247, 349-362, 
V., 56 -86. 3. Statuten des Stifts: 11. 355—382} Ul, 620-523. 

- Hamann, YIU, 19-18. - Hinohiog, I, 68. 

5. Devtsoh Ordenshans, Balley Thüringen, gegründet 
1213, aufgehoben 1540, restitnirt 1647, dooh heraits 1494 

ferkauft. 

Altenbarg. Mittheil. IL 2, p. 165 ■«»q. — Bflhmar, Regest, io^. 
I, 181. — T. d. Gftbelents, Die AnfhebDiig dei Devtsea-Ordeni- 

bansee zu Altenburg i. d. Mitthoil. 11. 115—201. — ffinoUagi 
I, 72. — Voigt, Gesch. d. Deul sehen Ordens, 1, 4. 

Alteuburgy Altenberg a. d. Lahn, HheiuproTinz, Kreis Wetzlar, 
Difloese IVier, Ptaemonstmteiuer-NonneBklostar, wekhes noest 
den Namen Dalheim fahrte. 

Busching, Mtoe Exdbasohr. IlL A. p. 1465. — ffimoUag, Klofler> 

lezicon. 

Altenburg, siehe: Arnsburg, Grh. Hessen. 
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Altencampen^ siebe: Camp. 

jÜtencelle, ^tlla S. C^iariae, l^etus i^ella, a. d. Preiberger Mulde 

im Königreich Sachsen , Kreisdir. Dresden , üiöceae Meissen, 

Patron B. V. Maria, gegründet circa 1145 von Tammo vou 

StreUa fBr Benediotiner-Uöiidhe^ seit 1175 von Ibrkgiaf Otto 

von Meissen mit Cistercienser-MSnehen am Pfort« besetet 

Abtei 1444 saecularisirt. 

Beyer. Altcelle. — Bflachin^, Neue Erdbetchr. 111. B. 781, 782. 
— Bmehitaeke ein Nearologium in d. Leipz. d. G. Ber. 1841. — 

Georgisch, Regest, in ind. p. 12, 13.— Ilirsi-hing, Klosterlexicon 
1, 86 — 68. — Janikatchek, Orig. Cist. p. 171, 172. Jeniohen, 
FkORT. 1IL De Cell* Tetori. — feiantli, Alten-Zell». » Leonhaidt, 

Einigen über d. KL Alt -Zella in d. Mittheil, dos Frciberger AI- 
t«rth.-Ver. 1Ö62 p. 17. — Leyser, Altes Verzeichn, d. Erwerb, d. 
KI. Altensell im Leipz. d. G. Ber. 1840 p. 32. ~ M&rker, Burg- 

irrafthum Meissen p. 288 — 291. — Pertz, S. S. XVI. 42. Annal. 
Vetero Cell. — Ilüling. Erläuterang d. alten Verzeich, in d Leips. 
d. G. Ber. 1841. — Schlegelius, De Cella veteri. — Winter, Cistero. 
1, 145. .142; 11, 295 — v. Zehmen, Aebte von Alten- ZeUo. 

Altendorf, bei Nordhausen , siehe : Nordhausen. 

Altenhohenaii, .Hohenavia vctas, iu Oberbaiern, zwischen Rosen- 
stein und Wasserburg, Diöccse .Salzburg, Dominikauer • Non- 
BMiUoflter, gegründet 1210 bis 12S5 von Conrad Gitto von 
Wasserburg und seiiier Glemahlin Kunigunde. Güter: Hoosheim. 
Ertl, BairiMher Atlas 11. 188. — Hinohiiig» Kloeterlex. 1, 76^ 76. 

Altenkloster, siehe: Oldenkloster. 

Altenmarkt bei Osterhofen, Niederbaiern, Diöcese Passau, Benedic- 
tiner - Mönchskloster, gegründet 740 von Odilo ; 1002 besetzt 
mit rc^ulirteu Augustiuer - Chorherren vou Herzog Heinrich ; 
1138 robrt Bisehof Otto von Bamberg Fh^moDstratenser ein; 
1288 Abtei ; 1783 erriohtet hier Kurfiirstui Marianne Sophie 
ein adliges Damenstift ; 1814 aufgehoben. 

BaTaria 1.2, p. 1143. — Böhmer. Fontes 11, 554. 
Alten • Medingen, Provinz Hannover, f^anddrostei Lüneburg, Diöceae 
Verden, Cistercienser - Nonnenkloster, 1240 von Bodendorf 
hierher verlegt; 1333 nach Txellensen, jetst Medingen 
verl^ Fatronate: Alten -Medingen 1240. 

Bflacbing, Neue Erdbcschr. III. C. 160. — Manecke, Füratth. 
Lüneburg 1, 389, — Mitboff, Kunstdenkm. in Hannover, IV, 14. 

Aitenmfinster bei Fjorsch, Grossher/.th. Hessen, Provinz Starkenburg, 

Kreis Heppenheim, Diöcese Mainz, Beuedictiuer • Mönchskloster, 

gegründet 768, wird anletst 1179 erwähnt 

BüBchiag, Neue Erdbesch. III. A. 1131. — Tolner, Hist Falatina 
C. 2. d. — Wagner, HeiBon-Darmst KlAster im Correspdbl. 1866. 

Aitenmfinster, siehe: Altomünster. 

Altenstaflt, Oberbaiern, Landger. ^hoxgan, Didcese Angsbuxg, Tem- 

pelherren-Commende. 

bavaria 1.1, i^H. — Bozler, Geach. Nachr. tod Schongau -AUen- 
■lidt. 

AJtensta/dty liehs: Oldenstadt, Frovini Hannover. 
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Altfeld, siehe : Camp. Kheinprovinz. 

Althaldensleben a. d. Beber, Provinz Sachsen , Rgbz. Magdebug; 
KtmM NenhaldendebeD, DiSoese Magdeburg; Patran: B. V. 

Maria et S. Jacobus, gegründet 965, als Benediotiner-Nonnen- 
kloster von Albrecht, Erzbischof von Magdebui^ und Gero, 
Ghrat von Haldensleben; 1228 mit Cistercienserinnen aus dem 
Kloeter Wöltingerode besetzt, angehoben 1810 dnrohdie West- 
fUiaolie Begierong. Fatronaie: Chr. Emden 1886, El. Emden 
1260, Glüsing, Kapelle S. Crucis zn Irxleben 1360, Niendorf, 
wüst, die Kirche B. V. Maria 1228, Niendorf Kapelle S. Geor- 
gii, Vahldorf. Güter: Gross- Druxberge 1315, Eimerskb^ — 
1315, Glüsing, Vahldorf, Wederingen. 

Bebfends, Chronik i. KL AUhaldenileben. >- Behrendtt CliRndk 

d. Krei8<»8 Nenhaldenslcben 1, 315 seq. — Bucelinns, Germ. sacr. 
II, 137. — Büechmu:, Neue Erdbeuchr. III C. 27.28. — Hir«ching, 
Kkatorlerioon 1, 8S, 89. — t. Lsdtbnr, im Correspdbl. 1866 p. 
43. — Leibnitz, Scriptores rer. Bninsw III, 602. — LöntMl, 
Gesch. d. Diöc. und Stadt Hildeaheim 11, 230. — v. Mülverstedt, 
Klöster im Kreise Neuhaldensleben, i. d. Majrdb. Geachbl. — 
Winter. Ci«t. 11, 91. — Wohlbr&ok ed. v. Ledebur, Geteh. d. 
Altnuurk. 

AlIhMis, Starigorod, Weatpreonen, Rgbz. Marienwerder, Knia 
Calm, Diöcese Golm, DeatMh-Qrdena - CSommende, jetafc kOnig^ 

liehe Domäne. 

Hartkoooh, Alt and Neues FreoMen. — Toeppen, ZiniTer&M. 
Prturai, in d. Zettadlir. C PraoM. Oeeeh. IV. a. a. 0. p. 614 

jÜthanMIl im Saalgau, Alschhansen, Aishansen, Altsoh» 

h a a B e n , Flecken in Würtemberg . Donaukreis , Oberamt 
Sanigau, Diöce«e Constanz, Dentsch-Qrdens-Landcommende, Bal- 
leyElsass, gründet 1264, aufgehoben 1806. Fatronate: Lont- 
heim. Gfitor: Alligche, Bbenpach, Gombs, Hegheim 1282, 
ffiiaohed: 1268,Lichtenfeld, Müchbach, Rente 1295. Waiblingen. 
BüBchinjr, N. N. Erdbeschr. III, B, 206. 207. — Hiroching, Kloster- 
lezicoD I, 49. 50. - Staelin, Würtemb. Gescb. 11. 750. 500, III, 
795. - Voigt, Deetiebar Orden 1, 81. 82. — Srater, Die KMiler 
Würtembergs. 

Altheim, Würtembeig, Donaukreis, Oberamt Biedlingen, Diöcese 

Constanz. 

1. Nonnenkloster, BegoiiieoliwUtgegrSndet 1140, OSeter- 

cienserinnen seit 1204 (nach Hirsching FranoiskanerinneiL 
in. Ilegel). Die Grandaug ist unbekannt. Die Nonnen 
ziehen 1227 nach Wasserschapfen oder Heiligkrenz- 
thal. 

Hirsching, Klostcrlexicon 1. 89. — P&ff, Vers. WOrtemb. KlOttsr 

im Correspdbl. 1856 V. — Sauter, Die Klöster Wflrt.emberg« 

2. Dominikaner - Nonnenkloster. Gründung unbe* 
kannt, es bestand noch Ende des 16. Jahrhunderts. 

Pfi^ ebeadaielbst 

Alt>HeD8|8tett, Wttrtemberg, Sohwannraldkreia, Obenunt Calw, Difloeae 

Speier, es bestand hier ein Begoinenhans, deMen QrQndnng vnd 
Aufhebung unbekamit ist. 

VhS, Yen. WOriemb. KlOrter im GorrMpdbl. 1866 Y. 
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Althof, siehe: Doberan, Meoklenbaig. 
AltUom, siehe: Odilienberg, EliaM. 
Altiiuey siehe: Elten. 

Altkloster, siehe: Oldenkl oster, Prov. Hannover. 
AlULandRberg:, Stadt in der Provinz Brandenburg, liegbz. Potsdam, 
Kreis Nieder baruim. Mönchskloster der Servilen oder Marien- 
knechte, gegrondot 1335 Ton Ibirkgraf hoAmg 
buig, aufgehoben 1540. Patron: B. V. Maria. 

Gäbde, Gesch. der Stadt A.>LaiuUl>. — KlOden, Manemmekniiif 
in der Mark p. 5S. 

AltmiUilniüiister, ^Moiuuttrium. ^emanne, Oberpfalz, Landgericht 
Biedenburg, MalteMT-Comthiirai, vorher TemMlherren bis 1811, 
gegrOndet Ton Hoiiirioh und Otto von Biedenbmg. 

BarariB, 11. I, 606. — Brunnar, AaaaL boie. 111. SM. — Hir- 

sching, KloBterlexicoQ 1, 90. 

Alt6ttil|gy Oberbaieru, Landger. Altotting, Diöoeee Freisiog. 

kJavaria. — Hirsching, KloBtcrlexicou. 

1. Mönchskloster, S. Benedicti, gegründet 876 
von EarlmaniL 1231 weltliches Collegiatstüt, Probetei, auf- 
gehoben 1808, Patron S. S. Fhilippna et Jaoobiu. 
Bavaria 1.1, p. 513, 521, 888. — Htrwhing 1, 77. 

8. Mönchskloster R. Francisci, g^ründet 166B, auf- 
gehoben 1 803, wird aber gleich darauf Gentralwohnsiia der 
Kapuziner, 
tetaiia LI, 8a — Hiisdhing 1, 78, 79. 

8. Konnenkloater enffliteher Fr&nlein, gegrttn- 
dot 1781. ^ ^ 

Hirsching 1, 80L 
4. Malteser-Comm ende. 
Altomflnster, Allenmunster, Altonismünster. ^tonü D^iio- 
nasterium, Marktflecken in Oberbaiem, Landger. Aichach, 
Diöcese Freising, Patron S. Alto, gründet circa 740 als Be- 
nedicüner-Mönäskloster von dem Schotten Alto. 1047 setst 
Weif in. dieMftnohe naeh Altdori im Königreich Wflrftemherg 
und die Können von dort hierher. Seit 1486 wurde das 
Kloster von Bngittinneii bewohnt und 1808 att%ehobeii. GKiter: 
Ettringen. 

Bavaria 1. 1, p. 818. — Brunner, Annal. boio. 1, 171. — Ertl, 
Knrbairischer Atlaa 11, 134, — Hirsching, Klosterlexicon 1, 90— 93. 
— Hnnidt, Urk. d. KL ütomfliuter im Oberbair. Archiv XX, 
8.B8. ^ Mtiehelbeok, ffist Frising. 1, 37. — Momimeiita Alto- 
MMlerimnindenXoii.boj«. X, 886-871 

AttoriL Altdorf , Elsass, Niederrheinkreis, Kreis Strassburg, Diooeio 
otnnbnrg. Im Jahre 1066 wird hier eine Abtei erwähnt 

Herzog, Edelnsaer Chronik (1882) III, 88. — Henau, Topogr. 
Alsatiae. — ' ^ 

UtJUatelik woit bei Dankersen am rechten Weeemfer in der Pro- 
Tins Heeeen-Naasaa, Qra&chaft Sohanmbnxg, Di5ceee Ifinden, 
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Nonnenkloster Cisterciensis , 1230 von Bischepiugerode 
durch Graf Adoli IV. von Scbaombun^ hierher verlort. Das 
Kloster wurde bereits 1238 in die StsS Rinteln, siäe diese, 
verlegt. 

Landau, Beacbr. von Kurheflsen y». 848. — Mooyer, Graftoh. 
Schaumburg p. 22. — Zeitschr. f. hesa. Gesch. Vlll. 0. 66. 

Altrip^ ^ilia. Kipa, Rheinpfalz, Bezirksamt Speier, Diöcese Speier. 
Bier bestand dereinst ein von der Abtei Prttm abhängiges Be- 
nedicUn«r^Kl58terlein, dasselbe war eine der IrBhesien geist* 
liehen Stiltnngen in der Rheinpfiüx. Fatronate: Neekuean 873. 

Bavarin IV. 2 p., 617. 

Alt^trelitz, Stadt in Mecklenburg -Strelitz, Diöcese Havelberg. Hier 

wird bereits 1366 ein Domcoliegiatstift des Praemonstnttenser 

Ordens erwähnt, welches circa 1 600 ati%ehoben werde. 

Boll, Stargarter Gesch. II, p 369. — Lisch, Jsfarba^MT IV, p. 
186. — Mecklenburgisches Urkundenbach. 

Altum Coenobiuin, siehe: Hang bei Wflrabnrg. 
Alt-Welan, siehe: Welan. 

Alseiy Stadt im Grossherzogthum Uessen-Darmstadt, Pro?ina Rhein- 

hessen, Diöcese Mainz. 

Hirsching, Kloaterlezicou I, p. 96 — 100. — Wagner, Die vor- 
nwligso geistÜolien Sfe^ in UMBen. 

1. Mön chskloster der Angusiiner Eremiten, gegrfindet 
1209, aoljgehoben 1536. 

Wagner. 

2. Kloster der Anto nierherren, g^ründet 1314, auf- 
gehoben 1519. 

Wagoer. 

8. Kapniiner-M5uchskloster, gegründet 1680. 

Wagner. 

4. Heilige Geistkloster zn S.Johann, Cisteroienser» 
Nonnenkloster, gegründet 12Ü2, aufgehoben 1479. 
Wagner. — Wen« Magatin L 

& Himmels garten, Gisterdenser-NonnenkUMtar, gegrflndet 
1295, an%äoben 1479. 

Wagner. 

6. S. Johanniskloster, Cisterdensgr - Nonnenkloster | ge> 

gründet 1295, au%ehobra 1564. 
Wagoer. 

7. Zn der Klingen oder Nenes Kloster, Angnstiner- 
Nonnenkloster, gegründet 1339, anfgehoben 1586. 

Wagner. 

Amana, siehe: Amoenebarg. 

Amarin, Damarin, Oberelsass, Kreis Thann, Diöoese Strass- 
bürg, CoUegiatstift, gegründet snr Zeit des Baseler Gonsils 
1431 — 1448 naeh Thann verlcgk 

Rfischiag, Nene ErdbesehnibiiBg U. A, 908. — Meriaa, Tepogr. 
AlMtiae. 
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AuAatg, Stadt in der Oberp&l& 

Hir«ching, KloHterlexicon. — Bavaria 11.1, p. 720. seq. 

1. Franziskanor-Mönchskloster. Patron S. Bernhard 
von Seuis, gee^rünUet circa 1450 von Johann Kapistran, in 
Folge der Befonnation Ton den HSndien TerlaMen, dmroh 
Kurfürst Friedrich IL 16S4 wieder hergestellt, 1803 auf- 
gehoben. 

Hirsching, 1, 101, 102. 

2. Paulaner-Möachskloster. Patron S. Josephus, 1GÖ2 
Ton Neuen bnrg Tor dem Wa Ide hierher verlegt, 1803 
anfgehoben. 

HirschinR, 1, 10:3, 104. 

3. Malteser-Conveut, gründet 1782. 

HifMiiiag, 1, 1<»4, ia>. 

4. Kariae Heimsuchung, Salesianerinnen • Nonnenkloster, 
gegründet 1692 durch KarfÜrst Max Emanuel, angehoben 
1803. 

Hindling, 1, lOO, 101. 

Amtühiurgf siehe: Amoenebnrg, Hessen-Nsssau. 

An^uzborHy Amelungsbom, HerEogthum Brannaehweig, Kreis 

Holzminden, Diöcese Paderborn. Ciatercienser - Mr)nch.skloster. 
Patron B. V. Maria, gegründet 1 1 24 von Siegfried den Jün- 
geren von Homburg, aufgehoben in P'olge der R«'fonn;ition, circa 
1570. Das Klloster war 1629 bis 1G31 nochmals mit Mönchen 
besetzt Oflter in der Nfthe: Ahrholxen 1186, Allenheim 1106» 
Bruchhof, Brunsen, Erzhanaeu 1167, Gk>lmbach, Greene 1144, 
Holenberg 1197, Holzen, Langenhagen, Lüttgenade, .Vaensen, 
Negeub(jrn 1200, Nieuhugeii HD?, Oelkassen (1197), Schne- 
dinghausen 1226, Keiieipseu, Siedemanushauseu 1239, Stadt- 
oldendorf, Sntheim 1158, ein Hof in Einbeck 1306. — Gllter 
in der Altmark: Aulosen, Bömeuzin, Deutsch. Dräsede, IVdken- 
berg, Ferchlipp, Gleibe, Gollondnrf, Hövo. Holzhausen, Neu- 
kircheu, Neundorf, Pollitz, Kathslebeu, Stre.sow, Vorheide, 
Gross- und Klein- VVanzer, Wudeu. Die bedeutenden Güter 
in HeoUenbnig sind im Meeldenbarger TJrkitttdenbnch aufge- 
Iflichnet. 

BennigBen, in der Zeitsch. d. bist. Ver. f. Niedergacbfleu 1863 p. 
61. — Bucelinna , Germania sacra 11 , 137. — Erbard, Regest. 
West&l. Nr. 1521 seq. — Falke, Traditiones Corbejensea p. 852 
•eq. — Qeorgiach, Beaeat. in Ind. p. 18. — Harlaiui, die Stadt 
Binbeek 1, Iwieq. — Hinohing, Kloiterlericon 1, p. 105—109.— 
JanauHcheck, Orijj. Cist. p. 38. — v. Ledebur, Archir Vlll, 315. 
— Leibnitz, Brunsvic. rer. 11, 306. — Leukfeld, ('hronol. abbat. 
Amehittzbom. — Heoklenbnrger JnbtbBcher Tl, 179.— Gtoaeb. d. 
Besitz, d. Kl. Amelunzborn. — Mecklenburger Urlundenbuch. — 
Schaten, Annal. Paderborn. — Scbmidt, Memorianbach d. KL Ame- 
lunzborn in d. Mecklenb. Jahrb. III, 34. Spangenberg, N. Archiv 
1832 11, 104, — Winter, Cistercienser 1, 33. — Wohlbrück ed. 
V. Ledebur, Sescb. d. Altmark. — Die Urkunden befinden sich 
in den Archiven zu Wolt'enbattel und HsimOTer» ein Copialbnoll 
in der Bibliothek zu Wolfenbüttel. 

Ammendorf, Provinz Sachsen, R^bez. Mersebnq^ Saalkreis, Diöcese 
Hagdebuig, Augustiner-ManiAlosteTi Patron S. Nioolaiis, ge- 
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STÜndet 1264 durch Bitter Heinrich von Ammeiidorf and einen 
Ibnoh Ulrich. Der Oomnt wnide 1274 mit dem d« Klo- 
aten Gibicbeiis tein venohmolnn. 

Dreybanpi, Bescbreibnng des Saalkreises p. 770, 773— 776. — 
Hermann, Yerseicbni«* der Klöster io PreoM. Thfiringea in der 
Zeitnhiift ftr ThflringMhe Oetohichte YIU. p. 84, 85. — r. Hfll- 
vmledt, Ib den BCagdeb. OeMhieht«bl.lI,490. — Das Archiv fehlt. 

Aunensleben, G rosa- A mm en sieben, Provinz Sachsen, Regbz. 

Magdeburg, Kreis Wolniirstedt, Diöcese Magdeburg, Patron 

S. S. Petrus et Paulus, gegründet zwischen 1120—1125 als 

Cöllejiiatrtift re|fn)iiter Angoetiner-Chorbemn von der Funüle 

dee Grafen Ditnch von Ammensldben. Das Stift wurde 1129 

in ein Benedictiner-Mönchskloster umgewandelt und 1804 durch 

die preuss. Regierung ausgehoben. Patronate: Gross-Ammens- 

leben, Nieder-Dodeleb^n, Farslcben, Gtersleben, Gersdorf 1344, 

Honleben 1184—1879, Pftllnits bis 1844, Altvahldorf, Nen- 

vahldorf bis 1839. Güter : Grossammensleben 1148. Farsleben 

1211, Gatuwicke 1184, Geroidesdorf 1273, Gersdorf 1335, Gu- 

denswegen 1297, Honwarsleve 1273, Ost- Ingersleben in der 

Altmark bis 1279, Liesten 1184, ein Hof in Magdeburg 1532, 

«n Bau» in der Bufaneratnaee in MagdeboK \tlt^ Mon- 

leben 1226, Oldenbnig 1184, Pallniti 1386, VaUdurf 1184, 

Wederiiigen 1584. ¥ 

Im ProvinsialarchiT %u Magdebarg befinden sich 58 Urkunden 
▼OD 1140—1812. <— Im katholieenm PfiynwdiiT tn Qtoee-Am- 

mensleben ist eine hümlscbr. Gescb. des Klosters von Abt Sin- 
dram (saec. XVll) vorbanden. — Hirsching, Klosterlexicon 1, 110, 
III. — Holstein, UrkoBden snr Qesch. des Klosters Ammensl. in d. 
Magdeb Gescb.- Bl&ttem 1879. — ▼. Ledebur, im Correspondenz- 
blatt 1866 p. 11 und 43. — v. Mülverstedt, in den Magdeb. Ge- 
schicbtsbl. 1868. — Riedel, Cod. dipl. Brandenb. — Walther, 
Comites de Grieben (Magdebwg 1781>. — WohlbrBek ed. v. Le- 
debur, Gescb. der Altmark. 

Amoeneborg, Amelbnrg, ^nana, Stadt in Hessen-Naaaau, Bgbs 
Otasfll, KreiB KiroUiain, i M go o ee Mahu^ Benedietiner-HOnrae- 

kloster, Patron: S. Johannes bapt. auch Erzengd Michael, ge- 
gründet 740 durch S. Bonifaz. Das Kloster wurde 1360 in 
ein Collegiatstift verwandelt. Patronate: Aldendorf. EUmirsdorf, 
Olenen, Habrachtishaasen , Kullisheim, Miuneburg. Güter: 
Niedergkn 1417. 

Quden, Cod. dipl. Hognet p. 897, 487. — Hirsebing, Klosterlez. 
1, p. III. 112. — Merian, Erzsiifit JUins p. 10. — 8em. Btr. 

Mogunt 1 p. SlO. 675. 676. 733. 

Amorbaeh, 2imorhaaun, Stadt in Unterfranken, Bezirksamt Milten- 
berg, Dtöoeee Wflnbug, seit 16&9 Mains, Benediolin«hlfftiidit- 
kloster. Abtei Fklnm: R V. Marin, gegründet 784^ 
hoben 1803. 

Bavaria IV. 1, p. 447. 448. — Bronwer, Antiqo. Fuld. 11 lib. 2 
cap. 10. p. 14«. — Debon, Gesobiohte von Amorbadh im libt. 
Archiv f U.-Franken 11. 3, p. 108. — Georgisch, Regest, in ind. 
p. 13 — 16. — Grimm, Bergstrasse, Neckarthal und Odenwald, 
p. 833 — 341. — Gropp, Historia Amorbacensis. — Gropp, Script, 
m. WOroebg. - Qttdea, Cod. dipL Mogimi. pw m 878. — Hu^ 
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•ohing, Klo«ierI«zicon 1, p. 112 — 121. — Hopf, Hist. geneal. 
AtlM 1, Nr. m (Beihenfblge der Aebte.) — Merian, Erutift 
Mainz p. 10. 11. — MonuMBte boiea in dan Bindoi XXVlli 

XXIX. XXXI. 

Ampflng:) an der Isen, Oberbaiem, Landgericht Mahldorf, hier 
soll in Folge der Schlacht bei Mühldorf und Ampüng (1322) 
ein NonneMloeter gegründet sein. 

Amroda^ siehe: Anneroda. 

Amthauseii^ Amteuhausen, Ampteuhuuseu, Grossherzth. Baden, See- 
kE«is, Krait Moringen, DiOoese Conitaiis, Btnediotunr-lloa- 
nanklotter, gsgrttnoet 1111 Ton Alit Tlieogar. 

Bucelinas, German., sacra. Fut> B. t. p. 1X7. — BäMlnBg, Nene 

Erdbeechi-eibung Ul, 213. 

Auclam, Kreisstadt in Pommern, Regbz» Stettin, Diöcese Cammiu, 
Angostiner* Mönchskloster, gegründet 1313 von Herzog Wra- 
tiflkna, wahniflhmnlihh in Fol|^ der Befbrniation udgAohuL 

Hizioliiiig, KtostadeDoon l, p. 194» — MeritB, Topogr. Bnodea 

borg, p. 18. 

Ancum, siehe: Ankuhn bei Zerbst, Anhalt. 

AndecbSy Heilige Berg, Oberbaiem, Landgericht Stambexg, Diöcese 
Fnosing, Benedictiner-MöDchskloBter, AbteL 6^pr8ndet oiroa 
950, aufgehoben 1803. Im Jahre 1846 wiederhergestellt alt 
Priorat und Noviziat, abhängig von S. Bonifaz in München. 

üararia 1.1, p 915 - Ertl. Churbair. Atlas 11, — Georgisch, 
Regest, in iud. p 17, — Hiraohing, K losterlexicou 1, 124 — 128. 
— Meiefaelbeck, Chronic Andecenium. — Meislwlbaek, Bist 
FdsiBg. U. - Monam. boic VlU, 579 - 609. 

Andelatia, siehe : A n d 1 a u , Elsass. 

Andernach am Rhein, Stadt in der Rheinprovinz, R^bz. Coblenz, 
Kreis Mayen, Diöcese Trier. Chorfrauenstift adliger, regulirter 
Augustinerinnen. Patron: S. Thomas. Gegründet nach einigen 
Sdviftstellem schon im 8. Jahrhundert, nach Hindhing 1127 
durch Erzbischof Meiner von Trier. Das Kloeter wurde Ende 
des 18. .Tahrhunderts, im Revolutionskriege eingeSsohert. 
Hirsching, Klosterlexicon l, 129. 130. 

Aadlaily ^ndtlatia, "Mdios iSoenohium, Stadt im ElsaaSi Beiirk 
Niederrhein, Kreis Schlettstadt, Diöcese StraBsbnrg. 
1. Gefürstetes kaiserlich- weltliches Frauenstiit nach der 
Regel B. Benedieti. Gegründet 888 Ton der Kaiserin 
Richardis, Gemahlin Karl des Dicken. 

BruschiuB, Cbronol. oonast. German p. 26 seq. — Georgisch, Re- 
gest, in Ind. p. 17. — Hertzog, Edelsasser Cnm. (169S) Ol, 18. 
10. — HirschiDg, Klosterlexicon I, 130, 132. 
S. Deutsch-Ordens- Commende, BaUejr filsaii. 
Voigt, Deutscher Orden I, 82. 

S. Aldreasberg^ bei Fulda, Prov. Hessen - Nassau, Bgbz. Cassel, 
DiOoeae Haina, Benediotiner-H5nchaidi»teE^ m)pftei: Ab* 
biagig von F o 1 d a (liebe di e e e e.) 

lugvliy «ebe: Bngern, Weet&len. 

8 



— 18 — 

AllgWraillllll Monasterinm, siehe: Angerkloster in München. 

AngSnnÜllde, Kreisstadt in der Provinz Brandenburg, Regbz. Pots- 
dam, Diöcese Brandenburg, Franziskaner - Möncliakloster (Mino- 
riten), gegrüudet vor 1292, aufgehoben 1540. 

Fidicin, Territorien d. M. Hrandenb. IV, 178. — 0«rkeii, Bran- 
denb. Stiftehistorie p. 520. — RlOden, Marienverehrung in der 
Mark. — Leuthinger, Topogr. p. 83. — MOhsen, Beiträge z. üe- 
■chichie der Wiaaensch. i. d. M. Brandb. p. 219 (irrthümliidi 
Dftmimkanw). — LOokel, MarohiU. L — Ei«ael, Cod. dipt. BcMi^ 
dwK A. Tin. mXlU. XXI. 

jkuhiiiMiiy Ahmen, Anhausen an der Brens, Wttrtembeig, 

Jaxtkreis, Oberamt Heidenheim, Diöcese Augsburg, Benedio- 
tiner-Mönchskloster zuerst Doppelkloster, Patron: S. Martinus, 
g^ründet 1125 von Graf Mangold von Dilliugen in Lau- 
gen au bei Ulm, 1135 hierher verl^, aufgehoben in Folge 
dar Reforaiation 1536 von Henog Ulnoh. & gab von 1568 
bis 1806 noch evangelische Aebte von Anhausen. Patronate: 
Dettingen 1143. Güter: Dettingen, Ghuaenitadt, Henohlingen, 
KöcklineeD, Tambach. 

Falkeiuteio, CSod. dIpL Nmdff. — Oeorgitch, Regest, in ind. p. 
22. — Heller, Gesch. d. Kl. Anhausen (Ulm 177.^). — Hiraching, 
KlosterleziGon I, 186—139. — Pfi^ff. Vers. Wflrtemb. Klteter im 
ConetpondU. 18M. Y. Seater, Wflfttemb. KIMot. 

AnhanMNl an der Jaxt, wflat bei.GkiOningen, Wflrtemberg, Jaztkzeisi 

Oberamt Crailsheim , Diöcese Würzbui^ , Panlaner- Mönchs- 
kloster, gegründet 1357 oder 1403 durch die Herren von 
BabenbUEg, 1225 zerstört und aufgehoben 1557. 

OramH, Anaal. •««▼. lU, p. 402. — Hinohing, Kloiterlezioea I, 

132-135. — P&ff, Vcrz. Wflrtemb. KlCstsr im OoneqpdbL 

1856, V. — Sauter, Württemb. Klöster. 

AnhaBanam, siehe: Auhausen. 

Ankuhn, A n c u m , Vorstadt von Zerbst (Das Kloster wird auch 
als in Zerbst, MniagUrUm apud Sekttrewist, beaeichnet), Her- 
zogthnm Anhalt, Dideese Brandenburg, Cistercienser-Nonnen- 
kloster, ff^pründet IL! 14, aufgehoben in Folge der Reformation. 

Bettmauit üist. von Anhalt I. — Georgisch, &ege«t. in indioe 

p. 146B. ^tsr, Gistscdenssr 11,92. 

£L Awuk, 8L Annabecg in Sohlesien, Bgbn. Oppeln, Krds Gnsa- 
Strelitz, DiOceae BraUui, I^»n8i8kane^]li5nohBlElo8tor , an%e- 

hoben 1810. 

Annaberg) Stadt im Königreich Sachsen, Diöcese Meissen, Franzis- 
kaner-Mönchskloster, gegründet löOl— 2, aufgehoben 1557. 

Nachrichten finden sioh nur wenig im Uaapt-Staatsarchir su 
Dresden. 

Anneaboni) bei Waltringhansen, Provinz Westfalen, Rgbz. Arns- 
berg, Sjreis Soest, Diöcese Cöln, Augustiner-Nonnenkloster, ge- 
gründet 1322 von Lueie, Wittwe Rutgers von Meirich, später 
mit dem Kloster S. Walbnrg zu Soest yereinigt 
BsOsrtB, im OomspondsiiBblstt lU. Nr. 8, p. 67. 

Anneroda, Amroda, Pkovinz Sachsen, Bgbz. Merseburg, EieiB 
MflUhanien, DiSoeie Maini, OiateroiemMr-Koiinenkloster, ga- 
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Cdet 1268 vom Mtthlh&user Patricier Heinrich OaaMcarins. 
Kloster wurde im Bauernkriege zerstört, 1540 wieder 
beigestellt, 1810 vom König von Westfalen au%ehoben. Güter: 
Benndorf, Bickenrida. 

DoTal, Da« Eichsfeld (1845) p. 556—562. — Hermann, Vers. d. 
Prean.-Thar. KlOtter ia d. Zeitochr. f. Thür. OMoh. Vlll, 85. — 
T. Ledetmr, im Correspondeosbl. 1886, p. 48. — Winter, Ciiter^ 

cienser 11, 36. v Wintzingerodo-Knorr, Statistische ürboraicht 
d. Kr. Mahlhauseo (1^66), p. 283-288. — Wolf, Eichafelduche 
KirelMiiftMehiohte (1816), p. 80. — Wolf, Politiidie GomIl d. 
Eichtlisldfl. — Wolf, Eichtf. ürkundenbnch. 

Ansbachy Anspach, Ouolzbach, ^ünoldinum, 'ÜTwldum, Haupt- 
stadt von Mitteifranken, Diöcese VV^ür25burg, Benedictiner- 
HSnchskloster, Patron: S. Gambertos. Das Kloster wird 
bcsraitB 750 erwAlmi md wurde 1057 in eiii wdtlidifle Gol- 
legiatstift vmgewandelt mid 1563 aMoalarinrt GMter: Vieratli 
911. 

Bavaria 111.2, p. 1144. — BQsching, Neue Erdbesch. 111. B. p. 
620. — V. Falkenstein, Cod. dipl. Nordgav. Nr. 2. p. 8. — Hir- 
Bcbing, Kloaterlezicon 1, 139 — US. — Huscher, Ist aenn wirklich 
S. OambertuB der Stüter des ehem. lieuedictLaer-Kl. eto. in den 
HittelMiikiiolMii JM>. IX, 107. 

Antique Montannm, siehe: Altenburg. 

Antoniacmn, siehe: Andernach am Rhein. 
8. Antoniikloster, siehe : Antoniusstein. 

Antoniusstein, S. A u t o n ü k 1 o s t e r , T ö n n i e s s t e i n , bei 

Laach, iiheiuprovinz, Kgbz. Coblenz, Kreis Mayen, Karmeliter - 

IfönolisUotter. 

Bfliddng, Nene ErdbeMhr. 111.A. p. 1186. 

Anjfli bei Kleinbrach, ^MoiuuUrium ^raehaup, üaterfranken, Land- 
gericht Kissingen, Diöcese Würzbnrg. Hier wird 833 ein den 
hl. Dionysius geweihtes Nonnenkloster erwähnt 

Appenrode, siehe: Abbenrode. 

Apping) ^py^S^^t Provinz Hannover, Ostfriesland, Landdr. Aurichf 
Kraie Emden, Diöcese D£anster. Hier stand ehemals ein Joban- 
niter-Ordensbans, ttber dessen Grfindnng nnd Aofbebnng niobti 
bdttnnt. 

BOscbing, Neue £rdbeMhr. IILA. p. 941. — Saar, KlAster inOife- 
flrisiland, p. 1S5-1S8. 

A]vpoIliuurl% bei Bemagen, Bbeinproyins, Bgbi. Ooblens, Kreis S. 

Gt>ar, Diöcese Cöln, Benediotiner- Mönchskloster, Propstei, ab- 
bftogpg' von S i e g b e r g , g-ogriindet 1117, aufgehoben 1836. 

Minterim und Mooren, Erzdiüceae Cöln II, 179. 

Aprimouasterium, siehe : Eberheimmttnster. 
Aptoarode» siehe: Abterode. 
Apyngam, siehe: Apping, Ostficiedand. 
Aqnae, siehe: Aachen. 

AqnilojenRe monosterium, siehe: Mauersmünster. 
Aqoijigraaum, siehe : Aachen. 
AreludioflBiiy siehe: Argsbofen. 
AietofOliSy siebe: Bornbarg, Anhalt 
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^llrumnium, Stadt in der Prov. Sachsen, Kreis Oater- 
bui^, Diöcese Verden, adliges Benedictiner - Nonnenkloster, 
Patron: B. V. Maria, SS. Johannes ev. et Nicolaus, gegrün- 
det 1184 von Otto L, Markgrafen von Brandenburg. Das 
Kloiter wnd 1541 in ein enu^iadiei Frialeinstift miigewAn- 
delt und 1819 vom König von Westfalen aufgehoben. Patro> 
nate: Grüben. Guter: Baud&sin (wüst), Burchstede ( wtist ), Dentsoh 
Grindel, Kaulitz 1184, Noyden (wüst), Puttball (Amt Lüchow), 
Schöneberg, Szissowe (Zissau), Szatun (wüst) 1208, Wargeutin 
(wOit anf der Feldmark Basedow in MeeUenlnizg) 1215. Im 
Ruppinschen Eniae bedtat daa Kloster Underaifln an der 
Doese 1232. 

Bedanami, Mark Bnuidb. V. Th., 1. B., 9. C, p. 29. — Landbuch 
Kail nr. p. 84, 187. — Liieh, JaliiUloher XY. — lfecklenbur|:i- 

sches Urkundenbuch. -- (Sam. Lenz) Brandb. Urk. p. 2. — Rie- 
dal. Cod. dipl. Braudb. A. XVll, 1— 2ft. XXIL 1-86. D., 6, 8. 

— y. BannMr, Regest. Bnuidb. — Thi«ma, Das Kloetev Arend- 
•ee, 1. Das Kloatergeb&ude, 2. Daa Eloitergebiet. 

ArBnsbök, Ahrensböck, Stadt im Grossheraogtham Oldenbnig, 
Företenthum Lüheck, Diöcese Hamburg. 

1. Ci st ercienser- Mönchskloster, Patron B. V. 
Haria, gegrOndet 1194. 

▼. Bachwald, Diplomatarium dea Klosters ArendabOk. ~ Dsak* 
, Werth, L&ndesbeachr. t. Schleaw.-Holat. p. 232, 283. 

2. Marientempel, Xempliun % Mariac, gegründet 1398 

▼on Graf Nioolans s. Holstein als Gbotfiranenstift ngnlirfter 

Aagustinerinnen. Seit 1402 mit KarthänserlföDoben besetzt. 
Dankwerth, p. 232, 233. — Falk. Ein Delegira^gssohein d. Prob- 
ates in d. Soblesw.-Holit. Archir V, 536. — Hinching, Eloster- 
lexicon 1, 164. 

Arenswald, siehe: Arnswalde. 

Argon, siehe : Langenargen, Würtemberg. 

Argenharty Königreich Würtembe^, Donaukreis, Oberamt Tettnang, 
DiOoeae Goiutanz, Paidaner-lföDohskloster, gegründet 1409 (d. 
1859)1 dnrek iteinrich, Graf von Montfort, 1405 naeh Lan- 
genau versetzt. Güter: Rupperschweil 1359. 

Hirsohingt Klosterlexicon 1, 161, 162. — Petri, Sue?. eGclee.p.96. 

— PM Tsti. Wflrtenb. KUMer am OonespdU. im, t. — 
Saater, WOrtsmb. KUMer. 

Ai^ntinae, siehe : Strassburg i. E. 

8. Argobast, a. d. III, Elsass, Diöcese Strassburg, Chorherrnstift regul. 
Augustiner, gegründet circa GGO von Argobast^ Bischof von 
Strassbnrg. 

Hertsog, Bdeliewer Oieuiok (1698) Ul, Ii. ~ Merlaii, Töpngr. 

Alsatiae. 

Argshofeu^ Archshofeua. d. Tauber, Königr. Wfirtemberg, Ober» 
amt Mergentbeini, DiSoese Ifeins, PentBoh-Ordens-CVwimende^ 
BaÜey Frauken, gegründet vor 1333. 

Büachiog, Neue Erdbeachr. Ul. C., p. 61S. — J&ger, I, C-O. — 

Voigt, Deutacher Orden 1, 65. 

ArlniniuBy siehe: Arendsee, Vwfw. Seebseo. 
ArlailMrgy aiebe: Pettendorf, Obeipftls, 
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Inebug, '^(uUUum ^qvüuvm, IW. StoliMn, Kreil Stendtl 

Diöcese Halberstadt. 

1. Be n e d i c t in er-Mön c hak 1 o8 1 er, Patron B. V. Maria 
et 8. Thomaa, gegründet 977 von Kaiser Otto II. oder von 
Bruno von ArnebSii^ und mümt GtaMaliliD EHdanm, 997 von 
den Wenden zentert Güter: Wendisch Clenobie, Gonebmcil^ 
Hertbergun, Nnnna, Roadestorp, Deatsoh SohAnmiiiiiU«, 
Thormaoou, Waddingo. 

Oereken, Diplom, vet. IfmliiM Bund 11, 888— SM. — Lede- 
bur, im Correspondbl. 1866 pag. 43. — v. Raumer, Regest. hi«t. 
Brandenb. — Riedel, Cod. dipL firandb. A. VI, 184. ~ WoU- 
brfiek, Q«sch. d. Altmark, p. 80. 
S. IÄ98 XX. 1299 wird hier eine Propstei erwfthllt. 

V. Ledebur, im Correspondenzbl. 1866, pag. 43. 
3. Collegiatstift regulirter AugusÜner-Chorherrn, g^rttn- 
det 1459 dmob Markf^ IViednoh den JOngern, angeho- 
ben 1544, Patron B. V. Maria et S. Franciscus. Güter: He- 
bungen in Bürs, Eichstädt, KL Elbingen, Haaeel, Käkelitii 
Krusemark, Schelldorf, Schönhagen, Werben. 

UUwshug. N. BidbeMlir. III. R p. 898. — G«rÄni, II, S88-88a 

— Ledebur, im Co n ei p ondeiiabl. 1888 p., 48.— Biedel* A. TI, 
188 n. a, 0. 

AnublUg bei Hungen, Adlersbnrg, anoli Allonbnrg, 

ttrwn ^quÜM, Gnndierzogth. Heesen, Oberiieeiea, Knie 

Glessen, Didoeee Mains, gegründet 1151 (nach Winkelmann 
1094 von Kuno von Minzenberg) aufgehoben 1803. Güter: 
Dorfgüll, ein Hof in Frankfurt a. ÄL, ein Hof in Friedberg, Holz- 
haosen, Kolnhauseo, ein Hof in Mainz, Nieder-Cleen, Wickstadt. 
Bauer, Urkmidenb. Arnsburg. — Commentatis historica d»3 an- 
tiquo Romano castro Aquitae (Gissae 1774). — Brandt, Verzeich- 
niM der Aebte von Arnsburg im Hess. Archiv XII, 611. — Fa- 
blidas, Kurte Nachr. d. enem. Kl. Altenburg im Hess. Archiv 
lU. Or. Hess. Archiv I. 408. 1, 409. III N. VlU. — Ouden, 
CSod. dipl. Mognnt 1. 199, 265. — Ilirsching, Klosterleadoon 1, 
167, 168. — Hopf, Hist. geneal. Atlas I Nr, 210 (Reihenfolge 
der Aebte). — Janauschek, Orig. Cist. p. 168, 1/0. — Kolb, 
Agaila. — Origo ac progrearas oeleb. monMt de CSaatro-AAidiM 
(Cöloniae 1644). — Wajrner, Die geistl. Stifte in Hetien 1. 188L 

— Wuketmanii, Besohr. von Hessen, p. 163. 

Anstadty Stedt im FSnieniihnm Schwarzburg-Sondemhausen, Ober- 
hernehait. Diöcese Mainz. 

V. Falkenstein, Thuring. Chronik. — Hermann, (Thüring. Klöster) 
in der Zeitsohr. f. Thür. Gesch. VlU. — Oiearius, Arnstädter 
Historie. 

1, Benedictiner-Nonuenkloster, Patron S. Walpurgis 
1309 vom Walpurgisberge hierher verlegt, 1533 säcolarisirt. 

V. Falkenstain II, 1884. — v. Hellbaoh, Nachrichten d. Lieb- 
frauenkirche und d. Jungfrauenkloster zu Arnstadt (1821, Nach- 
trag 1828). — Hermann, p. 13—14. — Olearios. — Soböttgen, 
Inveni dipl. Init fitazon. ■np. Register V. 

2. Fran ziskan er ' Mdnchskloster, gegründet 1246i 
die Mönche kamen ron Gotha, 1538 wer&n dio Mönohe 
aasgewiesen. 

Ipfolitedl, Heimathik. f8r Sebwaaib^-floadenh. U, 57. — t. Fal- 
kemfcsia. — HemaaB 14. — Oleeiioib pw 70, 8A. 
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Arnstein a. d. L*hn, "Lapü .^^ui/ÄC, Prov. Hessen-Nassau, Regbz. 
Wiesbaden, Unierlahnkreis, Diöoese Trier, Fraemonstratenser- 
UlfauMdoitar, AUti, gegründet 1139 Ton Graf Ladwig 
Arnstein. Der Grundbesitz dea Klosters war sehr bedeutend 
und besass dasselbe das Patronatsrecbt über 72 Kirohen. 

Büsching, Nene Etdbeschreibang III* B. p. 1176. — Chiden, Cod. 

dipl. Mognnt. 11, 10. — Hinching, Klosterlesioon 1, 170—178.— 

T. Hontheim, Hisi Tnvir. dipL 1, — Winkslmana, Bi&m, 

Chron. p. 126. 

AnawaM^y Arenswald, Ghosientsno, Chostensno, SMs- 
stsdt in der Provinz Brandenburg, Regbz. Frankfurt, Franzis- 
kaner-Minoriten-Mönchskloster (nach Büachin^ Begninenhaus) 
Zeit der Gründang unbekannt, au%ehoben zur Reformationszeit. 
BfiBching, Nene Erdbeichr. III. B. p. 1117. — Banmer, Land- 
bach d. Neamark vom JabM 1887, p. 87. — RMsl, Cod. dipl, 
Brandb. A. XVlll, 14. 
S. Aruual, S. Arundel, V* Stande von Saarbrücken entfernt, 
BheiDpromB, Begbz. Trier, Kreis SaarbrOeken, DiOeese Meli, 
Kloster, aii%ehoben 1648. 

Aroldessen, siehe Arolsen. 

Arolsen, Aroldessen, Hauptst<adt des Furstenthums Waldeck, 
Diöcese Paderborn, Augustiner-Nonnenkloster, gegründet in der 
Mitte des 12. Jahrhunderts durch die Edle Gepa, 1493 in ein 
GhozliemiBtift verwaiidelt, aafgehoben sor Zeit der Beformatioiu 

fiSnohing, Klosterlexicon I, 178. — Meriaa, Topogr, ^^■■M^, p. 
12. — Schaten, Annal. Paderborn, 11& 

S. Arundel) siehe: S. Arnual. 

Asbach, Asohbach, Aspach, ^pacam, Niedernbaiern, Land- 
ger. Rotthalmünster , Diöcese Bamberg, Benedictiner-Mönoha- 
ikster, AMei, Patzon 8. MatthSns, gegrlfaBdet 1187 von Otto, 
Bisöhof von Bambem, aufgehoben 1803. 

BnUatt d. Laa£hnt«r Zoitong 1656. — Bavaria 1, 2. p. 1175. 
— Erl!, Knrbair. Atlas II, Itt. — Oeorffisch, Regelt in ind. 

36. — Hirsching, Khwterlezioon I, 17o— 181. — Monnmanta 
boica V, 101—226. 

Aatbecky Prov. Westfalen, Regbez. Münster, Kreis Ahaus, Diöcese 
Mfinster, rn^iillrtes Olunfraaeastift, sehr bald adaUnes ftei- 
weltliches Dameastift, gegrttndet 1151 vom Edlen Wiser v. 

Weltringen. 

BatchiojB^ Naue Erdbeschr. 111, A. 696. — Sohaten, AnnaL Pa- 
dsvbom^ Si9i 

IsdhaffiBsbwgy Sduffenhr^um, Stadt in ünterfraoken, 



Dahl, Gesch. t. Aachaffenhurg. — Georgisch, R>egestae. — Hs- 
rian, Enatift Mains, p. 11. — Serarios, Rebus Moguntiacis. 
1. Ben edie tiner-M5nehsklos ter, später G olle gl at* 
Stift, Patron S. S. Petrus et Alexander, gegründet 974 
von Herzog Otto V. Baifim. Pationate: Brende 974—1324, 
Niedersalz 974. 

Bararia XY, l. p. 404. — Georgisch, p. 35. Hirsohiuff, Kloster- 
lexicon I, i7G. — May, Gesch. d. Collegiatst. im AfoUv dsi 
bist. Vor. L Dnterfraokau IV, 2. p. 86—210. 
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2. K a pu z in e r - Mönchs kl 0 st er. 

3. Nonnenkloster im Hagen. 

Aflduri% siehe: Ascheraleben. 

Asehbach, Oberfranken^ Landger. Bnigebrach , IXOoeee Bamberg, 

Dominikaner-Mönchskloster, gegründet 1696 von einem Frei- 
herrn V Pöllnitz, 1745 waroe das Kloster in ein Fiuuaakaner 
Hospiz verwandelt und 1803 aufgehoben. 
Bavsria HI» 1. p. 

Anchbach, eiehe: Asbach, Niederbaiem. 

AiehendOffy Stadt in der Fkovins Hannover, Henoffth. A r enbaq^ 

Meppen, Diöcese Münster, Franziskaner-MönohskToster, gsgrltn- 
det 1679 von Bischof Ferdinand, aufgehoben 1812. 

Mithoff, Baodenkm. im HannoTenchen VI, 16. 

Aflchersleben, ^charia, Kreisstadt in der FtoY. Sachsen, B^faa. 

Magdeburg, Diöcese Halberstadt. 

1. Franziskaner- Mönchskloster, der graue Hof, ge- 
gründet im Ende des 13. Jahrhunderts, zerstört im Bauern- 
krieg 1585. 

Beekmann, Anhalt* — Qeorgiacb, Regest, in ind., p. 36. — t. Le- 
debur, im CorreBjpondenxblatt 1866, p. 43. — Locanus, Hittor. 
BibL d. Fürateuth. Halberstadt II. 6U. t. MQlverstedt in d. 
Ziehr. d. Harzvereins 1870. — Beimann, Idea bist. Asean. p, 86. 
— y. Zittwitz, Chron. d. Stadt Aachersleben p. 102. 

2. Kloster unserer lieben Frauen, vor der Stadt, 
Cisteroienser-Nonnenkloster, Patron B. V. Maria, gegründet 
von Otto L Grafen von Asohersleben um die Mitte des 18. 
Jahrhunderts, urkundlioh snent erwihnt 1267, aufgelöst in 
Folge des Bauernkrieges. Patronate; In Aschersleben: 
S. Stephani 1303 — 1526, S. Godohardi, Baddenstedt, Daldorf, 
Esterendorf, FaUersleben, Gr. Schierstedt 16^, KL Wils- 
leben. 

T. Ledebur, p. 48. — v. Mfllvenlsdt. — Wialar, CSatardansar 

II, 72, 73. ~ Das staats-Ärchiv stt Magdabofg enthUt aiasB 

Nekrolog und 150 Urkunden. 

3. Cistercienser-Nonnenkloster, Patron S. Agnes, 
wird 1276 erwähnt, über Ghründang und Anfliebuug ist 
nichts bekannt Gttter: Nienstedt 127& 

V. Ledebur p. 43. — v. Hfllverstsdt. 

Asnede, siehe: Essen, Eheinprovina. 

Asnidia, siehe: Essen. 

AsolTeroth, siehe: GeorgenthaL 

Aspaeliy aialie: Aabaoh, NiederbaienL 

Aspaenm, siehe: Asbach. 

Asperden, siehe : Neukloster bei Asperden. 

Assenheim, Stadt au der Nidda, Grossherzogth. Hessen, Oberiieaaaa, 
Kreis Friedbeu^, Diöcese Mainz, Tempdhaos, erwfthnt in Ueri- 
aoB Topogr. uimb» 12 und WnHlmamia Benduraibang 
▼on Heaaen p. 168. 
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Assindia, siehe: Essen, Rheinprovins. 

Altlielmy Unterfranken, Land^^oht Yolkaoh, IKfioese WAnbuig, 

Earthaoser - Mönchskloster, gemundet 1414 TOn Erldiiger v. 
Seinsheim und Anna v. Bibra, 1525 im Bauernkriege zerstört. 

Bft¥aria IV, 1. p. 556. — Oropp, Scriptores Wiroeburgeate« 

1» 428» 

Astrabach, siehe: Heisterbach. 

AtonH, im Grossherzogth. Oldenburg, Voigtei Blexen, Diöcese Bremen, 
Muuchakloster, Orden and Gründung unbekannt, au%ehoben 
1526. 

V. Hodenberg, DiOoew Bnmm, 181. Aan. 
Atila, siehe : A 1 1 e 1. 

Attol, A 1 1 1 , .'^iila, ^ttula, Oberbaiem, Landgericht Wasserbarg, 
Diöcese Fieising, Benedictiner- Mönchskloster, Patron B. V. 
Maria et ArchaugL Michael, gegründet 1040 von Graf Arnold 
T. Dienen und asiner G^emahUii Gieela, ao^ehoben 1808. 

Bavaria 1. 1. p. 514. — Bronner, Annal. boic — Ertl, Kurbair. 
Atlas II, p. 143, 144. — Hirsching, Klosterlexicon I, 184—189. 
— Monrnnenta boioa I, 266—334. — Oberbair. Archiv I, ISO 
anter 8; W, 439. 440. - MmsheUMok, Uist Fneung 1, 281, U, 

43. 128, 264, 286. 

Attendorn, Stadt inWestfiüen, Hegba. Anisbeig, Knie Olpe, DiSoeee 
Kdln, HSnohskloeter der Fraoaiakaiier Obeervaaten, gegrfindet 
1687, säoularisirt 1812 (?). 

Bdaehing, Nene Erdbesohr. III A, n. 1202. — Hirsfthing, Kloiter- 
lexieoB i, 18t. — Seiberts, üfknadeabiMli lU, Nr. 867. 
Attl, siehe: A 1 1 el. 
Attnia, siehe: A 1 1 e 1. 

AUj A w e, Oberbaiern, Laiulgeiicht llag, Diöcese Salzburg, Chor- 
herrnstift regulirter Augustiuer, gegründet circa 1050. 

An, Oberbaiem, Limdgerielit Waiaeibafg, DiSoeee EVeising, Augu- 
stiner-Mönchskloster. 

Allf bei Ravensburg, Königreich Würtemberg, Donaukreis, Diöcese 
ConRtanz, Fiaemonstratenser • Nonnenkloster, abhangig von 
Mmderau. 

BroichiaB, De Monast. Gemea. «ent. L VoL IV. — ffirtoUag^ 

Klosterlexicon 1, 189. 

An, siehe : München, Oberbaiem. 

Anb; ^uia, Auw, Stadt in Unterfrauken, Landgericht Anb, Diö- 
oeee WSnboig, Benedietiner Propstei, enittuit 1850. 

Qatwpt Seriytores WboebagMues 1, 8C^411.— ffirsobug, Doslsr- 
lexicea« 

Ane, Peov. Heeaen-Naasan, Regbz. Cassel, Kreis Hersfeld, Diöoese 
Haina, NonnenUoater , gegründet 1190, 1818 naoh 

Blankenheim a. d. Fulda verlegt. 
Auf dem Ueilwart, siehe : H e i 1 w a r t, Rheinprovina. 
Aufhausou, U. L Frauen zum Schnee, Qberpfials, Landgericht 

R^nsburg, Philippiner-Congregation. 
Bavaria 11. 1. p 587. 
Angaria, (?) siehe: Mariestadt, Hessen-Nanan. 
Angia Caesarea, siehe: Kaiserswerth. 
Augia Dives, siehe: Reichenau. 
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Augia Luclda, siehe: Lichtenau. 
Augia Migor> siehe: Reichenau. 
Angfo Minor, siehe: Weitseiiaii. 

Augia Nigrra, siehe: Sch warsenan. 
Aiigia Rheni, Hiebe : Rheinau. 
Angnsta Rhaetorum, sieh»': Augsliurg, 
Angusta Trevirorum, siehe: Trier. 
Augusta Vindelicorum, siehe: Augsburg. 

Augsburg, a^aijosta Rhactoram, l^iu^usta 'Vindciiconun, Haupt- 
stadt von Sohwaben uud Neuburg, Diöcese Augsburg. 

Biann, Geach. der Bischöfe von Augsburg — (teoigiMti, Regest». 

— Oollmaan, Gesch. der Stadt Augsburg. — Hirscbing, 
Kloiterlexioon — Jäger, Gesch. der Stadt Augsburg. — Khamm, 
Hierachia Augustana chronol. — Merian, Hi-Hchr. a. Schwaben- 
Uadet. - Monumeiita boica XXXUI. JLXXV. - BiehL Aonbor- 
g«r Stadien. — Sebwibiteta e. Neob. JebretbUcher Vll. W. — 

Seida, Augsburger Gesch. — Steichel, T^fiträRe z. Cleioh. d, 
Bitth. Aoffsborg. — v. Stetten, Qesoh. der Stadt Augsburg. — 
WageBMU, Venodi einer Qeeoh. der Stadt Augsburg. 

1. Hooh' und Do mitift, gegründet 788, Patron: S. üdal- 
ricus. 

2. S. Ulrich und S. Afra, f^egründet 965 als Chorherren- 
ttift durch den heiligen Ulrich, 1012 in eine Benedictiner- 
abtei verwandelt, 1808 aufgehoben. 

Bavaria 1.2, p. 1151. 11.2, p. 982. — Braun, Gesch. d. Stifts 
Ulrich and Afra. — Bflschmg, Neue Erdbeschr. III, B. p. 292. 

— Günther, Gesch. der Kirche u. d. Stift« (1817), — Hertfelder, 
Monasterii 8. S. Udalri. i et Afrae etc. (1H53). — fliitchiiig l, 
198—204. - MonumeuU boica, XXU. XXUl. 

3. 8. Mo rits, weltliohee Chorherrenstift, Patron: 8. MaoritiiM, 
g^prnndet 1019 von Bischof Bruuo, Heraog von Baiem. 
Patronate : Burk, Honsolgen 1 300, Memmenhaosen. Gttter: 

Biburg 1499, lioneolgeu 1294, Memmenhansen, Nensftas. 
HirNhing 1, 221— M 

4. S. Peter am Per lach, weltliches Chorhorrenttift, Patron: 
S. Petrus, geppnindet 1063 von Bischof Emmerich, Grafen 
von Leiuiiigen, Graf Schwieger von Balzhausen und Schwa- 
beck und seiner Gemahlin Bertha, aufgehoben 1803. Güter: 
ATetshaiuen, Hohenrannan, Niodommnan 1067, Lamertin- 
gen 1360—1803. 

Uirsching 1, 224, 225. 

5. S. Gertrud, Collegiatstift, g^ründet 1071 durch Bischof 
Smniencli. 

Bavaria 11.2, p 1164. — Hincldag 1, 216. — Stengel, Moaaet 

11, cap. 29, Nr. 6. 

6. S. Jörgen, Collegiatstift r^ulirter Augustiner-Chorherren, 
FMxon: S. Georg, gegrSndet 1188. 

BroschiuH, Monasferiol, p. 430. — Hirsching 1, 204—206. 

7. Zum heiligen Kreuz, Chorherrenstift regulirtcr Augus- 
siner, Patron: B. V. Maria et S. Nicolaus, gründet 1147 
▼on CSomad Monolialk von Kiüatin nnd seiner GbmaUin 
Cktharina, in der Nähe von Mutt^^rshufen, 1160 auf dem 
HammeLbog und 1194 in die Stadt verlegt Güter: Adels- 
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ried, Brounen 1616, Emmenhausen, Honsolgen, Jengen, 
Morgrethshaasen, Muttershofeu, Schlippsbeim. 
BuMlnng 1, 906—810. 

a Minoriten-Hönehskloster, gegründet 1248, «i%e- 

boben in Folge der Reformatioil. 

Hirschinf? 1, 214-216. 

9. Do in i ni k ;iu e r- M on 0 hs k 1 08 1 or , gegründet 1250. 

10. S. Auua, Karmeliter-Mönchskloster, gegründet 1321 durch 
Biaobof Friedrich Spftth von Weihingen, verlmm 1&86 

oder 1534. 

Cropbius, Kurse ErK&hl. r. d. Unproag d. QjnaunmM sa & 
8. Anna 1740. — Hirsching I, 210. 

11. Zum heiligen Grab, Franziskaner-Mönohakloster, gre- 
gründet im Jahre 1 600 von den BrOdem Johann, Georg, Hiero- 
nimus und Max von Fngger. 

Hixaching 1, 213, 214. — Petri, Soev. eccle«. p. 112. — Stengel, 
MonMt. 11, eap. 42, Nr. 9. 

12. Kapnsiner • Mönchskloster. Patron: fVans von 

Assisi und S. Gnalfard, gegründet 1 602 von Marcus Fu^er 
und Heinrich V. von fijnörringen, Bischof von Angsbnrg. 

Hirsching 1, 216. 

13. Mönchskloster unbesebiibter Karmeliter .ge- 
gründet 1628. 

Hirsching 1. 217-220. 

14. S. Stephan, Benedictiner-Nonuenkloster, gegründet 964 
von Bischof Ulrich I. Graf v. Dillingen. Das Kloster 
welches noch besteht, wurde 1 42 1 in eiu weltliches Damea> 
Stift verwandelt Güter : Obervogteiamt AMb, Batnn- 
bofen, Edenbeigen, Petersbof, Amt F&ffenhofen, Betten- 
bergen. 

Boll, Die ersten zehn Jahre des Benedictinentifts 8. Stephan 
(Aagsb. 1846). — Rruichiiu, MonaeteriaL, p. 483. — Hinemag 

1, 231—233. 

16. S. Niclas, Benedictiner-Nonuenkloster, gigrttndet 1188, 
1637 von den Nonnen verlassen. 
Binehing 1, 223, 894. 

16. S. Ursula -Kl OS ter, gegründet 1235. Die Nonnen 
gehören seit 1304 dem Dominikaner-Orden an. 

Hirschinp 1; 233. 

17. S. Catharina, Dominikaner -Nonuenkloster, gegründet 
auf dem Ghries vor der Stadt und 1250 in die StMt ver- 
legt. Güter : Diedorf Göggingen, Holzbansm, WOriidiofiBn. 

Hirsching ]. 211. 212. 

18. Ster u-Kl oster, Nonnenkloster, gegründet 1258. Die 

Nonnen nehmen 1415 die SVannskaaer-Regel an. Güter: 

Klosterbeuren 1274. 
Hirsching 1, 231. 

19. S. Margareth, Dominikaner • Nonnenkloster, gegründet 
1298 durch Conrad v. Botb. Die Nonnen werden 1540 
vertrieben. 

Binehing 1, 280. 
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20. Kloster-Harbrug, Nonnenkloster, Franziskanerinntti 
III. Re^., gegründet 1402, aa%eboben 1533. 

Uirschiog 1, 217. 

21. S. Martin, Nonnankloster, Begainen aeit 1263, Fraasis- 
kanerinnen III. Bei;., die Nonnen werden in der Beformation 

Laciu, De Migrat Qwxi,» VlU, 461^ — Stengel, Monaateriol. 11, 
oap^ 29, Nr. 8. 

22. Kloster Engliseher Fr&nlein, gegründet 1662. 

Binohing 1, 2», 984. 

Anlumtoa an der Wömitz, ^Ihuen in "Rkaetia, ^fnhusanam, 
Oha 0880, Schwaben-Neuburg, Lan(l^^t'richt Oellingen, Diöccse 
Eichstätt, Benedictiner-Mönchskloster, zuerst Propstei später 
Abtei, Patron: B. V. Maria, gegründet 988 von Ernst, Graf 
von Hohentonhendingen a. deaaen Schwager Hartmann Lode- 
hmg. Güter: Ah, Hofstetten 1391, Langeler 1350, Hegers- 
lieim 1405, Tambach 1382, Ylinswaitg 1391. 

Bruschius, Chron. Monast. Genn., p. 27. — v. Falkenstein, 

Antiqu. Nordgav,, 1, cap. 4 p. 318. — v. Falkenstoin, Cod. dipl. 

NordgaT, p. fi, 78, 185, 187, 221,2-24, 2t3, 439. - «ronp, Script. 

rer. Wirceburg, I, 103. — v. Sohati, Corp. hiat. Brandenb. dipl. 

Abhandlung m, p. 71, 15Q. 162. » Btiebar, Hirt. Naohr. t. d. 

Fflntth. Brandenb. Ofoltebach p. 286. 

Auhiiueiiy siehe: Anhausen a. d. Breni. 
AidA Begia» nehe: Blae. 
kaHathurg, siehe Heina. 
AnUnga TlUa» siehe: Allöttingen. 
AvUsbergy siehe: Heina. 

Aura^ ^uraeum, Vraeum, Herrenanraoh a. d. ficinkisohen 
Saale in ünterficanken , Landgericht Euerdorf, Benediotiner- 
Mönchakleeter, Patron: S. Laurentius u. S. Georg, gegrtindet 
1108 von Ernst von Triraberg u. Bischof Otto d. Heiligen 
V. Bamberg. Das Kloster war eine Filiale von S. Michael zu 
Bamberg. Die Abtei Mfftllt wegen Maugel an HOnohen MX 
Zeit des Banemkrieges. 

Bavaria IV 1, 475. lU.l, 477. — Hiraching, Klosterlenmil l, 

288, -239. — Gropp, Scriptorea Wirceb. 1, p. 77, 85. 

Aiirach, siehe: Frauenaurach. 

Aurach, siehe: Urach, Würtemberg. 

Aurea lusula, siehe: Ruhekloster. 

Anna Insnla, siehe: Gulholm bei Schleswig. 

Anreatiim, siehe: Eichstätt. 

Anrelinsklostery siehe : H 1 r s ch a u , Würtemberg. 

AVMahofeBy msHie: Bisen ho fen, Oberbaiem. 

AnTi^ siehe: Ohiemsee, Oberbaiem. 

ATflllai% siehe: Hasslaoh. 



Digitized by Google 



- 28 — 

Aventimim, siehe: Abensberg, Niederbaiera. 
Averdorp, siehe: Wesel, Rheinprovinz. 

8* Ayoid, Saint Avoald, V^ahor, ^Njoya ^Gella, 'JiiLariacujn, 

Lol^ngen, EiebEorbadi, DiOoeee Melx, Abtei, gegründet 734« 
BQecbiag, Nene Mbesebr^i, U. A. 887. 
Awe» sieh: An. 
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B. 

BabenhuHa, siehe: Bebenhausen Würtemberg. 

Baccerode, siehe: Marienrode, Fror. Hanuover. 

BftduuTMli mm Blwm, Stadt in dar Bbeinprovira, Ooblens, 

Elreia S. Goar, Di5cese Trier. 

1. CoIlegiatstiftzuS.Peter, abhängt von 8. AndieM 
xa CöIq (siehe Cöio). 

BiiMbing, KlMtartaxm l S4f, 948. 

9. Kapnsiner-KQnchskloster, gegründet 1621. Di« 
Bj^udner werden 1B27 von Franziskaner -Mönchen ver- 
drängt, werden jedoch 1635 wieder in die Stadt zurück- 
gerulen. Von 1639 — 1685 halten sich die Mönche theils 
M NothgoiteSf theOi ra Loroh auf, kdmn dann 
aber in die Stadt wiedor surflok. 

Hirsching 243, 244. 

Bftdbergen^ Frov. Hauuoveri Landdrostei Osnabrück, Kreis Bersen- 
brack, DiSoeae Oanabrflek, Gollegiatrtift an S. Georg, Ghrfin. 
dang (?;, 1235 nach Qaackenbrück Tolegt. Der Probat war 
ateta ein Domherr von Osnabrück. 

Mitbof^ Baadenkmale im UannovertcheD, VI, 17. — Sadendorf, 
Bflitrtg« mr OaMh. daa Laadat Oaaalmtek, p. 96, saqu. 

Baden-Baden, Stadt im OroaaherzogtL Baden, DiSoeae Stxaaabnrg. 

Hirtching, Klosierleiicon 1, •24.S— 249. 

1. Collegiatatift, Patron B. V. Maria, gegründet 1453 
von Markgrat Jacob I., aufgehoben zur Zeit der Reformation. 

2. Kap nainer-MSnebakl oater, gegründet oiroa 1640, 
die MOnohe halten eich 1689 eine Zeit lang in Gemapaeh 
an£ 

8. Znm heiligen Grab, Nonnenkloster regulirter Chor- 
fraaen zum Grabe Christi, g^pründet 1668 durch die Mark- 
nifin Maria f^naiaha von Baden, geborene Giifin von 
Ffiratanbeig« 

Bftidinleben, Marieubeck, Prov. Sachsen, Regbz. Magdebnig, 
Kreis Oschersleben, Diöcese Halberstadt, August iner-N«)nn(?n- 
kloster, gegründet 1479 auf Veranlassung des Klosters Uuys- 
baig und besetzt mit Nonnen aus Eldagsen, aufgehoben 1810 
vom König von Weetphalen. 

Grote^Schanen, Baa Augnitbier -Nonnenkloster Harienbeck, im 
Niedera&ohaiaäien Archiv 1843, p. 188 tequ. — Kunse, Kreiige- 
■eÜebte, p. 46— 96. t. Ledebur, Im CorreapoDdeosblatt 1866. 
Leokfeld, Antiqa. Halberstad. ö85. — Leukfeld, Antiqn. Wul- 
kearied» i. 424. — Lucanoa, Beiträge 1, 35. — Paulini, Syniagm« 
rar. Gem. p. 951, 989. 
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BaoveiHlorp, sidie: Wesel (Avendorp) RheinproyinE. 

Bahn, Prov. Pommern, Rerrbez. Stettin, Kreis Greifenhagen, Diöcese 
Cammiu, Templer-Commeiide, seit 1311 Johanniter-Coraraende. 
Die Gründung geschah sehr früh, 1345 wurde der Besitz an 
Pommem abgetreten. 

Baindt, ^intentu S/ihatia, JLtrtus floridiu , !ßnendttm, König r. 
Würtemberg, Donankreie, Oberamt Ravensbargf Diöcese Conatans, 

Cistercienser- Nonnenkloster, reichsunraittelbare Abtei, 1238 
von Boos, Oheramt Saulgau, hierher verlegt, aufgehoben 1802. 
Pallia Cbristiana V, 1096. — Bünchiug, Neue Erdbeschr. III B. 
204, 205. — Uiniching, Klosterlexicon T, 349, 250. — Hopf, Hist. 
geoeal. Atlat 1, Kr. 177. — Lünicb, Spicil. ecclea. P. III. ioter 
•bliatiaiM p. 8. — Merian, Beschreibanj^ des Schwabenlande«, 
Anhang, p. Kt. — Pfaff, Verz Würtemb Klö^tt. im Oorrespondsiui* 
blatt 18Ö6, V. - Sauter, Die Klöster Würtombert^'B. 

Bairischzeily Mar^arethenzeU, Innere Ze 11 e, Oberbaiern, 
Landgencht Hiesbaoh, DiSoese Salabefg, Banediothier-liSncha* 
kloster, Patron S. Margaretlia, gogrfiitdet 1077, 1086 nadi 

Fischbachau verlegt. 

ÜAYaha L 1, p. 8tf6. — t. Obemberg, Urgeaehichte der innem 
oder bairiNhiii Zelter im oberbaiiisehen AnUt I, 191—109. 

Baiseisberg, Hesselberg, Böselberg, Eönigr. Würtembeig, 
Oberarat Vaihingen, Diöcese Speier, Augustiner-Ereniiten-Nonnen- 
kloster, Patron S.Triiiita3,Gründungaabekaimt, aolgehobeu 1556. 
Bewld, Docam. redio. monast. Wflrtemb , p. 149. Hiraehing, 

Klosterlexicon 1, 472. — Sauter, Die Klöster WOrtembergH. 

Baknang, Bakanang, Stadt an der Murr im Königr. Würtem- 
berg, Neckarkreis, Diöcese Speier, Collegiatätiit, Patron S. 
Panccatiiie, gegrSndet oitea 1116 ton Hermann L Markgiaf 
▼on Baden für Augustiner regnliite Chorherren, 1477 in an 
weltliches Chorherrenstift verwandelt, aufgehoben 1535. Patro- 
nate: Lautsidel, Capelle S. Johannis in Rudolfsberg. Güter: 
Astelinswiler, Balderiuhsrode, Botebor, Brüden, Basenkaiu, 
BUdolfeehain, GlaiSuibadi, Gonenwiler, Egenstetten, Erlenkam, 
Einote, Gamertenkain, Germarsweiler, Gilestain, GUaebnar, Gmp- 
penbach, Mepphcnkam, Hirtingesbach, Huningen, Ingershain, 
Jaohes, Kirchberg, Kuppher, Mundolfeshain, Mubach, Murre, 
Nedemarsbach, Ostham, Othmarshain, Bumese, Bichenbachi 
Biehenbonn, Bodegastbere, BodematiwiW, BndolfiibeEi^ Sm- 
senawiler, Sciura, Slethbach, Singewiler, Trafelbach, ein j^lf in 
Waiblingen, West harn, Wirteswiler, Wiha, Zwingelhusen. 

fiesold, Documenta Gcdeüae collegiatae in oppide Baokenaag 
(1686). — Cmritn, AmiaL Buer. — HineUng, uoeterlerieoii 1, 
2.50. 251. — Merian, Beschr. des Schwabenlandea, p. 13, Anhang, 
p. 16. — FStSf Vera. Würtemb. Klöster, im Correspondentblatt 
l85«r T. -> Senter, Die EM» Wllxlembeiga. - Voglr Oatel. 
libr. rar. p. 82. 

Balga, am frischen Hafif, Pro7. Ostpreossen, B«gbz. Königsberg, 
Kreis Heiligenbeil, Diöcese Samland, Deatsoh«Orden8>Kommende, 
gegründet 1939, jetzt Baine. 

Hartknoch, Alt- und Neues Prenssen. — Töppen, ZinsTcrfamung 
Pwawai^^in^dg r^ Zeitachr. t ^^^l^**"* Gesch. IV, p. se^o. — 
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Balingen, B a h 1 i n g e n , Stadt iu Würtemberg, Sohwanwaldkreifl, 
Oberamt Baliugen, Diöcese Coustanz. 

Cranna, in paralip ad annal. Saeriae Cap. 13, fi>L 5A. •> Hinching, 
KlOftarlezicon 1, 253. — Sauter, Die Kiteier WQrtembergs. 

1. Beguinenkloster, Weisse Samralang, ( Dominikane- 
rinuen III. li^el), GrüuduDg uubekaant, die letzte Nonne 
stirbt 1570. 

Orwaaa. — jSSneluBg. — Sanier. ' 

2. Begui n en kl oster, Ghnae Sammlaog (nadh Santer 

Pranziskaoer-Mönche.) 

Cruaius. — Hiriicbing. — 8aiiter. 

Balleustedt, Kreisstadt im l'iiräteuih. Anhalt, Diucese lUlberstadt. 
Dm Eloiter anf dem Schloese ist gegründet 940 von Ghraf 
Elrioo IV. V. Ballenstedt für regulirte Augastiner • Chorherrn 
ttnd wurde 1110 in eine Benedictiner-Ahtfi verwandelt und 
1525 in dem Bauernkriei;e zerstört Die ersten Benedictiner- 
Mönchü kamen vom Kloster Berge, i^atruu B. V. Maria et S. 
Pkuofating. Fatronate: OmarrieTe 1053. G&ter: Inunaln- 
torpe, Paslebeo, Pedabnumo, Bottaalleibaroli, SoharUeben, 
Welpelevo, Westholte. 

Georgiach, Regest, chron. dipL ia indioe, p. 47. — Hirsching, 
Klosterlexicon 1, 253* — Ledebur, im Correspondentblatt 
1860 p. 48. 44. 

BaliiehiiMiiy siehe: OrossballenhanseiL 
Baninkiuen, sidie: Groasballenhanaen« 
Bambeigy Stadt in Oberfranken, Biffoese Bamberg. 

Bttvaria III, 1. — Georeiscb, Tte</ost. chron. dipL — Hirsching, 
Klonterlexicou 1. — Janö, Mouumenta bambuegensia (Berlin 1869), 

1. Hoch- uihI I) 0 ni s t i f t , Patron S. Georg, gegründet von 
Kaiser Heunich II. 10o7. 

Scharold, Zwie-4])alt der Domcaptlel Bamberg und WUrzborg mit 
dem FiirHtbifirhot Peter Philipp Ton Dernbach, im Ontermain- 
kreis-Arcbiv V U. 2, p. Il4. 

2. 8. Stephan, Ghorhanrenstift regnlirter Augoatmer, ge- 
grfindet 1009 von Kaiser Hemrieh den II., anfj^ahoben 1808. 

Bavaria 111. 1, 478. 

3. Unser lieben Frauen und 8. G a n g o 1 f , iu der 
Yorstadt Thenerstadt, GoUegiatsiift, gegründet 1063 dtmh 
Bischof Güntlier. F^trooate: Stegauraoh. Guter: Bollfeld, 
Zeckendorf 1307. 

Bavaria III. 1, p. 661. — Hiracbing, 264. 265. — Schubert, S. 
Gangolf (Bamberg 1768). 

4. S. Jacob, Chorherrenstift r^ulirter Augustiner, ge^-rün- 
det 1073 von Bischof Hermann I , aufgehoben 1803. Güter: 
Bemeck, Cöttmanadorf 1103, Pettstädt, Trailsdorf 1102, 
Weisendorf (Waoemsnesdorf 1109). 

Bavaria HI. 1. — Hirsching 265—267. — Jaeck, Kurze Geacbicbie 
nnd Statuten des ehem. Collegiatetifitei S. Jacob im Obermain- 
Ma-AieUv 1.2, p. ICO. 1.3» p. 61. 

5. S. Michaelsberg, Möncheberg, Benedictiner - Mönchs- 
Abtei, gogrOndet 1015 von Kaiser fieinrieh IL, angehoben 
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ISOS. Güter: Aschbaoh 1136, Dieteredorf 1136, Dobber- 
86886 1157. Frieniersdorf circa IlOO, Gremsdorf, Heuchel- 
heim 113b, L^^u 11Ö7, iiiutbach 1125, Schiammeradorf 
1S71, Soliloppr™«sfaetireat 1144, Viereth, Winditohliaiige 
1267, Uetzing. 

6. Karmeliter- Mdnohakloftter, besteht sohoD Mitte dei 

16. Jaihrhunderts. 
Hirsching 274. 

7« Dominika ner- H5nchsklo8ter, geffrfUi^ 1810 von 
Bischof Wülfing von Stul>enberg, aii^|eh<Aiai 180S. 
B«rarta 483. — Hir»ching 275 

8. Tempelherrn-Commende, GhrUndnng unbekaunt, 1311 
in ein Fransiskaner-Mönchskloster verwiuMlelt. 

Bavaria 482, 661. — ffiniching 275. 

9. S. Fides, S. Getreu, eine 1136 gegrflndete und sp&ter 
mit Michaekberg vereinigte Propstei. 

Bftwia 681, 6M. 

10. Ka pnsiner- Monohsl^loater, Patron S Heinrioli und 
8. Kunigunde, gegründet 1054. 

Hirichmg 276. 

11, Cla r i 8 8 e n- N on n e n klos t er auf dem Zinkwörthe, ge- 
gründet 1340 durch Kunigunde HutmanD und Katharine 
Zöllner. 

Bararia 482. - Hiwcbing 276, 277. 
13. Zum heiligen Grab, Dominikaner - Nonnenkloster , ge- 
gründet 1315 von Bischof Wülfing von Stubenbeig und dem 
Bamberger Bürger Fi-anz Munetarioe. 
Bavina MS. — Hifiduog 977, 978* 

13. Nonnenkloster, ESngliadlie Fräulein, besteht noeh. 

Hirgching 276. 

14. N on ne n k 1 o s te r , zuerst Karmeliterinnon, dann Bene- 
dictinerinnen, gegründet 1157 durch Biächui Eberhard II. 
Henog Baiem. Die ersten Nonnen kamen ans Weehteii- 
winkel, aufgehoben 1803, Patron B. V. Maria nndB.TIwo- 
dor. Güter: Burkeradorf 1182. 

Havaria 051. - Birsching 278, 279. 

BanthuDi, si^he: Bauz. 

Banzy ^ßanthum, Oberfranken, Bezirksamt Staffebtein, Diöcese 
Bamberg, Benediotiner- Mönchsabtei, Patron S.& Petru et 
Dionysius, gegründet 1068 oder 1071 durch die Wittwe 
Alberade, Gräfin v. Banz, aufgehoben 1803. Güter: Bodel- 
stadt a. d. Itz 1200, Hereth, Horschdorf, Kaltenbrunn 1288, 
Nedeusdorf 1500, Nodersdorf 1600, Steglitz 1114, Weingarten 
(1170). 

Bavaria III. 1, p. 477, 786. — Gropp, Script rec Wireebturg, 1, 
66^ 77, 849, 380, 388, 419.— HirBching, Klosterlexioon I, 281 bii 
99lii. " Ludewig, Script, rer. epiacop. Bamberg U. — Sprenger, 
Gvaehiehte dar Abtei Baas. 

Btrbj, Ftor. Sachsen, Regbi. Xigdebnig, Kreis Gübs a. d. Saale. 

1. Fransiskanor-MOnohakloater, gegründet wahr- 
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Boheinlich 1264 durch Graf Bemhud T. MShlingeiif 
hoben in Fol^e der Reformation. 

Ledebur, im CorreipodeDzblatt 1866, p. 44. — t. Maiverttedt 
in den Uagdeb. Oetoßehtsblftttem 186<C 
9. Dominik aner -Mönchskloster, gegrOndet oiiea 
1332, Aufhebung onbekaimt 
Mälverstedt. 

Bardcnwlg^ miie: Bardowick. 
BaHonis Yleu» siehe: Bardowick. 
Bardomm YieoSy siehe: Bardo wiek. 

Bardowick^ Bardenwig, 'ßardonLs 'Viciis , iBardorum Victu, 
Pro?. HannoTor, Landdiostei LOnebiirg, Amt Winsen a. L. 
Dom- und OoUegiatstift soll 790 ^om Herzog Wittekind gegrtin- 
det sein. 793 wird das Bisthum nach Verden verlegt, daa Gl^ 
pitel besteht weiter und werden auch nach der lleformation 
bis in die jüngste Zeit Canonici ernannt Patrooate : S. Qyhak 
■n Lüneburg 1266, S. Dionys, S. Johannes in Vresdorf 1282. 
Güter : Vegelsen 14ö5. 

Georgisch, Regest, chron. dipl. in indice p. 58—60. — r. Ham- 
merstein, Bardengau. — Meibom, Bardovicum. — Mithoff, Kunst- 
denkmale im HaunoTerschen IV, p. 15 — 22. — Niedera&chaiicbat 
ArchiT 1841, p. 484. — Pfeffinger, Braunschw. Lüneb. Hi«torie 
1, 64. II, 948 teqn. — Sagittvias, Historia antiqaissima orbia 
Bardorici. — Scbloepken, Chronikon der Stadt und des Sllfti 
Bardovic. — Spangenberg, Neues Archiv 1884 II, p. 284. 

Baring, siehe : Bergen, Schwaben-Neuburg. 

Barschan, Prov. Sclilesien, R^bz. Liegnitz, Kreis Lüben, adliges 
Fräaleinstift, gerundet 1789 von einer Gräfin t. Canipauini, 
besteht noch. GNlter: BMsohan, l'okoh, Poiaehfita. 

Hirtching, Kloaterlexicon 1, IHI7^sM. 
Bändln, siehe : Gottesstadt 

Baninghausen a. Deister, Berchiggehnseu, Prov. und Land- 
drostei Hannover, Kreis Wennigsen, Diöcese Minden, Nonnen- 
kloster regulirler Angnstinerinnen, snerst Doppelkloster, Patron 
B. V. Maria, gegründet g^en Ende des 12. Jahrhunderts oder 
1203 von Graf Wedekind v. Schwalenberg, besteht noch für 
evangelische adlige Chanoinessen. Patronate: Barsinghausen, 
Capelle in Harlinghausen (wüst bei Barsiughausen), Hohen- 
bontel 1305, Lntängliansen 1827. CHIter: Altsnhoii; Ererlok 
1239, Flegessen, ein Hof in HsnnoTer 1857, Hohenhontel 1805, 
Nienstedt 

Calenberger Urkundenbnch I. — Görges, Vaterländische Gesch. 
u. Denkw. III, 301, 302. - Hirsching, Klosterlcxicon 1, 299— 
801. — Holscher, Bisthum Minden, p. 215, 216.— Spilker, DipL 
Nachr. v. Kl barsiaghausen in Spilker vatorl. Archiv 1833, p. 416. 
BartoMtoliiy Ostpreassen, Regbz Königsberg, lEieis lÜedlsnd, 

Di5ce8e Samland, Deatsch-Ordensburg gegründet 1240. 
Baithy Stadt in Pommern, Reghz. Stralsund, KreiH Franzhnrg, ad- 
liges Fränleinstift, gründet 1733 auf königlich schwedische 

Msehing, Nene Bidbeiehr. UL B. 1248. 

8 
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Bartlie, Berthe, Prov. Hannover, Tjanddrostei Aarich, Diöceae 
Münster, Praemonstratenser-Nonnenkloster, Patron S. Nicolaua, 
gegründet im 13. oder Anfang des 13. Jahrhunderts, aufgeho- 
ben in Folge der Befennation. Gttter: tan Vorwerk in dem 
Woltieter Hamrich, ein Heerd Landes zu Elewerdt bis 1568« 
Abrendn, Krdbeschr. Ton Ostfriesland p. 652. — Saur, KlOster in 
OflifrieHlatid p. 101. — Wiarda, Ostfriesisebe Geschichte 1, 367. 

Bartheu, Stadt in Ostpreussen, Begbz. Königsberg, Kreis Buten- 
hargp Diöoeie SnnÜMid, DeutMli-OrdenMonTent, gegr(lnd«t 1365. 

HaitioMMh, Altca und neaei Pteossen p. 616. 

BaasniD) Byrsen, Prov. Hannover, Landdrostei Hannover, Kreis 
Diepholz, Amt Frendenberg, Diricase Bremen, Benedictincr-Non- 
nenkloster, gegründet im 9. Jahrhundert durch den heiligen 
Ansgarine, bee^t nach der Reformation ale evangel. Damen- 
stift noch bis heute. 

Büschioff, Neae Erdbescbr. III. A. p. 1046. — Hirscbing, Kloster- 
lexioon 1, 907. — Manecke, Hoya und Braobhaiven p. 51, 60. — 
liithoC Kunstdenkm. im Hannoverschen VII. — IKe mittdaltei^ 
liehen Baadenkm&Ier Niedersachsens L 

Hastrup, siehe: Burgdorf, Oldenburg. 

Bata?a, siehe: Pas sau. 

Baninburj;*', Oberbaiern, Landgericht Berchtesp^adeu, Diöcese Salsbai|;, 
Cliorherrenstift regulirter Augustiner, gegründet 1114. 

Bavaria LI. p. m. — Hirscbinff, Klorterlezioon 1, 807—811. — 
Koch T. Stemfeld, Beiträ};c II, 4—8 (Reihenfolge der PrObste.) 
— Monnment» boioa U, 167- 270, 111, 1— INS. - Wengens, Coli 
Mxipl. eodei. hirt. Ul, IM. 

BanerleiibMliy AHrinbach, Königr. W fl rt emb er g , Jaxfkieie, 

Oberamt Oehringen, JMöcese Würzburg, Benedictiner- Nonnen- 
kloster, gegründet durch die Aebtissin Hiltisguot {wahrschein- 
lich aus dem Geschlecht der Grafen v. Ingersheim!, dieselbe 
schenkt das E^oster bereits 787 an das Kloster LorscL Spä- 
ter wird ee nioht mehr erwfthnt 

Pfaflf, Vers. Wfirtemb. Klöfster, im Ooneipoodeubl« 1868» V. — 

Sauter, Die KlOster Württembergs. 

Baungärtl, Schwaben-Neuburg, Landgericht Mindelheim, Diocese 
Augsburg, ^FranziBkaner-Mönchskloster, gründet 1732 von einem 
Gräfin von Mngventhal. 

Hirsebing, Klosterlexicon 1, 311. 

Bramgarten, ^omarium, Elsass, Ditfoeee StEaesbug, CüateioieDMr- 

Mönchskloster, gegründet 1125. 

JaonoMhelt, Orig. list. p. 119. — Ifabillon, Amnl. VI, 587. — 

Miräus, Cbron. p. 38. — Schtipflin, Alsat. 111. 11, 450. 

BAIltzeu, B u d i 8 s i n , Stadt im Königr. Sachsen, Diocese Meissen, 
Domstilt, Decanat, abhängig vom Domstifr zu Meissen, Patron 
S. Peter, gegründet 1213 von Bruno II., Bischof von Meissen, 
seit 1662 ezimirt« CKlter: BekiohwitE, Brahmen, Gailenberg, 
Connerwitz, Collen, Onnewalde, Cunnersdorf, Dallwitz, Gross» 
Dehsa, Falkenbei^, Grübschütz, Halbendorf, Eorscha, Knickwitz, 
Koeel, Kottenbelg, Löga, Mütits, Oetimb, Poflfwitc» Klein- 
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PoBSwitz, Saltzenforst , Seiritz, Siebitz, Steier, Schmeokwiili 

Stro9itZ| Treboitz, Tsohorua, Wannitz imd T&naewit& 

Bfltehinf, Nene Erdbetchr. Itl A. 991. — CocL dipt Lnntuie 

superioriB. — r.rrHHcrn. L;viisitz's> hi- Mcrkwürdigk. iL 11, III, 80 
bi« 32. — Eirschiag, Kloaterlexicon 1, 312— 31. 'S. 

9. Franeiskaner-MSnohskloster, gegründet 1240, 
aufgehoben circa 1598. 

Grossem, TI, 12. — Ilirsching, I, 315, 
BaTeriMl, sielie: M.i r i e n r o tl e , Prov. Hannover. 

Bayerberg, siehe: Be uerberg, Oberhaiem. 

Beatorum Vallis, siehe : Seligenthal. 

Bebeuhausen, ßabeohusa, Küuigr. Würtemberg, S<;hwarzwald- 
kras, Oberamt Tübingen, Dkfoeee Oonstana, CHat^i^naer- 

Möuohskloster nnmittelbare Bidichsabteif gegründet 1181 Ton 
Pfalzgraf Rudolf v. Tübingen für Praemonstratenser. Das 
Kloster wurde 1100 den Cisterciensern übergeben und 1560 
aufgehoben, bestaud dann bis 180G als evangelische Kloster- 
•ehiile. Gttter: Breitenhols 1298, Entringen 1291, Eeelhigen, 
Geschingen 1308, Jesingen, Immenhausen, zwei Höfe in Lud- 
wigsburg, Lustenau, Ostertingen, Roseck, Reisseu, Reutlingen, 
Sickingen 1193, ein Hof in Stuttgart, Tettlingen I26G, Tiger- 
feld 1297, der Abtshof in Tübingen, Waiblingen, Waldhausen 
1870, & GSrgenkloetor in ülm, Weil die Stadt, Weilachon- 
bnaoh, Witingen 1193. 

tiesold, Monnm. Wfirtemb. — Cnuins, Annal. Snev. — Frölicb, 
Dm Kl. Bebenhansen (TObingen 1873). — Georgisch, Regest, in 
buÜße p. b2, 83. — V. Gnif, Das alte schwäbische Kloster Be- 
huk. — Uinohing, Klosterlexioon I, 319, 380. — Janaiuchek, 
Ori^es Ciatero. p. 191 (giebt viele Quellen nn). — Klnnsinger, 
Artistische Rescbr. <\. Abtei Bobenh. (Stuttj^rt 1852). — Merian, 
Beschr. d. Scbwabeulande, Anhang p. 17. — Petri, Suevia eccl, 
p. 126. — Pfivff, Vera. Wflrtemb. Klöster, im Correspondbl. 
1856, V. ~ Sauter. Die Klöster Würtemberps. — Tficherning, 
Gesch. d. Kl. Bebenh. (Stuttgart 1877). — Steinbeier, neue wir- 
temb. Cbnm. II» IIS. — Wflrtemberger Urkudenbaeh II, 252 leq. 

Beblingen, ^yhUngum, unweit Ulm im Königreich Würtemberg, 

Diöcese Constanz, Benedictiner-Mönchskloster, Patron S. Mar- 
tinus, gegründet 1099 von Otto und Hartmann Grafen ron 
Kirchberg. Aufhebung in Folge der Reformation. 
Cnuiofl, Aiuulefl Suevici. 

Bechen bei Heiligenberg, ^echium, GrossbenEOgth. Badw, Seekreis, 
Diöcese Constanz, Nonnenkloster der Franmakanerinnen III. 
Kegel, gegründet 1412. 

OmAiM, Aimalei 9vevi« Ui« 888. — ffinohing, Eloeterleiiooii 

BeeUniBy siehe: Bechen. 

Beekingeilf an der Saar, Rheinproyinz, Regbz. Trier, Ej'eis Menig, 
Diöcese Trier, Deutsch-Ordens-Commende, Ralley Lothringen, 
gegründet 1315, aufgehoben 1792. Patrouate: Limbach, Nun» 
kirchen. Güter: Beckingen und Pachten 1301. 

Hoefer, Auswahl deutscher Urkunden p. 188. — Voigt, Deutscher 
Ofden 1, 100, lOL " Uxkimden befinden lieh im Archiv m Ck)blens. 

8* 
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Bockum, Kreisstadt in Westfalen, Kegbz. Münster, Diöcese Münster. 

1. Gollegiatstift, der Propst ist stets ein Domherr von 
HUBBter, gegründ«t 1269 

aufgehoben 1812. 

2. Blomenthal, Franziskaner-Nonnenkloster, erwähnt 1463, 
aufgehoben 1812. Güter: Landereien in den Feldmarken 
Ahlem und Beckum. 

Bedlwg aa d« Erft, Bheinprovinz, Eegbe. DOiMldorf, Em Oe?«, 
DiSoeee Cöln, Praemonstratenser-Nonnenklofter, gegründet 1124 
von Graf Arnold II. Die Xonneu halten sich seit 1499 in 
Cleve auf , werden aber in Bedburg eingekleidet. Das 
Kloster wurde 1519 in ein freiweltlich-adliges Fraoleinstift 
Tflvwsndelt. 

Binterim and Mooren, Erzdidcese Cöln 1, 97. — BQschin?, Nene 
Erdbeschreibuiig HI A, p. 716. — Geleniufl, De admirand. p. 754. 
Bedeiuau, Schwaben-Nenboig, Be&zkaamt Mindelheim, Diöcese 
Angsbnrg. Wilheihniten-Mtfnohaklofter, gegründet 1260 von 
einem Swi^gem von Mindelberj;, 1263 nach Mindelheim verlegt» 
üavana II, 2, p. 1116. — Hirsebing, Klosterlcxicon 1, 822. 
B6iclillugen| Provinz Sachsen, Bgbz. Merseburg, Kreis Eckartsberga, 
DiOoeee Mains. Benedietinfir - Nonnenkloetor, geffründei Erae 
des 11. Jahrhonderts von Graf Conrad v<m Beuulingenf 1109 
oder lilO von Wiprecht von Groiteob emgeaogen, um damit 
das Kloeter Heinsdorf zu dotiren. 

Hvnmui, Thfliiaguelie KlOtfeer in der Zeitichr* t Thür. Geioh. 
VlII, 85, 86. — T. Ledebur, im Correapondensbl. XIV, 09. — 
Leakfeld, Aniiquitate« bursfeldenies (1713.) p. 181. 
Beilinrttng, Beibarting, Oberbaiem, Lenogeriobt Aibling, Bifloeae 
Freising alin Salsbug. Cborberrenstift regulirter Augoatinar, 
Patron S. Johannes bapt, gegründet 1130 von Me^ingoz und 
Gebolf, Edlem von Hiharting, aufgehoben im April 1Ö03. Pap 
tronate: Schönau, Tüntenhausen 1221. 

Adlsreiter, Annal. boic 1, 20 Nr. 22. — Bavaria 1.1, p. 521, 
808. — Hirsching, KloBterleticon 1, 392, 393. — v. Hund, Me- 
trop, Salisburg. 11, 133. — Meicbelbeck, Hist. Friiing. 1, II. — 
Monumenta boica V, 455— S08. — WiedenHum, Geedh. d. ehfln. 
Stifts regulirter Chorherren «n Beiharting. 

Bdilengriss a. d. Altmühl, Mittelfranken, Bezirksamt Beilengriss, Diöt^e 
Eichstätt f Franziskaner - Mönchskloster, gerundet circa 1720 
dnreb den Bitewnr Bompf von Berohing. 
Hincbiag, Uostcrlexicon 1, 322. 

Bflilstein, Flecken a. d. Mosel, Rheinprovinz, Kegbz. CoUena, Kieia 

Zell, Diöcese Trier, Karmeliter-Mönchskloster. 

Bdinsteiii a. d. Rems im Königr. Würtcmberg, Neckarkreis, Ober- 
amt Waiblingen, Diöcese Constanz, Frauziskaner-Nonnenkloster, 
wild nnr 1865 nnd 1867 erwUmt 

Ffaff, Verz. Wortemb. ElSsttt im ComtpdU. 1866, V. — Sanier« 

Die Klöster Würtembergs. 

Beisheiniy Königr. Würtemberg, Oberamt Leonbei^, Diöcese Con- 
ataas, Franaiakaner - MSnohikloater, gegründet Ton Oraf 
Eberhard im Bart, bereits 1467 nadi Lmmbe^g Terlwt 
SMiter, Dia KUMer Wflrtembefga. 
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BdfeOgy hn Treptow an der Bega, Belbuok, ^* Xetri iSatirum, 

Pommern, Regbz. Stettin, Kreia Greifenberff, Diöcese Cammin, 
Praemonstratenser- Mönchskloster , Patron SS. Petrus et Paulus, 
gegründet 1177 von Herzog Casimir L, vollendet von den Her- 
zögen Bogumfl n. und Casimir II, Gfiter: Blichow 1232, 
Blotlowe 1252, Brodna, Cöslin 1214, Cossalitz 12H Crech- 
husen 1242, Gntiz 1232, Gross-Möllen 1252, IGdkolir 1828, 
Parsow 1252, Steskow 1242, Treptow 1242. 

Baltische Studien ll.l, p. 3, Vl.l, p. 162. — Hirsching, Klotter- 
lex. I, 324^S2H. — Klempin, PommerMdiet üifcuidenlniell« — 
Winter. PraemonatiadeoMV, p. 213 Mqu« 
Belbuck^ siehe: Bei bog. 

Bcleeke a. d. Mohne, Stadt in WeetfOfiD, Begba. iL Kids Amaben, 
Di(tce8e Köln, Benedictiner • Ifenehtklortw, «Mist Probitai, 
später Abtei, (säcularisirt). 

Binterim u. Mooren. Krzdiöcesc Cöln I. 308. — BflBohing, Nene 
Brdbeechr. III A, 1196. 

BdlageD, siebe: Barlage, Provinz Hannover. 

BOMdictbeium, ^uron S. ^ßenedicti, Oberbaiem, Landgericht Tölz, 
Diöcese Augsburg , Benedictiner-Mönchskloster, gegründet 740 
Ton den altbaieriscben Herzögen Landfried, Waltram und Ele- 
land, anfgehoben 1808. 

Ert<l Chorbair. Atla«, p. 147—153. — Georgisch. Represta in 
indice p. 84. — t. Eefner, Leiitongen des Kl. Benedictbeorn 
filr WimeoMlrnft nnd Knaat Im Obcnbair. Arohiv III, 887. — 

Hirsching, Klosterlexicon T, 333—339. — Merian. Baieni p. 116, 
116. — Meichelbeck, Bist. Frising 1, U. — Monumenta boioa 

VI], i-m. 

BemrigllAIIMIIy WestfiKlen, Begbz. Amsbei^, Kreis Lippstadt, Diö- 
cese Coln, Cistercienser - Nonnenkloster, gegründet 1 240 von 
Jobann von Erwitte und seiner Gemahlin Hildegunde (seit 

1820 Landarmenhaus). 

Büsching, Neue Erdbeschr. 111 A. 1196. — Seibertz. ürkuadia- 
buch 1, Nr. 214, 215. - v. Stetaen, Wertt Ge«>h. lY, 122ft. 

BennopoUs, siehe: Hildesheim. 

Bensheim, Kreisstadt im Grossherzogth. Hessen, Prov. Starkenburg, 
Diöcese Mainz, Kapuziner -Mönchskloster, gegründet 1630, 
(ausserdem bestand bi«r noeh am Begniiunhaiu^. 

Hlzwhiiig, Klosterlex. 1, 841. — Wagser, BaMon-Daniirt. KlMev 

im Correspdzbl. 1866. 
Bentlage a. d. Ems, Westfalen, Regbz. Münster, Kreis Burgstün- 
furt, Diöcese Münster, Kreuzträger (Crucigeri) -MönohakUMtar, 
' gegründat 1487 oder 1463, aufgehoben 1812. 

Hirtching, Klosterlex. 1, 342, 343. — Schaten, Annal. Padex^ 
bora 11. 486. — Tibu«, OrOndaiigsgeBch. d. Stifter, Pfarrkirchea 
«. Kldrtor im Bbtimm Mfinrter I, 886. 

Bann» im Gronlieraogth. Baden, Klais Waldshut, Amt Benndorf 

Diöcese Oonstanz, Benediotmer-Nonnenkloster, abhängig von S. 

Blasien, gegründet 1200 TOtt Ida fon Kaltenhaob. Güter: 

Ein Hof in BottweiL ... ^ . 

BOscMii«, Neae Bidbeaohr. UL B, 809. - Hindhmft. Kkwtsr- 
Isz. !• 848. - Xeriio» Topogr. Almtiae. 
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BMPddng, Bfittellruikeii, Land^jeriobt BeUengprie«, Di9oeM Bambeif , 

g^audet 1704 als Kapuzinerhospiz, 12^ dtlioh den B3ig«r> 
meister Pettenkofer in ein MonohaklMter ▼erwandelt, 1788 
mit Franziakanera besetzt. 

Bama III. 2, p. 1385. — mnehing. KlorterioE. l , 844. 845. 

BorchiiijerehuNOn, siehe : Barsinghausen, Prov. Hannover. 

Berchtesgaden, B erch tolsgaden, Br eohtolagaden, Ober- 

baiem, Diöcese Salzburg. 

Gaorgi«ch, Hegpst. Chrom dipL in md. p. 86—89. — Koeb 

Stemfeld, Geschichte dea Füratenthums Berchtesgaden. 

1. Chorherrenstift regulirter Augustiner , gegründet 
circa 1037 durch Irmgard, Gräün von Harburg, seit 14ÖG 
gefttnribsle Ptropstei, sScaUuiairt 1808. 

Huvaria 1. 1, p. 829. — Hirsching, IQotlerlexicon 1, 345—348. — 
üopf, Eist, geneal. Atlas 1, Nr. 90. (Reihenfolge der PrOpste). 

2. Cbo ri r a u e n 8 1 i f t regalirt«r Au^tinerimaen, gegrtb^fil 

wahnobdiüioh sa danelbeii Zeit wie das C&ocfaenenstift, 

circa 1560 eingegangen, 
llirschiug, 1, 348. 

3. Franziskaner-Mönchskloster. 

Hirsching, 1, 348. 

Berchtolsgadeu, siehe: Berchtesgaden. 

Berchtorppe, siehe: Bergedorf. 

Bereuse Coeuobium, siebe: Paris, Iillsass. 

Beug a. d. Erp, RheinproTins. (Ueber dieses Kloster ftUen mir die 

Nachrichten.) 

Berg der heiligen Maria, siehe: Bischofsrod e. 
Berge vor Magdeburg, Prov. Sachsen, Diöcese Magdeburg, Beuedic- 
tiner-Mönchskloster, Patron S. Jobannes, gegründet 961 von 
Kaisar Otto X, 968 wird der ConTOit des S. IforitaUostsr in 
Magdeburg mit Berge vereinigt, aufgehoben 1810. Güter: 
Baienberge, Bukao, Diesdorf, C^terweddiogen, Prester, Salbke, 
Scbleibita, Sülidorf, Zaokmünde. 

Dentsehe Honatschrift 1790, Angast, p. 967^991. — Dr^- 
haupt, Beschreibung des Saalkreisee 11. — Georgisch, Reibest, in 
ind. p. 90. — Hahn, De ortu etc. Cocuobü ücrgensia nebat AI- 
bnm Bergents continatom (1706). — Hirsching, Kloiterlez. 1» 
3.'i2- 364. — Holstein, die Anfänge d. Kl. Berge und Oesta 
abbatum Bergeneium in d. Magdeb. Geschbl. 1870. — Holitoin» 
ürkundenbucn des Klosters Bergen (Halle 1878). — Letisbar, 
ini rorre«i>dzbl. 1866, p. 64. — Meibom, Chronicon Bergensae. 
— Meibom, Script rer. Germ. III, 287—334. — v. Mülverstedt, 
in den Magdeburger Gcschicbtsblättcrn 1873. — Sack, Leicben- 
auf Abt reter Uliner. — Wiggerti AlterthOmer aus dem 
des vomialigen Klotten Berge in den IGttheilangen dei 
Tli(lr.<4ftchs. Yereina 1, 2, p. 93. 

Beige, Bergen, Kanter-Berge bei Rodenslehen, Prov. Sachsen, 
Regbz. Nlagdeburg,Krei8 Wauzleben, Diöcese Magdeburg, Deutsch- 
Ordens-Commende, Balley Sachsen, Patron B. V. Maria, g^rün- 
det 127S, ao%ehoben 1809 Tom Kdnig Ton Westblen, Alkfh 
nate: Berge, Klein Rodensleben 1804, Gr. Bodsnsleben ISlOl, 
Güter: Klinte 1313. 

Ledebur, im CorrespdzbL 1866, p. 44. — t. Mfilveritedt, in 
d«B Ifagd^b. GeMOu-Bl. 1888. — Skdel, Ood. dipL Bnndsob. 
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A. XVll. p. 53, B. 1. p. 288, 289, 400, 420. - V,,i^, Deutsche 
Orden 1, 104. — Wohlbrück ed. Ledebur, Geschichte der 
Altmark. 

Borgedorf, Berchtorppe, auch Bastnip. Grosaherzogth. Olden- 
burg, Kreis Delmenhorst, Amt Gaoderkeäeu, Diöcese Bremen, 
Nonnenkloster. 

T. Hodenberg, Bremer Geschichtsquellen, Stader Co|riftr |k 158L 

— Kohli, Oldenburg und Jever (18-24) 11, '238. 

Jtorgeu, Stadt aut der Insel Rügeu, S. CMariu de ilora, C^lonasterium 
in CMorUc in Huya, Pommern, Regbz. {Stralsund, Diikjese 
Boeakilde, Mönchskloster des Gistercienser-Ordens, gegründet 
1193 ▼on Fürst Jaromar I. yon Rfigeo, m Shstti der JiBg- 
fraa Maria, zur Zeit der Reformation in ein adeliges Fräulein^ 
stift verwandelt. Güter: Blischow, Chama, Driyolk, Gademo 
1249, Gargolizi, Futtin, Liebniz, Mylzyz 1193, Patzig, ä^oazi, 
Starkow, ein Gehöft im Lande Wollungh, Wythu. 

Basching, Neuo Erdbeschr. III. B. 1239. — Cod. dipl. Pommonui. 
1. 170, 902. — FabridM, Urkunden SQX Geeohiehto von Hflgesy 
Ii, 118, III, 188. — Chrflmbke, OeiunraeKa Saehr. rar Oeteb. d. 
ehem. ('ist.- Nonnen-Klosters S. Maria in Bergen — Klempin, 
FooBierscbe« Urkuodenbncb. — Meklenbarger Orkundenbucb. 

— Keriaa» Beidnr. ▼« Brandeab. und Pomnieni p. 85. — l^Hnter, 
CirtecdeuMr 11. 111, S84. 

Btt^u oder Barin g, Pergen, Scbwaben-Neubnrg, Bezirksamt 
Neubui^, Diöcese Eichstaett, Beuedictiuer-Nuunenkloster, Patron 
S. Cmx, gegp-ündet 976 von Wiltrude, Herisoginwitwe von 
Baiern, au%ehobeu 1dl Ö von Herzog Wolfgang von Baiem; 
die Guter fidkn den Jesuiten na. 

Bavaria 11.2, p. 1133, 1134. — v. Falkenstein, Cod. dipl. Nord- 

SftT. p. 16&. ~ Monumenta boica XUl, 501. — Kaiser, Ober* 
oaavloeu III, 4, Kote 8. 

fiergerbronn, Unterfranken (?), DiAoese Wfirzburg, Nonnenkloster, 
1235 naoh Maidbronn verlq^ 
Bavaria IV. i, p. 571. 

Burgfelden, Königreich Würtember^, Sohwarzwaldkreis , Oberamt 
Sulz, Diöcese Coustanz, Dominikaner-Nonnenkloster, gegründet 
1386, aulgehoben 1Ö5U. 

BedoTd, Docuni. rediT. monast. Würtemb. — Petri, Sueria eccl. 

p. 159 — FfatT, Verz. Würtemb. Klöater im ConretpdsbL 1856, 

V. — Sauter, Die Klöster Würtembergs. 

Beringerodo, siehe Grauliol bei Goslar. 
Bergkloster, siehe : Chemnitz, Köuigr. Sachseu. 
Bergzabern, Xahertuu ^Hcntanac, Kapuziuer-Mönchs-Kloster. 

Berich a d. Eder, im Fürstenth. Waldeck, Diöcese Mainz, Augu- 
stineT'NoanenkloBter, Patrtm 8. Oatharina, gegrdndet kam vor 
1196, aafgehoben 1666. 

Lanitea, Beachr. des Uessengaaes p. 1197. — Varnbagen, örundl. 

I. Waldeok. Qesch. 1, p. 83, 84. 

Berig bei Colmar i. Elsass. Hier wurde dnroh Bruno von i!:geäheim, 
tpüter Papst Leo VIII., ein Erlöster gegrfindet 
HertMg, lidebMaaer Oronik UT, 86. 



Digitized by Google 



- 40 — 



Berka a. d. Um, Stadt im Grossherzogth. Sachsen- Weimar , Kröa 
Weimar, Diöoese Mainz, Cistercienaer- Nonnenldoater* Die 
GrUndaiig boU 1210 von «num Gnfen Dietrich Berka er- 
folgt sein; anigeboben in Folge der Beformatioii. Patronate: 

NoDra. 



ßöitcber, Germania sacra (1874) p. 694. — Georffiach, Regest, in 
indice p. 89. — Hermann, Thüring. Klöster in der Zeitschrift f. 
Thür. Geach. Vlll, 14. — Hirsching, Klosterlex. 1, 866. — Bein, 
Thuringia sacra (1863—65) 1, 84. — Schanuuin, Landeikoade ▼• 
Sachsen- Weimar, p. 85. — H^ater, (Xetereienier II, 44. 



Borkenroda, siehe : R o d a. 

Berlin, Reichshauptstadt, Diooese Brandenbui^. 

1. Franziskaner-Mönchskloster, das graue 
Kloster, gegründet 1271 durch die Markgrafen Otto den 
Langen nnd lltaeeht IL nnd Bittor Jaoob Nebede; daa 
Kloster stirbt 1571 aus und wird dann Landeeschule. 

Angeloi, Annalet Maxch. — Bellermano, Dm graoe Kloiter. — 
Dietrieh, Berlinische Kloster- und Sehalgetehieute. — Fididn, 
Berlin topogr. und bist., p. 70 sequ. — Fidicin, Historiach dipl. 
Beitiftge lU, 80. — Klöden, MMnenverehrang in der Mark. — 
Etiler, Alt tmd Neo-Berlin. ~ M6haen, Qe«e|Sohte der Wissen- 
schaft in der Mark Brandenbnrg — Riedel, Cod. dipl. A HI, IV, 
Vlll, X, XI, Xll, XIU. XXV. - Yoifft, Erläuterungen lum 
historisohen AtHM. — Urkimdenbiioh dee verdm 1 d. Qeeehiehto 
Berlins. 

2. (Cölln a. d. Spree.) Das schwarze Kloster, Do- 



1249, angehoben 16S6. Güter: ESnkOnfte aua Uebenbefg 

nnd Schönfelde. 

Riedel, Cod. dipl. A. IV, X, XI, Xll, XIU, XVIU 

3. (Cölln) Collegiatstiftaafdem Schlosse, Dom, 
gegründet 1469 dniob Knrfttiat Friedriob II. , 1586 dnroh 

Kurfürst Joachim II. umgestaltet und mit der Dominikaner- 
Klosterkirche (nun Magdalena zum heiligen Kreuz genannt) 
vereinigt, Patron B. Y. Maria, S. Crux, S. Erasmus, S. Peter, 
S. Paul, S. Nicolai. Güter: Kaulsdorf, Ladebarg, Lichten- 
rade, Zepernick. 

Berghana, Landbuch 11, 418, 476 sequ. — Fidicin, Diplomatische 
Beitr.iKe 11, 260. III, 151. — Frege, Berlin unter dem Einflüsse 
der Feformation, p. 138. — Klöden, 108, 139 — Kfister, Alt- uu 
Neu-berlin. — Müller, Geschichte der Reformation in der Mark 
Brandenb., p. 172. — Riedel, IV. D. 90—166. — Schmidt, Bran- 
denborg. Kirchen- und Reformationahistorifl, p. 175. 

4. Nonnenkloster der Dominikanerinnen der III. Regel, 

gegriindetum 1320, 1589 mit demHospitalS. Gertrud vereinigt. 
Tidiein, p. 1» - KlSden, Waldeur B. p. 981, S18. ^ fiehrif- 

ten d Ver. f. d. Gesch. Berlins I. 1, p. 88. 

BCfnbnrg, Kreisstadtim Herzc^th. Anhalt, DiöceseHalberstadt,Mönchs- 
kloster der Marienknechte (Fratres serviS.Mariae), gegründet 1318, 
(1282?), aufgehoben 1651 und in ein Hospital verwandelt 
daa Ktoeter lag in der Neustadt, Patronate: WoUmeredoif 




Paulus , gegründet Yoc 
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BMTlICMtely Jaierna CHotetUaiieae, "CasUllum ^Hosseüanum, Kreis- 

Btadt in der Rheinprovinz, Regbz. Tri«, Ditfoeae Trier, Kapn* 

rinar-Mönchskloster, pepründet 1641. 

Bäsching, Neue Erdbeacbr. III, p. 1163. 

Benulidy am Sturaberger See, in OberiMiens, Landgericht Weil* 
beim, Diocese Aagabarg, Ohorheimstift reguUrter Augustiner, 
Patron S. Martinus episc, gegründet 1121 durch Otto, Graf 
V. Valley und seiner Gemahlin Adelheid, aufgehoben 1803. 

Aalneitor, AimaL boic L Oftp. 19, Nr. 40. — Bavaria L 1, fk. 989 
— Ertel. Cbarbair Atlas, p. 1.S3-I55. — Oeorgiach, Begäit in 
ind., p. 92. — MoDomenta boica VUl. 819— 35d. 
Bemtein, Stacre in d. Fto7. Brandenburg, Regbs. Frankfurt a. 0., 
Enis Soldin, Diöoeee Oammin, Cistercienser-Nonnenkloster, Pa> 
tron B. V. Maria, gegründet 1290 von Markgraf Albrecht v. 
Brandenburg, aufgehoben zur Zeit der Reformation. Patronate: 
Die Stadtkirche in Bornstein, Schöurade, 1304. Güter: Hebun- 
ia Fdkenberg 1337, Koakendorf 1293: die Dörfer: Klane* 
1801, Nypoltzke 1300, Rowen 1337, Sydow 1295. 
T. Räumer, Landbucb der Neumark Tom Jahre 1S37, p. 27. — 
Riedel, Cod dipl. Brandenb XVIU, p. 66 aoqa. — Winter, Ciater- 
oienaer II. 116, 117. 
B6niBtei]l, im Königreich Würtemberg, Oberamt Sulz, Gemeinde Ren- 
fmhausen, Diocese Constanz, Mönchskloster der Franziskaoer 
der lU. Regel, gegründet 1237, aufgehoben 1782 durch Kaiser 
Joaeph II, nadi Saater 1810. 

Hirschinf?. Klosterlex. - Pfiiff, Verz. "WTirtomb. Klöster im CJor- 
re-poodenzbl. 1856, V. — Satiter, Die Kleister Wartembergs 

Benenbrikek, aoeh Broich genannt, Provins Hannover, Landdroetel 

Osnabrück, Amt Bersenbrück, Diöcese Osnabrück, adeliges Ci- 
stercienser-Nonnenklostfr, abhängig von Marieuteld, Patron B. 
V. Maria et S. Vincenz, gegründet 1231 durch Otto, Graf v. 
Ravensberg und seine Gemahlin Sophia, besteht noch als Da- 
menetiffc, Patronate: Gehrde 1296, Westeratede. Guter: Bmohen 
1246, ein Hans in Elmelo , Heede, Rüsfort 1296, Suttorf. 

Mitboff, Baudenkmale im Hannoverschen VI, 28—30. — Mteer> 
in Weddigens Westniiachen Magazin, Heft 13, p. 25 Mqn. — 
Nieberding, Oescbicbte des Niedentifts Mttnrtor. ~ flandhoff, 
Dipl. ad rcH gei^tas antistitum Oinabr. 

Berthe, siehe: Barth e, Ostfriesland. 

B6rwartähaU8en, Prov. Hannover, Landdrostei Hildesheira, Amt 
Northeim, Diöcese Mainz» Nonnenkloster, dasselbe soll im 11. 
Jahrhnwdert von Berwarth von Medene natiAet laiii* 

Mithoff, Kunstdenkm. im IlannoTersdheo II, 9L — Smiie, Baschrel- 

bung des Könij^r. Hannover V, 62. 

BMOlich, Hessen-Nassau, Grafschait Dietz, Diöcese Trier, Augustiner" 
Nonnenkloster, Gründung unbekannt, aufgehoben zur Zeit der 
Baforniation. Von 1628 ab beatand hier eine kune Zeil ein 
Praeinonatratenaer- Mönchakloater. 

BeBMlb«rg, aiehe: Baiaelherg, Wfirfcembeig. 

Beetelichj Rheinprovina, B^bi. und Eraia Coblens. Hier beatand 
fiitfi|| | ]f 0111 SJosttr, 
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Bessenich, Rheinprovinz, Regbz. Cölu, Kreis Euskirchen, Diooeee 
Göhl, Aagustiner-E^miten-Nonne&kloster , toh 149U an «ine 
korze Zeit lang Mönchskloster. 

Bil8< hin'.', Neue Erdbecchr. III, A. 1187. 
Jiessow/Myssoi'ia/Iioronoi'ia, "J^elix VaUu, Koronowo, Polnisch- 
Crone, Smecz (13G8) Smeysze (1757), Provinz Posen, 
RegbB. und Kreis Bromberg, DiOoeee KaliBoh, Lesslaa, Owter- 
eienser^Mdnohskloster, Patron B. V. Maria et S. Godehard, ge- 
gründet 1232, aufgehoben 1819. (5üter : Bialosliwie, Brzezno, 
Buczkowo, Dybow, Dzitnlzinok. D/idno, Glinki, Goscicradz, 
Uammer, Januszkowo, Kr.ipiewo, Makowarsk, Mirusciuo, Mochol, 
Nowawies, Poborka, Sasieniee, Sidno, Skotniki, Soemo, Stolan, 
Stroiio, Tlukavvy, Wierchucino, Wiskitno, Wissek, "^TlHelliaok 
Wielun, Wodzyuek, Wteluo, Wudzyn, Zachcice. 

Haaselbacb, Cod. Pom. dipl. I, 937. — Jadctyoski, Arch. t«olog. 
1836, p. 487 ib. 1, 61 — Janansebeck. Orig. Ciat., p. 250, 251 
(giebt noch verschiedene Quellen an). — v. Ledebur, Naam 
Avobiv 1, 359. II, 33. — Winter, Cistercienaer U, 376. 

Belblirgy tiebe: Bedburg. 

Bftthlehem, Rheinprov., Regbz. Cöln, Kreis Beigheim, Dideese COhi^ 

Fianziskaner-Observanten-Mönchskloster. 

Bflsching, Neue Erdbescbr. III, A. 1188. Binterim und Mooren, 

ErzdiOcese COln. 
Bett7:ingerode, siehe': Marienrode, Fror. HaanOTer. 
Betnach, siehe: Weilerbet nach. 

-Betfeenbrimii^ Ghrossberzogth. Baden, Seekreis, Amt Heiligeuberff, 
DiÖQfise Oonstai», Kapunner-Möaohskloster, seit 1899 weltUdi 
ezimirtes Collegiatstift, aufgehoben 1803, Patron B. V. Maria. 
HirBching, Klosterlex. 377. 878. — Petri, SiMTia «cde«., p. 161. 

Bettendorf, siehe : Pettendorf. 

Benerberg, Bayer b er g, Oberbaiern, Landgericht Wolfratahaosen, 
DiöMse Preising, Chorhermstift rsgulirter Augastiner, Patron 
88. Petms et Paulus, gegründet 1121, aufgehoben 1803. 

Georgisch, Regest, in ind., p. 9-3. — Hireching, Klosterlex. 1, 37§ 
bis 383. — Monumenta boica VI, 403-^74. — Begesten (Qam* 
penbergX in oberbairiioheii ArahiT Till, 858— 2S7. 

^Ug^en, Buckein, im Grcssherzogth. Baden, Oberrheinkreis, 
Amt Säckiugen, Diöcese Coustunz, Deutsch-Ordens-Coraraende, 
Balley EUass, gegrüudet 124t> von Ulrich von Liebenberg, 
aufjgehobeu 1803, Güter: Erick, Kheinfelden. 

MeeUiig, Nene Erdbescbr. III D, 208. — Ersch u. Gruber. AU- 

r meine Encyklop&die l, Tb. 38, p. 46-'. — Hinebing, Kloitarles. 
378, 879. — Voigt, Deutsche Orden 1, 8(X 

Beuren, Klosterbenren, Schwaben-Nenbuxg, Benrkaamt Bier* 

tissen, Diöcese Augsburg, Nonnenkloster d^ Frau/iskenerinnen 
m. Regel, gegrfindefc 1274. Gitter Beulen, Ebershamn, Wal- 
tenberg. 

UaTaria 11.2, p. 1074. — BQscbing, Nene Erdbe8ohreib.llL B.|89. 
— Hirsebing, Kloelerlex. 1, 386—888. 

Beuren im Eichsfeld, Beuren, Büren, Prov. Sachsen, Regbz. 

Merseburg, Kreis Worbis, Diöcese Mainz, Cistercienser-Nonnen- 

klosteTi Patron S. Margaretha, gegründet im Anfang des 13. 
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Jahrb. von Conzad Bodenstein, Domcantor in Hildesheim, 
im Bauürnkriege zerstört, Mitte des 16. Jahrh. wieder heiga- 
steilt, 1803 aufgehoben. 

Bfiitcber, GermaniA nacra, p S98. — DBtüI, Das Eichsfeld, 

p. 095 — 298. — Er«ch u. Gruber. Allf?emeine Eocyklopädie, 

I. S. IX, 356. — Oeorgiacb, Regest in iudice, 93» — Qaaeim«. 

Godidllttt diploflou Puthenonia Bearenrii in Etehtfeldi» (17S7). 

— Hermann, Thüringische Klrtst. i. d. ZeiUchr. f. Thür. Gesch. 

Ylll, 86. — Winter, Ciatercienaer 11, 33. — Wolf, Eidufeldiache 

KireheagOMh., p. 75» 741. 

BtfOron, Fürstenth. Hohenzollcm, Oberamt Sigmaringen , Diöcese 
Constanz, Benedictiner-Mönchsklostfr, Patron B. V. Maria et 
SS. Petrus et Martinus. Das Klo^ster soll 777 von Gerold von 
Bussen gegründet sein, nach Andern erst im 11. Jahrhundert. 
Im 11. JahrL wurde es in ein Chorherrens^ verwandelt, 
später jedoch wieder mit Benedictinern besetzt und 1875 auf- 
gehoben. Güter: Aach, Ruchheini. Egesheira, Crailingen, Gott- 
madingen, llarthcirn, Irrendorf, Kaltenbach, Kiini^sheim, Kol- 
bingen, Leibertiugeu, Leugenfeld, Liptiugeu, Marbach, Nusplin- 
gen, Oitringen (wüst), Randegg, Beiohenaa , Sohwanoor^' 
Schwenningen, Sipplingen, Stafflangen, Steisslingen, Womdorf^ 
Zepfenliaii, Zillhanseu. 

Hirsching. Kloaterlex. 1, 384 — 386. — Hoffnuuin, Martini Beoro* 
nenaifl Collegiam. — Petri, Sneria eoeL p. 206. — Schnell, 
frohem DyniiRtongpHchl. in nohenzoUwii, in dsB lütthMlangea 
f. Gesch. u. A. in Hohenzollern 1874. 

Beuster, Boister, Prov. Sachsen, R^b^. Magdeburg, Kreis Oster- 
borg, DiOoese Yerden, Oollegiatstin regalirter Angnstitter, Pa* 
tron S. NicolatiS, ge^niuulet vor 1300. Bie 1337 vom Mark- 
grafen Ludwig angeorduete Verbindung mit der Propstei See- 
hausen scheint erst 1370 zur Ausführung gelangt zu seinj 
anfgehoben 1547. Güter: Hebungen in Oberboister und Zie- 
gelberg. 

Ct('U7.o, Im Programm ilon Progymnaaiuros zu Seehansen i. d. AH* 
mark 1863. — Riedel, Cod. dipl. Brandb. A VI, 34.') sequ. 

Beatelspachy Beutelsbach, Königr. Würtembetg, Jaxtkreis, 
Oberamt Sdtomdorf, IHOoese Gonstana, weltliobes Ghodiflnni- 

stifl, Patron S. Crux. Das Stift wird schon 1247 enriUmt 
und 1321 von Graf Eberhard dem Darchlaaobtigsten nach 
Stuttgart verlegt 

Cnuiui, Annal. Suev. 11, 108, 204. — Hirsching, Klosterlex. 1, 
888—990. — Saater, Die Klöster Würtembergs. 

Bouthoii, B u t h i u, Kreisstadt in Schlesien, Regbz. Oppeln, Diö- 
cese Breslau, regulirtes Chorherrenstift , abhängig von der 
Abtei Sagau, gegründet 1237 von Heinrioh dem Bärtigen, 
' Henoff Ton ScBMifln, naoh 1664 Ton Sagau verlnoft. 

Hirsching, KlMtwlsK. 1, 890. — Wengeiui, Hiti eeeles. nonast. 
III, 297. 

Ausserdem bestand hier noch ein Minoriten-Mönchskloster. 

BentitZ; Beutwitz, Prov. Sachsen, Regba. Merseburg, Kreis 
WcuB9D&tk, DiOoinw Ifanmbaig, Ciateraimiser - Nounenldoater, 
Patron E y. Maria et 8. MatSitiui, ffi^Met oiraa 1S18 bis 
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1220 Ton IfeohtiMis, Toohtar des GmfiBH Meinher, ao^diobm 
1544. 

Albini, Meisaen'sche Land- und Uergchronik, p. 299. — Hermann, 
Thüringiacbe Klöster, in der ZeiUchr. f. Thür. Gesd. Ylll, 86, 87. 

— Hirsching, Elosterlex. 1. 391. - Sobttttaen u. Kreysig, Dipl. 
et Bcript. II, 369-418 (184 Urkimdm d« lfl8— 1SI7). — Sctei- 
mann, Lexicon 1. ^pplflaamutb.» p. 4U— 418. — Winter, Cutar« 
cienser 11, 49, 5(». 

Beutwit2, siehe: Beutitz. 

Beynbnrg » d. Wipper, Bienbnrg, RheinproT., Begbs. Dflasel- 
dorf, Kreis Lennep, DUtaese C&ln, HönehfUoster, Genonioi f^goL 

S. Cracis. 

Binterim u. Mooren, Erzdiöceae Cöln. 
mberaeh« Stadt in WUrtemberg, Donankreia, DiOoeee Conetant. 

1. Klösterlein in der Klause, Scgoinenhaus, gegrün- 
det 1365, seit I40G nehmen die Nonnen die 3. BegeL S. 

Fianziaoi an, aufgehoben löÜ7. 

P&C Wttrtemb. KlOvter im Conecpondentbl 1807. — San* 

ter, Die KlOster WürtemberRS. 

2. Ko nn enklösterlein, Barfüaserordens. 

Sauter. 

8. Zar 8 Maria de Tietoria.. Franaakaner« Nonnenklo- 
ster, gegründet 1365, anfgeboben 1807. 

Sauter. 

4. Kapuziner Mönchskloster, gegcfindet 1615 dudi 
Werner ▼ Beitenan, 1633 Ton den SAwedea demolirt, im 
Jahre 1658 wieder angebaut, aufgehoben 1810, 
Bibereck, siehe : Roggenbnrg, Schwaben-Neuburg. 
Biblisbelm im Reichswalde, Unterelsass, Kreis Weissenbnrg, Diöoeee 
Strassburg, Benedictiner-Nouuenkloater, Abtei, gründet im 
13. Jabrhnndert. 

HertEog. Edelsaiaer Oioiii«k 1609, lU. 8^ 55. 
Bibra, siehe : ü i e b r a. 

Biburg, Nietlerbaiern, Landgericht Aben3l)erg, Diöcese Paasau (?). 

1. Benedictiner-Mö nchskloster, g^ründetll25 durch 
Conrad, Arbo und Bertha von Bibaig. Bss Kloster gerietti 
1560 in YerfiOl nnd fiel 1589 an & Jesuiten, spftter an 

die Malteser. 

Ba?aria 1.2. p. IUI, 1112. — Hirscbiag. Elosterli«. 1, 406—410. 

— Hand, Hmp. Saliibarg IL 880 (irrtbOmlieli Regals 8. Anga* 

atini). 

2. Benedictin er -Nonnenkloster, s^^ründet 1125, 
rieiohseitig mit dem Mttnohskloster, geriem sohon fitfÜi in 

Verfall. 

Bavaria 1.2, p. 1112. 

Bickelsberg, Königreich Würtemberg, Schwarzwaldkreis, Oberamt 
Sulz, Diöcese Constanz, Pranoiskaner-Mönchskloster. Die 
Mbnobe treten sehr bald dem Benediotiner-Orden bei und wer- 
den abliAngig vom Kloster S. Georgen im Sdbwanwald, 1426 
sollen an die Stelle der Mönche Framdskanar-Nonnen der HL 
B^gel getreten sein. 

P&iF, Veneichniss Wartemb. KlAster im CorreBpdzbL 1856, V. 

— Sasier, Die KUMar Wflrtembäigi. 
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Blabray Bibra, Bebra, Biberaha, Bivera, Bivora, Prov. 
Sachsen, Regbz. Merseburg, Kreis Eckartaberge, Diöceae Mainz, 
BenedectiDer-MüQchakloster, gegründet im iO. Jabrh,, circa LLOO 
in ein reguIixteB Aogastuwr^JnorherrniBtift verwmdeltf 1541 

Hennann, ThQrinff. Klßster in der Zeitschr. f. Thi1r. Geschichte 
VlU, 87, 88. — Hiraching, Xlo«terlei. I, 403—406. - Knochon- 
hauer, Gesch. Thüringens 18o3. p. 181, Note 1. — Krejaig, Bei- 
tvigo rar Hiit. d. S&chs. Uode L 3 19-354. — Sohumaiui. Lni- 
eoD 1« 84Kk'-363, Sapplementbiuid 1, 490-~4S9. <^ WUrafewefai, 
Tharing^ia et Eichsfeldia ecclesiaatica 1790, p. 340—358. 
BlOChowo, Prov. und Regbz. Posen, Kreis Wreschen, Diöcese Posen, 
Phiiippiner-Congregaiiun, Patron B. Y. Maria et SS. Petras 
«t FnäoBy gegrondrt dnreh Swi^toelaw t. Snuucaewalci, ImII- 
tigt Tom Pap«t Clemens IX. nnd Peter TarZo, Bisohof y. Foien 
1718, aufgehoben 1809, Güter: Ein Theil von Biechowo. 
Biodenkopf, Grosaherzo^th. Hessen, Ober-Hessen, Kreis Biedenkopf 
Diöcese Mainz, JTranziskaner-Mönchakloster, gegründet 1451, 
an^eliobeii 1618. 

Wagner, Hessen-Darmst. Kl Oster im Corresp.-Blatt 1866. 

Bleiefeld, Kreisstadt in Wettfaleo, Begh& MindeD, DitfosM Pador- 

bom. 

1. Weltliches Collegiatstif t, Patron B. V. Maria, ge- 
gründet 1993 von G»f Otto IL von Ravensberg und seiner 

Gemahlin Eadewig, aufgehoben 1811. Piatitonate: Die alt- 

■t&dter Kirche in Rieli-feld, Spenge. 

Büaching, Neue Erdbescbr. IlL A, pag. 766. — Cnlenuum, Merk- 
würdigkeiten III. — Qeorgiwb, Regest in indice, pag. 9ft. — 
Hirscbinp, KlosterlexiooB 1, {».410*411. — Sehafceo, Anoslss 
Paderborn II, p. 174. 

S. Fran aiskaner-MKnohskloste r, 1505 vom Jostbeige 

bei Bielefeld in die Stadt gelegt. 

Bütching Ul. A, p. 766. — Oeorgisoh, p. 96. - Hinehiag I, 
411. 412. 

8. An^nstiner-Nonnenkloster, 1631 aasgestorben. 

Hirsching I, pag. 419L 
Bienbnrg, siehe: Beyenburg a. d. Wipper, Rheinprovina. 

Biertanuni) siehe : Büderich, Rheinprovinz. 

Bietigheim, Königreich Würtemberg, Oberamt Beawhheim. Hier 
bestand ehemak ein Beguinenhaos. 
Bantsr, Die KlOiter Wlirttembargt. 

BlUDiaasen, Bilhildehasen, Bylidhasen, ünterfranken» 

Landgericht Münnerstadt, Diöcese Würzburg, Cistercienser- 
Mönchskloster, Abtei, gegründet 1152 von Hermann von 
Staleok, Pfalzgraf am Rhein, and seiner Gemahlin Biltrudis, 
aalgehoben 1^8. Fatnmate: Brende 1824, Heostrev, Güter: 
Grosswenkheim, Hollstadt 1157. 

Bavaria IV, I. p. 527 —528. — v. Falkenstein, Cod. dipl. Ant. 
Nordgav, p. 116, 117. — Gropp, Script rer. Wirzeburg. I, 103, 
824, 849. — nirsching, Klosterlex. I, 413, 414. — Janausohek, 
Orig. eist p. 140 (gieht verschiedMie Ousilan sa.) — Sott, Gesoh. 
d. fiftnk. Ci«t Abtei Bildhaoieii, in AraMv d. Uit Ter. B. XL 
R. 1-S. — Winter, CiatsraieDMr, m. 910, 
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Bilhildehusen, siehe : Bildhausen. 

Billerbeck, Bilrebeck, Stadt in Westlaien, Regbez. Münster, 
Kreis Koesfeldt, Diöcese Münster. Hier bestand ehemals ein 
wettlkdiet Chorhenenitift. 

Hirschint;, Kloaterlex. T, 414. — KnUiS, MetcOIk YIII, cap. 45. — 

Wengens, Coli. Script. III, 201. 

Biiligheiniy Grossherzogth. Baden, Kreis Mosbachi Diucese Mainzi 
Benediotiiier-NoniiM;loster, Mit 1288 mit CbteidflOBem be- 
setit, anlgehoben 1&84^ GHiter: Em Hof in Heilbroim. 

BOrebeeky riebe: Billerbeck. 

Bingen, Stadt im Groedierzogth. Heaient Bhem-Hessen, Diöceee 
Ifainz. 

1. Kapu z i n e r - Mö nc hs kl o 8 t er, gegründet 1037. 

Hincbins, Kloaterlex. 1, 415, 416. — Wagaer, üeMeniDamut. 

KUtatar un ConetpdbL IMW. 
8. CoUegiatstift, Patron S. MartinQS, angehoben 1672. 

Binniea, Bin nicken, riebe: B5nnigbeim, Würtemberg. 

BinteiiBls abbatia, siehe: Baindt, Wfirtemberg. 

Binzdorf, Binsdorf, Stadt in Würtemberg, Sk:hwarzwaldkrei8, 
Obeiamt Sola, Didoeee Constana. Nonneudoater der Domini- 
kanerinnen in. Begel, oder Begainen, gegrfindet 1280, ange- 
hoben 1805. 

Hiraching, Klosterlex. I, 416. — Sauter, Die Kliiater WOriembergs. 
BirchHium, siehe: Bassum, Provinz Hannover. 

Birgolan, Westpreussen, Kegbz. Marienwerder, Kreis Tlioin, Diöcese 
Culm, Deatsch-Ordens-Uonvent, g^ründet 12G0. Daa Ordens- 
bans kam 1520 in Berits der Stadt Tbom. 
Haiikundi, Altai und Meaes Pfeunaa p. 61<L 

Btrkenfeld, Mittelfiranken, Diöcese Würzburg, adeliges Cisteroienser- 
Nonnenkloster, gegründet circa 1275 voraBurggrafen Friedrich III. 
von Nürnberg, aufgehoben in Folge der üefoimation doroh 
Markgraf Albrecht den Jüngeren. 

Bruschius, Chroa. Monost. Qerin. p. 364. — Cruaiofl, Annal. Suev. 
lU, 188. — Gropp, Script, rar. Wiroebur^ 1,76. — Hirtolung, 
Klocierlez. I, 416, 418. — Oetten, Nnmiraath. Histor. der 
Hurggrafen von Nürnberg. — Schütz, Corp. bist. Brandenb. III. 
p. 91. — Stieber, hiat. ifachr. Brandenb. — Ooolibacb, pag. 
107, 109» 754. 

Birkungen, bei Ipbofen, Ißttelfranken, Didoeee W&nbnxg, Ohor-> 
herreDBtifb regnlirter Augustiner, Patron B. Y. Maria, gvgr&n- 

det 1458, zerstört im Bauernkriege. 

Qropp, Script, rer. Wirceburg, 1, 187, 282, 292, 296. - Hinching, 
Kloiterlaz.%418. 

Birsen» riebe: Baeanm, Provina Hannovei. 

Alschdorf, Bischofisitz, Ostpreussen, Regbez. Königsbelg, Kreis 
Rössel, Diöcese Ermelaud. Hier bestand ein Kloster, welche« 
1806 von den Franaosen verbrannt wurde, dasselbe würde 1810 
säcolarisirt. • 
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BiMbepIngerode» siehe: Bischopingerode, Schaumbuig^Iippa 

BlMholllbeiyy bei Bischofsheim am Beig, Eleass, Ereb SchletlBtadt, 

Franziskaner-Mönchskloster . 

BiSChofsberg, bei Fulda, Provinz Hessen-Nassau, Roj^bez. Cassel, 
Diöcese Mainz, Beiiedictint'r-Mönchskloster, Propstei, abhiing'ig 
von Fulda, Patron B. V. Maria, g^ründet 809, zerstört 1525 
im Baoemkriege, 1626 mit Fransislnner-Möiicheii beoetst. 

Büscbin^;, Neue Ecdbetebr. UIil 1278. — Hiwohing» KlottovleK. 

1, 424, 425. 

Bi8ehofsl)«r^, siebe: S. Johannesberg im Rbcingau. 

BiMhofsheim, Stadt in Unter£raiiken, Landgericht Biaoho&heim, 

Diöcese Mainz. 

1. Be u e dictiner- Nonn cn k los ter, gegründet dnrch den 
beil. Bonifacios und von der heil. Lioba. Das Kloster 
scheint sdion sehr frnh eingegangen an sein. 

2. Pransiskaner- Mo n chs kl o ster, abhängig vom Klo- 
ster auf dem Krenzl'erge (siehe Kreuzberg^ gegründet 1681 
von Bobert, Abt von Bildhausen, (nach Hirsching 1629). 

HiiadiiiifffElosterles; — Spiew, &»aikl<Mter, in der Zettsmft 
Bmopa 1879 No. 84. 

BlMhaftheim, a. d. Taubor, Tauberbischofsheim, Oraosfaer- 

zogth. Baden, Kreis Mosbach, Diöcpse Constanz. 

1. Benedictiner-Nonnenkloster, gegründet 72ü durch 
die beil. Lioba. Das Kloster wurde im 13. Jahrhundert in 
ein Spital verwandelt 

9. Franaiskaner^HOnehskloster, gegründet 1689, auf- 
gehoben 1808. 

Btsehoftdtz, siehe: Bisohdor^ Ostprenssen. 

Bisehoferode, (Wttst bei Crimderode), Berg der heil. Maria, 
Provinz Hannover , Landdrostei Hildesheim . Diöcese Mainz, 
Cistercienser-Nonneakloster. Patron B. V. Maria, besteht 1238 
(nach Mithoff 1288 gegründet von Graf Dietrich vou Hohenstein), 
das Kloster wurde 1993 nach Nordh aasen in das Altendorf 
▼erlegt und 1526 xerstort. 

FSratemann , Nordhaasen p. 58 and Urkunden No. 41. — Mithoff, 
KvaatdeDlmi. im ^uinovereehen 11, 7. — Walkenrieder Urknodea- 
hnoh, 1, 37& — Winter, OistscdenMr, 11. 87, 88. 

BlMhoperode, wüst bei Stadthagen, Bischopingerode, Für- 
stenthum Schaumburg-Lippe, Diöcese Minden, Ci.stercienscr- 
Nonnenkloster, Gründuug unbekannt, 123Ü nach Alt^üintelen 
(siehe Bintelen) verlegt 

Dingelstedt , Weaeithal, pw 94w — Hblieher, Kttham Ifinden p. 

105, 106, 164. 

BIdATeck, in der Heide (in eremo) Westpreusson, Regbz. Marien- 
werder, Kreis Schweiz, ziiorat Benedictiner-Nonnenkloster, dann 
Bernhardiner- (Franziskaner ?j Münchsklostec 

Hbsehing, Klosterlex. 1, 649. — Sehailt, Die Pkov. West- 

Vf«iisiSB,U, 140. 
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Bivera, siehe: Biebra, Prov. Sachsen , 
Blabyrium^ siebe Blaabeuern, Würtemberg. 
BlaldiMi, SdbwalMii^eabarg, DÄBoeae Angsbuxg« Deat8oh-Oid«iiB- 
Commende, Balley Elsass. 

Voigt, Deatscher Orden 1, 88. 

BUuÜLenaa, Provinz Hessen-Nassan, Regbez. Cassel, Kreis Fulda, 
Didcese Mainz, Cistercienser-Nonuenkloster, (nach Hirsching 
Benedictiner) Patron B. Y. Maria, gegründet 1265, durch Abt 
Berthons II. von Fulda, angehoben iiir Zeit der BeformatbiL 

Hindling, Klosterlex 1, 432, 438. 

Blankenberj^T) Stadt in der Rheinprovinz, Regbez. Cöln, Kreis Sieg, 
Diöcese Cöln. Hier bestand ein Minoriten-Klösterohen (£Iin- 
siedelei.) 

Bililnim v. Moocen, EndiOoaie COla 1, SSL 

BlMitlwihnrg, am Harz, Ereintadt im Hanogthnm BramiMsliweigt 

Didcese Halberstadt. 

1, Chorh errenstif t, Patron S. Bartholomäus, gegründet 1252 
von Grai Si^ried III., au^ehobeo zur ^it.der Reformation. 

Ißnohing, Klocterlex. 1, 43£ — t. Ledebur, im Obmtpdbl. 1866, 
p. 44. — Leibrock, Chron ron Blankenburg (1864, 1865) 1. 141, 
149. — y. Malveratedt, in d. Zsch. d- Harz- Vereins III, 220 seq. 

— SartoriuB. Verteutschtes Cist. bis— tert p. 642. — t. Strooi^ 
beck, i. d. Zschr. d. bist. Ver. f. Niederaachsen 1862, p. 35. — 
Stflbuer, Denkwürdigkeiten des Fürstenth. Blankenburg. (Werni- 
gerode 1788.) — Wurter, Giitercienser 11, 7& 

2. Ci st e r cien ser- N o n n e n k 1 0 8 1 e r , gegründet oiroa 
1250 duroh die Crräün Mathildis von Blankenburg. 

LencUbld, Antiqa. Blankenburg, p 70. — t. Hfllvettt , Zeiteohr. 
d, H«n>Ver. £ G. u. A.-K. 3. 220 ff., vgl. 6. 474^ 

Btankenburgy Groesherzogthum und Kreis Oldenburg, DiSo^e Bre- 
men) Kapuziner-Mönchskloster (nach Hirching Dominikaner) 
gegründet 1294 vom Graf Johann VI., au%ehoben circa 1526 
nnd 1632 vom Giaf Anton Günther sum Armen- und Waisen- 
Iiaaa eingeriobtet 

BQsching, Nene Erdbesobreibong lila, 694 — Hamelmann 
Oldenb. Chron. (1599) p. 60^ 91. — Hirsching, Klosterles. 1, 433, 

— KobU. Oldenb. n. Jever (LBU,) 1, 880^ 11, Ii. 

Blankenlieim, a. d. Fulda, Provinz Hessen-Nassau, Regbez Cassel, 
Diöcese Mainz, Augustiner-Nonnenkloster, 1218 odoT 1929 wma 
Aue hierbei verl^t, aufgehoben 1527. 

Onden, Cod. dipl. III, 575. — Landau, Beschreibong d. Hessen- 
gaaes, p. 13-2. — Wenck, Landes bescbreibung 11, ÜWDBdflnb. p* 
104, — Winkelmann, Bescbr. Hesteaa, p. 163^ 

Blankstetten, siehe: Plankstetten, 

8* Blasien im Schwarzwald, Marktflecken im Grossherzogthum 
Baden, Ober-Rheinkreis, Kreis Waldshut, Diöcese Constanz. 
Das Kloster soll zuerst ak Aibcella, 'i^ella alba, im 6. Jahrh. 
▼on Binsiedleni gegründet sein. Ale BeDedietiner>1f6Dcbe1do- 
ster wurde ee unter Otto I. 858 neu gründet, 1747 zur 
Reichsiiirstlichen Abtei erhoben und 1805 aufgehoben. Pa- 
trooate: 'Nanacmhenam, Güter: Die Hexxsohalt Bondorf 1611« 
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ein Hof in Esslingen, Ghitenzell, Hemdorf, Hindelwangen 1988, 
Nookenweiler 12?9. 

BftTuria 11. 2, p. 1119. Bfiacbing, Neue P^dbescbr IllA. 550. 
— Crasins , Aonftles Saer. — Georgisch, Regcsta in iadicc, p. 
97—99. — Merian, Schwabenland, Anhang p. 19. 
BlasionzPlla, siobe: Zella S. Blasii. 

Blauboucrn, 'JJlahyrium . 'ßlaahuryiium . 'Bnrr/wniam , Stadt inWür- 
tembijrg, Donaukieia, Diöcese Coustanz, Beuedictiner-Mönclis- 
kloster, Patxon S. Johannes bapt., g^ründet 1085 in Egelsee 
vom Pfalz}{rafen v Tübingen, Qrafen Ruck und Herrn von 
Gernhanaen, 1562 reforniirt.. Patronate: S. Albani in Leichin- 
gen. Güter: Alteuthal, Berchulen, Bonriesf^rub, Brap^entbal, 
Caluiuusbaooh, ein Uof in Esslingen, Uadeiiholen, Hoiieuimliu, 
ein Hof in Rottenaoker, Siessen, Troffenspnooli, ein Hof in 
T&biugen, Walstetten, VVieniden, eine Htthle in ülm. 

Bru9<hiii8, t'hronol. Montist. Uerraan, p. 71 seq. — Crusina, 
Auual. Suev. 11. Lib. 8, Cap. 1'.— Geor^Msch, RegeHta in inJice, 
p. 99. — Gropp, Script, rer. Wirceburg I, 2 '-4. — Hirsching, 
Kloaterles. 1, 435—439. — Merian, Schwabenland, p. 18. — Ptatl. 
Vmeicluup Würtemb. Kloster im Correspdbl. 1856. Y. — Sattler, 
hiat. Beschr. von Wirtemberg, p. 140. — Saator, Dia RUMar 
Württembergs. 

2. Nonnenkloster, Patron S. Nioolaus etS. Nympha, wahr- 
■oheinlieh aar Zeit des Mdnchsklostera gegrfindet, anfgehoben 
oirca 1348 in Folge der Pest. 

Faber, hiat. Buer. U. Capitel 15, p. 307. ~ Hiraching I, 438. 



BiftühMlSy fliehe: Langen, Ostfriesland. 
ViediOWy siehe: Biesen, F^t. Posen. 

Bleidenstadt, Provinz Hessen-Nassan, Beghea. Wiesbaden, DiOoese 

Mainz, Benedictiner-Mimcbskloster, ^jegründet zur Zeit Karl 
d. Gr., 1495 in ein Ritterstif i S. PcTUoii verwandelt, mitä. Alban 
in Mainz (siehe Mainz) vereinigt. 

Dahl, io den Anaalen d. V. f. Naaaaoiaohe Alterthk. II. 2, p. bO. 

— Ouden, Cod. dipL Hogunt, p. 806. — Hiiaching, Kloaterles. 

I, 450. 

UMen, Bledsow, Nen-Dobri In gk, Semerita. Somer- 

sehen. So mb ritz, Sombrsko, Stadt an der Obra in der 
Provinz uml Reglicz. Posen, Kreis Birnbaum, Diöcc-s«' Gnesen, 
dann Posen, Ci.stercienser-Möuchskloster. Patron B. V. Maria 
et SS. Henricus et Laurentius, gegründet 1259 — 1260 von 
Enstadhins nnd Vcyaecko, Herrn an Sombritz (jetzt Semrits), 
aufgehoben 183G. Güter: Alteuhof, Biesen, eine Mühle in 
Falkenwalde, Golniütz, Kalzig, Oscht, Popowo, Rhicn, Bokitten, 

Bosenthal, die Thimsiuühle, Twierdzeiewo, Zemeritz. 

Archivam Theo1o>{nuii (Poueu ISM — 1837). — jAuauachek, Orig. 
eist., p. '263. ^ V. Lehebur, Neues Archiv I. 356. II, 83. — Rie- 
del, Cod. dipL Brandenb. A. XVIII, 370. B. I, 818. 387. — Thei- 
ner, Polon. III, 195. — Winter, Citterdenaer II, 868. 

BttdenlUdy siehe: Elingenmflnster, Bheinpfals. 

Blomberg, Blomenberg, Stadt im Fflrstentiiam Lippe-Detmold, 
])iOo(Bse Paderhonif Siorhenenstift regnliiter Angnstber, ge- 

4 
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gründet 1496 von Simon, Bisohof von Paderborn, aii%ehobea 
in FojKe der lieformation. 

madi, De Beformatione I. — Miraeas, De 0ml reg. Cap. 18» 

p. 67. — Schaten, Annal. Pad«rboni II, 683. 

Blomeubor^:, siehe: Blomberg. 

Blnmeutlial, Plommenthal, Oberbaiern, Landgericht Aichach, Diö* 
Oese Augsburg, Deiitw}li-Ord«ii8-Cominende , BaUey Franken, 
gegründet 1254 von Berthold von Sohildberg. Die Commende 
steht schon 1296 nntor dem Komtbor von Akshaoh, ange- 
hoben 1805. Güter: Weichering. 

Baviria L 1, p. 818. — Georgiich, Regest. II, de e»ae 1807, Nr. 

4. — Hinching, Klosterlezicon I, 445. — Leng, Begettea T, VII, 
VIII. — Voigt. Deutscher Orden I, b2. . 

Boehlngeu, K5nifi;reiaa Wttrtembeig, Sohmurzwaldkreis, Oberamt 
Oberndori, Begninenhaoe, Gr&naimg unbekannt, ao^ebobeo 
1499. 

Pfaff, Veiz. Wartemb. Klöster im CorreipbL 1856, V. — Saater, 
Die EUMer Wllrtembergs. 

Bocholt» Sudt in Weetfolen, Begba. Mflnater, KreiB Borken, Di«> 
Oese Münster. 

Uiraching, Klosterlexicon I, 445. 

1. Adeliges freiweltliohes Stift. 

2. Weltliches schwarzes Stift. 

Boehum, Kreisstadt in Weetfalen, B^ba. Arnsberg, DiOoeee GSln. 
Beguinenhaus. 

V. Steinen, Westfftl. Gesch. III, 333. 
Bodelshanseil, Königreich Wfirtemberg, Schwarzwaldkrcla, Oberamt 
Bottenburg, Diocesn Constanz, NonnenUoeter. 
Sauter, Die Klöster Würtembcrgs. 

Bodendorf, siehe: Bohndorf. 

Bodicklielniy bei Wevekboig, Proy. Westfiüen, Regbes. IGnden, 

Kreis Büren, Diöcese Paderborn, Benedictiuer-Möachskloater, 
gegründet 840 von Baduradua, Bieohof von Paderborn. 
Bodinghoill, siehe : Bö(liiiR;en 

Böblingen, Stadt in Würtembeig, Neokarkreie, Dificese Constana. 
1. Beguinenhaus. 

S. Anf dem Markt eoll ein -Kloetergestanden baben. 

3. Ein Nollbrüderhaus im 'V^UIe bei Böblii^en. 

5. mtor, Die Klöstt-r Würteraberga. 

Bdcklu?eu, Königreich Wüiteinberg, Neckarkreis, Oberamt Heil- 
brunu, Diücese VVurzburg, Cistercienser-Nonnenkloster, gegrün- 
det 1238 Ton Hermann, Bisdiof von Wflrabnqp, 1246 b^ben 
SBob die Nonnen nach Frauen/ämmem. 
Sauter, Dio Klö>^ter Wilrtember^ja. 

Bddeckeil, Provinz Westfalen, Regbez. Minden, Diocese Paderborn. 
Chor&auenstift, Patron B. V. Maria et SS. Johannes bapt et 
liainnlf, 1409 durch Wilhelm, Biwdiof Ton Fkiderbom, mit 
C9unrherren Augustiner-Hegel besetzt. 

Hirsebing, Klosterleiicon 1, 446 —449. — Jacobs, öescbichte der 
evangel. Klostersehule zu Ilsenburg (1867), pag. 33<3. 3-37. — Jo- 
annes Prohns, Cron. Monast. Hodecensis 1731. — Koch, Paderbor- 
ner Klflflter im Correapdbl. 1866 Mr. IS, pag. 114. - Wet^hSp 
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lisches ArohiY IV. 8, p. birt. FmgflMiit* Mu dem ElMt«r 

Uödecken. 

BMingen, Bodinghem, BheinpfOTiiis, Bwb& Cöln, Kreis Sieg, 
Difioese Cöln, OhorhenrauBtift ngolirter Aognstiner, gegrflndet 
oirea 1420. 

Binterim u. Mooren, Erzdiöceae Cöln. — Baach, Chron. WindMh. 
L. I, Cap. 24 et Über I <le reformatiooe Monast. — Hünehing, 
Klosterlex. I, 4.'>0. 461 — Simrock, Rheinland, p. 440. 

Böhingeiiy Königreich Würtemberg, Schwarzwaldkreis, Oberamt Rott- 
weiL DiGe«se Oonatanz. Hier beluid sich eheouUs ein kleinee 

Kloiter. 

Sanier, Die KlOster WQrtembergs. 

JBÖIUligheilll, ^innica, B i n n i c k p n. Stadt im Königreich Wnr- 
temberg, Neckarkreia, Oberamt Besigheim, Diöcese Speier. 

1. Beghardenhans Die Mönche nehmen 1477 die Fran* 
siskaner-R^l an. 

CnuiuR, Annal. Suor. Lib. paral., p. 39. — Hirschiog, Klosterlex. 
I, 454. — Pfaff, VerzeichnissWürtemberg. Klöster, im Correspdbl. 
18fi6, V. — Sauter, Die KlOater Wtrtembergi. 

2, Kap u z i n e r - Mö aohaklo 8 ter, nach der Reformatioa 
eingegangen. 

bantor. 

8. N o n ne n kl 0 st er anf dem Li eb e n f r aue nberge 
yor der Stadt» FranEiakaneriiineii der jdritten EegaL 

Sanier. 

4 Franziekaner -Nonnenkloa te r am untern Thor, 
gegründet 1477. 

Sauter. 

Börstel, Marienberg, Provinz Hannover, Landdrostei Osnabrück, 
Kreis Bersenbrück, Diöcese Osnabrück, Cistercienser-Nonnen- 
kloster. 1850 Ton Menelage hierher verl^, angehoben 

1810, 1814 als frei weltliches Fräuleinstift wieder hergestellt. 
Patronate Berge (1306), Herzlake 1276, MeusUige 1250, Güter: 
Berge, Boken 1250, Kenalage 1250, Soatlage 1260, Winkom 
1281. 

Mithoff, Bandenkm. im Hannorenchen VI, 33. 34. — Möser, Oi- 
nabrflck'sche Geschichte. — Sodendor^ Beiirftge sar Qetchiohte 
d. Landet OsnabrDck, p. 16 seq. 
mtoel begy» riebe: Beicels b erg, Würtemberg. 
Bogen a« d. Donau, Marktflecken in Niederbaiem, Landgericht 
Bogen, Diöcese Pas^sau, Beuediclioer*Mdnohaklo8tar, Propstei, 
abh&ngig von Oberaltaich. 

SieobiBg, Klosterlex. I, 465. 
Bohndorf, Bodendorf, Provinz Hannover, Landdrostei Lüneburg, 
Amt Medingen, Cistercienser-Nonnenkloster , 1237 von Plate 
hierher verlegt, 1241 nach Alten-Medingen verlegt 

Maaeeke, Tttnientbiim Lttaeburg I, 387 wq. — Milhel^ Kmwl* 
denkm. im Hannoveracheo IV, 30. 
Boister, siehe: Ben st er, Provinz Sachsen. 
Boitzenborgy siehe : Marienfliess, Provinz Brandenburg. 
Boke, riaho: Flechtorf, Waldeok. 

Bokoh^ liehe: Ken-Bokel, Fkor. HannoTer. 
Bok]% iiflhe: Nen-BokeL 
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^Idringeil, Poltringen^ Königreich Würtembei^, Schwarzwald- 
kreis, Oberamt Herrenberg, Diöcese Constanz, Nonnenkloster 
der Kranziskanehimeu dritter Regel, g^ründet bald nachfint- 
■tehen diem Ordens, an&diobeii 1647, naohdem ätm 
Kloster in Verfall gerathen war. 

Hinohing, Kloiterlex. l, 46ft. — Uoaber, Chzoo. Fraocisn P« 1810* 

1407. 

Bolkeiiiiaiii, Stadt in Sohleaieii, Beebes. LiflgiiitB, Difioese BrMlftU, 
TempelherrenhaiiB, Patron: S, Bpiritiu, gegrfindet 1206, ange- 
hoben 1313. 

HerlosHBohn, Wantlerungen durch das Rieaengebirge, p. 125. 
BoU| Poll, Küuigreich Würtemberg, Douaukreis, Oberamt Güppiugeu, 
Dtöoeee äntta&ii WeltUches Ghorherrautift, gegrfinmt dor 
Sage mach im 8. Jahrhundert, kommt jedoch 1 1 53 als praepo> 
situra censiialis Tor, 1463 mit dem Stift Göppingen, (Ober- 
hofen) vereint. 

CnMfan, Amwl. StaeT. Lib. ponl. Cap. 9, p. 33; Cap. 94, p. 99. 

— PfafiF, Verzcichuiss Würtemb. Klostar im Ooi^niVabL 16M, T. 

— Santer, Die Klöster WürtembergB. 

Bona Cella, siehe Gutcuzell, Königreich Würtemberg. 

Bondorf, Königreich Würtemberg, Schwarzwaldkreis, Oberamt üer- 
renbeig, BiSoese CSonstanx, Nonnenkloster, Beguinen oderFransis- 
kansruuien dritter Regel, Gründung und Authebung unbekannt. 
CniaiuB. Annal. üvMw. Lib. paimL, p. 66. — Saater, Die lUOtter 
WQrtembergs. 

8* 'Bmätu, M» Weissenohe. 

Bonlaiideiiy Königreioh Würtemberg, Donankreia, Oberst Iient- 

kirch, Di9cese Coustanz, PVanziskaner-Nonnenkloster, gegründet 

1865 vom Superior Faustin Mennel. 
Sauter, Die Klöster Würtemberg«. 

BonUy Stadt in der ßheiuprovinz, Regbz. Cöln. Diocese Cola. 

Beyer, Eltester u. Onrz, Urknndenbuch. — IlirMchinj^, Klonter- 
loxicon. — Laoomblet, ürkandenbach f. d. Gesch. des Niederrhoins. 

1. Collegiatstift SS. Cassius et Florentius, gegründet 
der Sage naoh nm 910 von der Kaiserin Helene als Mönchs- 
kloster, seit 883 Collegiatstift 

Bejw etc. — Hinterim u. Mooren, ErzdiöccHc Cöln I, 78. — Bffy 
•dUBff I, 458—460. — Sj^its, De Arohidiaconatibos. 

2. ]C5ne]M»loster der Minoriten. 

Hirsch ing. 

8. Franziskaner-Mönckakloster. 

Hiiwhing. 
4. Kapuzlner-lttnohskloster. 

Hirschiag. 

ö Engel thal, Vallis Angelorum, Nonnenkloster regulirter 
Angiistinerlnnen. 

Hirsching. 

6. Kapuziner-Nonnenkloster« 

Hirsching. 

7. Welsoh-Jnngfranenkloster, Congr^sation de Notre 
Dame. 
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Bmmdorf, OioaBhenogthnm Baden, Seelorei«, Krds Waldghut, Di5- 

cese Constanz, Mönchskloster der Eremiten dM I10Q. Pauls, ge- 
gründt't gegen Ende des 14. JahrhimdertSi von einem Edlen 
TOD Wohlfart. 

HifMUng, KlMlalw. I, 4fi6. 467. 

Bonnrode, Bunrotli, Ph>TiD2 Sachsen, Regbes. ICenobarg, Kxeie 

Weissensee, Diöceae Mainiy Benedictiuer-Nonneukloster, abhän- 
gig von Rciiihardsbrunn, gegründet wahnoheinlioh im 12. Jahl^ 
hundert, 1525 zerstört. 

Hagke, Urkundlidbe Raelifieliteii, p. 217<— 281. — Bsrntui» 
ThariDg*ache KlOater, in d. Zeitschrift f. Thür. •Qesoh. TII^ 88. 

Bonus Lapis, siehe : Güterstein, Würtemberg. 

Boos, Königreich Würtomberg, Donaukreis, Oberamt Saulgau, Diö- 
cese Constauz, Ciatercieiiaer-Nonnenkloster, Gründung nnbe* 
kannt Die Nonueu ziehen 1241 nach Baindt. 
Suter, Die Klflster WUrteabe^gs. 

Boppard a. Rhein, BhempsoTins, B^gtei. GoUenii Kreil S. Goar, 

üiBcese Trier. 

T. Hontheim, Hutona Trevirensia. 

1. Collegiatstift Patron S. Severus, erwähnt 1157. 

2. Karm e Ii ter-MOnohekloster. 

V. Hontheim. 

3. Fransiskaner-Möuohskloster. Obeenraaten. 

T. HoDtheiBi. 

4. Non nenkloster, IVaniriekaiienmMn der dritten Begel, 

Patron S. Martin. 
V. Hontheim. 

5. Harienberg, Benedietliie^NonneDldoater, Abtei, abhängig 
Ton 8. Matthias zu Trier« Patron B. V. Maria et 8. Bnoha- 

ritts, gegründet 1123. 

Beyer, £lt«ter und GOrti, Urkandenbach II. — Hirsohing, Klo- 
•lerlex. I, 468. 

BoffoUiorsI^ Borghorst, Provina Westfalen, R^bes. Mflnster, 
Kreis Steinfnrt, Diöcese MQmter, Adeligea fteiweltUohee Da* 

menstift, saecularisirt 

Büsching, Neue Erdbeacbreib. III. A. 69ö. — Hirsching, Kloater- 
lezioMl, m, 

Bordesholm, Provins Schleswig-Holstein, Regbez. und Kreis Kiel, 
Diöcese Hamburg, Chorherrenstift regulirter Augustiner, 1332 
von Neumünster hierher verl^ 1566 verlassen. Güter: 
Lop, circa 1420. 

Dankwerth, Landeabeachreib. von Schleswiff-Holftein, p. 191. — 
Hincbing, Klosterlex« It 464b — Petenen, Chronica der Lande s. 
Holttnn (1614, p. tll.) — ChsoD. WaHsr, apnd^Mubom II, «9. 

Bovok, Pkovina nnd BegbeA Posen, Kreis Krotoaefain, DiOoeee Posen, 

Philippiner, Congr^tion (ür Weltgosttidiei, Patron B. V. 
Maria, gegründet 1641 durch Stanislaus von Przyjerasky. Schon 
1794 war kein Convent mehr da, nur nooh ein Dechant mit 

einigen Caplünen. 

Borghwst, siehe: Borchhorst. 

BorkOMy ^dartidt in Weetfiüen, Begb&' Mitnitbr, DiOoeae MOnster. 
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1. Collegiat Stift, gegründet 1269. 

Baachinff, N. Erdbetickrb . Iii. A. p. 693. — Tibna, 6rüoduDgs> 
Qtmh. der Btifkn efee. im Biafclnim Mfluter I, 104& 

2. Johanniter-Commende, gegrtiudet ca. 1947. Zur Zeit 
des 30jälirigeD Krieges wurde das OrdeiuhaiiB dnrohVertng 
Kapusiner-MöDohen überlassen. 

LMomblet, ürkimdmib. d. NiedenlieiiM IIL p. 992. — Vfinniag 
Monum. Monaster. p. 191. — Tibus, I, 1013. 
Bornhofen am Rhein, Bornhoven, Hessen-Nassau, Regbz. Wies- 
baden, üheiiigau- Kreis, Diöcese Trier, Kapuziner-Mönchskloster, 
1691 fem Wellmich hierher verlegt, aufgehohen 1818. 
Bosaiiy Bosowft, %utttna, ^uzau^ia, Bnsowe, Posa, Poeew, 
Frorinz Sachsen, Regbz. Merseburg, Kreis Zeitz, Diocese Naum- 
burg, Benedictiner-Mönchskloster, Patron B. V. Maria, S. Jo- 
hannes bapt et S. Jobannes evaug. , gegründet 1114 durch 
Dietrich I. , Bischof von Nanmbui^ , aufgehoben 1572 — 1673 
von KoifÜnt August von Seehaen, Patronate: ftanus 1306, 
Qflter: Ein Hof in Jens 1288. 

Eooard, Corp. hitt. medii batI I. N. XIII, p. 1001. — Oeorgiadi, 
Beffest. in uidioe, p. 149. — Kemuum, Thfirinnache KlOster, in 
d. Zeitachr. f. Thünng. Geiich. VITT, 89. 90. - Hireching, Kloster- 
lexicon I, 4Ö8— 473. — Lepciai, Gesch. d. Bisch, t. Naumburg. 
(1846, p. 8S. Bß.) — Leohfeid, Gfanmologia sbbetom Bosaagien' 
flium, ed. Schamelius (Naumburg 1781.) — Schamelius, Supplem. 
u. Anhang s. d. Eist. d. Kl. Bosen (Naumburg 1732.) — Sdiött- 
gen und KrejHg, Dipl. «t icript. II. 418 — 468. — Sommer, Ar- 
chaeologiscbe Wandeningen in d. Mittheil, d Tbür -Sächs. Ver- 
eins XII. 126—138. — Schumann, Btaatslexicou I, 463—466. 

Bmovi» stehe: Bosan. 

BOBSleben, wüst bei Halber»tadt, Bo8eleve,Bus8 elsTe , Provins 

Sachsen, Regbz. Magdeburg, Kreis HalberstJidt, Diöcese Halber- 
stadt, Chorherrenstift regulirter Augustiner. Patron S. Boni- 
facitts, gegründet 1030, im Jahre 1273 mit dem Maurtiusstiit 
in Hslber^adt (siehe dieses) ▼ereinigi 

V. Mülverstedt, in der Zeitscbr. d. Harzvereinfl 1872, p. 25. 
Botenheim, Königreich Würtemberg, Neckarkreis, Oberamt Braoken- 
heim, Diöcese Speier, Beguiuenhaus, gegründet 1392. 

Sanier, Die KlOiter Wfirtembergs. 
Bothnang, im Madethal, Königreich Würtembei^, Neckarkreis, 
Oberamt Stuttgart, Diöcese Constanz , Mönchskloster , Franzis- 
kaner der III. Regel. Gründung unbekannt, angehoben z. Z. 
der Beformation. 

Piaff, Yerz. Wartomb. Klöster, imOomepdbL 1886; Y.— flsnter. 

Die KlOeter Würtembergs. 
Botscliafty U. L. Franen, siehe: Falkenstein, Froyinz Sachsen. 
Bottenbroich» anoh Hemmersbach, Rhempnmns, Begbs. CMn, 
Kreis Bergheim , Diöcese Göln. Gisteroienser - Mönchskloster, 
Patron B. V. Maria, gegründet 1231 von Ptobst Gott&isd, 
seit 1448 ein von Camp abhängiges Patronat 

Bintetim o. Mooren, BrtdiSeeae C8ln I, 89. — QmbeBbeehsr, Ew 

Gesch. d. Cist-El. Bottenbroich und Mariawald. — Guden, Cod. 

dipl. Mogunt, p. 447. — Janaosohek, Ori«. Cist., p. 277—278. — , 

Jongelinus, Not. Abb. Cistere. in Gohw. Oidoei. — Winter, Oi» 

•feeveieiiier III, 86. 177. 841. 
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Botwar , Königreich Würtemberg , Neokarkreis , ObefMot Marbach, 

Diöcese ISpüer, Beduinenhaus. 

Saater, Die Klöster Wflrtembargs. 
Bouzonvillc^ nehe: Busendorf. 
Boviugf^haseii, siehe : Escherde, ProTins Hannover, 
Brachaa, siehe: Anysi, Unterfranken. 

Braekenheim • Stadt ^im Königreich Würtemberg, Neokarkreis, 
DükMte Speiar. 

1. Gollegiatstif t, Patron S. Jaoobn«, g^prttndet der Sace 
nach 918 Too Kaiser Koorad L , wahi8(mttnliflh aehr biud 

aerstört, 

CruaiuH, Annal. Suuv. lib paral. Cap. 10, p. 38. — Uirsching 
Klosterlex. I. 474. 475. — Merian, Schwabeiilaad, p. 19. — flaater, 

Die Klüster Wflrtemberf?». 

2. Collegiatstift vor der Stadt, Patron S. Johannes, evang. 
OrOndnng and Aafhebmiff vnbefcannl 

Cnisius, 1. p.. ji. 3R. — iTirschinfj I, Hf». 
Brakel, Provinz Westfalen, Regbz. Arosberg, Kreia Dortmund, 
Diüdüse Köln, Deutsche Ordens-Commende. 

BOaching, N. Erdbeaehreilrauig III A., p. 761* — Voigt, Deatsehar 
Orden I, 108. 

Brakel, Provinz Westfalen , B^bz. Minden , Kreia Höxter, Diöoese 

Paderborn. 

1. Kapuziner-Möochskloüter, gegründet 1615 von Bischof Perdi- 
naaid von Paderborn, oiroa 1840 aum Anasteiben besthnmt 

BOmUbs, Nene Bidbetehfaib. in A, p. 887. — t. Stfliaen, Wsitt 

Gesch. II, S89. 

2. Augustiner-Nonnenkloster vor der Stadt auf der Breides. 

▼. Sfteinsa. dbandaMllMt. (siehe Brede.) 

Bnunbeigy aieha: Brunnen burg, Namn. 

BruiiMke, Weichbild in der Pro?tns Hannover, Laaddroalei Osna- 
brück , Kreis Bersenbrück, Diöcese Osnabrück , Collegiatstift , 
Propstei, 1275 von Q n a ke n b r ü c k hierher verle'^t und 1489 
dorthin zurück verlegt. Patronate: Badbergen, Quakenbrück, 
Ueffeln. 

Mithoff, Baudenkm. im HannoTerschen VI, 35. 36. — Sudendod^ 
Beiträge z. Gesch. d. Landes Osnabrück, p. 25. 

Brandenburg, Re^^ierun^shauptstadt der gleiohuamigen Provinz, 
Diöcese Brandenburg. 

Abel, Preua« o. ßraudenb. Reichs- u. Staatshistorie. — BiiaLhing, 
Neue Erdbeschr. III B. — Oeorgisch, Regesta chron. dipl. — Grer> 
ken, Ausfahrliche StiftMhistorie (ßraunacbweig 1766). — Heffter, 
Geschichte der Kur- und Hauptstadt Brandenburg. — Hirsching, 
KloHerles. L — Leute, Diplomatische Stiftahiatone von Branden- 
bvrg. — Hexiaa, Biesadenbiirg. — Biedel, Cod. dipl. — Winter, 
Praemonstratenser. 

1. Dom Stift, Praemonstratenser, abhängig von U. 1. Frauen 
in Magdeburg , Patron S. S. Petrus et Paulus , gegründet 
1139 in Leitzkau , um 1500 an die S. Gotthardskirche im 
Dorfe Fsrdain in der Altstadt Brandenbnw verlegt; von 
hier nach der S. Peterskirche auf der Borg (Kathedralkirche) 
verlegt, 1506 in an weltUohea Stift omgewandelt Guter: 



Digilized by Google 



— 56 — 



Bamnie, Barnewitz, Bukowe, Baltit2^ Garselitz, Göpel, Goroe, 
Ncm-Langerwisoh , Loditz, Harzahn, KStsowe, Mazelitsi^ 
(Mfitzlitz) Nenenfferf, Parne, Plötzin, Saringoo, Schmerzke, 
Selttisdorf , Tremmen , Türe , Tykow , Vristorp , Waohow, 
Werver. Hebungen in Bauwentoip, Crelinge, Etun, Sohwioe' 
beck, SchoDov, Zachow. 

6enrl»ii», Landbach der Mark BvaadeoViurg II, 81 aoq. — Gerken. 

- Heffl«r. — Laadbttoh Kaiaer Karla IV^ p. 109 aeq. — Biedel, 

A. vm. 

2. Johauniäkloster , .Graue.<<kloster), Frauziäkaner- (Mino- 
riten) Mdnchakloster, Ffttron S. Johannia, gegründet vor 1SS37 
zn Z iesar duroh Mag. Etiaa, Ffiunrherr dMelbst, 1541 auf- 
gehoben. 

Riedel, Ä. III. VII. VIII. X. und in den Torgenannten Werken, 

3. Collegiatstift auf dem Harlangerbei|^e, Praemonstra- 
tenaer, Pitnin B. V. Maria, gegründet 1435 dudi Knrfllnt 
Flriedridi II, seit 1443 Kirche des Schwanen-Ordens. Güter: 
Butzow , Döbberitz , Kunersdorf (wiist), Lynewitz (wüst). 
Hebungen: in Brandenburg, Falkenrehde, Michendorf, Sariogen, 
Schaberstorf , Wernitz , Wildenbrach , Wustermark, Cestow. 

nietrichs, Hirt. Nachr. v d. Grafen zu Lindow u.Boppin, pw M» 
94. — Gerkon. — Riedel, besonders A. IX, p. 141 seq. 

4. Dominikaner-Mönchskloster, in der Neustadt 
bei S* Paul, gegrtlndet 1286 tob Markgraf Otto dem Langen, 
aufgehoben bald nach 1541, Patron anfangs S. Andnas 

und Maria Magdalena, später S. Paulus, 

Angelus, Aunales March., p. 114. — Garcaeua, Sucoeflsiones, p.347. 

— Riedel A. IX. 

5. Nach Finkin, Büscbings Magazin VlII. 422, soU Markgraf 
Albrecht L ein Cister cienser-Klostor im Jahre 1141 

Sestiltet haben , doch fehlt jede urkundliche Bestätigung 
ieaer Nachxidit. (nehe: Birsohiug , I, 479; Janansohek 
Orig. eist, in introd LV.) 
Bnuidenbnrg:, Marktflecken in Ostprenssen, !R«gbz. Königsberg, Kreia 
Heiligenbeil, Diöcese Sanilatid , Deutsch-Ordena-CSommendei ge- 
gründet 1266, jetzt Königliche Domaiue. 

Hartknoch, Alt nnd Neaes Frenssen. — Toappen, Snareribaniig 
Preussens, i. d. Zeit»chr. f. PvBus. Oaacb, Iv, 845 aaq. <— To%tp 
Gesch. Preu8scn8 II. 

Uranschede , Brenscheide, ßremscheidt, Provinz Westfalen 
Begbz. Arnsberg, Kreis Meschede, Diöceäe Göln, Kapuziner- 
MönohakloBter , abh&ngig von Werl, gegrttndet o. 1722, aafig»- 
boben 1812. (?) 

Bflaohing, Nene Erdbetohreibung HL A., p. 1198. — Seiberti, 
im ConespdbL HL - t. fiMaea, Westf. Oeaoh. IT. 1848. 

Brattlan, siehe: Bretchen, Westprenssen. 

Braubu<'k am Hhein, Stadt in der Proviuz llessen-Nassau, llegbz. 
Wiesbaden, Rheingaukreis, DiOoese Trier, B^uineidians , ge- 
gründet im 13. Jahrhundert, anfgehoboi 1587 dufoih Land- 
graf Friedrich dem Grossraüthigen. 
Uirtching, Klottorlez. I, 481, 482. 
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Brannsberg,* Kreisstadt in Ostpreussen, Rej^bz. K(^inf;sl»erp^, Diöcese 
Ermeland, Domstift, Patrou S. Andreas, gt^riindet oirca 1255, 
später nach Fraueaburg verlegt. 
HartknocJi. Altet n. NeoM PretuMB. 

BimiiH§diwe%9 Hauptstadt des Heno^ums Brauntohweig , die 

Klöster links der Oker gehören zur Diöcese Ifildesheimf die 

rechts der Oker zur Diik-ese Halberstadt. 

Georgisch, Kegcsta chron. dipl. — liirscliing, Klosterlex. I. — 
La^^htnann, Gesch. der Stidt Draunachweig (S^onechweiK 181-6.) 
Lenti, BranoschweigB Kin^nreformation. — Merian, Topogr. 
d. Brannschw.-Lflneb. Lande. — Rehtmejer, Braunschweigieche 
Kir. lu tihistorio I bis V. (Hr;\unachweiij 1707— 17"2ii.) — Strunk, 
Chronik der Stadl Braunachweig, in Spaogenberga Jiieaen ArchiT 
18S6. 

1. S. Blasiusstift, Diöcese Halberstadt, Dom und CoUegiat* 
atift, Patron: 8. Blarina nnd S. Johannis bapt., g^rfindet 
1172 von Heiurich dem Löwen, l25r) oximirt, aufgehoben 
zur Zeit der Reformation. Patronate: Alen, Asselburg, Bei- 
num, Oelper, Güter: Walle 1218. 

Bflnting, Biauatehweigiiehe Chvonilc Oeorgiach. — Beht- 

iiMjer. 

S. S. Cyriaci vor Braunschweig, Möns S. Oyriaci, DiOoese 

Halberstadt, Collcgiatstift des Praemonstratenser-Ordens, ge- 
gründet 1061 oder 1000 von Herzog Eckbrecht 1. Das 
Kloster wurde 1545 zerstört, der Coaveut bestand jedoch 
nooh weiter. Patronate: 8. Petri m Brannschweig, Mörse, 
Vallstaedt, Güter: Bischofsdorf 1313. 

Meoklenburger .lahrbikher VI, 207. — Rehtmoyer I, 31—42. 

3. Kreuzstift auf dem Reunelberge, Mous Cursoruni, Diö- 
cese Halberstatit. Bcnedictiiier-NonnenkloHtor, gegi-ündet 
10Ü8 von Markgraf Eckbert den Jüngern, oder nach ande- 
ren Schriftstellern 1230 von Balduin von Kämpen, seit 1400 
GistsroieDser-Nonneukloster, aufgehoben in Folge der Refor- 
mation. Patronate: Lehndorf. 

Abel, SammhiDg Niedersächs. Chron., p. 160. — Mecklenburger 
Urkundenbuch II, 39S. — Behtmeyer t 42<-40. — Winter, Ci» 
stercaaiMer 11,66^ * 

4Collegiatstift SS. Petrus et Paulos, in der Borg 

Dankwarderode, Diöoese Halberstadt 

Rebtmeyer. 

5. S. Matthaei, Mönchskloster, später Kaland, Diöoese Ual- 
berstadt. 

Oebhardi, Hist. Naehriehtou v. d. Stift 8. Matthaei in Bianoseh. 
(Bramuchweig 17st9.) — Bahfcmeyer. 

6. Tempelhof, Diöcese Baiberstadt, Templer bis etwa 1312, 
später Johamiiter. abhängij;^ von Süpplingenbui^, ( siehe dieses). 
Der TempcUioi wird 1 367 an die Kalandsherreu S. Matthaei 
▼erkauft, jedoch finden sich Mitglieder des Johanuiter-Or- 
clens daselbst nooh bis um 1525. 

Qebhazdi. - MtnsTer. 
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7. Dominikaner-Möiichäkloster, Diocese Halberatadt, 
gegründet 1307 oder 1330 von Ofcto dem Milden, aa%ehobeii 
In Folge der BeformaltoiL 

Merian, BraiiiiMliw.-LfiDebarg, p. 54. — RebtnMytr I, 182. 188. 
8« F r a II 7. i s k a n e r - M 5 n c h 8 k 1 o st e r, Der graae Hoi, 6^ 
wähnt 1249; die Mönohe verUasen 1638 die Stadt. 
Rehtmeyer I. 184. 

9. 8. A eg i dii, Di5oeee ffildesbeim, Bonediotiner-HSiiohskloiter, 
VtAton B. V. Maria SS. Johannes evang., Aegidius et Aa- 
tor, gegründet c. 1100 bis 1115 von Gert nid, Herzogin von 
Sachsen, geborne Prinzess von Braunschweig, aufgehoben 
in Folge der Keforruatiou. 1615 beziehen die Gebäude die 
Noimeii au dem S. LeonhardihoepitaL 

Georgisch, Begosta in iudice, p. 'iO:'. — v Strombeck, Papae 
ßizti IV. Privilegium im Niedera&cbiiachen Archiv 1835, p. 316 
— Rehtnejer I, 46—84. 

BraniHrode bei Heldrangen, Provinz Sachsen, Regbx. Menehni», 
Kreis Eckartsberga, Diöoese Mainz, Lazariten-Commende, {Otw> 
militiae S. Lazari Hierosolymitani) gegründet 1231, aufg^ 
holien 1489, woselbst die Güter dem Johanniter-Orden zufielen, 
welche 1520 von letzterem verkauil wtirdeo. Patronate: Berne* 
dorf 1804, Bretla 1304, Helmolde8d«irf 1812, Honmar ISISL 

Bietrieb, Das Hospital Maria Magel zu Gotha, in der Zeitschrift 
£ ThOr. Geach. III, 291 sea. — Oeorgitch, Begeata. — Hermaon, 
Thttrittgisehe KlOster, in der Zeitachr. f. Tbflr. Geich. Vm, Ml 
91. — Tenzel, Suppl. Hist. Goth. II, p. 56. — Woohisblatt d«t 
Joh.-Ord., Ballej Braadenb. 1860, d. »7. 

• AoaserdeiD soll hier noch ein MSocnskloeter gestanden haben, 
dher welches jede urkondliche Nachrichten fehlen. 

Hermann, p. 91. — Klotzcb und Grundier, Samml. verm. Nachr. 
Ik Sftcbs. Gescb. IV, lö7. — Schumann, Staaislexicon XIV (Suppl. 
IX 64L 64«. 

BnNIWfliler, Browiler, ^rurumü Villa, Brnwiler, Rheinpro- 

• vinz, Regbz. und Landkreis Cöln, Diöcese Göln, Benedictiner- 
Mönchskloster, Abtei. Patron: SS. Nicolaoe et Medardus, ge- 
gründet 1024 von Pfalzgraf Ehrenfried nnd seiner Gemahlin 
Sbtliildia, auf|;ehoben 1808 von der iranflOeisohen Begierang. 
CMter: Asche, Aap, Bremoe, Brom, Cannel acli, Clotten, Coch- 
heim, Coudedo, Dansweiler, Dris, Enchriche, Fremirsdorf, 
Oleesene, Häven itz, Kanada, Kirdorf, Königsdorf, Levenick, 
Lützenrode, Manestedt, Massbrich, Ottingen, Pulego, Rhindorf, 
SeUendenhagen, Sindero, YemiB, Werweis, Wiedesan, Willere. 

Binterim u. Mooron, Erzdiöcesc Cf^ln I, 8.1, — Büschinp, Nene 
Krdbescbreibung III A., 11 b^. — Gelcnius, De magnitud. Coloniae, 
Syntajfn. 15» 388. — G<M)rgi8ch, Begesta in indice, p. 234. — 
Hirsthing, KloBterlei. T, 513, 514. — v. Hontbeim, Hist. Trevi- 
renais I, 390— 39'J. — Lacomblet, Urkundenbuch f. d. Ge»cb. d. 
Niederrbeinfl. - Martene, Collect, ampl. I, 393. 395. 424. 427. — 
Pertz, Monum. bist. Germ. I, 97 seq. — Tollner, Hirt. Palat 9, 246 

Brechtolsgaden, siehe Berchtesgaden, Oberbaiem. 

Brede vor Brakel, Provinz Westfalen, R^bz. Minden, Kreis Höxter, 
Di^Soese Paderborn, Angiutiner-Nonnenkloeter, gegründet 1483 
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dmob die Brüder Bend und Dietrioli yon. dar AiMlnag, Auf- 
gehoben 1810. 

BOsching, Nene Erdbeschr. IIIA., p. 827. — Koch, Geiitl. OrdM 
im altoB Bitthimi Paderborn, im CoRMpdbl TO. 19M, p. IIS. — 

T. Steinen, Westf. Ge«ch. II, 539. 

Bredehorn, Brohorn, Grossherzogth. Oldenburg, Kreia Varel, 
Diöcese Bremen, Johanniter-Commende. 

Hammelnuinn, Oldenb. Cbron. (1599) prooemium, p. XXXVIII. 
Birsdelar, Breitlar, Bridler, Provinz Westfalen. Regbz. Arns- 
berg, Kreis Brilon, Diöcese Paderborn, später Qiln, gegründet 
1170 von Ikzbiächof Philipp 1. von Colu für Praemonstraten- 
MC^NoniiMi. 1196 wird dM Kloster mit Guitereieuser-lfonohfln 
besetzt, aufgehoben 1803. Patron B V. Maria. 

Gudeo, Cod. dipL Moffont., p. 436. — Janaaichek, Orig. eist., 
p. 908. — SeibertE, Uesch. der Abtei Bredelar, in Qrote^ Jahr- 
bücher fiir Weat&len oid den Nieder-Bbsiii I, 82. — t. Steiiiiii, 

WcMtf. liesch. I, 1901. 

Bredenbeck, siehe: Neukloeter, Provinz Hannover. 

BrehnSy Brena, Stadt in der Provinz Sachsen, Regbz. Merseburg, 

Kreis Ktterfeld, Didoese Meisseu, Augustiner-Nonnenkloster, 

gegründet 1231 von Hedwig, Gemahlin des Grafen Friedrich I. 

von Brena, Tochter Henog Dipolda von Böhmen, aufgehoben 

1581. 

AlUai, Mefatniinhe Lind- o. Bng-dum*, p. 800l — KnduBg, 
Xloeteriei. l,SM, 

BrfilBtehy Alt-Breisach, Groashenoglb. Baden, Bbeinkreis, 
Kreie Freiburg, Diöcese Constanz. 

Hirtching, Kloaterlex. — Merian, Topogr. Alsatiae. 

1. Weltlicbei Collegiatstift, aufgehoben 1648, Fte- 
tron S. Mauritius. 

Hirsching I, 5<)2. 563. — Petri, Suev. eccl.. p. 202. 

2. Fra nziska n er - M ü uchsklos t er, Miuoriteu, gegrün- 
det 1802. 

Hinehing I, 563. 564. 

3. Mönchskloster der Franziskaner der III. Bügelt er- 
wähnt 1459. 

mnobiac I, M4.1 

4. Augu st ine r -Eremiten-Mo ncbsklofter, gegrOn- 

det 1270 

Hirsebmg I, 564. 565. 

6. Kapniiner-Mönohikloster, gegründet 1694 dmob 

Erzherzog Ferdinand. 

HirfichuiR I, 565. 566. 
6. Kloster regulirter Chorfrauen des Ordens S.Peter 
Foreri, gegründet 1781. 
HiEM&Dg I, 5M, 567. 

BMitenau, Provinz Hessen-Nassau, Regbi. Cassel, DiSoese Mainz, 

Benedictiner-Möuchskloster, Abtei, gegründet 1121, von Graf 

Wen|» von Grüningen, 1527 eingegangen. 

Batelbi», Oerm. Mor. II, 17. — Omni», AnnaL Suev. II, lib. 9, 
C. 7, p. 325. — Gudcnufl, Cod. dipl. I, 60. 155. 436. 701. — 
Hartmann, Dissert. de Commit. Werr. §. 8, p. 9. — Ueseiache 
Beitrigen, IS seq. - Hirsehiag^ Deslevlei. I, fl88,5M. -iaadea 



* 
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Bcschr. d. Heeseoffaues . p. 97. — Mittelalterliche Baudenkm* 
Niedersacbsens I. — Winkelnaano, Be«chr. Uesseaa II, 273. 

BnoM, siehe: Brehna, Piro7. Saeheen. 

Breitenbach, Br oitenb i oh, Pnmiw Sachsen, Bcgbz. Erfurt, Eros 

Worbis, Diöeese Mainz, g^e^ründet circa 1200 als Nonnen- 
- kloster, seit 1253 Lazariten-Comincnde. i Ordo militiae S. Lazari) 
Patron: B. V. Maria, an den Jolianuiter-Orden gefallen, 
von diesem 1618 verkauft • 

Diotrich, Das Hoapital Maria Magdalena zu Gotha, in derZeitachr. 
f. Thür. Gesch. III. 29't se.i — Düval, Da« Eichsfeld, p. 291. 294, 

— Georgisch, Re^esta in indice. p. 207. — Hermann, Tbüring. 
Klöster, in der Zeitschr. f. TliQr. Gesch. VIII, fll. 92.— Winter, 
Cistercienscr II, 36. — Wolf, Kirche tigeach. d. Eichsüeldes, p. ÖO 
und Urkunde 11. 

Breitlar, siehe: Bredelar, Prov. Westfalen. 

Bremberg:, siehe: Brannenburg. 

Bremen, Freie Reichsstadt, Diöeese Bremen. 

DcHns, Ueber die Grenze und Eintheiluni; des ErzbisthuinS 
Bremen (l^'OR ) — Hirschinp, Klosterlex. — Historia Arcbiaep. 
Bremens, a tempore Karoii usquc Ins ad (.'arolfm IV. Edid, C. 
Lindenbrucb (Lupd. Bat. 1595.) — v. Hodenber^, F<remer Ge- 
schicbtsqnellen (Celle 18')G). — v. Hodenberg, Die DiOceae Bre- 
men (Celle 1858). — Lappenberg, Qeaohichtaqaellen dee Emtif' 
toä und >h-T Stadt Bnmeo (Bremen 1841.) — MiasegiM, ChnHiik 

von Jirenen 

1. Hoch- und Domstift, Patrou Petrus, gegründet 787 
(Ersstifb 834), 1648 s&cnlarisirt. 

T. llodt'uberg, Diöceee Bremen. — ßotermnnd, Oeeehiehte der 

Domkirche. 

2. Collegiatstift, gegründet um 800, Patron S. Willehadus, 
später nach S. Stephan verl^ und mit dem dortigen Stift 
ventthmolzen. 

Cassel, Nachiiohten von der Kirehe 8» Wellehadaa in Bremen 

(177f>). 

3. Collegiatstift, Patrou SS. Steplianus et Willehadus. 

OMieT, Hisi Naofariehten t. d. Oollegiot-Kifohe dee U. Stepha- 

nu8 (Bremen 1774). 

4. Collegiatstift, Patrou S. Ansgarius, gegründet 1182 
von Hartwieh II , Erzbischof von Bremen. 

Cassel, Hiafor. Nachrichten v.d. Ctollegia^Sixehe dei U.Aaseha* 

riua (Bremen 1774—76). 

5. Benedi otiner-Könchskloster, Patron S. P^nlm, 1ÖS3 

verwüstet. 

Henriquex, Menolog. Ciat. p. 180. — t. Hodenbera, Diffoeie Bre- 
men. — Janauschek, Orig. Cist. in introd. p. LII. — JeageU- 

nu8, Purp D. Bernardi, p. 122. 

0. Franziskaner - Mönchskloster, Patron S. Jo- 
hannis, gegründet im 13. Jahrhundert, aufgehoben 1527. 
Caaael, Hiet. Nachrichten v. d. S. Johaaniikloeter (Branen 1777 
bie 1789). — Hixeching I, 537—539. 

7. Doni.tikaner-Mönchskloster, Patron S. Katha» 
riux, gegründet 1225 — 1232, aufgehoben 1525. 

Cassel, Hiai. Nachr. d. S. Katharinenkl. (Bremen 1778—1781). 

- HiisefaiBg h W-M7. 
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8. D e u t s c h - 0 r d e n 8 • Co m m en de , Grändong unbekanot, 

aufgehoben 1 

ilirschiug i, ö4U. 

9. Bega inenhaas, erwähnt 1259 und auch noch 1519. 
Das Kloster lag nahe bei der Katharinenkirche, 

Hinching I, 539. ^ 
10. Beguinenhaus. ^ 
ffinehing I, 639. 

a. d. Schelpe, BrinkhuBen, Gottesthal, f^aUis 

^ti, Provinz Westfalen, Regbz. Minden, Kreis Höxter, Diöcese 
Paderborn, Cistereienser-Nonnenkloster , 1234 in Ottbergen 



fegründet durch Abt Uuroiauu von Corvey, 1236 nach Brücken- 
eldt beiHSxter und 1247 hierher verlegt. Die ersten Nonnen 
kamen von Isen in Thüringen. Patronate : Uslar. 

Hiraching, Klosterlex I, 54^1. — Koch , (ieistl. Orden im alten 
Bisth. Paderborn, im Corre«pdl)l. III. 1S55, p. 115. — Die Meier 
d. KI. Brinkhaasen, im Weatf. .Archiv IV, GH. — Meicrbriefe über 
Ottbergen 1571 und 1789, im Westfal. Archiv III. 1, p. 152. — 
Paulini, CLronicon Ottber^ense in Synta^ma, p. 174 seq. — Scha- 
ten, Annales Haderbora 11, 9.!.- v. .Steinen, We.stf. (JeHch. 1.1902. 
— Strunk, Annales Paderborn III, 621. — Winter, Ciitercienaer 

n, »5—61. 

Brennscheide, siehe : Bransohede. 

Breslau, Wratislav, Hauptstadt in der Provinz Schienen, Di5- 

Oese Breslau. 

Georgisch, Regesta. — Orfinha^en, Schlemsebe Rcge-steA.— Grfin- 
hagen und Korn, Rege.sta opiirop. Vratislav (1^04). — Heyne, 
Gesch. d. Bieihums Breslau (Breslau ISö«). — üirscbing, Kloster- 
lezieon. — StonMl, ürknnden sar Oeeehichte dei Bieihmu Btm- 
lau im Mittelalter. — Wattenbach, Schlesiache Regenten bis l. 
Jahre 1123. — Ueb<>raicht der Arbeiten der scblesischen patrio- 
ÜMshen GeMllMhaft 

1. Hoch- and Domstift, Patron S. Johannes, gegründet 
965 oder 96G, Güter: Bischwitz , Boguslavitz , Cainnielwitz, 
Cosel a. d. Oder, E:kersdorf , Jellin , Knndschütz, Malseu, 
MauUulau, Meilowitz, Gross- Mochler, Pol. Neudort, Oltaschin, 
Oppeman, Paschwits, EIm*Peterwita, Polanowita, BadwanitSi 
Elein-Basselwitz , Kepplin , Kosenthai, Siebenhnben, TiOhail- 
cholwitz, Klein-Tschausch, Tschirnau, Zinkwiia. 

£rdmann, Beschreibung d. Kathedralkircbe etc. — Qeocgiioh, in 

indiee, p. 2M-m 

8. Heilige Krens, auf der Sandinsel, GoUegiatitilt, ge- 
flnründet 1288, Güter: Rnokenberg, Lenohten, Petenrit% 

Protzen, Saadewitz. 

Erdmann, Beschreibung der Kathedralkirche und der Kirche zum 
heiligen Ereui. — Georgisch, in indiee, p. 217. — Stemel, Die 
Stiftungsurkunde des Coflegiatatifta sum Heiligen Kreuz. 

3. Unsere Lieben Frauen auf dem Saude, Sandstift, 
Patron B. V. Maria, gegründet 1110 auf dem Berge Silen 
(Zobtenberg) 1181 nach Gor kau verlegt, 1190 auf den 
Sand verl^;t. Zuerst Mönchskloster, seit 1786 Chorherren- 
Stift regulirter Augustiner, aufgehoben 1810. Patronate 
S. Anna in Breslau, Güter: Bela 1376, Cbobohenais tencae 
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1376, Propstoi Kreydel mit den Oateni Gr. a KLKic^ydel, 
Klein-Oels, Süsse winkel. 

Georgisch, in indice, p. 218. — Ueberaioht 1810, p. 5. 13. 17. 20 ; 

1841, tt. 

4, S. Vinceuz, Praemonstratpnser-Monchskloster, forstliche 
Abtei, Patron S. Vincentius, gegründet 1139 von Petrus 
DttiniuL Qüter: Uermsdorf, Handsfeldf Kostenblat, Mollwits, 
Sackerau. 
Merian. 

6. S. Clara. Clarissen-Nonnenkl oster , fUrstliohe Abtei, ge- 
gründet 1257. Güter: Maslitz 1301. 

Notae , S. Ciarae WratialaTieniü b«i Parte Momna. ZIX, 584. 

536. hf><). — Georgisch, in indice, p. 216. 

6. Dominikaner-Mönchskloster, gegründet 1226(?)Patro- 
nate: 8. Adeübert, 8. Gralai vnd 8. Joerph in Bredaii. 

7. Zum heiligen Geist, regulirtes Chorherrenstift, seit 1704 
mit der Abtei Unserer L. ii'raaen auf dem Sande Teireiiugt. 

Uinching I, 55 1. 

8. 8. Adalbert, regalirtes .Ghorbeczeiistifti Propstei, gegründet 
1184 von Wladiuane von Pelen. 1925 von Bonumkaner- 

Mönchen bezogen. 

Golmalk, Merkwürdigkeiten der Stadt Breslau I, 186. — Hir- 

•ehing I, 550l 551. 
9» 8. Matthias, Stift der Kreuzherren mit dem rothen Stern, 
gegründet um ISOO. Güter ; Da« Hospital S. Nioolana an Li^g* 
ni^ Lissa. 

Beiträge stur Gesddehte der fimuiger ia dar Uebtideht ltt8» 

p. 145. 

10. Kreuzhof, Malteaer-Coaimeade. 

iürsching I, 554. 555. 

11. Dorothenkloeter, Minoriten-lfonehskloeter , gegründet 
1240. 

Hirbcüing. 

12. Franziskaner-Mönchskloster in der Antonigaste 
(Bernhardiner?) aufgehoben 1Ö2S. 

Georgiich, In iadiM^ p. 8S& 

18. 8. Hedwig über der Ohlan, Kapnainer»MflnehakloetBr. 

14. Hanptkloater der barmhersigen Brüder, g^grSiidet 

1708 - 1712. 

16. S. Jacob, Nonnenkloster, gegründet 1299 ohne gewisse 
R^el, seit 1G53 nehmen die Nonnen die Begel 3> Angneiini 
an. Patron seit 169ü S. Jacobus. 
HbioUag I, 661. 568. 

16. 8. Catharinen, FBratUohea Jungfraneiialift, 

17. 8. Anna anf dem 8ande, Angastinev>Koiiiwnlcloater. 

18. Ursul iner-Nonnenkloster. 

Brottchen, Bratian, Provinz Westpreussen , Kegbz. Marienwerder, 
Kreis Thom, Diöoese Culm, Dentsoh - Ordens-Convent , ge- 
gründet 1854. 

Hartknooh, Attea vad aeoei nreniaaa, p. 618^ 
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Tratten , Grossherzogthum Baden , Mittelrheinkreis, Kreis Karlsruh, 
Diöcese Ötrasaburg, Kapuziner-Mönchsklnster vor der Stadt, ge- 
gründet 1685 durch Philipp Wilhelm, Herzog von Neuburg. 
Hiiaching, Klocterlex. I, 555. 

Bresslllize, siehe: Frauen-Priesuitz, Sachsen-Weimar. 

Brieg, Brega, i^ivitds altae ripae 1 2 r>o, Stadt in der Pro vins Sohle- 
sien, Rf'gbz. Breslau, Diöcese Breshui. 

1, Coll^atatift , Patron S. Hedwig gegründet ?. Güter: Con- 
ladswaldao, Franenhain, Jägerudor^ Langwitz, Otiig, Pam- 
pitz, Ghross-Preiskerau, SohSiian. 

2. Kapuziner-Mönchsklo.stor. 

Brilon, Kreisstadt in der Provinz Westfiilen, Re<;bz. Arnsberg, Di5- 
oese Cöln, Ubservauten-Mönchskloster, gegründet 10ö2, aufgehoben 
1808. 

BüBcbinff, Neue Erdbeachr. ITI. A., p. ItOS. — Soibert«, Geist- 
liche Orden, im Correspdbl. 1855, p. (17. — 8«iberU, WestfiUiaohe 
Beitrftge sur deotaehea GMehlobie II. 448. 
BrinUiaseii, siehe: Brenkhausen, Westfalen. 
BrisnitZ) siehe: Frauen-Priesnitz. Sachsen- Weimar. 
Britthoim , Königreich Würteraberg , Schwarzwald kreis , Oberamt 
Öulz, Diöcese Coustanz, Nonnenkloster, gegründet zuerst als 
Begninenbaiu. Die Nonnen nehmen 1964 die Augastmer-Bogel 
an und siedeln 1281 nach Oberndorf über; das Kloster 
wird 1557 Angostiner-Mönohen dbexgeben nnd 1806 ange- 
hoben. 

?hS, T«neielta. Wflrtomb. KUMer, im ComspdbL 1866^ Y. « 

Saater, Die Klöster WfirtembefSt. 

BrlTenlng, siehe : Prüfening. 

Broda bei Neu-Braudenbnrg am Tollensee im Grossherzogthum 
Mecklenburg-Strelitz, Diöcese Havelberg, Praemonstratenser- 
Möuchskloster, abhängig von Unser Lieben Frauen zu Magde- 
borg, gegründet 1181 von Herzog Cacfanir Ton Poinnieni| toh 
Havelberg aus besetzti an%ehoben znr Zeit der Reformation. 
Patronate : Ankershagen , Falkenhagen , Federow , Kargow 
Luckow, Penzclyn, Rumpeshagen, Alt-Schöuau, Warne, Güter: 
Clokove, Küssow 1275, Neu-Bratidenburg 1273, Wendisch- 
Nomerow 1873, Penzelyn, Knmpeshagen, Swansyn, Vrychdorp. 
Mecklenburgisches urkundenbuch. — Winter, Praemonstratenaer, 
p. 198. — Die Grouherzoglicbe Bibliothek eu Neustrelits beutst 
etwa 600 Vrlnuiden. 

BrOderhailsen, Provinz Westfalen, Begbi. Blinden, Kreis lAbbedke, 

DUJoese Minden, Güter: Brachhagen. 

Loccumor Urkundenbuch, p. 3<'>> 381. 434. 470b 516. 

Brohom, siehe: Bredehorn, Oldenburg. 

Broich, siehe: Bersenbrück, Hannover. 

Broeluetel^ Provinz Hannover, Landdrostei und Kreis Auriob, Jo- 
hamdterOrdenflbaae. 

Ahrens, Ostfriesland (1818) T, 377. — Bertram, Ostfriesland pag. 
30. — Hodeo bergt Diöcese Bremen. — Saar, Klöster in Ost- 
frieiland, p. 121. 

BroninbMliy riebe: Bronn baoh, Baden. 



Brombergt ^fd^^szzez, Regierangshaaptetadt in der Ptovins Poieii, 

Diöcese Lesslan. 

1. Mönchskloster besuhuhtor Karmeliter. Das 
Kloster besteht schou lü99, auigehobea 1816. Güter: Daa 
halbe Dorf Zachziozo. 
9. Fra n ziskaner - Ob ser Tanten - M5n ohskloiter, 

Gründung und Aufhebnng unbekannt 
3. Claris 8 e n- No nnen k 1 oster, Diöcese Posen. Das Klo- 
ster wird in einem Ortschaitsverzeichniss von 1833 aug^e- 
ben, wird 179l> aber nicht erwftlittt 
Bronnbaehy Brommbaoh, ^rumthacum, Bnrnebaob am Tau- 
ber, im Grossherzogthum Baden, Unterrheiukreia, Kreis Mosbach, 
Diöcese Würzhur^, Cistcrci<»nser-MöDch3klo8ter, Abtei, Patron 
B. V. Maria, gegrun let circa 1150. Die ersten Mönche kamen 
von VValüsassen, kehren aber dahin zurück, das jus paternita- 
tis besass das Kloster Ebrach. 1802 saeenlarisirt. 

Cicor^'i.Mi h, Hegestil in imlitie, p. '2'34. — CJropp, Si ript rer. Wit^ 
Coburg 1, 77. 388. 41». — Guden, Cod. dipl. Hoguot p. 2^16. 538. 
— H&ichiDg, Kloaterlex. I, 602— 6A-1. — Hop( Histor. genealog. 
Atlas T, Nr. 103 (Reihenfolge der Aebte). — Janauschek, Orig. 
Cist., p. 128 (giebt noch Terschiedeae Quellen an). — Ludewig, 
Beript Wirceb., p. 510. — HanriqM, AaaaL Oist, p. 890. — 
Usermann, Episcop. Wirceb., p. 865. 

Brote, siehe: Pratau, Provinz Sachsen. 

Browiler, siehe : Brauwejlor, Rlieinprovinz. 

Bruchsal, Stadt im Grossherzogthum Baden, Mittelrheinkreis, Diö- 
cese Speier. 

1. Stift Odenheim, weUliohes CSiorhorrenstift, 1607 von 
Oden he im hierher verlegt, aufgehoben sar Zeit der lle- 
rnrination. Güter: Eiobeiberg, Landshaosen, Odenheim, 
Kohrbach, Tieflfenbach. 

Hirsching, Klosterlex. I, 571—578. 

2. Johanniter-Gomm ende. 

3. Eapu 7.iner- Mö nchskloBter, gegründet 1670. 

Hirsi hin;; I, f)?:?. 574. 

BraderhartmaunszeU , Frauen hausen, Königreich Würtemberg, 
Jaxitoeis, Oberamt Gerabronn, Diöcese Wniibnig, Pfaemonitrap 
tenser-Nonnenkloster, gegründet 1214, 1525 seMtOrt 

Sauter, L»io KlOster Würtembergs. 
Brück enfeldt, siehe : Brenkhausen, Westfalen, 
Brflel, Brühl, Kheiaprovinz, Regbz. und Landkreis Cüin. 

1. Franziskaner-Mönchskloster. 
Hirsching, Kloaterlex. I, 583. 
BriggOD, Rheinprovinz, Regl»z. Düsseldorf, Kreis Kempen, Diflcese 
Cöln, Kreuxherreukloster, gegründet 1486, jetzt Waisenhaus. 
Bini«rim u. Mooren, Ersdiöcese Cöln. — Lacomblet, UrkmideBb« 
1 d. Qewh. d. Niederrh. IV, 588. 

Brühl» nehe: Brnel, Rheinprovinz. 

BnmgesrodBy siehe: Nidda, Grossherzogthom Heesen. 

BnumbMnmiy siehe: Bronnbaoh, Baden. 
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Bmnnenburg, Bramberg, Bremberg, Pto?u» HeMMi-Naami, 

Regbz. Wiesbaden, DiGcese Trier, FraemoDstrateDser-NoniiMi- 
kloster, walirscheinlich dem Kloster Arnstein unterworfen, ge- 
gründet YOU Graf Ludwig III. von Arnstein in Bethlenrod, 
aie Noimeii weilon dttnuF in Stetten und Marienthal, 
crwSlmt 1224, ausgehoben nach der Reformation. 

B^yer, Elteaier u. Goerz, ürhundenb. II. — Hirsching, Kloiter- 

lex. I, 604. (iO ). — Vogel, In den Anoalen d. V. £ NMaauisoh. 

Altertbumskunde IV. 1, p. III (Geiichiohte dei Kloiton). — 

Wenk, liesnische LandergeMhiehte I, 122. 

Brujinenhaigeii, siehe: Grünhaiu. 

Branonls Dornas, siehe : Brunshausen, Bimnnsoliirelg. 

Brunonis YUUy siehe: Branweileti BheinpioTms. 

Bmnshansen, ^ruTumU-^omus. Herzogthum Braunschweig, Kreit 
Gandersheim, Diocese Hildesiieim, Benedictiner-Nounenkloster, 
Patron SS. lunoceutius et Anastasius, ^egrüudet 856 von 
Herz(^ Ludolf von Sachsen und seiner Gemahlin Oda. 
881 nadi Gandersheim Terleict Das Kloster, weldiM selir 
bald wieder besetzt ist, wird 1694 in ein lutheriidiei Fria- 
leinstift verwandelt, als welches es noch besteht. 

Goerges, Vat< rländtache Geacb. u. Donkw. I, 320 — Hareab«rg, 
Gandersheim. — Uirttching, Klocterlex. I, 6' »5 — 607. — Weinricfi, 
Hidt. theolog. Betxachtaagen der merkw* Alterth. 6. Befcnbohtuiig 
p. 649. 

BrawileF) siehe : Branweiler, Rheinprovinz. 

Bneh, Buchau, Ilgeothal, Klosterbuch, VaüUS.^e^ih 

an der Freiberger Mulde im Königreich SachsetL, Ereishaupt- 

mannschait Leipzig. Autshauptm. Döbeln, Diöcese Meissen, 

Cistercienser-Mönchsklostcr, Patron S Aegidii, gegründet 1100 

Tou Heinrich III, Burggraf von Leisuig. Die ersten Mönche 

kamen von Sittichenbaä. 1526 aufgehoben. 

Älliini, MeismiMhe Land« and Bergchronik. — Gersdorf, Chro- 
nii on terrae Misnensin et Buchenae. — Hingst, Das Kloster Buch 
in den Mitth. d KOnigl. Sächa Vereins, XIV 64. — Hirsching, 
Kloeterlex. I, 6U-G!6. - Janauscbek, Oiig. Giat, p. 10. — 
Maorique. Anna). Cist. III, -^67. — Scböttgen, Diplom. II, 17J. 
— Winter, Cistercienser I, 148. II, 291. 

Buchsa am Federst, 'ßuckaugia, Königreich Würtemberg, Do> 
naukreis, Oberamt Riedlingen, Diöcese Gonstans. Frdwdtlldi 
gefnrstete Frauen-Abtei. Patron: SS. Cornelius et Cyprianna. 

Das Kloster besteht schon im 8. Jahrhundert und ist im 13. 
Jahrh. bereits gefürstet. 1 802 aufgehoben. GftteriDieMerrsohaft 
Strassbei^, Sülsen. 

Bfaimef, Annal. boie 11.7 , p 848, seq. ~ Bni«eliii», Ohfooie. 

Monaxter. p. 6fi arq — Crusius, Annal. Suev. I, 3« '8 aeq. — 
Gallia Christiania V, 1078. — Geor^iscb, Re^iesta in indice, p. 
285. — Hirsching, Klosterlex. I. 616 -622. — Hopf, Hist. geneal. 
Atlaa, I Nr. 147 (Reihenfol>^e der Aebtiasinnen). — Merian, 
Schwabenland, p. 2'i, 21, Anbang 27 — Pfafl^ Verzeichn. Wür- 
temb. Klöster im Correspdbl. 1856. — Badems, Bavaria sancta 
II. — Sauter, Die KlOiter WOrtembergt. Stroebele, Stiflnag«- 

a r «t». lUiMtwUziMo. 5 
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«Mchichte in den Würtembergiichen Jahrbachern 1824, p. 888. 
rurlraiberi;. Jahrbacber 188C p. SSO. — BdMBkiiag«- ntü IM- 

heitabrief K. Ludwiif d. Fr. 
Buchau, siehe: Buch, Königreich Sachsen. 
Buchau^^ siehe: Buchau am Federsee. 
BmeUloliy Rheinpronnz, Regbz. Dttaseldorf, Kreis Mayen, DiOoeM 

Cöln , Benedictiuer- Mönchskloster, Priorat, abhängig Ton 

München-Gladbach, g^pündet 1163, aufgehoben 1803. Von 

1135 an bestand hier sohou ein Kloster, welches zu Weiler 

gegründet war. 

Beyer, Eltester u. Goen, Urkundenb. II. — Binterim und Mooren, 
EndiOceMCöln. 1, 8;i. — Uoomblet, Urkdb. t d. QoMh. d. Miedei^ 
rheins. 

Bnddioni wm Bodensee, jetzt Friedriohshafeu, Köaigreioh 
Wtlrtemberg, Donaukreis, Oberamt Tettwan«^, Diöcese Constanz, 
Dominikaner-Nonnenkloster, Patron: S. Pantaleon. 113') ge- 
hört die Zelle zum Kloster Weingarten. 1271 ist das Kloster 
aehon mit Dominikaneriiinen besetet and wird 1640 mit Lo- 

wenthal vereint, 

CruBiuH, Aunal. Sucv. T, p. 291. — Georgisch, Regest in indice, 

p. 2:35. - Mt riau, Heachr. des Schwabeolandes, Anhang, p. 26. 

— Pfiiff, Vcrz. Wflrtemb Klöster, im OonespdbL 18M, V. — 

Saut er. Die Klöster WOrtcmbergs. 
Buckau, bei Magdeburg, Provinz Sachsen, liegbz , Kreis und Diöcese 
Magdeburg, CietereienBer-NonnenklMter, Patron 8. Gtortmd. 
Gründung unbekannt. Der Consent wird 1830 naek 8. Agna- 
ten in der Neustadt-Magdeburg versetzt 

V. Ledebur, im Coneapdbl.lö66 p. 44, — Magdeburger Qeachichta- 

bllttsr. 

Bacikeiiiy siehe: Be u g g e n, Baden. 

Baekenheim, Sarre-Vnum, Stadt im Ünter-Elsass, Kreis Zabero, 

Diöcese Str;is.l)iirg , Kloster regulirter Chorlrauen des Ordens 
des heil. Peter-Foreri, g''gründet 1<)30, bald darauf von den 
Schweden verwüstet, jedoch wieder aufgebaut. 
Meurisse, Hiit d. evesqnes de T^glise de Mtts. 

Budissin, siehe: Bautzen, Königreich Sachsen. 

Bftckeu, Provinz Hannover, Landdrostei Hannover , Kreis Hoya, 
Diöcese Bremen, Collegiatstift, Patron B. Y. Maria et S. Ma- 
temianus, gegrtlndet 882 durch Rembert, Ersbisohof von Bre» 
men, angehoben 1533. 

Klopp und Holzen , Geschichte un'l Beseht, der Stiftskirche 
S. Materniani zu bücken. — Mithoü , Kunstdenkmale im Hao» 
aor* V, 14fii. — Mittelalterliche Baudenkm. HiedenaohMnu IL 

Bflderidit Bfirich, Burich, ^iertanum, Fleckeu in der Rhein- 
provinz, Reghz. Düsseldorf, Kreis Ntni-s, Diöcese Cöln. BegU- 
lirtes Augustiuer-Chorfrauenstift, aufgehoben 1803. 
Baeeniag, Nene Erdbatebr. DIA. p. 79iJL 

BttUIngmi, Königreich Würtemberg, Schwarswaldkids , Obstaat 

Rottweil , Diöcese Oonstani, Hier wird 1811 eine Franen- 
S. Sjlvesterklaase erwähnt 

Sauter, Die KlOeter Wflrtembergi. 
Bikren, siehe: Benren, ProTina Baohsen. 
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Slirgel, ^urguLa, Bnrgelin, Thalbürgel, Stadt im Herzogtlium 

Sachsen- Weimar, Verwaltungsbezirk Apolda, Diöceae Naum- 
burg. Benedictincr-Doppelkloster, Patron: B. V Maria et 
8. Georg, gegründet 1 133 von Bertha, Edle von Glizbergk. 
Bas NonnmikkMiter wird im 15. Jahrii indert» das Hsnohsldoster 
1530 aufgehoben. Aebte von Bttigel in partibns infideliam 
gind roch im 18. Jahrhundert ernannt. 

Äu'lrea", Kurze uiitiqu. Beachr d. Kl. Burt^ßlin in Gruses deat- 
■chen AUcrth. II 2. p. 42. - Cfdllia Christiana XI7. 653. — 
Georgiscb. Kegesta iu ind., p. 23S. — v. Gleichenstein, Kurze 
Be«cbr. drr Al>tei u. KI. Burtrplin, (Jena 1729). — Hermann. 
TbfliisK- Kl. in d. Zeitschr. f. rhürin<?. Gesch. VIII. 14, 15. — 
Heu, lieber d^s vorniiilige Kloster Burgelin ia d. Zeitschr. f. 
ThOrin^. Qew)h. IIT, 2.t7— 188. - Hinehing, Kloiterlex. I, ti28, 
4(29. — Janaaschek, Orig. Ci^t. ia intiwliictiond XLVIII. — 
Thariog. Sftihs. JahrbQcbcr III. p. 43. 
Bfirgeln, Grosslieraogthaiii Baden, Oberrheinkreis, Ober&mt Mtlll- 
beim, Diöcese Gonstanz. BenediGtiiior«Udaoh8klo8ter. Patron 
S. Jobunnes. Propstci, abhängig von S. Blasien, gegrändet oa. 
1120 von Wrrner von Kaltiubach, aufgehoben 1803. 

Bflsrhiu^'. Nt'iie Krdbe.schr. HIB, 14.?. — Gehertus, Bist, nigrae 
silvac III. «)t), 70. 181. — H rsaiin-, Kloaterlex. I, 629— 682. - 
Schrift.'D d. Alterthv. f. d. Gli. Huden U, 13«. 

Bürichy siebe: Büderich, Rheinproviuz. 

BtttOW» Kieustadt in Pommern, Begbs. COslin, DiOcese Oammin, 
Bentsoh-OnleDshanB, gegrQndet oirca 1300, aufgehoben 1466 
Toeppen, ZinsverAamuiff PreuMDS ia d. Zeitschr. f. Pxeiui. 
Gesch. IV, 744. 

BttlOW» Stadt in Meckleoburg-SoWorin, Diöceae Schwerin. Dom- 

CoUegiatstift. Patron B. V. Maria, S. Elisabeth et S. Johan- 
nes evaiig. Gegründet 124H von Wilhelm. Bischof von 
Schwerin, aufgehoben 1553. i'atronate : Büt/.ow, Nigenkerke 
1248. Gflter: Bartelsdorf, Beltz, Gepelyn, Bernetyn. Gleyena 
1280, Graae, Critaekowe, Gritaelmove, Dietriohahaf^eQ, Jorda- 
neshagen, Läse, Lüssow. Niendorpe, Reynersdorp 1248, Sthe- 
noueu, Tarnow 1252, Weyteuilorpe, Wolken, Zellow, Zwisowe. 

Mecklenburgisches U rkundenbuch. 

Bugelsberg, bei Rosen feld, Kgr. Würtemberg, Schwarzwaldkreis, 
Oberamt Sul7., Diöcese Gonstana, Mönohakloster der Franzis- 
kaner der III. Regel. Gründung unljekanut. 1400 wird das 
Kloster mit Benedictiner-Mönchen besetzt, 1426 scheint ea ein 
Nonnenkloster eewordeu zu sein. 

Bixtehintr, Klosterlez. I, 6»l. 627. — Santer, Die Klöster Wür- 

tembergH. 

Bakow, Pommern, Regbz. C''Hlin, Kreis Schliwe, Diöcese Schwerin, 
später Cammin, Cistercienser-Mönchskloster, Patro < B. V. Maria, 
gegründet 1260 von öwautepolk II , Herzog von Pommern 
anfgehoben 1536 von Heraog Barnim XI. Güter: Bartholin 

1268, Belcowe 1265, Bialcon 1263, Bobolitz 1202, Bonsow 

12h7, Borkow 1303, Bnlgrin 128(5, Bussow 12G3, Carneke- 

witz 1266, Cleeste 1300, Colberg 12()4, Cösslin 1294, Cusitz 

1867, Gyrakowe 1287, Damerow 1253, Desseutia 1393, Domaa- 

5» 
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lewitz 1393, Dumalowitz 1317, Eventin 1278, Glesenow 1268, 
Grabow 1262, Guvitz 1262, Jesitz, Lechowe I2»)7, Malchow 
1274, Nemitz 1267, Pancouin 1270, Parpard 1262, Pristow 
1258, Penanzig 1981, Petenhagen 1450, Pinzmeehowe 1969, 
Fomelowe 12C8 , Poretz 1262, Putzmethowe 1268, Schubbea 
1324, Slavml262, Solchowe 1267, Staterow 1375, Neu- 
Stettin 1268, Suleohow 1295, Suracowe 1267, Wiob 12Ö3. 

Hanelbaeb, Ood. Pom. Dipl. I, XXIII, TM teq. — Jammebek, 
Olig. eist, p '25i (giebt veracbiedeae Qaellea aa). — Elempia, 
Pommereches Urkundenbuoh I, Abtb. I, 450. — t. Ledebur. 
Neoai ArchiT I, 358. ^ Heeklenboiger ürkondenbiieh ^ 560 
seq. — Winter, Cistercienser II, 253. 
Bulach, Buolach, Altenbuolach, Königivich Würtemberg, 
Schwarz waldkreiä, Oberamt Calw, Diöcese Coustanz, Beguinea- 
hana. 

Saater, Die Klöster Wflrtember^H. 
Bulieudorf, Provinz Hannover, Lauddrostei und Amt Lüneburg, 
Diöceae Verden. Hier äoil ehemals ein Moachskloater gestau* 
den liabeii. 

Manecke, Lüneburg I, 9/09, — Mitiloff, EiiiMtdenknL iai bano- 

Terscben IV, 33. 

Burothy sidie: Bo an rode, Provinz Saobten. 
BuDslau, ^BoUsUvia, Eieiaatadt in der Ptovins Sohlesien, Ragbs. 
Lie_;Ditz, Diöcese Breslau. 

1. Do m i n ik a n e r-Mön c lisk lo ste r. 

BOscbiog, Neue Brdbessbr. IV, 754. 

2. Johanniter-Gommende, Patnm S. Quirin. 

Büwhing, IV, 757. 

3. Graue Schwestern der hL Elisabeth besm^jen die Kran- 
kenpflege. 

Bnrbadl» siehe: Marienbanm, Bheinprovina. 

Buglumilikloster, siehe: Halberstadt, Provins Sachsen. 

Bnrgy Stadt in der Provinz Sachsen, Hegbz. Magdebui^, Kreis Je- 

rioliow Diöce.se Brandenhurg. Franziskaner-Mönchskloster» 
Gründung uud ISüfter uubekauut. Die Mönohe verlassen 1538 
das Kloster. 

V. Mfllverstedt, in den Maj,'deburg. Geschicht^blättera 1867, p. 
132. — Riedel, Cod. Dipl Brandenb. A, XI, p. 469, 470. 
Burg a. d. Wupper, Rheinproviuz, Regbz Düsseldorf, Kreis Len- 
nep, Diöcese Cöln. Joliaaniter>>Clbnim«ide, aufjgehoben 1808« 

Hirsching, KloBtcrlcx I, 6 !4. 
Burg Broitnngen, siehe: Herren-Breitungen. 
Burgau, S ohw aben-Neuburg, Bezirksamt Günzburg , Diöcese 
Augsburg. Kapuziner-Hospiz, Patron B. Fidelis von Sigmar 
ringen, goj^ündet 1730. 

Hirsching, Klosterlex. I, Gib. 

Bnrgellu, siehe: Bürgel, Sachsen- Weimar. 
Burggrab, Oberiranken, Landger. Ebermannstadt, IXOcese Bamberg, 
Franadskaner-Hospiz, gegrflndet 1735. 

Bavariii, III.l. p. H91. 

BurghasungeiK siehe: Hasungen, Hessen-Nassau. 
.Burghaoaen, Stadt in Oberbäcni, Difiosae Sakburg. 
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1. Kapuziner-MttnohaklosteT, Pfttron 8. Anna, g«- 

gründet 1649. 

BaTduria 1. 1, 545, 841. — Hir«:hing, Kloiterlex. I, 636. 637. 

2. Nonnenkloster EngliBcher Fräulein, ge- 
gründet 1683 

Bami* L 1, 842 - Buchinner, im Oberbuenoh. Arohi? XVU. 
160-192. — HirBching, I, 688. 

Buxheim, Flecken in Schwaben-Neabozg, BemrkHunt Neabmg, 
Diöcese Augsburg. BeguiDenhaus an der S Geoigenkirche, ge- 
gründet im 13. Jahrhundert. Da« Klo'^ter wurde ':241 nach 
N i e d e r-S chönenfeld verkgt und durt in ein Cistercieuser- 

Nonnenkloster Terwandelt. 

BtiToria II. 2. p. 1134. — Homiment» bei«» XVI, 359. 

Burgholzen zii S. Wolfgang, Oborbaiern, Landgericht Hag, Diöcese 
Freising. Weltliche« Ohurherrenstift , gegründet circa 1484 
dnrdi einen Freiherren yon Rtinenberg, aufgehoben 1803 

Hirschin-,', Klosterlex. I, 638, 639. — v. Hundt, Metrop. Salisb. 
III, 148. — Zimmermann, Geistl. bairiaoh. JKalender des B«it- 
aittti MflnfdMB p. III. 

Burgill, siehe: Seen, Oberbaiem. 

Burgkloster, siehe: Lübeck. 

Burgleugenfeld, Oberpfal/., Bezirksamt B irf^leugeufeld , Diöcese Re« 

Sensburg. Kapuziner-Mönchskloster, gegründet 170d, aufge- 
oben 1803 

Bavaria II. 1, p — Fink. BoitriVf,' zur Chronik der Stadt 

Burgleugenfeld in den Oberp£. u. Eegenab. Verhandlungen II, 129 
Biif88teiiiftirt, Kreisttidt in Wetk&len, Regbs. Hflnster, DiBeete 
Mfinster. Johanniter«CSommende. Fstron S. Johannes, ge- 
gründet 1222. 

Fülkenttein, Gesch. des Johanniter-Ordeos. — Tiboa, Gründongs- 
peidiiehte der Stifter etc. im Buthttm Mfloater I, 504. 
BurgrulAj siehe: Bürgel, Sacli.sen- Weimar. 

ßlirgrwindheiin, Ob^rtVankpu. Landger. Hurgebrach, Diöcese Bamberg. 
Beguiuenhaus. Gründung unbekannt, auigehoben 1406. 

Ilurichy siehe: Büderich, Rheinproviu/.. 

Bnrtty Sohwaben-Neubmg, Bearirksunt Krambach, Didoese Augsbnrg. 
Praemonstratenser-mnnenkloster, gegründet 1125 von Schwin- 
hild , Gräfin von Schwabeck. 1440 löst sieh der Convent 

wegen unzureichender Dotirung auf. 

Bavaria II. 2, p. 1060. Kncfaing, Klosterlex. I, 634, 635. 
Burlagi' am Dflminersoe , B e 1 1 a g e n , Provinz Hannover, I.rand- 

drostei Osnabriick , Kreis Diepholz, Diöcese Minden Benedio- 

tiner-Nunnenkl oster. Urkundlich erwähnt 1252, aufgehoben aur 

Zeit der Reformation. 

Hölscher, Bisthum Minden, p. 375. — Rathlef, Geschichte der 
Grafschaften Hoya und Diepbols II, 149. — Zeitschrift t Nieder- 
SBcbsen 18411. p. 1*28. 
BnnüdiiekeD, B n r i s , Provins Hannover, Landdrostei Auriob, Amt 

"Wittmund, Diöcese Bremen. Johanniter-Commende , erwtthnt 

1443, aufgehoben zur Zeit Her Koformation 

Ahrendfl, Erdbeachr. von OatfrieHland, p. 509. — Beninga, Chro- 
nik von Oitfrisslaad, pb SM. — Sinir, KlMer in Ostfriealand, p. 

125. 
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Baruebach, siehe : Bronnbach, Baden. 

Buro^ Burow, Byrowe, Fürstnuthum Anhalt, Kreis Zerbst, Diö- 
oeee Magdeburg. Deutsch-Ordens-Commende , Balley Sachsen. 
Patron B V. Maria, gegründet 1259 durch die Gra'eD Heinr 
rieh, Siegfried, liagnna und Hermann von Anhalt, aa^hoben 
1809. 

Beckmann, AnUlt. iiist. III, 327, 338. — Hirschiog, Kloaterlez. 
I, 6-40, 641. — Schött^ea, Inventer. dipl, p. 100. — Toigt» 

Deatscher Orden I, Ii »4. 

Baron 8. Benedleti^ siehe: Beaediotbeofen, Oberbaiem. 
BoroW) siehe: Büro, Anhalt. 
Burrhonium, siehe: Blaubeuren, Wiirtemberg, 
Burschoid, siehe: Burtscheid, Rheinprovinz. 

Burschen) Provinz Brandenburg, Regbz. Frankfurt, Kreis Stern berg, 
DiOoese I^ubus, JohaDniter-Commeude der Balley Brandenburg. 
Die Oommende werde 1768 Ton der Oommende Lagen abgeth^lt 
nnd 1810 aufgehoben. 

BüBching, Toi)Oijr. der Mark Brandenbnrf». p. 38. 
Bursfelde bei Göttinfren, Provinz Ilannovpr, Lanldrnstei Hildpsheira, 
Kreis Einbeck, Diucese Mainz. Beueilectiner- Mönchskloster, 
Ahteif Patron SS. Thomms et Nieolane, gegrandet 1(K)3 ron 
Graf Heinrich dem Feisten und Otto Herzog von Baiern in der 
Villa Mimende. Das Kloster ging allmählich nach der Re- 
formation ein. Guter: Berga, Celbra , Lippreclitrode , Nora, 
Ottleben im Magdeburgischen, Pustlebeu, Sonneuborn bei Gotha, 
Steinbrinken, Wertber. 

Ocnrf^isch, Rogesta >n ind. p. 2l7. — firopp, Script, rer. Wirce- 
biirg I, 72, 2 '6. — Hirscbioff, Klosterlet. 1, 642 ri4»;. — Leuk- 
feldt. Antiquität. Barsfeldens. (Leipzig 17131. — Mitboffl Eanst- 
denkm im Hannovencben II, 17—19. — M itteUlterL Baadenktn. 

l^iedersacbsena I. 

Burtscheid, ßorscheid, Burscheid, ^J^oreOum, 3dorteeUum, 
Stadt in dar Bheinprorinz, Beirba. nnd Landkreis Aachen, Diö* 

Oese Cöln, g^üudpt 973 als Benedectiner- Mönchskloster, 1202 
mit Cistercienser-Nonnen aus S. Salvatorberg bei Aachen be- 
setzt. Adeliges Reiohsstiit. Patron ä. Johannes bapt, aa%e- 
hoben 1803. 

Bintorim lind Mooren, ErzdiOoese Cöln I, 1P4. — Gallia Christi- 
ana m, 1028- 10i9. — OeorKitch, Beffesta in ind.. p. 148. — 
HirBchiDf?, Klosterlex. I, 641, (>42. — Hopf, Hist. gi nt-al. Atlas 
I, Nr.557 (Reihcnfol^'e der Aebte und Arblij^sinnfn). — Miraens, 
Chron. Citi, p 215. — Simrock, Rbein'and p. 485, 489. — 
ScblOwer, Staataanseigw Heft 23, p. 869-867. — Qiiix, d«- 
Bohi< ht'- der eheinali>?en Reii'hsabtei Bnrtachoid, (Aachen 1831). 

Brüder christlicher Schalen lehrten von 1859 bis AprU 

1875 in Burtscheid. 
Ein Nonnenkloster als Genosaensohaft vom armen Kinde 

Jesu besteht seit 1854. 

Bwvenich, unweit JHIich, Rheinprovinz , Bogbz. Aachen, DiOoeaa 
Cölo. Cistercienser-Nonuenkloster, aufgehoben 1803. 
Bintehm und Mooren, £ridiöceee CdU. I, 166. 
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BUMndorf, Bosendorf, ^esonU W^a, Besonville, Bousen- 
ville, Stadt an der Nidda in Lothring«^n, Diöcese Trier. BfllM- 
dicUuer-Mönchskloster. Patronate : Freisdorf 1211. 

Oeorgia« h, Rege«ta. v. Hontheim, Ui«t. Trevireiuia I, 57. 

BnMHtftey siehe: BosaUf Provinz Sachsen. 

BusseleTe» siehe. Boss leben, Provins Sadueii. 

Buthin, siehe: Benthe n, Schlesien. 

Butzbach, Stadt im Grossherzogth. Hessen, Oberhessen, Kreis Fried- 
ber^, Didoese Hains. 

1. Kugelhaus, Collegiatstift der Kogelhenen: Patron S. Maroni, 
gegründet 1468 von Otto Graf zu Solms und Eberhard von 

Epstein. Aufgehoben zur Zeit der Reformation. 

2. Nonnenkloster der Franziskanerinuen der III. JElegel , ge- 
grflndet 1470, aufgehoben 1481. 

Wagnrr, He8aen-Darm8iädt*H( be Klöster im CotCStpdbl. 1866. 

Buxheim, Schwaben Neuburg, Bezirksamt Memmingeu , Diöcese 
Augsburg, gegründet als Chorherrenstift regulirter Augu- 
stiner, eine vom Domstift zu Augsbui^ abhängige Propstei, 
1409 wird das Klostar eine reiohsonmitmbare Karthanse, auf- 
gehoben 1803. Güter: Anmendingen 1642, Beaem, Bollstadt 
1525, Buxheim, Finningen , Laugna 1670, Memmingerberg, 
Neuhaosen, Niederhausen, Obenhausen 1742, Piess 1715, Vö- 
ringen, Weeterhart. 

Bararia II. 2, 1101. — Hirachinjf, Klo-itprlex. I, 646—649. — 
Baiser, Beitiige f&rKout nndAltsrtii. 1831 p. 34» 85. — Ulaer, 
TeriwuU. li^SO p. 59. 

Boztehnitoy siehe: Oldenkl oster, Prolins HannoTsr. 

Bozaugia, siehe: Bosau, Proriux Sachsen. 

Bnzowe, 8iehe: Bosau. 

Byblingam, siehe: Behlingen, Wurtemberg. 

Bydgoszcz, siehe: Bromberg, Provina Posen. 

BylUUiuen, siehe: Bildhausen. 

Byrowe, siehe: Büro, Anhalt. 

Byrscn, siehe: Bassum, Provinz Hannover, 

Byssowia^ siehe: Besse w, Provinz Posen. 
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c. 

(Sidw Mich K nod S») 

Caesarea, siehe: Kais he im, Sohwaben-Neabnig. 
CSaisen, siehe: Kais heim. 
Glidieim, siebe: Kais heim. 

Gilbe a. d. Saale, Kreisstadt ia der PkOTinz Sachsen, K^bz. Mag- 
deburg, Diöces« Magdeburg. Patron S. Laurentius, Jung- 
firauenstift GrüaduQ j iinhekanot; das Kloster wird 983 von 
den Slaven zerstört. Wahrscheinlich früh nach Schön in gen 
Tedegt 

FOratemnnn, Neue Mittheil angen. 1841, Y.4) p. 77«83i. V. 
Ledebur, im Correapdbl. I8tf6, p. 45. 
Cftlbe in der Altmark, wird ftlwbltoli von Tenchiedenen Topo- 

gnphra als Kloster angegeben, siehe Calbe a. S. 
Calcar, Kalkar, Bheinprovina, Begbs. BOsaeldor^ Kreis Cleve, Di»- 
cese Cöln. 

1. Dominikaner-Mönchskloster, aufgehoben 1803. 

2. Harienwalde, Brigitten-Nonnenkloster. 

Himohing, Klostcriez. 

3. Augustiner-Nonnenkloster. 
Caldenborn, siehe: Kaltcubor:i, Provinz Saebsen. 

Calw» Stadt im Königreich Wßrtemberg, S^hvrarzwald-Kreis, Di&- 
oese CSonstanz Hier bestand ehenuds ein B^giünenhans. 
Sautf-r, Die Klöster WflrtembergB. 
Calwitium, siehe: Colbatz, Pomraem. 

Cameu, Ka tu en, Mariaoweh, Provinz Westfalen, Regbz. Arnsberg, 
Kreis Hamm, Difioese Oöbi, spftter Paderborn. Pranriikaner- 
Nonnenkloster, gegründet 1473 von Graf Engelbieeht III, auf- 
gehoben 1818. 

Eflsellen. Geschichte des Kreiaea Hamm p. 121* -» Biraohing, 
Eloiterlez. I, 681* 

Camencinm, siehe: Camenz, Schlesien. 

Cuneuz, K amenz, Stadt an der schwarzen Elster, Königreich 
Sachsen, Kreisdir. Baatzen, Diöcese Meissen. Franziskaner- 
MSnohsUester (dss wendisolw Klostor), gegrtlndet 1498 dnrdh 
König Wladislans von Böhmen, anfgehoben in Folge der Bo> 
formation. 

Oroeseren, Lauaits'sche Oenkw. Q, 12. ~ Hinebiag, Klotterlez. 
I, 661. 651. - Neues LsnsitB'sehss MagHsia. 
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fVmiW») '€ameneitm, Kamen25, 'Kamienica, Provinz Schlesien, Re^bz. 
Breslan, Kreis Frankenstein, Diöcese Breslau. Chorherrenstift 
regulirter Augustiner. Patron S. Prooopius Gegründet 1094 
dueh Bmog BraetislaT, seit 1239 Culteieieii8er*lfonoIi8al»toi, 
WuSffAiohm 1811. Güter: Baitzen, Banau, Baamgarten, Ca- 
menj^ Dörrendorf, Diirrtnihard, Ober- und Unter-Eichau, Fol- 
mersdorf, Gierichswalde, Golschütz 1330, Grochwitz, Grünau, 
Haagts, Heinrichs walde, Honnerüdorf, Johnsbaoh, Laubnitz, 
Mumedsdorf, Groas-NoaseD, Fkiulwits, Piels, Beichemm, Sohlot- 
tsndorf, Warta, Wolmsdorf. 

Bacc«lin8, Qeerm. Sac. ot Prdf. II, 211. — FrOmrich, Qetchichte 
der ebemaliffen CistercirnBer-Abtei Csraenz, (Olats 1817). — 
Grüuhagen. Regest. I. 264. 293. — Hirsching, Klosterlex. I. 6.58, 
05 ). — Jaoauiohek, Orig. dat. p. 24 1, 94^ — t. L««lebar, Neaes 
AtcMt I, 858. — Winter, Cwl«vci«m0r II, 883. 
Cunln» Stadt ia Weetpreus^eu, Regbs. ICarienwärder, Knis Flatow, 
Diöcese Gnpsen, Uollecriatstift. 

Schmidt, Di« Prov. WestpreuRsen, p. 153. 154. 

CammiU) Kammiu, Kreisstadt in Pommern, ßegbz Stet-in, DiöcMe 
OannDio, 1. Hoch- and Donwtift, 1198 toh Julien (Wullien) 
bicriier verlegt, aa%ehoben in Folge der Reformation. 

Oramer, Groue Pommersche Kirchen-Chronik. (Stettin 1828) ~~ 
Eickitedt, Epitotne annalium Pomerantae. — Georgiach, Regelt, 
in indice. p 25»;, 2r>7. — Hirsching. KL stcrlex, I, 6.S3-6'.3. — 
R&ngo, Pomenuiia diplomatici (Fraakfurt a 0. 17(>7.) — 8chöit- 
geu, Alte« Qiid Nenei« Pomnerlaad m, 834. — Znlidiin«, Bist, 
epiacipatna Cam'npnsi'^ (Jonv 1677). 

2. Donii n i k a u er-I^l ö n ch 8 kl OS ter, gegründet circa 1184, 
aufgehoben in Folge der lietoriuation. 

Steinbrtek, KlQiter Id Pommern p. 94—17. 

Cunp, Altencampen, Altfeld. I^etus 'Campus. Rheinprovins, 
Regbz Düsseldorf, Kreis Moers Diöcese Cöln. Cistercienser- 
Mönchsabtei. Erstes Kloster dieses Ordens in Deutschland, 
Patron B. V. Maria, gegründet 1122 von Friedrich I. Erz- 
biachof von Göln, anfKchoben 1802. G&ter: Aneniietm 1211, 
Brü<4onhoven 1188. Ein Haas in Onisbnrg 1233, Eccoundern 
1246, Götterswicck 1138, Gommershoven 1139, Gumbrechts- 
heim 1213, Halen 12^2, Hangrslave 1213, Hönnepel 1139, 
Holthu8enl213,Ingenlioyeur2i 7, Kaarst 1236, Kaldenhovenl208, 
Kerpen 1211, Linn 1212, Lo 1246, Millen 1311, Mfline 1913, 
Niedercamp 12-38, Rath 1197, Rheydt 122(), Stroomeurs, Voll- 
brechtshofen 1 258. Werthe l213,WiUike 1913, Willaien 1913, 
Winterswick 123G, Wissa 1913. 

Obr>Q. Oampenw ed Hennen, fai den Annal. d. Uit. Ter. t 4. 

Niedorrhein XX. — Hirso.hiiig. Kloaterlex. I, 76. — Janauschek. 

Orix. Cict p. 11 — Lacomblet, Urkundenb t. d. Oe«ch. d. l^ie- 

derrheiot I— IV. — Mirbelt, Oi^wh. und Bewhr. der ehem. Abtei 

Cami» bei Kheinherg (Cn Celd 
Camp, bei Boppard a. Rhein, Hessen-Nassau, Regbz. Wiesbaden, 
Diöcese Trier, Chorfrauenstift regulirter Augustiuerinneu, ge- 
gründet 1387, spftter Fffanaiakaner>Nonnenkloeter. 

Brower, Annal Trevir. II, Gap. 18, Me. 74, p. tfHa. — Hiieobiag, 

Kiocterlez. I, 463, 464. 
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Camp, siehe: Nen e n c II in p, PomniBni* 

Campidona, siehe : Eetnpten, Baiern, 

Campus, B. Mariae, siehe: Marienkamp. 

Campus, B. Mariuo, siebe: Marienfeld. 

Campus, B. Mariae, siehe: Preetz, Holstein. 

Campus 8. Nicolai, siehe: Hiddensee bei Rilgen. 

Campus NoTUS, siehe: Neneukarap, Pommern. 

Campus Principis, siehe: Fürsten fei d, Oberbaiern. 

Campus Solls, siehe: Neukloster (Souaeukamp) Mecklenburj^. 

Caostadt, Stadt im Königreich Würtemberg, Neckarkreis, Diöcese 
Conatani. 

1. Befipainenhaiis unweit der Brttoke. GiUndnng und 

Aufhebung unbekannt. 
8ftu(er, Die KIteter Würtemberga. 

2. Konnenkloater der Frangiakaneriimeii der III. B^gei 
im Kisohergiesoben. 

Snuter. 

3. Die Ufifkirche an der alten Landstrasse nach Schoudorff 
war ehemals ein Kloster. 

Sftiiter. 

Cantnarinm S. ThomAe» siehe: Vogelsang, Rheinprovinz. 
CSl^IIa, siehe: Spiescappel und Obercappel, Hessea^Naseau. 
CbpeUa Schilliujsri, Schillingskapelle, Rheinproviuz. 

CtpoIIe bei Krankenhansen, Fürstenthnm Snliwarzburg-Riidolstadt. 
ünterherrscbaft. Diöcese Mainz, Benedictiner - Nonnenkloster, 
Patron B. V. Maria S. Gertrud, S. üeot^. Gegründet 1193 
von den Edlen Oodehaldus nnd seiner Gemahlin Bertradis, 
saeculariairt 1537. Patronate: Frömstedt, die Kapelle zu Ge- 
bendorf, (irünroda, Lttsensömmeren. Guter: Gebendorf 1310 
Oldisleben 14Ü4. 

B«nnanii, Siebs. Emett KlUntsr in d. Seittchr. f Thür. Gesell. 

VIII, 15. — Hesse. Dos ehemalige Kloiler Cupelle in d Mittheil. 

de« Thür. Sftcba. Ver. IX, 182—205 — Miclielsen, Dipl. d. £1. 

Gapelle lo den Cod. Thfir. dipL Heft I, 1853 (86 ürkundeii). 

CSipelleodoi^ Cappendorf, S. ^iariae, Orossberzo^h. Sacbsea- 

Weimar, zwischen Weimar nnd Jena jjelegen, Diöcese Mainz. 
CistercienKfT-Nonneukloster, Patron B. V. Maria et S. Bartho- 
loiuäu», gegründet 1200 von Burggraf Dietrich von Kirohbeigi 
saeoolariairt 16S8. Patronate: Hermstedt 1348, Schwabehnsa 
1S88 Onter: Aspa 1216, Asmanstedt 1300, Egrinstedt 1294, 
Gitteren 1279, Halbstedt 1298, Husdorf 1371, Hyraen 1315 
Magdala 129r), Gross-Kanstedt 1 366, eine Jiöhle bei Si^gmanns- 
dorf 1298, Tobeche 1266. 

ATOinaaB, Die Burggrafen von Kirchberg in Thflringen (Frank* 
fturt 1741), p. 39—49. (im Anhang Urkunden). — Georgisch, Re- 
gest» in indice, p. 257—261. — HermAan, Säch. Emest. Klöster 
in d. Ze itschrift f. Thür. Geschichte VIII, 16, 16. — Hirsching, 
Kloeterlex. I, «69i 6M. - Meaken, 8«ript ler. Genn. 1(1728). pw 
695-769. 
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Gimpel bei Lippstadt, Provinz Westfalen, Re$^bz. Arnsberg, Kreit 

Lippstidt, Diöopse Pa-lcrbom. Adeliges Fräuleinatift, der Sage 
nach von K.irl dem Gr. ^ i^i iiadet^ seit 1140 dem Praemon- 
stratenser-Orden angehörig. 

Hirschintr, Klosterlez. I. Gdl. — Tibit», GrflndimgtgeMliidite der 

BtiftiT etc. im Biatbum Münster I, 243. 

Cappenberg, Kappen b erg. Provinz Westfalen, Rogbz. Münster, 
Kreis Lüdinghausen, Diöoeae Münster. Mönchskloster, adelig 
leiebsanmittelbare Propstei des PraemonstratanaarOrdens ; ge- 
ffriindat 1 1 20 von Gottfried und Otto, (Jebrfidam von Kappan« 
beig, aufieboben 1803. 

Oeivberg, in d. Zeit«''hr. f vaterländ. G*'8ch. II. 319 leq. — Ge- 
orffisch, Bege<«ra in iridicc, p. '2HI. — Hinchioff, Klo<«tcrlex. I, 
667, «RR _ KindH ngcr, Urkunden TF, 1H4. — Miraeus, Cliron. 
ord. Pmemouflt. (Cöln löl {.) — t Üteinea, Bei«chr. d. Oottea- 
b&oaer Capf>eDberg etc. (Dortmund 1741X — SteiiMB, Wwi» 
f&liflche GcHth II, 640. 

Cappendorf, siebe Capellendorf. 

Cardeu a. d Musel, (^ardonia, Bbeiaproviuz, Hegbz. CoblenZi Kreis 
Cochem, Diöcese Trier. 

1. Collegiatatift, Patron B. Y. Ifaria at S. Gutor. Ge- 
gründet der Sage nach im 4. Jahrhundert vom heil. Castor, 

aufgehoben IHo:^ l'atronate: Alflen 1U»0, FlUenz 1100, 
Krieg 1100, Lehmen 1178, Loef 12itO, Macken llOi», Mas- 
hvs^ IlOO, lioth bei Siiumern ca. 1100, Sabershausen ca. 
1100, IVeifls 1137. 

Bejor, Klte«ter und Görtz, ürkundenbuf h — Drewer, Annal. 
Trnvir. Vlil, 8ö. ^ bü^cbiat;, Neue Erdbescbr. IIIA, 1172. — 
Hinching, Klotterlez I, «68. — HontheiiD, Hbt. Trovireiuia. 
— Mira, Erwt. Trier. 

2. Mönchskloster der Franzaakaner der IIL Begel. 

Küscbing, T Houtlieim. 

Cardonia, siehe: Garden, Rheinprovins. 

Cartomfliister im Saale» siebe: Niederingelheim. 

CSaaloaea» siehe: Keealingen, Bheinprovins. 

Cassel, Ilauptstadt der Proyins He^sen-Nassan, DiOcese Mains. 

Landau, H<>«8ec>pau. — Piderit, G(>Bcb. d. Hanpt- n. Beddeoziledt 
Cassel. — Schminke, Beschr. v. CaMel. 

1. Augustiner-Nonnenkloster am Almaberg, Grön- 
dung unbekannt, d<is Kloster beatand schon 1148 nnd 
wurde 1'27 aofgdioben. 

LaDdau- 

2. Karmeliter-Mönchskloster, gegründet 1269, aufge- 
hoben 1527. 

Hirsi-hing, Kloflterlex. I, 676. — Ludso, p. 88. — LedderhoM, 
Kleine ScbriftHn (Cusael USfO. 

3. Collegiatstift, Patron S. Martin, gegründet 1364 von 
Landgraf Heinriob dem Eisemen und seinem Sohne Otto, 
aufgehoben ir)27. 

Hinchiog I, 674—676. — KachenbAoker, Annal. Hasftiacia, Collect. 
V, 1, 2. — Landau p. 88. - SehwiBke. — WiakelsttDB, Be- 
sohr. V. Heiien, p. 984—28«. 
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4. Der Weisse Hof, Kogelhonrenkloster, gogrttndet 1464 , Auf- 
gehoben 1Ö27. 
LmcIm, p. 88. 
Castel, siehe: Kastel. 

Castellam Aqnilae, siehe: Arnebarpr, Provinz Sachsen. 
Castellum MtHellanum, siehe: Berncastel, Rheinprovinz. 
Castrum Aqail siehe: Arnsburg, Grossherzoeth. Hessen. 
Castrum B. Hariae» siehe: DernebnrfC, Fror, nannover. 
Castrum Hontis, siehe: HansbergBf Westfalen. 
8. Cathariim hei Kreuznach, Rheinprov., Didci'ae Mains, OistodeoMr- 
Koniu'iikloster, gegründet 1219. 

S. Catharina bei Beunenberg, Rheinprovinz. Regbz. Gobienz, Kreis 
Neuwied. Difioese Trier. Cistercieuaer-NounenkloBter, ge^iin- 
det 1208 durch Mechtildis, GrSfin Ton Sain und Gerhwa ▼on 
Äennenberg, aufgehoben 180.'}, Güter: Lohrsoheid 1327. 

Büscliiai;. Neue Erdbeschr. IIIA., p. 1184. — HirscbiDg, Klosier- 
les. I, 682, 683.— Y. Hontheini, ffiat TrsTireotit. —ifiin, Ermk. 
Trier. 

8* Catharina bei Adelshausen, Grossherzogthuni Baden, Kreis Frei- 
burg, Diöcese Strussburg. Dominikaner-Nonnenkloster. Grün- 
dung unbekannt; der Conveat vereinigt aioh 1694 mit dem 
den Eloeten Adels hausen. 

S. Catharina, sinlie: Nürnberg. 
Cathariaenkl08ter, siehe: Eisenach. 

CathrinhauMeu, siehe: Eisenach S Catharinae 
Catleuborg, K a 1 1 e n burf?, Provinz Hannover, Landdrostei Hil- 
d<'sheim. Kreis 0:iterode, Diöcese Mainz. Gegründet 1104 von 
Dietrich, Gkaf von Oatlenburg und Eimbeok und setner Ge- 
mahlin Adela als Mönchskloster, seit 1140 Augustiner-Non> 
iienklostcr, Patron S. Johannes evang., aufgehoben 1*)34 Pa- 
tronate: Berka 1337. Gillersheim 11(J5. 08i»*rode S. Mariae 
1337. Wilhelmstide. Güter: Duhm 1550 Eddighausen 1315. 
Leeenberg 1281. Suterode. Uehrde 1105. Wolbrechtshausen. 

HMrlaod, Gesch. der Stadt Einbeck I. 25. — Leakfeld, Hiat. Be- 
lehr, d Kl. Katleoburg eto (Utpiig 1713). — liiibo^ Kaiui- 
denkm hn HaanoTerteben II, 19-31. 

Caypsen, siehe: Kaiserheira. 

Cella, siehe : Wanlefsrode, Herzogth. Br&nnschweig. 

Cella Alba, siehe : S. Blasien im Scbwarzwalde. 

Cella apud Chambe, siehe: Chammünster. 

Cella IMf siehe: Oottessell, Niederbaiem. 

Gella Dei itttuiCTf siehe: Unterzell- Untflorfraoken. 

Cella Del superior, siehe: Oberzell 

Cella 8. Oeorgii in Franconia, siehe: Georg euzelL 

Cella Hageubuscb, siehe: Uagenbusch. 

Cetta Inferior, siehe: Unter seil, Unterfranhen. 

Cella S. Mariae» siehe: Altencelle, Egr. Saehssn. 

Cella S. Mariae, siehe : Frauenzell, Oberpfals, 

Cella 8. Mariae, siebe: Scbopfluch. 

Cella 8. Martini, siehe: Ditramszell, Oberbaiem. 
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Cella NoTa, siehe; Nenencello. 

Cella Paulinae, siehe: Paulinzella 

Cella PrincipiA, niehe: Fürstensell, Niederbaiern. 

CtHÜM Salutis, sieh«: Dflnkelhanaen, ÜDterfirankea 

Cella Solae» siehe Solenhofen, Hittolfiranken. 

Cella Snperior, siehe Oberzell. 

Cella Wanlibisroth, sieho: W anle f s r o d e, Brannschweig. 
Celle auf dem Oberharze, ^Gellae, 'ßoenobiam ^Montis i^ellae, 
CM-ondsteriam in GelLis, Zellerfeld, Stadt in der Provinz 
Hannover, Landdrostei üildesheim, Diöcese Mainz^ Benedictiner- 
MöDchskloator, Patron S. Matthiaa, abhingig rom Stiile SS. 
Simonis et Juduf in Goslar, Gründung unbekannt;, er» 
wähnt 1208 und 1431 mit genanntem Stifte vereinigt 

Cruäiu«, Gesrh. d fr. ReichMtadt Gofllar. — Görses, VaterlAnd. 

Geschichten u. Denkiii. II, 383. — MÜhoff, KauHdenloB. im 

Hannoverschen 11. 'it'fi. . 

Celle, Zelle au der Aller, Kreisstadt in der Provinz Hannover, 
Landdroetei Lfinebui^, Diöceee Hildesheim. 

1. Das Kloster auf dem Kreuz berge. Patron B. Y. 
Maria und 8. Peter oder Paul. GiUndong nnd AnfhelNii^ 

unbekannt 

Mitboff. KuDstdeokm. im UanooTerschen IV, 3'>. 

2. HeÜigkreazkl oster. Kiooriten-Mönchskloster, Patron 
S. Cruz, gegründet 1452, die Hönohe werden 1527 Ter- 

trieben. 

Mithoff, 17. 48, 49. 

3. Bat Sll8ter>Hu8, Beguinenhaos. Nonnen der dntten B^el 
S. Frandsci, erwähnt 1464 und 1506. Die Itfige des Klo* 
sters ist unbekannt. 

Mithoff; IV, 49 

CemenslB Abbatia, siehe: Zinna. ProT. Brandenbaig.. 

CSefebecke, siehe: Scharnebeck. Prov. Hannover. 

Cernetia siehe: Zarrentin, Mecklenburg. 

C<^sarea, siehe: Kais er heim, SchwaUen 

Ciiarn am He^en, Stadl in der Oberp alz, Diöoese Kegensbarg. 

1. Franoskaner^lfOoohskloster, Patron 8. Bonaventura, gegrün* 
det 1631. (Es soll schon 2 Jahrhundert früher hier ein 
derartiges Klostor bestanden haben). 1657 dnroli Feoer 
aerstörf^. 

Hincbing, Klosterlex. I. 686. 
9. Benediotber-tfttnehskloster, Propstei, abhängig Ton Seidisn* 
bach. 

BdVaria II. 1, p. 568. 

Chammünstery '^elia apud Ghamhe, a:u Fusse des Lamberges, 
ObeT'Pfkla, Besirksatnt Cham, IMOoese Begensbuig, Benedioti- 
ner-Mönchakloster, Patron B. V. Maria, gegründet im 8. Jahr- 
hundert von Herzog Odilo für Mönche von S. £aieKan in Be- 
gensburg, 910 von den üunnen zerstört. 

Bav.iria II. 1, p. 473. — Hiraching, Kloiterlex. I, 666. - (Nie- 
dermityer) Zur Kunstgesch. d. IMÖO. Begsaslmig la der augs- 
bnrger Posiaeitiiiig 1866. 
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CSharoltesbach in Franken, ein Beuedictiner-Nonnenkloster, dessen 
Lage nicht genau tebtzusteilea i^iiischiug sieht hierfür Strahls- 
badi bei Waldaachaob im Falda'schen an, wihraad Eoeaid 

glaubt, es habe bei Krauenroth gelegen Die Gründung dieses 
Klosters soll im 9. Jahrhundert von Gisela, Wittwe des Grafen 
Unwan geschehen sein und scbeiut dasselbe bald wieder ein- 
gegaugt'u zu sein. 
HirschinK I, 

Chätean Salius. siehe: Salzburg, Lothringra. 
Cheigisheim, siehe: Kaisem ,Scliwalieu. 
Cheibra, siebe: Kelbra, Prov. Sachsen. 
Ghelnmo» siehs: Co Im, Westprenssen. 

Chelmzo, siehe : C u 1 nj s e e, Westpreussen. 

Ckemnitz, Kemnitz, Stadt im Köni;rreicb Saohaen, Ereiabauptmaim- 

Schaft Zwickau, Diöcese Meissen. 

1. Berg kl oster, Benedictiner-Mönchskloster, Abtei, auf dem 
SchloBse, Patron B. V. Maria. GegrAndet swiaohen 1125 
and 1 1 36 von K. Lothar IL und seiner Gcroablin ^chenn 
ab regulirtes Chorherrenstift, 1548 saecularisirt. 

Albini, Meiasi'iuche La»d- u. BergchroDik VIII, p. 85. — b&- 
•ching, N. Brdbesohr. IHB, p. 78a — Hinobing, Klosteilez. I, 
tl8y, 69". 

2. Franziskaner - Observ anten - Mönchskloster, ge- 
gründet 1480-1485, aufgehoben 1539 oder 1540. 

HinchioK I. 689 

CUemsee, Oberbaiem, Landgeriobt Trostberg, Didcese Freising, 

später Chiemsee selbst. 

1. Herr en-Chiemsee,H errenwört h, Benedictiner-Mönchs- 
kloster, Abtei, später CborherreDstift, in der 2. Hftlfte des 

13. Jahrhunderts Bisthum un l Donistift. Patron S Ulricus. 

ergründet 7(3(} von dem Griechen üobda, au 'gehoben 1803. 
Bavuria T 1, p. 511, 9.<i. — r. Dtutinpcr, Meiträf{e VI, 439 bu 
4t<5. — ('t'o ui«Lb, Rfgesta in ioJ , p. ^f>y. — HirKching, Kloster 
lex. I, 693— 7< 0. — Alonumeota boi. a II, 279 - 43«. 

2. F r au en - C h ie ra a ee, Fra u e n w ö r t b, Beaedictiner- 
Nonnenkloster, geg üodet 760, angehoben 1803 nnd 1887 
wieder hergestellt. 

Raynri,\ 1. I, p. 511, 933. - Mononenta boioa II, 446-626. 
Ghirbe, siehe: Kerpen, Rheinprovinz. 

Chorin, '^ivitas ^ei, Gottesstadt, Mariense Q.Stagnxm ß.CMariae, 
Brovins Brandenburg, Regbs. Potsdam, Kreis Angermünde, 
DiQoese Brandenburg, Cister cienser-Möuchskloster, Abtei, ge> 
gründet 1331 durch die Markgrafen Johann I. und Otto III. 
unter dem Namen Gottesstadt (Civitas Dei) auf eiuer 
Insel im Paarsteinsee uud zuerst dem Praemonstratenser 
Ord«n übergeben. ISföS wird tou den Markgialbn Jobann IL 
und Otto ly. dem Kloster Lehnin die neue Einrichtang des 
Cistercienserklosters Mariensee, später Chorin genannt, 
übertragen. Patron B, V. Maria, aufgehoben 1542, Güter: 
Barsdyn. Boschowe (wüst). Britz. Brodowyn. Buobbolz. 
Ghmnii. Nieder-FiBOW. Goltae. Heiasprung. Jldikttidoif. 



Jordansdorf (wüst). Röthen. Ober- u. Nieder-Liepe. Lüders- 
dorf. Lunow. Paarsteiu TäUtz. Ragösen. Seehausen. 
Serwest S ulzenha^en. Gr. Q. Klein-Ziethen Hebungen in 
Altena. Angermflnd«. ßeiersdort Bölkeudorf. Grüssow. 

Grimme Günthersborg. Rockstedt Kunickendorf. Lichter- 
felde. Lubechowr. Neueudorf. Oderlerj^. Richenbprg His- 
droje. Scbönfelde. Schöoermark. Schwedt. Wolterdorf. 
Zdroye. 

Bellermann, Neustadt- Eber« w»lde u. Chorin (TJerlin 1820). — 
Berffh ms, Laadi'uch II, 299. — Brecht» Dm Klotter Chorin (18 4). 
FiiUuD, Territoriea der M. Bmndb. Vf, 256. ^ Oerkeii, Cod. 
dipU Br.in.l. II. IV, VI. — H.i88olbach, Cod. Pomer. dipl. 1, 461 
Mq. — mrsciiing. Kloaterlex. I, 7U2. — Jaoauachek, Orig. Cittt 
p. 258w - Landbttohlbtrl« IV. — v. Ledebur, Neu«* AidÜT 1, 860^ 
— Riedel, C d dipL Bmodmib. A Xlll, seq. — Winter, 
Cisterriuuaer II, 277. 

ChostentznO) sielie: Arenswalde, Trov. Brandenburg. 

Chosteuzuo, siebe : Arenswalde. 

Choyiilca, siehe: Könitz, Westpreossen. 

Christbnrg, Alt- imd Ken -Christ barg, Stadt in WestpreusseOf 
Regbs. Marienwerder, Kreis Stnhm. 

1. Deutsch Ordens-Commende, gejsrriindet ca. 1240 oder 
1248, seit 13(>0 Sitz des Ober-Trappiers, nach 1414 verödet, 
die Burg, die Comniende wird nach Preuss. Mark verlegt. 
Hartknoch, Altoi und Neues PreuMen, p. 888. — Bhncbbigt 
Klosterlex. I. TOS. — TAppen, in der ZeitMbrift fflr Prelis. 
Oes« h. IV, 847. 

S. MSnohskloater der Frannskaner. — Reformaten, gegründet 
1629, anfgehoben 

Hiiscbinf^. 

Cliristgarten, im Kiess. Mortiu ^hristi, Unseres Herren Gar- 
ten zu S. Peter, Schwaben-Neuburg, Bezirksamt Nordliugen. 
DiScese Augsburg. Kartliftnser Mönebskloeter, gegründet loü, 
vom («rafen von Oettingen, 1525 von den Bauern zerstört. 
Patronate: Bollstadt 1418. Guter: Langna 1409. Trogen* 
hofen. 

Bftvaria II. 2, p. 114A. — Hiraching, Klosterlex. 1, 708—710. 

GL duTsanM et Diriae Honaateriimi» siehe: Mfinstereifel, 
BbdnproTiDS. 

CSllimbd, Commoda, Kurabd, Rheinprovins, Regbz. Coblenz, 

Kreis Simmern, Diöoese Mainz. Cistercieuser - Nonnenkloster, 
zu« rst Doppelkloster. Gegründet 1204 von Heinrich vou Dioka, 
1Ö6Ü zerstört. 

Beyer, Eltaater n. Oöri, ürknndeab. II, — HineUng. Kloilerlox. 

I. 711. 

Chyvena, siehe: Zeven, Prov. Hannover. 
Cicedorf, siehe: Z i s s en d o rf, Rheinprovinz, 
Cillena, siehe : Wechselburg, Königreich Saohsen. 
Cimbom, siehe: Zimmern, Sohwaben-Neuburg. 
^innay siehe Zinna, Prov. Brandenburg. 
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Cismar, Stadt in Sohlfltwig-Holstein, Kreis Oldenburg, DiOcese Lfl- 

beck. Die Cistercienser-Möache des Johannesklosters in Lübeck, 
werden 1231 ihres ruchlosen Lebenswandels we^en hierher 
versetzt Das Kloster wurde circa 1555 aufgehoben. Guter : 
GnmpiD, Pazuo, Zma^enthin. 

Mecklenburger Urkuadenbiiehi — Fetancii, Chroniea dar Lands 

zu HoUteio p. r.'6 

CSlUcly siehe : Zeitz, Provinz Sachseu. 

Ciiittti Mi, siehe: Oottesstadt (ChoriD), Provins Brandanbnig 

Civitas Sancta, siehe: Heiligenbeil, Ostprenssen. 

Ciza, siehe: Zeitz, Provinz Sachsen. 

8. Clara, siehe: Breslau. 

S. Clara, siehe: Hof, Oberf ranken. 

8. Clane YalllSy siehe: Clareothal, Hessen-Nassaa, 

CUrenberg^ bei Hörde. West&lea, Regbz. Arnsberg, Landkreis 

Dortmund, Diöccse Cöln. Froiweltlich adeliges Dameustiffc. 

Daminianisten-Kloster, gegründet I34U. 

HinehiDg. Klosterlex. I, 729, 746. — y. Btaiiieii, WertflUisdis 
GcHc . IV, 314. 

Claronthal, ^if larae Vallis, Hessen-Nassau, Amt Wiesbaden, Diö- 
ce«e Mainz, Cistercienser- Nonnenkloster, gf'gründet 120li von 
König Adolph von Nassau, aufgehoben zur Zeit der Reformation. 

Hüadbuig, Klo«i»>rlex 1, 7-«^. — Tugel, Beschr. des Heraofth. 

Nassau. — Winkel tnaDn, Bekehr, von Hess««, pi. ifi9» 

Clarholz, siehe : K 1 a r h o 1 z, Westfalen. 

Clauseil« siehe : Eberhardsklause, Kheinproviuz. 

ClAmtmni Ulsen, si^e: Oldenstadt, Provins Hannover. 

Cleebronn, Königreich Würlemberg, Oberanit Brackenheira. Diöcese 

Speier. Hier bestand «in dem heil. Michael geweihetes B^goi- 

nenhaus. 

Busler, IMe Kunst- und Alttrtk Dinkai. in WOrtamberg I, 47, 
— Sauter, Die EIIMer Wflitembergs. 

S. Clemens, siehe: Metz. 

Ciempeuow, Pomnieru, Rgbz. Stettin, Kreis Demmin, Diöcese Cani- 
min, i\onnenklo8ter auf der jet igen Domaine. 

ClOTOy ^livia, ^Liviu, Stadt in der llheinprovinz, Regbz. Dussel- 
dorf, Didcese CSln. 

1. Chor h errenstift anf dem Kirchberge, gegründet 1334 

zu Monterberg voo Graf Dietrich IX. von Cleve^ 1841 

hierher verlegt 

RinteriiB and Mooren, Endilieass OSla I, 164. — Hinehiag, 

Klosterlex. I, 751. 

2. Franziskaner- Mönchsk loster, Minoriten, gegründet 
1291 von Graf Dietrich VilL von Cleve. 

Hinchieg, I, 751, 7f»8. 
S. Kapuziner-Mönchskloster, g^grftndst 1652. 

iJiracbing, I, 752. 
4 Berg Sion, Augustiner-Nonnenkloster, gegründet 1428. 

Hiracbing, I, 769. 
Clivia, siehe : Cleve. 
CUvilA» siehe; Cleve. 
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dohotty siehe: KlarhoU, West&leii. 

dvSy Klaus, im Ht r/o^ihum I'rainischweig, Kreis Gandenheiin, 
Diöcese Uilciesheira, Benedictiuer-Möochsklostpr, Patron S. Georg, 
gf^riiudet 1124 von Adelheid, der Schwester Kaiser Heinrichs IV. 
i)er Conveut nahm 15U2 die lutheriscli« Lehre an, woraaf das 
Kloster bald darauf von der Abtei Grandersheim saeealarisirt 
winde. Patrouate: Dankeis ;i. Ludolvessen, Opperlmuseu 1134. 
QOrgW, VaterUnd. Ii und DenkwOnligkeiten III, '2'2r). — 

Harenberg, Gandcr^h' im. — II issel und Ht'tje, Best hr. d. Für- 
•tentb. WoKenbütt.l et II, l^ft-lS«. — Hirschiu;;. Klosterlex. 
I, 746 — 750. — Leibnitz, Scriptores rer. bransw. Ii, 38, p. 346 
YAa 870. — Lenkfeld, Antiqu. Oandersheim, p. 189—199. 

Cobleuz, (-cm/Zaen^ia, R^erungsbezirks-Hauptstadtder Rheinprovinz. 
Diöoese THer. 

Beyer, Kltoster und Gfirtz, Urkundenbuch. — rjeorgisch, Rp^roat. 
— Hirsebing, Kloaterkz. — v. Uonthoim, Uiat, Trevirensuj. — 
Marz, Genta, d. EiBttifta Tri«r. 

1. Weltliches Ohorherrenstift, Patron S. Castor, ge- 
gründet 83o (Iur< h Erzbischof Hettns, Patronate : Braubacb 
c. 1250. Cubera 1033, Liebfraueu in Coblenz, Kern 1533, 
Lützelcoblenz 1200, Mertloch 1 533, Moselweis 1201, Pfaffen- 
dorf c. 12«.0, Wallersheim 1588. 

Beyer III. - Hirsebing, Kloalerlex. I, 755—757. — Hont- 
heim — Marx IV, 102-107. 

2. Chorh err e n 8 tift. Patron H. V Maria et S. Florin. Ge- 
gründet 049 von Mathilde, Wittwe des Königs Heinrich I. 
Patrouate: Breisig 1041, Flacht loöl, Hoeu- oder Schoen- 
feld 1100, Humbadi, jetzt Montabaur, Marfels 1071, Men- 
ding 1204. Güter: Ohermending, Vf)lke8feld. 

Beyer III. — Hitachiog I, 767. — t. Hontheim. — Marz IV, 
1U7. 108. 

8. Ghorherrenstift r^ulirter Augu.s tiner auf der Bhein- 
insel, siehe: Niederwerth. 

4. D e u ts c h - 0 r d e n 8 - C o ni me II <1 Halley Coblenz, Patron 
B, V Maria. Gegründet 1 HJ durch Frzlnschof Brnno von 
Trier, auigehuben 1809. Güter: Malendar 12U2, Vallendar 
1292, Wiesbaden 1237. 

Beyer, HI. — Georgisch, Begesla in indice, p. 274, 27-5 — Ga- 
den, Cod. dipl. IV, 956. — Günther, Cod. dipl. Uheno-Mosellan. — 
Hennes, Coil. dipl. Ord. Tont., p. 2*— 24, 26, 30. — Hirsching I, 
760. — V. Hontheim. — I.a omblct. T'rkundenb. z. Qeaeh. ose 
Nieder-Rbrins II, — Voi^t, Deutsche Urd.-n I. C,4. 

5. Dominikaner-Mönchskloster, gegründet 1233, auf- 
gehoben 1804, jetst Miütairmagann. 

Beyer m. — Hinehing I, 757. — Hontheini. — Man IV, 

445 seq. 

6. Fra nz is kan er- Obser V a nten- M ö n chskloster, ge- 
gründet Mitte des 13. Jahrhunderts für die mildere Resel, 
1451 nehmen die Brüder* die strenge Obeervaas an, ange- 
hoben 1803 

Beyer III. - Hiriching I, 761, — Hontheim. - Marx IV, 864. 

Urottf, lilost«rlesioois. ^ 
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7. Mönchskloster unbeschuhter Karmeliter. 

Hinching 1, 759. — v. Hontheim. 

8. Kapuziner-Mönchskluster, flraerandet 1727. 

Hirsching I, 757, 758. 

9. Nouuenkloster regulirter Augustiuerinneu, Patron: 
S. Baibin. (Naoh t. Hontheim läminikucrimieii.) 

HifMdiiiig, KloitMlaz. l, 7tt9, 7M. t. HoniheiiD. 

10. Oeorgenkloater, Domimkeoer-Notmeiikleeter, Pmtron S. 

JCartin. 

Hirsching I, 760. — v Hontheim. 

11. Domiiiikauer-Nonneukloster, Patron S. Cathariua de 
Siena. 

Hirsching. — w. Hontheim. 

12. J e SU itencol legi um, gegründete. 1680, aa%ehobeii in Folge 

des Kulturkampfes. 

Borgartz, Klöster in PreusBen, p. 41, p. 161. 

18. Mutterhaus der barmhersigen Brttder. 

ßorgartx, p. 41. 

14. Noviciat der christlichen Schulbrüder, gegrttndet 
1850, aufgehoben in Folge des Kulturkampfes. 
JBorgartz, p. 153. 

Iß. Barmheriige Sohwestern ans dem Mutterhanae au 
Trier versehen die Kiankenpfl^ im Bfligerhospital. 

Borgarti, p. 42. 

16. Kloster der Tertiarieriouen. 

Borgarts, p. 43. 

17. S. Barbara, Kloster der Schwestern vom armen Kinde Jesu, 
gegründet 1852, an%ehoben 1879. 

Borgart«, p. 152 

18. Mutterhaus der Schul- uud Krankensohwestern 
vom heil. Geiste. 

Boxgsrts, p. 44. 

Coburg, Hauptstadt des Grossheinogth. Saohsen-Ooburg-Ghitha, 
DiOeeee WOnburg. 

1. Franziskaner-Mönchskloster, abhängig vom Stift so 
Saalfeld, Patron B. V. Maria. Gründung unbekannt, jedoch 
vor 125Ü. Das Kloster wird 1525 an die Stadt abgegeben. 

Hermann, 8ächs. Ernest. KlÖHter, in der Zeitachr. f. Thüring. 
Getch. Vm, IG. — Himching, Klosterlez. I» 7U, 7M. — ▼. Schill* 
tea, Coburg. Landesgeacb. (IÖL4), p. 83. 

2. Dominikauer-Mönohskloster, Gründung anbekannt. Das 
Kloster wird 1530. 

HenoMim, p, 16. — ▼. Scholtes, p. 88. 

3. Das niedere Oonventhan 8, Beguinenhaus, GKite Sehweslsr, 
erwihnt 1840. 

Gruner, Hist. stat. Beidur. d. FQratentb. Coburg, I, 387. 388. - 

Hiraching I. 766. 

Cocheim^ siehe: Cuchem, liheinproviux. 
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Cochem, Cochoim. Kreisstadt an der Mosfl, Rheinprovinz, Regbz. 
Coblenz, Diöcese Trier. Kapuzmer-Mönohskloeter , gegründet 
1633. 

Baaching, Nene Erdbeschr. IIIA, 1165. — Hiraching, Klosterlez. 
I, 766. 768. - T. Hoatheim, Hiat. TraTurenau. - Matz. Emtift 

Trier IV. 889-391. 

Cölbigk> an der Wipper, bei Bemburg, im Fürsten thum Anhalt. 
DiOoese Halberatadt. Prftmonetratemei^Mönobddoster, abhängig 
von Unser Lieben Frauen zu Magdebaig. Das Kloster bestend 

schon 1224 und wurde 1525 zerstört. 
Ledebur, im Correspdbl. 1866. 

CoeU Corona, siehe Hochheim, Grosshcrzogth. Hes.sen 

Coeli Gaadiimiy sishe: Himmelwomie, Ldwenthal, Wurtem- 
borg. 

OoeU LoflUB, siehe: Himmelstedt. 
Coeli Porta, siehe : Himmelpforten. 

€dlleda,Cü1n a. d. Unstrutt, Cölleda, Collithi, Cuculleda, Kol- 
leda, Stadt in der Provinz Sachsen, Regbz. Mersebm-fr, Kreis 
Eckartsberga, Diöcese Mainz. Cisti rcienser - Noimt iikloster, 
Patron B. V Maria et S Johannes, evaug.^ gegründet 126Ö 
von einem edlen Herrn von Gslleda, circa 1454 säeulariairt. 

Hennann. Thflring. Klöstpr, in d. Zeitschrift f. Thür. Gesch. VIII, 
92. — Oberländer, GedächtniBB voriger Zeiten in d. Stadt u. d. 
Kl. CSlleda (1717). — Schumann, Staatslex. IV, 775. — Thurin- 
gia 8acra(1737), p. 540-661. — Winter, Cistorcicnaor II, 46. 47. 

Cdln, Kü\n, -^'olonia ^fyfippina Hauptstadt der RbeinproTlns, 
Diöcese Cölo« 

Beyer, Elteiter n. OOrz, Urknndenbnch. — Binterim u Mooren, 

Erzdiöcese Cöln. — Chronica van der hilligen ?ti\t van Coollcn, 
C6ln 14^. — Damont, Descriptio omnium archididoeais Colonien- 
iia eoeleaiaTnm eto. COln 1879. — Gelmiiiit, de Colon. Agripp. 

Ma. nitudine. — OcorRisch. Kcge.^ta chron. dipl. — Haitziieim, 
Bibliotbeca ColooienaiH, Col. 1747. — Hirscbing, Kloster* 
lexicon I, 770—830. — Kreuter, Wanderung d. d. mittelalterl. 
Cöln. — Lacomblet, ürkundenb. filr den Niedeirnpin Mcrian, 
Cöln. — V. Mering und RoiHchert, l'ie Bischöfe und Erzbischöte 
von Cöln. Cöln 1844. ~ Wallraf, Beitrftge tur Geschichte der 
Stadt Cöln (1813). — Walter, Das alte Erzstift und die Keichb- 
atadt Cöln. — Winheim, Sacrarium Ägrippiue. — Wtlrtwein, 
Nora anbatdia dipl. 

1. Erz- nnd Donistift, Patron 8. Petrus, gegründet 814 
Patronat«: Brachhnuseu , BiiUesheim , Cürten , Erpel, Escli 
bei Zülpich , Friesheim , Üleyi n, Glehn, Gleuel, Has.selweiler, 
fiuchelhofeu , Lavenicb, Liilstorf, Lützenkirclien , Mündt, 
Neukirchen bei Hülkratb, Oidweüpr, Pfkffenrath, Schult, Stein- 
büchel, Unkp], Wörriiigen, Wylicli. 

Cnuner, Commentatio hiat. d« eccleaia metrop. Cöln 1792. — 
DomODt. — Hanheim, Ooneili» Oerm ad ran. 979. — Hirsehiag 
I, 799. — Lacomblet. — Mcrinn. - v. .Mcrinj: T. 1-4. 2.5-32. 
— Mirilus, Notae ad regulam canicorum. — iiiriius, Oper. dipl. 
et hiüt II, 266. — 2^itscbrift für Preussische (iescbicht« Al 
und XII. Die letaton Schickaale dea Cfflaer Eraatifka und Dom* 
capiteU. 
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2. S. Gereon, Freiweltlich, adeliges Collegiatstift , Patron S. 
Gereon, gegründet im vierten, nach andern Chronisten im 
sechsten Jahrhandert^ aufgehoben 1802. Patronate: Nieder- 
Baohem, Berknni, Boisheim, Bftderieh, Dflssel, Giemninrohen, 
Gereonsweiler, Heppendorf, Holzweiler , Junkersdorf , Kriel, 
Mechtern, Merheim, Merkstein, Monheiin, Okhoven, Opladen, 
Rheincassel, Segesdorf, Spiel. Güter: Bocheni 1185, Kriel 
1155, Langenach 1185, Löweuich 1033, Monheim 1157, 
Swist 118^ WiMenheim 1185. 

Beyer IH. - Hirsching T, 818. 818. — Laoomblet J. - Meritta. 

— T. Mering II. 237-241. 

3. S. Severin, Archiüiakouatstift, Patron: S. S. Severin, Corue- 
liiia et PTprianas, gegrttndel um 378 datdi S Severin, die 
Kirche würde 1043 geweiht, aufgehoben iSUJ, Patronate: 
Bardenberg, Hochkeppel, Ininn ndorf 948, Kaltenkapelleu 
Lintlahr, Niederzündorf, Rodenkirchen, Sürth, Urbach, Weuden. 
Güter: Bereuberg 1U43, Guutersdorf llOÜ, Kesserich 1043, 
Ortendnng 1048, Rheydt 1 1 09, Bondorf 1 1 09, Schwadorf 1 1 09, 
Wiakelheim 1109. 

Beyer III. — Domont — Himhing I, 818 — Laoomblet I, 58. 

— Merian. — Hering I, 405—414. 

4. S. Cnnihert, ArohidiAkonatBBtiftk Patron SS. Canibert et 
demem, gegr. 878 durch den hl. Cunibert Das Stift wer 

zuerst von Augustiuer-Chorhcrren, später durch weltliche 
Ciiuonici bewuhnt und wurde 180::^ autgehüben. Patronate: 
Büderich bei VVerias, Heinierzheiin, Hoeningen, Mellingen 874. 
Nettersheim, Neukirchen, Niehe, Osterpayc. 990. Wmler 1 136. 
Güter: AruoldsweiW 1108, Honef 1249, Ichendorf 1181, 
Mauenheim 1237, Merkenich l'iS'S, Hhdndorf I17u. 

Beyer III. — Dumont. — Hirschini: i, Hi6 — Lacomblet. — 
Merian. — v. Mering, Versuch einer Uesch der Cunibertkirche, 
Cöln 1834. - V, Mering I, 32—61. — Weng, Collect. Script. IV. 23. 

5. Audreasstift, Collegiatstift, Patron S. Andreas, das Stift 
wurde vom Erzbischol Bruno 1. 953- 0(35 gep^ündet und 974 
geweiht und uutgehoben lSij2. Patronate: ßuchcrach 1094, 
IkHnnagen 1274, Esch bei Neues, 61en, Rommerskiroheu. 
Güter: Kerpen 1284, Mörmter circa llOo. 

Beyer III. — Dumont. — Hirsching ly 814. — > Lftcomblet. — 
Merian. — v. Mering I, 67—102. 

6. Apoetelstift, xn den heUigen Aposteln, Collegiatstift, 
gegründet um das Jahr 1000, aufgehobeu 1802. Patronate: 
Uerrich, Lechenich 1254, Wippt-rfeld, Wipperfürth 1254. 
Güter : Beyeii 12.9, ein Haus auf doni altvn Markt iu 
Cöln ilUü, Hcrkenbusch 1U03, Königswinter 1220, Pings- 
heim 1386. 

üeyer III. — Dumont. — Hirbchiag I, 814. — LMMublet. — > 

Merian. — v. Mering I, 279—300. 

7. S. ^Maria ad -iJradtLS, Mar ienstiege, zn r Muttergottes 
zu den Staffeln, Marieugedrenk, Aichidiaconatstift, 
Patron B.y. Maria, gegründet 1059 von Ensbischof Anno II. 
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als Augustiner-Chorherrnstift, Das Stift wurde später in 
ein weltliches Collegiat Stift verwandelt und 1802 aufgehoben. 
Patrouate: Embkeu, Heimersheim, Schwelm 1085, Trosdorf, 
Windhagen. Gfiter: Enkrioh 1090, Hoiriolien 11 04» Ober- 
diebach 1091, Recklinghanaen 1062, Bemagen 1090, Senhals 
1000. IJnkdbach 1090. 

Beyer Iii. — Damont. — llincbing I, 813. 814. — Lacomblet 

I, 185, m, ItS. — T Uniäg H, 48—54. 

8. 8. Oeorg, Arobidiaconatatift, Patron: 8. Georg, gegründet 
1067 von Erz Bischof Anno II, aufgehoben 1802. Patronate: 
Bremen bei Werl circa 1080, Homberg, Roesberg. Itosellen. 
Güter: Arntweiler circa I()8'\ Bocklemünd c. 1080, Engels- 
dorf 0. 1080, Uomberg c. 1080, Lohmar o. 1080, Pulheim 

0. 1080, Raohtiff c. 1080, Kheinen c. 1080. 

Beyer TU. - Dumoat — nicMhiag 1, 814. — Laeomblet 1, 186. 

— V. Mering I, 248-263. 

9. S. Bartholomäi oder zu den heiligen Märtyrern, 
Augustiner-Chorherrustift, Patron S. Bartholomäas, gegrün- 
det 1180 TOD Erabiflchof Fhüip; im Jahr 1277 vertreibt 
Erzbischof Siegfried die Ghorherm und besetzt das Kloeter 
mit Cistercieusernonnen aus Maria-Bonden. Das Kloster 
wurde 1474 zerstört, die Nonnen aber nach S. Apern in 
Cöln versetzt. Güter: Alstätteu 1195, Ichendorf 1181. 

Oallia Cbriiliaiia III, 797 - Hirsching I, «81. — Laounblet I. 

— Herian. — y. Mering II, 154, 155. 

10. Kloster zum heiligen Kreuz in der Kreuzgasse, Mönchs- 
kloster der Kreuzherren, gegründet 1307, au%ehobeQ 1802. 

DuiDOiit, p. 88. — Hertoo. — v. Mering I, S48--fö7. 

11. Antonierkloster in der Sohildergasse, Haupthaus derAn- 
tonierberren unter einem Praeoeptor generalis, wddi«n die 

Köster der deutschen Provinz untergeben waren, g^^rnndet 
um I.'UlO. aufgehoben 1802 Patrouate: Olleeheim, ätrasfeld* 
Güter: Juukersdori^ Oberbohlen, Strasfeld. 

DniDOnt, p. 83. — Birtehing I, 828. — Herian. — v. Hering I, 

817-387. 

12. Znm Fronleichnam unsere Herrn, znm Herrenleichnam, 
ijforporU Christi, am Klingelpütz, Chorherrenstift regulirter 
Augustiner der Windesheinier Congregation, gegründet 14H0 
durch Ditrich II. von Mors, Erzbischof Yon Göln, aufgeho- 
ben 1802. 

»^Dumont, p. 33.- Uelouius IV. Synt. :J8, § 1. — Hincbiag I, 881 
bis 823. — Meriau. — v. Mering II. 157- IPO. 

13. Chorherre n stif t zur allerheiligsten Dreifaltigkeit 
und zum heiligen Erzengel Michael vulgo im Weideubach, 
gegründet drca 1470, aufgehoben 1802. 

Oelenins, 458. — v. Heiing II, 184—141. 

14. Terapelritterhaua, OrHndnng unbekannt, aofgehoben 

1311. 

Ledebur, allgemeioea Archiv XVI 114. 
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16. Johanniter-Commende, Patron S. Johannes et S. Cor- 
dula in der Maccabaerstrasse, g^ründet vor 1263, aufgeho- 
ben 1802. PatroDftte: Lowenioh bei Branweiler 

Dumont 33. — ffimdiinfr I. 880. - 3I«mb^ — Meriag I, 

342-351. 

lÖ. Deutsch-Ordens-Commende am Katharinenplatz bei 
S. Johann, Patron S. Katharina, die 1215 g^ründete and 
1809 angehobene Oommende gehörte mr Balley Goblens. 
Patronate: Auenheim. 

Dnmont 33. — Hinching 1, 820. — LacombletI, XV. — Merian. 

— T. Merinf; 1. dSTT^U^ — Voigt, Deotiehar Oidea I, 66. 

17. 8. Martin ^HanatteriumKinense, Groaa 8. Martin Bene- 

dictiner-Schotten-Monchsubtoi, gegrflndet 808* Das Kloster 
gehörte später zur Bursfphler Conji^regation und wurde 1802 
aufgehoben. Patron S. MartinuB. Patronate: Hittard 989, 
Pingsheim, Soller 989, Vettweiß, Weiss 989. Güter : Esch 
989, Flittard 980, Hagen, Bodenkirofaen 989, Stammheim 
1083, Winningen 989, Wis<<enheim 989. 

Beyer m. — Bnuchim, Chronol. monaat. germ. 438. — Bacelinot, 
Germania sacra TT, 59. — Ditgee, Die ehem. Abtei Kirche Gr. 
S. Martin, Neuss 1P72. - Dumont M. - Hirschinfj L S-J^. — 
Keaael, Antiq. mon. S. Marl, m^j., Coloniae 1862. — Lacomblet L 

— Merian. — ▼. Herioff H, 988'-835 (Reihenfolge der Aehte.) — 
Bibliothek gdndral de Vordre d. S. Beaott II, Gi~*67. " Ziegel- 
bauer. Hist. 0. S. B. III, 204 seq. 

18. S. Pantaleon. Benedictin- r-Münehsabtei, Patron SS. Pan- 
taleon, Coemae et Damian, gegründet 9((4 von Erahiaehof 
Bruno L Das Kloeter trat später der Bursfelder Congre- 

gation bei und wurde 1^02 aufgehoben. Patronate: Angels- 
dorf, Badorf, Elsdorf, Ober- und Nieder-Empt, Esch, bei 
Bergheim, Laugel, Piugsdori, Kheindorf. Güter: Badorf, 
Born, Brach, Brookendorf 1116, Camp 1105, Dalheim 1105, 
Desdorf 1141, Esch, Helbeoke 1080, Husun 1105, Lnigel, 
Mülheim III«, Süchteln 1152, Sülzflorf, Wascheiden. 

Dumont 31. — Forst, Kurze Gesch. d. Aebte t. S. Pant. in den 
Beilagen der Kölner Zt 1816—1819. — Gerken, Beisen III, 316. 

— Hirsching I. 81 R — 820. — Lacomblct. — Merian. — ?. Mering I, 
378—403. (lleibenfolge der Aebte. j — Stengelias, Monaaterio* 
logia 0. & B. 

19. Augnetiner-Eremiten-Mönchskloster, am Angesti- 

nerplatz, gegründet 1 162 -11(35, aufgehoben 1802. 

Dumont 33. — Ilirsching I 8 '4. ~ Merian. — v. Mering II, 1 — 15. 

20. Mönchskloster der beschuhten Karmeliter, Calcea-, 
ten (Franenhrttder) in dar Severinetraise, Patron B. Y. Maria 
ge^n ündet 1198, die Eloeterkirohe wird 1219 erbaut, ange- 
hoben 1802. 

Dumont 33. — Merian. - v. Mering I, 2510. II, 30—89. 

21. Heilig Kreuts, au den Donunikaueru, Dotninikaner>Mönchs- 
kloeter, Sit» des Ffovinzials der Deutarhen Ftovins, gegrttn- 
det 1221, aufgehoben 179S. 

Dumont 33. - Hirsohing i., 823. — Meriaa. — t. Heriag L, 



178-190. 




— 87 — 



22. Mi noriteu-Mönchskluster am Miooritenplatz, gründet 
12;31<, aufgehoben 1802. 

Dumont 33. — Hinefamff I. 888. ~ Meriu. — Hering I, 

534 - 536. 

83. Hieron} miten-Mönchskloster. Gründung und AQfhe> 
bang unbekannt. 
X«riBg n, 881. 

24. Alexiftner^Möttohskloster (Celliten, Lungenbrüder) in 
der Lungengasse am Nenmarkt. Da.s Kloster, welches noch 
besteht, war exünirt and Sitz des Provinzial« und Qeneral- 
visitators. 

DnM«t 85. — Mmkn. — Httiag I» 801^17. 

25. Karthäaser-Monchskloster in der Karthäusergasse, ge- 
gründet 1334 von Ki '/bischof Walram, Graf von Jülich^ die 

ersten Mönche kommen ans Mainz, aushoben 1794. 

DnaoBt 88. — Hixscliing I. ($34. — ÜMlem «ad Dwaad, Vojag« 

de deux Hcnedictint* 266 «eq. — Mefittl. Meriogl, 118—188. 

— Uttenbach, Keiaen III, 749. 

26. Zu den Oliven. Franziskauer-Recollecteu-Möuchskluster. 
Pstron S. Agnea, gegründet 1A80, aufgehoben 1802. 

Dum nt 83. — Menan. — ▼. Hering II. 60—66. 

87. Philippiner-Congregation bei der Pfanrkindie S. Jo- 

bann, ev, gegründet 1647* 
V. Hering U. 208. 

28. M5ttclitklo8ter der nnbesehnhteu Karmeliter (Dis* 

culceaten, Daubrüder, Brnder zum Dau) in der Sererinstrasse, 
Patron B. V. Maria 8. Jose^ns et & Thereua, gegründet 
1613, aufgehoben 1802. 

Doffloni 33. — Oelenius 53?. — Merian. - v. Meriog II, 77—84. 

29. Kapnainer-Mönohskloeter, in der MaohebeentTMee, ge- 
gründet 1615, anfgehoben 1802 und in einer Oaseme um- 
gewandelt. 

Dumont 33. — Merian. — v. Meriag II, 16—30. 

30. Mönchskloster des Ordens der hL Brigitta (Sioniterj 
neben dem Nonnenkloster Sion in der Seyengasse (sidieNr. 
39) gegründet um l(il5, aufgehoben 1802. 

Dumont 33. — Merian. — v, Mering II. 249-251. 

31. Lazaristen - Mönchskloster (Missionspriester vom hl. 
Yinzens v. Paul) g^rnndet 1851, aufgehoben am 18. Juni 
1878. 

Handbuch dar EndiAcese KSln 1878, p. 341. 

32. Mönchskloster der G enossensch aft der arnienBrü- 
der nach der III. Kegel des hl. Franz v. Assisi, zur Erzie- 
hung von Knaben und M&nnern, in der Weissbüttengasse, 
gründet 1862, aufgehoben am 1. April 1876. 

Handbach der Erzdiöcese Köln 1878, p. 342. 

33. S.Marien im Ca pitol, S. Margen, ■'^tona^leriamlX,Oi'um, 
Patron B. V. Maria, gerundet oirca 700 durch S. Plectrud, 
der Gemahlin Pipins von flensta]!, ala adfll^geaBeBediolinep> 
Nennenkfcwter. Das Kloster wurde später in ein weltüohee 
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Damenstift, unter einer Aebtissiu stehend, utngewanrielt und 
1803 aufgehol)en, Fatronata: Effere, Fischeoich, Keyenberg, 
Hie], Horrenhnven, Sinzenich, Wollersheim. 

DnmODt ^9. — Gelenius 7t 8 - HinchiDg I, 814.815 - LMOm- 

Wet. — V. Maring II, 18 —199. 

34. 8. Ursalae auf dem Ursulaplatz, Hochgräfliches, freiwalt- 
liohes Damenstift, Abtm, PatroDS Urania et undeoim milia 
Yirgines. Die Gründung dieses smerst als Nonnen klcster 
aufgeführten Stifts ist nicht genau zu ermitteln, urkundlich 
wird dasselbe zuerst 922 erwähnt, die Aufhebung erfolgte 
1798. Pätronate: Bolzdorf 927, Buisdorf, Cöln Haikn- 
kirche 927, EueDlieim, Eelti 931, Kendenich, Kirohbeig, 
Londerich, Pyrn 922, Rhens 945 Güter: Engelstadt 941. 
Jacobwülleaheim 927, Königssondern 927, Miehe 927, Wal- 
dorf 927. 

Beyer m. — Crombaob Ifartiriam 8. Vmlae, Cöln 1A47. — Da 
mont S». — Geleniae, Syntagm. X— 3. — HirBchinj? I, 81.'5— 81« 
— Marian. — t. Merüig I, 188—177, — Miraoua in Fastia bei- 
gioia et Bwgmidicia 684 seq. 

86. S. Gttoilia, ^Honasterium ^etut, adeliges regnlirtes Gfaor- 
fhknensfeift, Abtei, Patron, S Cäcilia, gpgriindet circa 880, 
aufgehoben ISOi Patronate: Beggensdorf, Bockleniündt 941, 
Brenig 941, Heddesdf)rf 962. Neupuhauscn, Stommeln, 
Westören. Güter: Bolaud 1290, Frechen 941, Hünningen 
941, Jmilimdorf, Kendenieh 041, Langel, Handorf, Olheim, 
Palmersdorf, Pullheira, Rhens 941, Bondorf 941, Stommeln 
962, Vinkenpütz 1282 

Beyer III. — Dumont 29. — Geleniua 357. — Hirsebing I, 816 
bis 818. — Lacoroblet. — Meriaa. — t. Hering I» 4 aeq. 

36. Zu den Machabaern auf dem Ursula- oder Blntacker in 

der lilutgasse jetzt Machabaerstrasse , Benedictiner-Nonnen- 
kloster- Abtei, gründet um 1134. aufgehoben 1802. Güter: 
Moudorf 1184. 

Damont 86. — Hirsching. — Lacoriblet I, 211. — Iferian. — 

V. Merintf II, 38—40. (Fcihenfolpe (Ut Aebtiasinnen.) 

37. S. Moritz, Benedictiner-Nonnenkl oster- Abtei . Patron: S. 
Mauritius, gegründet 1144 von Hermann vom Stave (de 
Bacnlo) nna seiner Gemahlin Ida, die ersten Nonnen kommen 
▼on Rolandswerth. Das Kloster tritt 1497 in die Burs^elder 

Congrcgation ein und wird 1802 saecn^arisirt Oüter: 
Embt 11 (56, Höningen 116«, Junkersdorf 1166. Lieh Mf?«, 
Marsdori" 1157, Meschenich 1166, Rath 1 166, üemagen 1166. 

Dumont 36. — Ilinching I, 828. — Laoon&blet L — Marian. — 

V. Merinpr I. 2«4— 278. 

38. In der Klüsen an S. Johann bapt. in der Severinstrasses, 

Benedietiner-Nonnenkloster. 

Damont 37. 

39. Sion, Cistercienser-Nonnenkloster , gegründet 1231, das 
Kloster wird 1613 mit Brigittineu aus Marienforst besetzt, 
und 1802 aufgehoben 

Bayw m. — DomoDl 88. — Herian. — t. Hering Q, 949—851. 
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40. Marienparten, V^ortm IB. C^lariae, in der Marien- 
garttmstrasse, Cisttrcicnser-NonnonklosttT- Abtei. Das Griin- 
dungsjahr ist unbekannt, die erste urknndliche Erwähnung 
füllt iu dfts Jahr 1244 Dis Kloster wird 1802 au%ehoben. 
Dnmoni 86. — Memo. — MeriDg II, 178—177. 

41 S. Apern in der Apemstrafise. Das Kloster war zuerst mit 

Franrisoanerinn«'n besef/t. wt'lcli*' 1177 S. P.onifaz ''siehe Nr. 09) 
beziehuii uikI wird den ('isteicicu>eriiiiifii von S. Barth<)b)tnäi 
(siehe Nr. 9) überlassen. Die Aufhebung erfolgte iiO'Z. 
DamoDt 88. — Mwum. — v. Moriag II, 154—157. 

43. S. Max im in in der Haximioenttnune, regnlirtos Aagnetiner- 

Chorfraucnstift, Patron: S. BlaximinnSf gegrfindet ciroa 1186, 
a-if^ebuben 1802. 

Dumout 36. — Hirachiof; I, 825. — Meriaa. — Mering II, 

108-1* 9. — Wiiiheim 268. 

43. Grose-Nasareth, in der 8. Gereonasinese, refpnlirtee 

Aogostmer-Chorft uu iHtift, Priorat, gegründet im 12. Jabr> 

hundert '?), autg<'hoben 18()-J. 

Dumont 37. — Uirsching i, '621. — v. Meriog 11, lt> 1 — 170. — 
Winheim. 

44. Kloster der weissen Fraoen, Mmoiterium aiharum 
^ominarum, regulirtes Augustiner-Chorfiranenstift, Abtei, 
Patron 8. Maria Magdalena, et 3. Nioolans gegründet 1227, 

aufgehoben 1802. 

Dumont 36. — Hirschiag 1, B25. 820. - v. Mering 11, 68—79. — 
Winbrnm 87a 

4^. S Niclas im Burghof, Hodhstrasse Nr. 38, regulirtes 

Auuni-tiner-Chorfrauenstift, gegründet 12' 0, anfgehobeu 1802. 
Dumoat 37. — Hirsebing 1, 826. — Merian. — t. Mering II, 
18, 16. 

46. 8. Agatha, regulirtes Augnstiner-GhoHrauenstift, Prioiat, 

131:^ von Dietkirchen bei Bonn hierlier verlegt, 1459 

mit Heiiedictinf^rinneii besetzt, 1802 aufgehoben. 

DamoDt 3ö. — Hirscbio;,' 1, i^'ib. — Merlan. — v. Mering II, 
277—27». 

47. S. Apollonia im Mommerilooh, "Lactit 0Ü4mumenr 

torum, •Ldcus S. CHomarti, in der 8tolkgaaee, Nonnenkloster, 
gegrüudi't von Mathilde von Mnmmfrsloch ohne be- 

stimmte Regel. Das KI )st»*r wird 147Ü von dera Cölner 
Bürger Gunibert Uartenfaust neu gegründet und nehmen 
die Nonnen 1477 die Regel & Angoati an. Die Anfhebnng 
erfolgte 1802. 

Dmaoot 37. — Hirtching I, 817. — Herian. — t. Mering II, 
261-955. - Wililieiin. 

48. S. Beinold In der Reinoldstrasse, erwähnt 1516 als Kar* 

meliter-Nonnenklosier, 1447 von Margaretha Toa Waldeckeu 
in ein Ciiorfranenstift regulirter Aagnstineirinnen verwandelt, 
welches 1802 aufgehoben wurde. 

Dnafflit 87. — Oeleniui 878. - MsxiaB. — t. Hering I, 682— 584* 
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49. S. Michael, nahe bei S. Caedlien in der Gaeoilienstrasse, 
Chorfrauenstift regniirter Angoatineriiuien , Priorat, ge- 
gründet 1476 — 1480 von dem Gaplan MatliiasTon AndeniMib 

und von Kaiser Friedrich IV. reich dotirt, aufgehoben 1802. 
Domont 37. — Merian. — v. Mering II, 115—117. 

60. S. Achati U8, Chorfrauenstift regalirter Augustinerinnen, 
gegründet 1316 von äophie Beckers aus Cöin. Das Kloster 
erhalten 158S die Jeeniten. 
T. HeriDg 1. 461-465. 

51. Zum Lämmohen auf der Burginauer, Augustiner» 

Nonnenkloster. Die Gründungszeit ist unbek.nnt, eine 

Neugrfindung erfolgte 1502 von Johannes von Riok. Das 

Klostei' wurde 1802 aufgehoben. 

DanKnit 87. — Merian. — t. Meriag II, 9'*. 

59. S. Olara auf dem Nenmarkt, Arme Clariiainen- 

kloster, ClarisBen-Nonnenkloster, gegründet 1578 von ver* 

triebenen Nonnen aus Briel a d. Maas, 1802 angehoben. 
Dumont 37. — Merian. — v. Mering II, 5'^, 59. 

53. S. Gertrud am Neumarkt, Dominikaner-Nonnenkloster, (bei 
Dumont ist das Erlöster deu Clarisseu zugeschrieben), ge> 
gründet 1267 von der Nonne Hadewig ans Strtaebnig, anf- 
geboben 1802. 

Domont 37. — t. Mering II, 57. 

54. Marienberg, r'^lons :B. iMariae, in der Büttgasse, Kar- 
melitessen-Kloster, Patron B. V. Maria, gegründet 1304 von 
den Cölnischen Weissgerber Ghriitian ^naselen nnd seiner 
Gattin Beatrix als Begainenhaee, die Nonnen nehmen 1456 

die Karmeliter-Regel an, aufgehoben 1802. 
Dumont 37. — Merian. — v. Merin« If. 267, 26 ^\ 

55. Nonnenkloster unbeschuhter Karraelitesseu iu 
der Kupfergasse, jetzt Längs trasse, Patron B. V. Maria, 
16S0 von neriombitedi hienier verlegt, aufgehoben 1802. 

Dumont 17. — Merian. — t. Hering I, 861— 868. 

50. Maria vom Frieden, Ntmnenkloster unbeschuhter Kar- 
melitessen in der Schnurgaase vor deu 7 Burgen, Patron B. 
V. Maria, gegrilndet von Nonnen aas Brabant and Brüne 
1637, aufgehoben 1802. 

Domont 87. — Merian. — t. Mering I, 4l6->488. 

57. S. Uariae Magdalenae zur Busse, Bethlehem am 
Fiigelslein , Magdaleniten-Nonncnkloster, Patron SS. Maria 
Magdalena et Maria Aegypt . gt^grüudet 1471 durch Nonnen 
aus Brüggen, aufgehoben 1802. 

Domont 87. — uelemus III, Synt. 83. — HiiMliing I, 886^ 897. 
— Merian. — v. Mering II, 256- 258. 

58. K 1 e i n - N a z a r e th im Sachsenhauseu. Nonnenkloster der 
Celliteriuneu nach der Regej Augustini. Die Gründnngs- 
■eit iat nabelMint, der ÜBlniM^e Bürger Hajmon, e^e 
Galtin Sophie nnd seine Toobtor Sybilla weiden ale B^gHiii* 
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der angepfeben. Zuerst einem ungenausten Orden angeluirend, 
nimmt der Ck)uveut 1470 die geaaoute Kegel an. Die Aul- 
hebung erfolgte 1802. 

DutuoDt 87. <- QeleniiM 596. — Hinduog I, 897. — Meriag 

n, 171-173. 

59. Zur heiligen Drei l uUigke it , / u lu Denan dl, T u- 

leu-Cüuvent, Nonnenkloster der CcLiiLeiiuueu nach der 

Regel 8. Angnstini, gegründet 1307 von Tula, der Ehelnn 

des Cölnisühen Bürgen Albflft SohiireiUE^ aufgehoben Anfimg 

des 19 Jahrhunderts. 

Dumont 37. — Hirsching I, 820. — Merian. — y. Mering 11.268. 

60. S, Ursuiae, Grosse Vereinigung, Verbrannter 
Convent, auf der Marzellenstrasse , Nonnenkloster der 
GdliterinneD nach der Regel S. Augnsüni, Orftodmig nnbe* 
kannt, erwähnt 1 339, aufgehoben unter Erzbischof Ferdinand 
August, Graf von Spiegel zum Desenbei^ (1824 1835). 

Dumont 37. — Oelemua 603. — Menan. — MeriuK II, 131 
bia 184. 

61. 8. Elisabeth in der AntonagaaMf Nonnenkloeter der OeUi- 

terionen nach der Regel S. Augustini, Patron S Elisabelll, 
gegründet 1312 als Beguinenbau?», 14.U nehmen die Nonnen 
die genannte K^el an. Das Kloster besteht noch. 

Dmnoaft 87. ~ Geleoiw 606. — Haadbodi ter findiSeeee 06la 
1878. 861. - Hecfaui. - Meriag 160. 161. 

62« Im Gederwald im Kattenbug. Nonnenkloster der Gellite- 
rinnen nach der Regel S. Augustini, gegründet 1314 für 
Beguinen, 1494 erhält der Convent neue Statuten, aufge- 
hoben 1802 ? 

Dmnent 87. — Medaa. « t. Meriag II, t48>150. 

03. In den Gellen inderSehmientraase, jetstComödienstrasee, 

Nonnenkloster der Celliteiinnen nach der Regel S. Augu- 
stini, gegründet 181(3 als Begninenhaus. die Nonnen nehmen 
1503 genannte R^el an, aufgehoben unter Erzbischoi Friedrich 
August (1824—1835). 

Daaiont 87. — Meriaa. — Meriag n, 9B6. 960. 

64. Muriae Empfängnis s , Znm Loffa-Gonv ent auf der 

Ruhr. Nonnenkloster der Franziskanermnen der IIL Regel, 

gegründet 1264, aufgehoben 1802. 

Dumont 37. — Gelenius 299. — v. Mering II, 264—267. 

65. ti. Clara am Berlichf Clarissinuen- Nonnenkloster, gegrün- 
det 1306, die ersten Nonnen kommen ans Nenss, aufge- 
hoben 1802. 

Dumont 36. Gelenies 640. ^ Meriaa. — t. Meriag lt., 

177- 182. 

66. Zun Lftmmohen, Untere Lamm, auf der Breitstrasse 

(platca lata), Nonnenkloster der Franziskanerinnen der III. 
Regel, Patron S. Anna, gegründet 1320, die Nonnen ndunan 

1620 die Kapuziner- Regel an, aufgehoben 1802. 

Dumont 37. — Gelenios 565. — Merlau. - t. Mering II, 84—04. 
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C7. S. Vincenz in der Zeuprhaiisrra<!Re , Nonnenkloster der 
Franziskanerinn pn der III Kegel, Putron S. Vincentius et 
S. Maria Afgyptiaca, gegründet 1331, aulgehoben 1802.. 
Dumout 37. — Hutehing I, 8^. — Heriaa. — v. MMing II, 

26U— 2ü-.'. 

68. M ar i a- Bot hh'heni , Ad Sainbuciim, Zum HoUunder- 
strauch, iu der Römergasse, Xouuenkloster der Frunzis- 
lunerinneii der III. Regel. Patron B. V. Iftria, gegründet 
1430 als Begainenhaus. 1481 nehmen die Nonnen die III. 
Regel S. Franzieoi, 1643 die der Kapnrinerinnen an, anf- 
gehoben 1802. 

Damonl 87. — Merian. v. Hering II, 66~68. 

69. & Bonifaa in der Severinstnuae, Nonnenldoeter der Franns- 

kauerinuen der III. Regel, Patron S. Boni&oias, gegründet 
zu 8 Apem (siehe Nr. 41), 1474 hierher Tereetoc, au^ie- 

hoben iti02. 

Damont 87. — Hirsching I, 8i8. — Merian. — t. Hering I, 

415, 416. 

70. f^. Clara in der K 1 öc kf r g;i f se, Mar ientempe 1 in der 
Glockt iigasse, Nonnenklostt^r der Franziskancrinuen der III. 
Hegel, (nach v. Meriug, Clariasen), gegründet ICIO, auf- 
gehoben 1802 nnd bald darauf aar Synagoge umgewanddt 

Dumont 37. - Mering U, 275-277. 

71. Zum Cal var i en ber^ im Kliii<^('li)ülz am Krenzberge, 
Kapuzinerinnenkloster (nach Dumont »S. Franoisci III. reg.), 
gegründet 1620, aufgehoben lb02. 

Diimont 37. — v. Mering II, 94ft. 

72. S Ignatz in der Stolkgasse, Nonnenkloster der III. Begd 
S. Francisei, Gründung unbekannt, aufgehoben 1802. 

Dumont 37. — Mering II, 2äj— 25(». 

73. S. Lucien im Filseograb^, Sarfileesen-Nonnenklotter, 

Patron S. Lucia, gegründet c. 1611, aufgehoben 1802. 
Dumont 37. - Merian. — v. Höring II, 262, 264. 
74w Urseliner-No nueukloä ter auf der Machabaerstrasse, 
ffegrOndet 1639, die Nonnen dieses Klosters waren der strengen 

Clausur unterworfen. 

Dumont 37. — Merian. — v. Mering II. 9') — li^3. 

75. Karmcliter-Nou n e u kl 08t e r, gegründet 18G0, auljge- 
hoben am 1. Januar 1876. 

Hiindbui h der ErzdiÖc Cöln 187«, 343. 

76. N Oll no nkl o s ter der (ienoss enscha f t vom armen 
Kinde Jesu nach der Regel S. Augustiui, Filiale des 
Hotterklosters sn Aachen, gegründet 1851 stir Ertheilung 
weiblichen Unterrichts, aufgehoben am 27. Juni 1877. 

Handbuch der Erzdiöc. Cöln, p. 34.'>. 

77. .Nonueuklöster der Barmherzigen Schwestern vom 
hL Vineens t. Faul. 

a. in der Eintraehtstrasse, gründet 1852. 

b. an S. Severin, aufgelöst am 1. April 1877. 

c. an S. Gereou, aufgelöst am 1. October 1877. 
Handbuch der Eradiöc. COhi, 800. 
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TS. Nonnenkloster der Barroheraigen Schwestern Tom 

bL Carl Boro mann« 

a. am Städtischen Waisenhause, gegründet 1852, aufge- 
löst am 31. März 187G. 

b. anderInyalidenanstaltimGlookenrtng, gegrflndet 1866. 

Handbuch dor Er/diüc. Cdla. 

79. Nonnt>nklöster der armen Schwestern vom hL 
Francisens aus Aachen. 

a. bei S. .Tohann bapt. 

b. in der Htreitaenggssse. 

e. in S. Marionhospital. 
Ouidbiich d.T Krz.liöc. Cöln 347. 

80. Nonnenkloster, Mutterhaus der Cellitiuneu zur 
hl. Maria in der KupferjKasse. 

Handbuch der EridiOo. Cttln 350.' 

81. Kloster der Barmherzigen Schwestern von der 
Hegel des hl. AngustiUi Filiale des Hauptklosters zu Neuss, 
am Militärlazaretb. 

Haadbnrh der Endific COln 851. 

88. Jesaitenoolleginm, gegründet 1553, anfgeltet im Juni 
1873. 

Colli iin der Spree, siehe: Berlin. 

€öln an dor üiistrut, siehe: Cölleda, i'rov. bachsen. 

Coena Domini, siehe : Zinna, Brandenbu^ 

Coerlin a. d. Persante, Koerlin, Stadt in Emmern, Regbs. Goeslin, 
Kreis Golberg-Cöerlin, Diöcese Cammin. Bier wnrde 1394 ein 
Klos' er gegründet, welches später sum Besidenssobloes der 
Bischöfe von Caraniin \inigeliaut wurde. 

Coesfeld, siehe: Koesfeld, Westfalen. 

CoesliUy Jn6tda 6. CMariaCf liegieruugshauptstadt in Pumuiem, Diö- 
oese Cammin, Cistercienser^Tonnenkloster, Patron B. Y. Maria, 

gegründet 1277 auf einem Werder nahe bffli der Stadt, 1278 
in dieselbe verlegt durch Biscliof Hermann von Cammin, auf- 
gehoben zm* Zeit der Keiormation. Patronaie: Die Kapelle 
auf dem Gallenberge. 

HiiMshing, Klostertex. I, 830. — Steiubradc, Klflster in Pommein 

61. — Winter, Cistercienser II, 117. 118. 

Coetheu, Stadt in Anhalt, Orauc Schwestern leiteten bis vor Kurzem 
eine Communicauten-Austalt. 

Borgarta, KKMer in PrensMn, p. 140. 

Gollwtl, ^alwitiam, L an t e r t h a 1, M e r a - Va Iiis, Provinz Pom- 
mern, Regbz. Stettin, Kreis Greifeuhagen , Diöcese Cammin. 
Cißtercienser Mfinchskloster , Patron B. V. Maria, gef^ründt^t 
1163 von Herzog Wratislaus II. \^nack Jauauscheck U7öj, auf* 
gehoben in Folge der Reformation. Qfiter: Babin, Bartikow, 
Belitz 1235, Bienow, Borin, Brode 1186, Bruchow, Brünken, 
Cabow 1242, Cirnow oder Neumarkt, Damm 1182, Deutschen, 
Doberpuhl, Garden, lloldamm, Hoikeudorf, Kleebow, Kolow, 
Kuhblauk, Lankne, Mellen, Prielip 11 76, Queatzieul222, lieckuw, 
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Rischow, Sabes 1235, Schmirdnitza 1220, Schoenfeld, Siozlaw, 
Stnibelow, Trilras 1202, Wsrtenbei]^, Wirrow, Woltendof^ 
Woltin, Wrobita. 

Ännal. Colbatz apad Perts XIX. 715, Rg. XVI, 40 1 ; Notae Colbats 
XIX, 719. - HanBelbach, Cod. Pom. dipl. I, p. XVin, 88 Beqo. 
— Ilirsching, Klostprlex. I, 8-10. — Janauschek, Orig. Cist. 170, 
171. - Koaegiirten, Cod. dipl. Pom. I. 83, 96, 97. — t. Ledebur, 
Arobiv Xiy,lW9. Mecklenburger üvkimdettlnieli. — Winter, 
CiBtexdeDser I, 134; II, 249. 
Coiberg, Stadt in Foinmern, Kegbz. Cüslin, Diöcese Cammin 

1. Coli egiatst ift, Patron B V. Maria. G^mindet 965 als 
Domstift, welches aber bereits 1025 ntch Gammiii yerlegt 
wurde. 

Ilirsching. Klo^^tcrlox. I. 831. — Maas, Oeeeh. u. fieaohr. d. S. 

Marieu-Domkircliu zu Coiberg (1837). 

2. Nonnenkloster. 

OoldimiOy Koldynae, Zur wahren Minn e, auch uur Kloster 
^enanut, Provinz Hannover, Lauddrostei Aurich, Kreis Emden, 
Diöcese Bremen, Nonnenkloster regulirter Augustiuerinnen; ge- 
gründet wahrscheinlich in der ersten Hälfte des iiinfzehuten 
Jahrhnndert, aufgehoben in Folge der Reformation. Grttter : ht 
der Gaflter Meede 1487, In der Gaster Theen 1489, lOTheele 
im Lcdener Theel bei Norden 1502. Ein Moor 1507, 22 
Aecker im Amt Esens 1523. Eine Theele Landes im Neng- 
roder Theel 1523 

Abrens, Ostfrieslaiid und Jever (181?— 20) I, 483. — Ahrens, 
OatMesland und Harlingerland (1824) 424. — Bertram, Ostfries- 
land und Harlingerland (173d) p. 41. — Samioa, Friesca Orient, 
(1616) p. 5:1 - V. Ii o denberg, DiOceu Bremeii. Sm», Kloster 
in Ostfricslaud 66-69. 
Colithi, siehe: COlleda, Prov. Sachsen. 
Colmar» nebe: Kol mar, Elsass. 
Colonia Agrippina, siehe: Cöln am Rhein. 
Comburg, siehe: Komburg, Würtembprg. 
Cominada, siebe: Kemnade, Uerzogthum Braunsobweig. 
Commende-Domitz* siehe: Domitzsch, Prov. Sachsen. 
Ooniti) aiobe Konits, Weetprenssen. 

Conradsburg bei Erraslebeu an der Selke, Unser Lieben F rauen- 
Botschaft, Prov. Sachsen, Regbz Magdeburg, Kreis Aschers- 
leben, gegründet gegen Ende des 1 1. Jabrhunderti} als Beue- 
dictiner-Möuchskloeter , Probstei, gegen Ende des 15. Jahrhan- 
derts in ein Karth&user-MönGhskloster verwandelt, 1 525 serstört. 
Hirsebing, Klosterlex. I, 847. 848. — v. Ledebur, im Correspdbl. 
Conradfidorf, Gonradisdorf, Konnsdorf, Grossherzogth. Hessen, 
Ober-Uessen, Kreis Nidda, Diöcese Mainz, Praemonstratenser- 
Nonnenkloster, merst HGuohsklostflr, gegrändet 1191, von Hart- 
mann, Herrn zn Büdingen, aafgehob«ii 1681. Patronate: Die 
Kapelle in Hirzen haine. 

Engelhardt, ErdbeHchr. d. Hess. Lande, Casserachen Antheils, II, 
~U9. — Gndenos, Cod. dipl. I, 802. 305. — Hirsching, Klosterle». 
1, !S48. — Simon, Gesch. Ton Yseuburg- Büdingen III, 93. — 
WinkijImanD. üeschr. von Hessen, p. 154. 164. — Wflrdtwein, 
DtOoeao Mogmt II, 804 aeq. 
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Cmslii^ sScIm: Konatat, Sehlesien. 

CSrnstn^ Cos tanz, Cosoitz, Stadt am Eodenaee, GrotaliMnog- 
tiram Baden, Dißcese Constanz. 

Austria »acra iNVien 1780) I, 4 — 103. — Bruc* hius, Chrono). Mo- 
BMt. Oerman.. [>. (i^!)— 70f). — Bucelinus, Chronologia Constaii- 
tiensis. — Gallia Christiana (1731) V, 891—1114. — Georjfisch. 
Kegosta in ind. 311. 316. — GöttingVhe Gelehrt*» Anzeigen 1784 
857. — Hirsching. Klosterlex. Kronik d. Stadt Konstanz (Con- 
atans 1798). — de Laca, Geofl^phiiiches Handbuch vom Oester- 
rfliehiaefaen Staate II. — Me», Chromk des BiRthnms CoBstanic. 
— Ilmer, Staatsrecht de« Fnr.stlichen Hochstifts Tonstanz. 

1. Domstift, Patron B. V. Maria, zwischen 560 und 580 
TOn Windisch '^Vindonissa) hierher verl^ 

Hirxching 1, 891 — — Lexicon von Schwaben I, 960. 

2. Collegiatstift, Patron S. Stephan, 831 durah Salo* 
mon in., Bischof von Conatanx von Salmontaoh bei 
Rohrschach hierher verlegt. Oflter: Andweil im Tbuigau. 

Hirs<?hiiig I. 

3. CoUegiatstift, Patron 8. Johann. (Jegründet 127C. 
Guter: Lipperschwefler. 

Hirsching I, 898. 8M. — de Laea II» 608. 

4. Schottenkloster, Benedictiner-Mfinchskloster, ge^rründet 

Mitte des 12. Jahrhundert.«? von Hermann I., Bischof zu 
Constanz, zur Zeit der Keioimatiou werden die Mönche 
vertrieben. 

CruBiua. Anna!. Suev. III, 2 Oap. 7. — Hirching I, 894. 89i&. 

5. Dominikaner-Mönchskloster auf der Dominikaner- 
Insel, gegi-tlndot 1234, aufgehoben durch Kaiser Josef II. 
am 30. Juui MHb. 

BnoelinnB, 7. — Faber, Hist. Sner. — Hirsching I, 895. 89«. — 
Zeitschr. d, bist. Verf. f. Gesch. d. Bodensee'« Iv, 17-26. 

6. Angustiner-Eremiten-MönohskloBter,gegrttndetl284, 

Hirsthing I, 896, 897. 

7. Min orit e n-Mönc hsklo st e r , gegründet 1250; die 
Mönche bearieheo 1587 das KapnrioerkToster. 

Huaehiag I, 897. 898. — Hueber, Cbron. Francisc. 184 s<',i. 

8. Ka puziner- Mönc liskloster, gegründet 1603 durch Jacob 
Fumer von Kirchberg, autgehoben 1788. 

IBnchiiig I, 898—902. — ScMoexert Briefwechsel Heft 42, p. 
371—381. 

9. Benedictiner- Nonnenkloster auf der Brücke, 
gegründet vor dem IS. Jahrhundert, nach Feldbach 
verlegt. 

Himfain« I, 904. 905. ' 

10. Dominikaner-Nonnenkloster, Patron S. Pet^ris, 
Gründung unbestimmt ; nach einigen Chronisten 1867, nach 
anderen erst im 14. Jahrhundert 

Hissehing I, 905. 

11. Zofingen, Dominikaner-Konnenkloster, Patron 8. 

Cathr^rina, gegründet 1 1 53, enthoben durch KaispfJos^II. 
Hirsching I, 90'». — Lexicon von Schwaben I, 963. 
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12. Non ne n k 1 u s ter der Adelheiden, T.aienschwwteni 

des Auga8tiner-£remiten-Ordeu8, g^pimdet 1370. 
Hiraching I, 906. 907. 

CoiIimIi» Stadt im FfirsteDtbum Waldeok, Kreis des Eisenbergs, 

Diöoese Paderborn, Minoriten^Mönohsldoster, (f^rflndet 1487. 

Koch, im ("oiTtspdbl. III. 

Corbeja, Corbeja Nora, Corbcja ii^xoiiia, siehe: Corvey, 

Provinz Westfalen 

Cornberg, siehe: Komb er g, Hessen. 

Coruely müitöter , Kemel ^münster, ^iimasterium ad Jndam, 
Rheinprovins f Regbz. und Landkreis Aaeben, BiOccse Cöln. 

Benedictiner-Mönchskloster, fttratliches Stift, gegründet von Karl 
d. Gr., Ludwig d. Fronimen und d. heil. Benedict von Anian 
circa 815; seit 974 Reichsabtei. Autgehobeu unter Fan« 
aSsischer Herrschaft. 

Binterim und Mooren. Erzdiü< t'.se Cöln, I, 81. 82. — Georgisch, 
Rogostu in Ind. — Hiraching, Klosterlcx. I, 849. 850 — Länig, 
Spicili'g. uccles. ÜI, 725—734. — Laoomblct, Urkundenb. f. d. 
tlesch. d. Niederrheins. 

GaiOnA Coeli, siehe: Pretzfiidorf, 01)c'. franken. 
C!oroiia 8. Mariae, siehe: Hechentshoien , Würtemberig. 
Goronovia, siehe: Besse w, Prov. Posen. 

Corvey, Korwei, ^Gorhtja , ^Corheja CK.oi'a, ^Gorheja Saxonia, 
Provinz Westfalen, Regb/.. Münden, Kreis Höxter, Diöcese 
Paderborn, Benedictiner-Mönchskloster, gefürstete Abtei, Patron 
S. Stepban, gegründet 816 im Sollinge, 822 an den jetzigen 

Ort verlegt, aufirelKilifMi dardbt Jwoi&e König vrn Westfalen. 
Von 1794 bis 1H21 war Corvey ein eigenes Bisthuiu. Patronate: 
Ascbendorf, Über-Börry, Eresburg, Fiänke, Hayen 1150, Hohen- 
bostel. — 1305, Hnllersen, Laodegge, Lathen, Rhede, Sögel, 
Tündern, Gfiter: Aranlsen, SalsQndlen zu Bodenfeld, die Insel 
Rügen, das Amt Volkniarshausen. In der Altmark: Gobbel, 
Gardelegen, Metzdorf, Schwarzlosen, Vaethen. 

DingelHttnU. We.sorthal \>. -M Heq. — Duchesna, Script, rer. Fr.mc 
IL Kr. 56 ad Nr. .""iT, .')8. — Falke. Entwurf einer Historiao Cor- 
beiensis diploniatiia*' (Brannschweig 1738). — Falke, Codex trad. 
Corbeiens. (Leipzig 17.52). — (ieorgiscb. Hegesta in ind. 305—310. 

— Hirsch und Waitz, KritiHche rrfif'ung über die Aechtheit etc. 
des Uhrouicon Corb^ense ed. Ranke, Jahrbücher de« Deutschen 
Reichs (Berlin 18S9I. — Hirsching, Kloiiterlex. I, 854-^. — 
Jjiffe, Moninii. Corbejen.sia (aucb unter dem Titel Bibel. Rer. 
Qenu. L) Berlin 18«4. — Koch im Correspdbl. III. — Leibuitz, 
Script. Rer. Rninsv. II, Nr. 25, p. — Marlene et Ihmuid, 
Thes'. ;mi.m <1. III. — M.-il.om. Script. Her. (ienu. I. Nr. 17. p. 75.5, 

— I'aulnu. liistüria Curbejeusis 1091. (Manuseript in d. Biblio- 
thek d. Oberlandesgerichts zu Celle. l'iederit, Weserthal l, 
72 — 104. — Wigand, Der Corvev'srhe (iiiterbesitz — Wiegand, 
Gesch. der Abtei Corvey etc. (Höxter 1819;. — Wigand, Tradit- 
CorbeienHC«. Lips. 1843. Wigand, Corveyische Ueschicbts- 
qnellen 1841. — WoblbrOek ed. v. Ludehur, (ieach. d. Altmark. 

Costauz, siehe: Constauz a. Bodenaee. 
Costuilz, i^iehe: Consianz. 
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COMly Stadt in der Provinz Schlesien, Hpltz. Oppeln, arme Schul- 
schwestern der Notre Dame leiteten bis vor Kurzem die iStadt- 
pfarrscbale. 

Borgurtt, KUStter in PreasHen, p. 57. 

Coswig, Stadt im Ffintenthain Anhalt, KxBis Zerbot, Ditfoese 
Brandenburg. 

1. Collegiatstift, weltlich, Patron B. V. Maria, gegründet 
1215 von Graf Heinrich von Askanien. Auigehobeu zur 
Zeit der Reformation. Patronate: Pasehleben 1934. Gnter: 

Bolsecke (Pulzgik 1224), Danneber*; 1256, ein Hospital rai 
Dcs.sau 1228, Guetz, Hagcnow 1256, Köselitn 1265, Lotschke, 
Malin l'iÖ5, Senst (Jinsatin) 1228. 

Beckmunii, Historie von Anhalt 11. JÜ'iHi'q. — Hir»<ching, Klostcr- 

lex. I, 907—910. 

2. Benedictiner-Nouueukloster, Patron S. Nicolaiis (?), gegi üii<h't 
c. 1280 von Graf Siegfried von Askanien, aufgehoben zur Zeit 
der Kefurmatiou. Patrouate: Hoheu-Köthen 1308, Schliebeu 
1292, WülkenitK. Güter: Brambock 1825, jswei Mühlen bei 
Coswig, der Crubitzer Busch, Czapelitz (wüst) 1382, Düben, 
Gattüle, Klein-Kornitz I.SIH, Planitz, Reppichow, Walsdorf. 

Hfcknuinn III. 'M'J sf.,. HirKchinK I. !tlO--ftl2. 

Cottbus» Cotwitz, Kottbus, an der Spree, Kreisstadt in der Pro- 
▼ins PnadeBlntig, Begb& Fnmkrart a. 0 , BiSeese Meissen, 
IGnoriten-Mttndidklost^, gegrftndet 1S07 von Richard von Cott- 
bus, aufgehoben 1537. 

I B^ghau«, Lanübuch III, 536. — ürosaerun, Lausitz'ücbo Denk- 
wflrdigk. II, II. 12. — Hinching, Klotifcerlex. I, 912. ^ Nieder- 

buiNitz'srhpH Magazin XXX. 

Cotteuforst, Cottooforst, siehe: Marien ferst, Rheinprovins. 
Cotwitz, siehe : Cottbus. 

Conflageu, siehe; Dber-Kaufu n^^Mi. Hessen-Nassau. 
Cnuieubnrg, Stadt in der Rhcinproviu/. Uegb/,. DüsseUlorl, Kreis 

Cleve, Diöcese Cölu, CoUegiatslitt, gegründet 1002 in Zephlich 

(ZyfftichX 1436 hierher verlegt. 

Binterim u. Mooren. Hrzdifkesi« Cöbi I, V»8. — Lacomblet, ür* 
kundenb. d. Nieden-heins I, 98, Anmerkung. 

Craufely siehe: Craufthal. 

Cnuiftludy Gran fei, Elsaas, Ejreia Zabem, DiOceae Mets. Bonedieti- 
ner-Nonnenkloster (nach Lötz Cistercienser , Patron 8. Gfan- 

golf, gegründet im 12. Jahrhundert, lööl aulgehoben. 

Balletiu de Aitiace. — Fischer, die ehemalige Abtei Craufthal 
(Zabem 1875). — Qlots, Kunat-Topographie iMatschlanda II. 

€nlMily siehe Krefeld, Rheinprovins. 

CrMsebor» siehe: Grfiisan, Schlesien. 

Cr6Tese, K r e v e s e , Provinz Sac 1 1 > t u , Regbz. Magdeb u rg , Krds 
Osterhurg, Diöcese Ver.len. Beuedictiner-Nonnenkloster, Patron 
S. Querinus !?), gegründet 1175 von Werner I.. Grafen von 
Osterburg, 1541 saecularisirt. Güter: Gladigow, Hesewik, Ras- 
leben, Alein-Rossow, Sanne, Schalan, Storbeck, Hebungen in 

Ot«l«. BlMflUrlMkM. 7 
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Klein -Ball«>rstedt, OsierbuTg, Eedemyn, Gmm- und Klein- 

Schwächten, Warltiirg. 

BekmaaD, Mark braudenburg V. I. B. 10. (Jap., p. 1S7. — Land* 
buch d. Regbs. Magdeburg 1842. II, 87«. — Landbach K. KarltTV., 

p. 185. *2(iy. 2lf). 220. - Riedel, Cod. dipl. Hrandenb. A XVI, 

313 sc'fi. Wolin>nirk, (JcRfhicht« der Altmark, p. M. 193. 

Criiuiuitsckau, Krinmiitschau, Stadt im Königreich Sachsen, Kreis- 
iiauptmauuschait Zwickau, Diöcese Meissen, Augustiner-Möncli»- 
kloster. Jetrt Bittergnt Karthause. 

Cronewitz, siebe: Cronspita. 

Croiispitz, Cronewitz, Cronewitz, Cronechwitz, Gxoes- 
hereogthum Sechsen- Weimar, Neuetädter Kreis, Diöoese Naum- 

bui^, Augustiner-X) Ii! i>klo8ter , (^^ründet 1239 von Jutta, 

(feniahlin Heiuri<-)i des A*>lteren, Voigt zu Gera, und I.iind- 
gral" llfinricli llasjn' , auTi^eholien in Fol^e ile.s Bauernkrieges. 

üenuiinu, Sjii hn. ErueHtiiiische Klöater. iu der Z« iUchrii't für 
Thüring. Geschichte VIII, IH, 17. Hirschinir, Klosterlex. I, 
943 — 945. — Krt-ysig. Beiträge zur Gesch. d. Sächs. Laude IV, 
43Ö— 434. — Limmer, Gesch. d. Vogtlandes II, 353-8f>5; III, 
875—879. — Lonnoliu», Vorrath von bmucbbaren Nivchricbten I, 
3. — Möbius, Histor. dipl. Nachri. Ilten von Vogtland, p. 270 seq. 
— Schoettgen und Kreysi;^', Dipl. et acript. II, 4üö, 4t)6. 
Trommler, Sammlung s. Gesch. d. alten heion. und dann chfUifcL 

Vogtland (Leipzig 1767, p. 196— 2(J8). 

('l'OUSWitz, sieiie : Cr o ii ? p i t z. 

Crucinacum, siehe: Crouzuach, RheinproviDZ. 

8. Crneifly siehe: heil. Krens bei Hetsen, unter Meissen. 

C. Crucis ValÜH, siehe: Hciligkreuzthal, Wurteraber^^. 
Crnmuiiu auf der Insel Usedom, Provinz Pommern, Regbz. Stettin, 

üiöcese Canimin , Cistercien.ser-Nonnenkloster , gogrüadet nm 

126^3 von Herzo<r Otto I , he.'^teht noch 130.). 

Steinbrück, Die Klöster rommerns, p. b4. — Winter, (Uster- 
eieiiaer II, 116. 

Cucoslebo, siehe: Eutz leben. 

Cuchau, siehe: Zach au. 

Cncnleda, siehe: ('«»lleda, Provinz Sachsen. 

Cuczeleibeu, siehe : K u t z l e b e n. 

Goina, siehe: Zinna, Brandenburg. 

Cnlni» Knlm, Chelenno, Kreisstadt in Westprenssan , Regbs. 
Harienweider, Diöcese Culm. 

Hinching, Klosterlex. I, 945—947. — Lohmeier, Geieh. von Osi- 

imd Wcstpreussen. — Voigt, Geschichte Prenasens. 

1. Dornst itt. t,a'grün(let 1222, 1251 nach Culinsee verlegt. 

2. Dt ut.sch-O.dens-Land-Commeude, gegründet 1232, ausge- 
hoben 14()6. 

3. Dominikaner- Mönchskloster, besteht seit 1244. 

Lohmeier. — Voigt IL 

4. Franziskaner-Hinoriten-MOnohskloster, gogrfindet I826(?). 

Seemann, üeber das Fraasiskaiierklosler in Calm (1860). — 

Voigt II. 
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5. Giaterdeiiser^Nonnenkloster , gegrOndet 1967, Patronate: 
LoDSk, Güter: 4 Höfe in Culm. 

jMobüOD, in T. Ledeburgs neuen Archiv II, 38. — Lohmeier. — > 
Voigt II. — Winter, Ci»tercienser II, 118. 

6. Nonnenkloster der YincentinerinneD. 

Hirschin^, Klosterlex. I, 047. 
Culmbach, Stadt in Überfranken , Diöcese liain))or^ , Augustiner- 
Mönchskloster am Main. Patron 13. V. Maria et fc>. Augusti- 
nus; gegründet 1350 von den Brfidern Johann II. undAlbreeht 
dem Schönen, Burggrafen von Nürnberg; aufgehoben 1528 bis 
1546. unter: Ein Weiher zu Buch. 

Bararia III. 1, ^. 554. — Dorfmüller, Kirchengescb. von Kulm- 

haefa. — Hincbing, Kloaferlex. T, 947—951. — Schflti, Corp. 

hist. Rnindeiib. dipl. ITT. Abhandl.. p. 110. 

Calmsee, Kulmseo, Chelmzo, Stadt in Westpreusaen, Regbz. Marieu- 
werder, Kreis Thorn. Diücese Culm. 

1. Dorostift, I2Ö1 von Onlm, hierher yerlegt. 

Hiraching, Klosterlex. T, 951, 952. 

2. Doniiuikaner-Möuchsklostor . gegründet 123'). Die Mönche 
werden um 1250 ihres sclilec Ilten T<ebenswandels wegen von 
Biachot Heinrich von Culm vertrieben. 

CllBely Kusel, Stadt in der Bheinpfalz, Diöoese Trier (?), Benedic- 
tiner-Mouchskloster-Abtei, gegründet vom heil. Remigius, Ers- 
bischof von Rheims. 

Weist), Die malerische und romant. i'ialz, p. 142. 

Gniieldlben, siehe : Katzlebeu. 

OyrnberHy siehe: Zimmern, Sdiwaben-Nenbnrg. 

Cjua, siehe: Zinna, Brandenburg. 

S. Cyriax vor Braunschweig, siehe: Biaunschweig. 

Cjriaxberg, Cyrksberg, C yrk skl os t e r , bei Caml)urg, ller- 
zogthum Saciiseu-Muimngeu, Diöccse Mainz, Cistercienser-Möuchs- 
UoBter, gegründet circa 12u<^ aufgehoben snir Zeit der Refor- 
matiou. 

Brückner, Landeskunde von Moiningen II, 720. — HermanD* 
Säcb8.-£rne8tio. Klöutcr i. d. ZeiUichr. f. Thüriug. Gesch. VIII, 17. 
& Cyriftxberg bei Eschwege, Provins Hessen-Nassau, Hegbz. Cassel, 

Kreis Eschw^e, Diöcese Mainz. Hier soll von Karl d. Gr. 

ein Nonnenkloater erbaut sein. Aufgehoben in Ji'olge der 

Reformation. 

Buudechuh, Lex. v. Kur- u. Oberrheiu. Kreia, p. 18ö. — Merian, 
Topogr. Ha^siae, p. 98. 24. — Winkelmaan, Betehr. des Hessen» 

lande,-», ]\ 30;}, 304. 

Cyrksberg, siehe : C y r i ax b e rg , Sacbseu-Meiuiugeu. 
Cyrkskloster, siehe: Cyriazberg. 
C^ena» siehe: Zeven, Frovins Hannover. 

CiurDOWanz an der Bfialapaue, Provinz Schlesien, Regbz. und 
Kreis Oppeln, Diöcese Breslau, Praemonstratenser-Nonnenkloster, 
infiilirter Probst, 1236 von Ribniek liierher verlegt, üulge- 
hoben 1810, von 1870 — 1875 war diu» Kloster uut Flauen der 
hl. Maria Magdalene von der Busse besetzt. 

Czarnowanz, siehe: Zarnowitz, Westpreussen. 

CiellOy siehe: Neuenoolle, Provina Brandenburg. 

•r 
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1). 

Diibiclieiisteiii, siehe: Dachstein. 
Dablehi Lapis» siehe: Dachstein. 

DaellSteitty Dab i c h e n s t e i u , U^alic/u Lapis, ^.Dagoherti-Saxum, 

Stadt an d. Breusch im Elsass, Diöcese Stiassbiirg, Chorhon-pn- 

stiit re^nitirter Augustiner, gegründet nach 1300 von Johann 

von Liciiteiistein. 

Hersog, Edelnner Chronik. — HinchSng.-Klostorlez. I, 998, 954. 

— Merian, Topocrr. Alar.tiae. -- Wonp, Collect. Script. IV. 47. 
Daehro, D^lire, an der Dumme, Provinz Sac hsen, Rejrbz. Magde- 
burg, Kreis balzwedel, Döcesei Verden. Weltliche Probstei, ee- 
griiudet vermiithlich im 14. Jahrhandert, aufgehoben nach «usr 
Kefonnation. 

BOsching, Neue Erdbesehr. III. B., p. 900. — Qerken, Dipl. ved. 

March. II, 391-426. 

Daetiiiigeiiy Königreich Wflitemberg, NeoksrkreiB, Oberamt Böb- 
lingen, Diöcese Cunstanz, Johanniter-Gonunende. 

Sautcr, IM*' Klöster Würtembergs. 
Dajroherti Saxuiu, siehe: Dachstein, ELsass, 
Dahlem» Dalheim, Rbeiupruvinz, Kegbz. und Kreis Aachen, Diö- 
oese Oöln, Adeliges Cisteieiraser-Nonnenkloster, abhängig von 
der Abtei Camp. 

BQsching. Neue Erdbeacbr. IIIA., p. 786. — Ssrtoriiu, Gittere, 
biatert., p. 654. 

Dahlen^ Bheinprovinz, Kegbz. Dfiflseldorf, Kreis IfSnoheS'Gladbach, 
Didoese Göln, Nonnenkloster der armen HBgde Jesaut ao^ 

hoben 1873. 

DahUl6im, Dahle lu, im Sendtelde, Provinz Westfalen, Kegliezirk, 
Kreis und Diücese Paderboru. Da^ 1 220 gegründete Augustiuer- 
Nonnenkloster wurde 14S9 in ein Giorherrenstift regolirter 
Augustiner, Windesheimer^Gong^regation verwandelt Güter: 
Meerbof. Oisdorf. 

Bascbinff» Neoe Erdbesehr. lUA., 820. — Hirschiog, Kloster* 
lezicott I, 956—958. — Koch, im CSonretpdzbl. III, p. 115. — 
V. Steinen, Westf. Geacb. II. 505. — Weng, Collect. Script. IV, 48. 

Dahlheim bei Zahliaeh, Marion- Dahlheim, ^a<va *I^a//w, Gross- 
herzogthum H<'sstii. liliiiidic.s.sen, Kreis Mainz, Diöcese Mainz, 

Cistercieuser-NonueuklufiLer, gegründet 1145, aufgehoben 1781. 
Gallia Ohristiana V, 699. - Hinohing» Kloaterlez. I, 955. — 
Sartorius, Cisterc. bistert., p. 634. — Wsgner, Henon-Dsmisttdi 

Klöster im Corrcspdzbl. I8(i0. 

DaMheiniy siehe: Altenbnrg. 
Balheiniy siehe: Dahlem. 

Dahme» Stadt in der Provinz Brandenburg, Regbz. Potsdam, Kreis 
.Tüterbog-Luckeuwalde, Ditkiese Brandenburg, Karmeliter-Mönchs- 
kloster, Patron B. V. Maria i V), gegründet vor 1304 von einigen 
Bürgern der Stadt. In Foltfe der lieforraation verödet. Güter: 
Das Hospitsl 8. Erasmi in Dahme. 

V. Mülvprstedt. in dcu Magdeburgin^b. (ieBcbicbtsblftttem 1867 
Uione, Merkwaidigkeiten d. Stadt Dahme, p. ISl— 136. 
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Daluisdorfy Pjrovinx Bnuidraburgf Regbs. Potsdam, Kreis Zauohe» 
Beizig, DiöOMe Brandenburg. Deutsch-Ordem-ConimeDde , ge- 
gründet 1229 von Herzog Albert v. Sachsen; aufgehoben 1776. 
Berghaus, Landbuch I, 603. — Hirscbiog, Slosterlez. I, 954. 

Daimbaeliy Deinbaoh bei Moeisfeldf Rheinpfalz, Bi.-Aiiit Kirob- 
heim^BoIandeii, Diöcese Maina, OiateroienBer^NonnenklMter, ge- 
grOndet im 13. Jahrhundert, vor der Reformation verlassen. 

Bnvaria rV. 2. v ■^"S. - Hirsching. KloeterUx. 1, »64. 
DaJUUriUy siehe: S. Amur in, Elsass. 

Dunbaeliy Tambaknm, Stadt im Elsiias, Kreis ächlettstadt, Diö- 
oese Bira^ssburg, Wilhehniter^Mönohalcloster. Die Mönche wan- 
dern nach Freiburg ans. 

Uirsching, Klosterlex. I. 958. 

Dambeck, Dambke, Provinz Sachsen, R^bz. Magdebui^, Kreis 
Salswedel, DiOcese Verden. Benediotiner^Nonnenkloster , ge- 
gründet ca. 1-21 von Johannes Graf von Bannenbei^, 1541 
saecularisirt. Güter : Alt-Salzwedel , Harstew, Brewit ', Briez, 
Cheine, Daiiibeck, Quaden-Dambeck, Dyssow, Ferchow, Deutsch- 
uud Wendisch-Gysaow , Hagen, lienuiijgeu , Köuigötedt, Meze- 
ritze, Ribow, Rietae, Schiben, Stapen, Trame, Ulmerse, Ünfelde, 
Uobeaes , Yalwits , Vitien , Gross-Wieslits, Winterfeld , Wnl- 
mflireen. 

UekmaDD, liark Brandenburg II. V. Th. 10. Cap., p. 166. — 
Bflwhing, Nene Brdbetehr. ULK, 909. — ffinohing, Kloiterlez. I, 
968— 960. - Landbuch K. Karls IV., p. 176 seq. * WoUbraok» 

Gescb d. AUmark, p. 2o7. 

Dambko, siehe : D a m b e c k. 
DuAlseiui» siehe: Dana ig. 

Daosigy i)antisam, Odauak, Gdnnzk, ^edanum, fiaapt- 
stedt der Provinz WestpreoSMU. 

Curii kt\ Bfschr von Danzij». — Lo'>Bchiu, ücsoh. Danitigs. 

1. De u tsch-Ordeus- Commeu d e, gegründet 1310, auige- 

hoben am 1500. 

Hartknocb, Alt und Neues Preussen. — Tooiipen, Zinsverfiusang 
PreoMens i d. Zeit«obr. f&r preuMische GMcaicbfee IV, 744. — 
Voigt, Qesob, PrenMemi II. 

2. Dominikaner-Hönchsklost e r , Patron S. Nieolaas, 

gegründet 1227 yon Sohwantipolk IlL, aafgehoben aar Zeit 

der Reformation. 

Oramer, Pommersche Chronik Cap. Vü. — Merian^ PreoMen mid 
Pommerellen, p. 17. — Voigt, Preiunen L — Winter, Cister^ 

denser I, 292. 

3. Franzi skane r-Mön uhsklo ster , auigelioben zur Zeit 
der Reiormation. 

Yirigt, Preottoi IL 

4. K a rnielite r Mrincbskloster. 

Voigt, Preu8«en II. 

5. Brigitten-Nonnenkloster. 

IhxfMt Provinz Westfalen, Rgbz. Mflnster, Kreis Koesfeld, Diöoese 
Münster, Trappisten- Doppelkloster, gegründet um 1800, später 
nnr Nonnenkloster, die Mönche ziehen nacli K 1 i- i n - B u rlo. 

Friedl&nder, Qesch. der Trappisten im MüiHtcriaudä in d. Zeit* 

lelvift fBr Preoa«. Geseh. Xlt 
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Bftrgliu, Marktflecken im Grossherzogth. Mecklenburg-Soli wenn, 
Diöcese Schwerin, Cistercienser-Möuchskloster, A^;t>?i, Patron B. 
V. Maria et S Benedictus, f]fogründet 1172. Die ersten Mönche 
kommen aus Esom auf der lusel Seeland; d;is Kloster wird 
jedooh bald von seinen Insassen wieder verlassen, jedoch 1209 
▼on Doberan aus nea besetzt. Die Aufhelmn^ erfolgte 1&52 
und wurde das Kloster in ein Jagdschloss verwandelt. Güter: 
Neu-Banzin 1332. Harlin 1227. Bast la.'iO, Benitz 1218, Blan- 
kenförde 1257. Bullentin 122H, Brosen 1242, Bnidersdorf 1257, 
Bucbholz 1262, Buckow 1252, Büssow 124^, Cantim 1287, 
Gasebnrg 1242, Globetzow 1278, Olobntsen 1222, Govellia 1289, 
Cowlin 1257, Dalmsdorf 1257, Damm 1244, Darbeiii 1241, 
Dargelin 1244, Darsin 1286, Deiuzin 1310, Dölitz 1261, Dronne- 
witz 1228, Diikow 1229, Finkenthal 1318, Garz 1242, Gilo 
1228, Grabow 1276, Granschendorf 12(35, Granzin 1257, Kadn 
1252, Kartlow 1245, Kowalz 1327, Krazeburg 1319, Küsserow 
1235, E&tBerhof 1334, Lehnenhof ]241,Levin 1240, Lewetsow 
1304. Madesin 12ßl , Kl. Markow 1314, Kl. Methling 1277, 
Gr. Methling 1304, Moizle 1261, Nerese I2*'(i, Xessin 12H9, 
Nieudorf 12Vt7, Nntschow 1241, Panekow 1210, l'iuni>w 122rt, 
Plötz 1314, Polchow 121(J, Pribenow 126Ü, Raduscawitz 1229, 
Rasepol 1384, Bemltn 1328, KSekniia 1281 , Bostodc 1262« 
Rottmannshagen 1249, Rligenweruer 1334, Sarmstorf 1306, 
Scharpezow 12<)1 , Scheutow 1228, Deutsch-Schorrentin 1319, 
Selkenhagen l'{32. Sophienhof 1307, Sorenbohra 1332, Stassow 
1239, Stechow 1327, Kl. Streits 1321, Strellow 1277 , Stre- 
staken 1313, Stubbendorf 1292, Sührkow 1297 , Techentiner 
1257, Teschow 1252, Vippernita 1253, Wagnn 1222, Walken- 
dorf 1327 , Warreuzin 1261, Warsow 1244 , Werder 1257, 
Wittenwerder 1254, Wokelenze 1323, Woltow 1292, Wulfs- 
hag- n 13.-34 , Wnlkenzin 1327, Zettemin 12(51, Zolkenhagen 
1266, Z Wiedorf 12Ü6. 

Bartdch, Jahresbacher d. Vereins für Mecklenb. Geschieht« III, 
169; VI, SiK — Booeltnm, Qermao. «Msm et prof. IV, 22. — 
Hasselbach, Cod. Pom. dipl. I, 86. 294. — Hiraching. Klosterl 'x. I, 
9dl. 962. — Janauächek, Orig. Ciat., p. 165. — Klempin, Pom- 
mersches Urkundenb. I. 1, p. 101. <— Ledebur, Neues Archiv I, 
3.'>4. — liiach, Urkunden v. Darjjun. — Meckleuburgör Jahr- 
bücher 1061», p. 25; II, 23; XXIV, 194; XX VIII, 240. 261. - 
Mecklenburgiachea Urkundenbuch. — Sartoriiis, CifleffO. bistert., 
p. 664. — Stcinbräck, Geach. der Klfitker in Pommera, p. 67. — 
Winter, CistercienBcr I, 132. 

Diiugeudorf, Taukindorf, Königreich Würteinbcrg, Donau^Kreis, 
Oheramt Riedlingen, DiOcese Gonstanz. Hier soll om 1884 ein 
Mönchskloster regolirter Ghorherm tom heiligen Grab ge* 
standen hal)en. 

Sauter, Die Klöster Wartembergs, p. 12. 

Daxa, siehe: Taxa, Oberbaiem. 

Deggendorf, Stadt in Niederbaiern, Diöceae Regensburg. 

' 1 . Probstei, abhängig von Niedermünster inRegensbuig ; letsteres 
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Stift erhielt dieselbe 960 von der HenBogin Jadith Ton 

Baiern geschonkt. 

UiracbiDg, Kloeterlex. I, 962—964. 
2* Kapaziner-Möncbskloster, Patron .S. Michael, ^egiiiudrtt 1625 
dnrch Max I. Herz<^ in Baiom, anffifehoben 1802. 

Hirsching I. 964. — Bavaria I. 2, p. IIH. 
De^in^eii. Tc^rtcingeu, Mönchsdog^ji u <4en, Markt iu Srhwabeu- 
Nenburg, Diöcese Augsburg, Bonedictiner-Möiichskloster- Abtei, 
Patron 8. Martin episc, gegründet im 10. Jahrb. r'.ls Bene- 
diotiner-NonuLnkloster, votn hl. Otto, Bischof von Bambergs 1138 
in dn Mönchs-Kloster verwandelt, 1803 säcularii^irt. Patronate: 
Mat^erhcin. Oüter: Balgbeiin, Edersheim 1365, Fronhofen 1394, 
Uirnheim 1346. 

Bawia II. 3. p. 1146. 1147. — t. FalkeDRt«iii. Cod. dipl. Nocdgav., 

^ 440. — (}.><)■ -^i-iih, K<.'^eHta in p 331. — Hirsching, 

oaterlex. I. 964— 96ö. — Liodoer, Die Schrifist. d. Ben.*Ord. 
n, 167. — Merian, Sehwabeii, Anhang, p. 8S. 

Bei CeUa, riebe: Gntensell, Warteraberg. 

OeideBheim, Stadt in der Hhcinpfalz, Bezirksamt Dürkheim, Kapu- 
ziner-Mönchskloster; während des 3<)jälirigen Kne;;s lanen 
sich aus 6pei >: vcrti'iebene Miinche hier nieder. 
HirBcbioK. Klosterlex. 1, 966. 

BelHbadi, siehe: Daimbach, Rheinpialz. 

DeiMlillgen, König^. Wurtemberg, Scbwarzwaldkreis, Obcramt Rott- 
weil, Dioceae Constanz , Nonueukloster der Frauziskanerinnen 
der lU. K^el (Albertsclaose), Grondung unbekannt, au%eboben 
1630. 

Pfkff. Die KlMer WUrtembergfs im Correipdsbl. 1866, p. 76. - 

Sauter, Die Klöster Wflrtember^s. 
Delmenhorst, St;nlt im Grossher/ogth, Oliienluirtr . Dioc^^se Bvenieu, 
Co)legiai*jti:t, gegrüudet 12ÜÖ vom Gral Otto von Oldenburg, 
aufgehoben 1575. 

Hinehiog, IQorterleK. I, 966—967. — Kerian« Wntblen, p. 17. 

DeakeHdorf b»*i Kirehheim, Könlgr. Wnrfetnlx'rg, Neckar-Kreis, Ober- 
amt Esslingen. Diöcese f'on.stanz. Kloster der Chorherren vom 
heiligen Grab. I'atroii S. Pelagius, gegründet 1 120 ilwrch einen liraf 
Berthold \^y. Beutelsbach lu Folge der Reformation in eine 
Rloet«*r8cbvle verwandelt, welcher ein e?aoji^lischer Abt vor- 
stand. Patronate: Ttlrkheim, Güter: Ein Hof in Esslingen, ein 
Bbf in Kircliheini und Teck. 



UesoldiiB, Docom. rcdiTiv. Monaat. praecip. Wirtemb. i, 465. — 
Oeographiflch-«tat.-top. Leneon t. Seiiwaben I. 869. — Georgisch, 

RegHMta in ind., p. 832. - Hinging. Kloeterlex. 1, 967-974. 



— Feth, Suevia eeol., p. 2S9. — Pfaff, Würt«mb. KlOater im 
Corretpdtbl. 18S6, Y. — Pragitzer, Sneria mwib, p. 860. — 

Sauter, Die Rb'Htor Würtcmbergii. — Solimidliii, OiBSehiebte des 

KloBterH Denkondorf (Stuttgart 1781). 

Deolegluui, siehe: Tholey, KJieinproviuz. 

Dereuburg, Derneborch, Stadt in der Prov. iSacbseu, Regbx. 
Magdeburg, Kreis Halberstadt, Diöcese Halberatadt, Domini- 
kaner-Nonnenkloster, gegründet 1289, aufgehoben um 1304. 
MOlfontedt, in der HarsseitKhrift 1879. 
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Deroiiburp:, siehe: Demo bürg. ?rov. Hannover. 
Dermbach, T h e r m ba c h , Marktflecken im Grossherzogth. Sachsen- 
Weiniar-Eisenach, Diöcese Mainz, Franziskaner-Mönchskloster. 

BQachinK. ^'eue Erdbeschr. IIIA, p. 1281. — Hirsching, Kloster- 

lezicoD I. 977. 

Dornbach, Prov. Ht»sseii-Nassan, Regbz. Wiesbaden, (In tcr-Westor- 
waUlkrcis, Nonnenklosler der armen Dienstrnägde Christi, 18Ö1 
hat das Kloster 112 Filialen mit 638 Schwestern. 

Demeboreh, siehe: Derenburg, FiroT. Sachten. 

Derneburg^, Deren burfir, Gaatram B. ICariae, Prov. Hannover« 
Landdrustei Hildesheim, Kreis l4iebenhnr<:(, Diöc.ese Hildesheim, 
^ej^riindet 1 1 4li von Hermann und Heinrich von Asleborg 
(Winzenburg) und von dem henachbarteu Holle aus mit regu- 
lirten Augustiner-Nonnen besetzt; 1443 treten au die Stelle 
derselben Gfsteroienaerinnen aoa WöltingeTode und 1653 Cistar- 
cienser-Mönche. Das Kloster wurde 1 8ü3 saecularisirt. Patron B. 
V. Maria et S. Andreas. Patronate: Binder 1220, Hakenstedt 
1221), Heersum, Holle 1220, Kantelsem (^wüst) 1328 iuoorporirt, 
Sottrum. 

Bacelinin, Oermau. saer. II, 171. — Bflaehing, Magazin XIV, 

334. - »'rnsi'iH, im Archiv ftir Niedersachsen 1845, p. 354, — 
Dübner. l rkb. d. IStadt Hildeabeim I. — Uirschiog. Kloaterlex. 
I, 97Ö. 977. — JanauMhelc, Orig. CSrt.. p. 281. — Krantr, Metro- 
polis VI, C. 18. — Lünzel, DiSoeee Hildeaheim I. 44:). 617; II, 
344. 449. - Mecklenb. ürkundenbuch, No. 215. — MithofT. Kunst- 
denkmill. III, 27, 2^. — Sartorias, Cisterc. bistert.. p. 655. — 
Schneider, Saxonia vetus, p. 250. — Peiberts in Grote Jahr- 
bücher 1817, p. 727. — WacDsmuth, (Jcsch. vom Uochatilt u. d. 
Stadt 11 ildeaheim. - Winter, CisfeereienMT III, I2ft. — 

Dorna via, siehe. Dir schau, Westpreussen. 

Detmold, llaupt-stadt des Fiir.st»Mith uns Lippe-Detiuold , Diöcese 
Paderborn, Augustiuei-Nouueukloster. 
Koeh im Corretpdsbl. IIL 
Detti'lbach, Tittelba «h am lliain, Unterfranken, Bezirksamt VoV 
kaeli , Diöce'^e Wiirzburg , Mönchskloster der Franziskaner 
iieiörniateu, gegründet 1620. Das Kloster besteht noch. 

Bavaria, IV. 1, p. 465. — Gropp, S ript. rer. Wirceburg I, 78. 
420. 618. — Hir8chin>f. Klostorlex. I. 977. 978. 
Dettoiihaasoii , Köni^reicli Würteiuber;.; , Schwarz waldkreis, Ober- 
amt Tübiugeu, Diöcese Coustanz, Ueguinenhaus. 
Sanier, Die Klaater Wfirtembergi. 
Dettingen, Kttn%reieh WOrtemberg, SchwarawaldltreiB , Oberamt 
Rottenbui^, Diöcese Coustanz, Beguinenhaus , Gründung unbe- 
kannt, aufgehoben 1.54'i. Ainserdem befand sich im Kataen- 
bacher Thal ein Bruderhaus, welches 1526 einging. 
Savter, Die KiSeter WUrtembergt. 
Dettingen, Kr)uigreich WQrtembei^, Schwarzwaldkreia , Oberamt 
Urach , Diöcese Con.stanz. Nach Pfaff Chorhermstiflfc regiilirt4?r 
Auuiistiuer, nach Sauter Fraterhaus der Brüder des gemein- 
samen Lebens, Kappenherren. Gegründet 1482 durch Qni 
Eberhard im Bart, aufgehoben 1516. 

CnuiDR. Annal. 8uev. III. C. 5. - Pfaff. WOrtemb. KlO«t«r im 
Corretpdsbl. 105«, V. — Sauter, Die KlOttor Würtembergt. 



Digitized by Google 



- 105 - 



Deumen, TenmoD, Prov Sachsen, Beg.-Besirk Meneburg, Kreis 
Weiasenfela, DiSewe Nanmlraift, Johanniter-Ordeiuliai», Grün- 
dvog unbekannt, etwa 1588 aufgehoben. 

HemiaiiD, Thflnng. KlOater in <>. Zeitschrift L Thfir. OeMh. VIII, 
98. — SchnmanD, Staatslez. I, 058. 

Benti, Tnyttoh, ä^hbaJttA ^erbertina, am Rhein, Stadt io der 

Rheinprov., Regbz. und Ijandkreb Cöln, Diöcese Cölo, Benedio- 
tiner-Mönchskloster , Abtei , Patron B. V. Maria , gegründet 
1003 vom Entbischof }Ioribert von Cöln, aufgehoben 1803, 
Patronate: Affelterbacli 1147, Annxle 1019, Autwiler 1147, 
Birtine 1147, Boine 1147, Brunen 1147, Bürge 1147, Bur^ele 
1147, Buron 1147, Datlen 1147, Derne 1147, Deota 1008, 
Disternich 1147, Eschweiler 1003, Gladbach 1147, Hatnecke 
1147, Heltnon 1147, Hmiii-ren H)32, Kirchhelle 1147, Kirspe 
1147, Leichlingen 1147, überziinclorf lOO'J, Selten 1016, Unna 
103^, Vehn bei Ahrweiler 1003, Viesche 1147, Yalda 1147, 
Wabldorp 1147, Watteniohaid 1147, Winningen 1147. Gttter: 
Altinge 1003, AlmtiireOer 1003, Boehnm 1041, Bohr 1003, 
Calke 1018, Castrop 1010, Clafeld c. 1080, Embt 1094. Esch- 
weiler 1003, Götterswick, Herne 1025, Holzklau c. 1080, Hor- 
bach c. 1075, Kessenich c. 1075, Mehrum, Oberzündorf 1009, 
Polle 1018, Kahde 1003, lieimrig 10o3, Rolleshoven 1018, 
Siegen o. 1080,Stockam, Vieache 104ö,^lepl003, Yinza 1018, 
Vorabaeh o. 1076, Wesading 1075, Westhovea 1018,Ziiiiidorf 1063. 

Bmterima. Mooren, Erzdiöceae Cöln T, 103. — Bruschius, rhronol. 
Houut, p. 564. — Hirsching, Kloaterlezicon I, Util. • 
Laoomuat, ürkondeabneh Ihr die Gwidi. d. NiadanhiiiM. 

DhiBy Elaaai, Kraia Hagenow, Diöoase Strassbnrg. Deataoh-Ordena- 

CSpininende, gegründet 1368 von Eberhard von Essendorf. 

Bfisching, Neue £rdbe«ohr. IIA, p. 874. — Hertsog, EdeltaMar 
Chronik III. 45. 

IHeburg, Stadt im Grosaherisogthuxn Heaaen, FroT. Starkenbnrg, 

Diöcese Mainz. 

1. Franziskaner-MöQchakloster, Barffisser, gegribdet 1991, aaf- 

gehoben 1527. 

Wagener, Hessen^Darmatädt. Klöster, im Correspdzbl. 1B66. 

2. Nonnenkloster der Franziskanerinnen der IIL Regel, gegründet 
nm 1349, Anfhebnng anbekannt. 

Wagener. 

3. Kapuziner- Mönchskloster, gegründet 1G40. 

Hiraching, Klosterlex. I, 982, 984. — Wagener. 

Dlekmonuikeo^ Proviuz Hannover, Ostfriesland. Die Lage des Orts 
iat nidit naohsaweiaen, wird bei Harkenroth nnd bei Ahrena 
als ein Kloster ang^eben. 

Abrens, Erdbescbr. von OHtfricHlaud u. d. Harlingerhuid, p. 660. 

— Harkenrotb, Oostfrie». Oorspruug, p. 9f)9. 

DleiliieilDy (irussherzogtb. He»seu, iiheiuhesseu, Kreis Mainz, Diöcese 
Worms, Brigitten-Mönofaakloeter, Patron S. Nioolana. 

Hiroching, Klosterlex. I, 984. — Scbaonat, Worms. 

Dierdorf an der Wiedbach, Kheinprovina, Kegba. Cobleaa, Kreia 
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Neuwied, Diöcese Trier, Kapuznur-Moncbskloster , gegrttndet 
1765, aufgehoben Ende des 18 Jahrhunderts. 

Bflschin^?, Nene Erdbosthr. IIIA.. p. 955. — Fa^er. Staatskanslei, 
Theil 109, p. 508-6CK\ — Hirschins. Klosterlox. I, 984— :t91. 
(Es werden hier verschiedene kleine Schriften angeführt, welche 
den Streit Aber den Kloaterbaa behandeln). — Moeer, Dentoohee 
Staatsarchiv (1756) I, 298. 

Dierstdn^ Oflreastein, Thieritein, Tierstein, jetrt Oramen- 
stein bei Diets, ProT. Hessen-Nasaan, Regbz. Wietbaden, Diöocfle 

Trier, Benedictiner-Nonnenkloster, Patron S. Johannes bapt. 

Das Kloster wird 1212 erwähnt und in Folge der EeformatioB 

aufgehoben. Güter: Niderbrechen 1243. 

Beyer, EltMt«rn.Qltrti,irrlnind«BlKidk HinoMiWtKkMteflndeMi 
I, 1011. ^ MmEmtiflTrierIV,171. — Weng, CoUeot loript. 
IV, 78. 

Diesdorf, Marieninsel, Marien werder, fJjisida'M. iHariae, ge^riinäet 
1160 von Hermann, Grafen von Warpke als Doppelkloster 
regnlirter Angustiuer, jedoch sehr bald nur noch von Nonnen 

besetzt, 15.51 säciilarisirt , Patron B. V. Maria et S. Crux. 
Güt^r: Abbanthorp, Klein- Ahlem, Anneindorf, Rerchnior, Böd- 
denstedt, BorntJien, Daraerow, Dankedessen, Diesdorf, Drewen- 
stedt, Ellenbeke, Grabenstedt, Uanem, Ilaselhorst, Uöldesen, 
Honlege, Jübar, Kurserestorp, lindboff« Lfiddien, Maklndoi^ 
HedeMok, Melli«], Modenbaoh, ICollenbeek, Monekefeld, Pe- 
kensen, Pycbenusen, Reddifjau, Rüstenbeck, Sarzyna, Vahren- 
thorp, Wadekoten, Wena, Wiedersdorf, Wiewohl , Winkel.stedt, 
Wistedt, Wülmersen, Zmoleve Hebunji^en in Barnebeck. Bier- 
stedt, Döhre, Uohen- und Siedendolsleben, Dülseberg, Eichliurst, 
Ellenberg, Grieben, Hadebere, Hanstedt, Hennige, HUdensem, 
Jekelebeii. Langenapeldorn, Lembeck, Lüneburg, Lyderen , Mere, 
Molmke, Prisscer. Piig<;en, Radenbcck, Schnehen, Wendi8oli>Ti:o, 
Wentfeld. Werle, Wittingen. 

Altmärkischer Vereii\ Jahresbericht XIV. XVIII. — liokmanil, 
Mark Hr.in<b'nb><. V, 1. Th. 10. Cap . p. 139. - Gerken. Dipl. 
▼et. March. I, 427. — Hirschin}?, Kloaterlex. I, 1001 — 1013. — 
Landbuch Kaiser Karls IV., p. 191, 195, 196. — Biedel, Cod. 
dipl. Brandenb^. A. XVI. 394; XXII. 87, 274 u. ;i. 0. - Wohl- 
brück, ed. v. Ledebur, Gesch. der Altmurk. p. 53, .^4, 193 — 197. 

DieK.s<iu« ^ßamasia , Pontes '^^essenii nm .Anirnersee , Oberbaiern. 
Landgericht Landsberg, Diöcese Augsburg. Das Kloster wurde 
awiaoben 815 und 840 ftlr HOnohe dSt Regel des heiligen 
Augustin gegrttndet. Das Kloster wurde im 10. Jahrhundort 
von den Ungarn zerstört , jedoch 1 1 30 von Graf Berthold II. 
von .\ndoclis und Otto von Wolfratshausen neu begründet und 
bestund als Chorherrenstift bis 1803. 

Bataria, L 1, p. 611, 881—889. — Hiitohing, K1oeterleii«m L 
991-995. - Hundt, Mefarop. Salisb. IL — Moaamenta boiea VIIL, 

119-312: III. 122. 

Dietfurt* Jheotovhorum an der Altiuühl , Stadt in der Oberpfal^ 
DiOcese Eicnstätt, Fransdiikaner-llitochakloBter, gegrfindefc 1658, 
1802 aufgehoben, 1833 restaurirt, besteht noch. 
Uinching, moeterlex. I, 997, 998. 
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DIfCkIrdieii bei Bonn, Bheinprovioz, Diöoeaie Gttln, Nonnenkloster, 
Sf^ter Fräuleinstift, Patron SS. Maternus et Johannes bapt., 

gegründet der LejGfPude nach vom heiligen Maternus, jedenfallH 
vor lü21, circa 1673 nach Bonn verlegt. Güter: Königswinter. 
Binierim und Mooren, EndiSeeee COln. — Hirachrag, Klonter- 
IcxicoD I, 460. — Urkundea im StattüniehiT zu DOnseldorf 
Diotklrc'hou an der Lahn, Prov. Tleasen-Nas^au , Regbz. Wiesbaden, 
Amt Limburg, Diöcese Trier, Patron S. Lubentius, Clior- 
herrenstift, gegründet der Sage nach im IV. Jahrhundert vom 
heil Lnbentiut, erwähnt 841. Ofiter: Nentenhansen im Unter- 
Westerwaldkreis 

Beyer, Eltester u. (iörz, Urkundenbaoh II. — Büschinj?. Neue 
ErdbeBchr. IIIA., 1174. — Marx, Erzntift Trier IV, l;i4 -127. 

Dietmarszelly siehe: Ditramsiell, Oberbaiern. 
Di6i> Stadt in der F^ot. Hessen-Nassau, Bepfbz. Wiesbaden, Unter- 
iah nkreis, Diöcese Trier, regulirtes Chorherrnstift, Patron B. 
V. Maria, 128<.) von Sfrlz hierherverlegt. Aaigehoben snrZeit 
der Kei'ormation. 

Hincbing, Kloaterl. T, 9©9.— v. H<Hitiisim,mit Ts0vlr.I,823.~ Marx, 
Erzstifl Trier IV, 163-164. — Beinhaidt, Aufthrong 1, 108. 105. 

Difputhal, siehe: Tiefentha), Nassau. 
DifTendale, siehe: Tiefenthal. 

DilUogen^ Stadt in Schwaben-Neuburg, Diöcese Augsburg. 

Hindiiiig, Klotterlex. I. - Wtim, Ohronilt &r Stadt DilUagen 

(18HI). 

1. Weltliches Col le ^ia tsti ft, Patron S. Petrus, gegründet 
1498 von ßischui Otto, seit 1 788 Propstei, aufgehoben 1803. 

Bavsria, II. 8. p. 1046. Hixsching I, 1001. Wein. 

2. Jesuiten -Colleg iura, gegründet 1610, aufgehoben 1773. 

H, KapuziDcr-Mönchskloster, gp^rtindet 1694, aufgehoben 1803, 
restaurirt von König Ludwig I. 1830. 

Bavaria, II. 2, 1047. - Hirsching I, 1006. 

4. Nonnenkloster der Pranziskanerinne n der III. 
Regel, gegründet c. 1241 durch Hertmann, Qraf von DU- 
lingen, aufgehoben 180.'). 

Bavaria, 11. 2, 1047. - Uirscbuig 1., lOOft, 1«107. 

5. Kl ei n k los t e r, Dom! nikaner-Nonnenklooter, Patron 8. Ulrich, 
Gründung unbekannt, vor 1313, ao^dioben 1805. 

Hirsching, 1, I^l0,^ 1006. 
Dingoifiug an der Isar, Stadt iu Niederbaieru, Diöcese liegensburg, 
Fhmsiskaner-Mönohskloster , gegründet 1642, besteht noch Js 
Hospitiuni. 

HirBcbing. Kloeterlex. l. 1007. 
Dinkelhaiisen, siehe: Dünkelhausen. Unterfrankeu. 

Dinkelsbühl, IrkollU, ZcacolUs, Zeapoilü, Stadt in Schwabeu- 
Neuhur^, Diöcese Augsburg 

Huflching, Klostenez. I. — Meskui, Schwaben. 

I, Karmeliter-Mönchskloster, gegi'iindet 1290. 

Bavaria, II. 2, 941. — Hir.s. hinj; I. Um. lOOl). — Merian. p. i'^h 
2. Kap uziner- Mönchskloster, gegründet 1622 durch Eva 

Pleischin von Lerohenleld. 

BineUng I, 1009. — Meriao, p. 96. 
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]HBkd§dl6rb6ll, Stadt in Schwalen-Neuburg, Bezirksamt Zuman- 

hausen, Diöoese Angsbuig, NooneakloBter der barmlkeraigni 

Eküiwestern. 

UaTturia II. 2, p. 1170. 
DlnklftTy Pnmns HannoTer, Landdrostei HUdatheioi, Amt Marien- 

bur^, DiSo€8e Hüdeshaim, Noimeokkwter der SdmladhwestBrn 

S. ranciaoi. 

Mithoff, KuDstdeukmale im HannoTerBcben III, 29. 
Diitölaken, Marien kaiup, SUidt in der Kheinproviuz , R<igbz. 
Dfteseldorf, Kreis Mflhlheim an der Rohr, Jhdoeae Cöln, Augu- 
stiner-NonnenkloBter , nach Dttmont Nonnen der ni. Regel 
S. Francisci. 

Hirschinff, Klosterlex. I, 1010. 
Diruwailg, siehe: Üürrwangen, Würternberg. 
Dirschan, iVasaua, Stadt io Wetitpreussen, Hegbz. Danzig, Kreis 
Pr.-Stargard, Di^kueee Culm. 

1. Gollegiat-Domstift, gegrttndet 1874-1238 von Fibit 
Ibetowin II. 

Merian, Preussen u Pommerellen, p. 22. 

2. Dominikauer-Müucliskloster, gegründet 1289. 

Seript xerom Pnias I, 804. — StrehlVe, Doberan und Nen- 
Dobf'ran, p. 21. — VoiL,'t. Gesch. Preussens II. — Winter, 
ristercienuer II, 119. Urkunden befinden sich im bischöflichen 
AndÜT in Pelplin. 

Dirstein, siehe: Dierstein. 

Dissingen, Königr. Würternberg, Jaxtkreis, Oberamt Neresheim, 
Diöcese Augsburg. Hier aoU auf dem M&hlbefg ein FVaaen- 
kloster gestanden haben. 

Sanier, Die KlMer Wflriemberge. 

DiMesbeigy siehe : Disybodenberg, Rheinpfalz. 

IHfiybodenberg, Dissenberg, ^lons 5. '.DUibodL Rheinp&ll, 
Bezirksarnt Kirchlieim-Bolanden, l)iöce.°e Mainz, gegründet vom 
heiligen Diaybod etwa (JöO — 690 als Benedictiner-Mönchskloster ; 
von 977-1095 Chorherrenstift, von 1095—1259 den Benedic- 
tinem anrttckgegeben. Das Kloster wird 1959 durch Ers- 
bischof Gerhard I. mit Gsteroienser-Bfönohen beeetit, aufge- 
hoben durch ITerz^jg W<d%ang von Zweibrücken. Patronate: 
Gehinkirche bei Monzingen im 10. Jahrb., Hundsbach c. 1000, 
Kirchbollenbach c. lOOO, Meckenbach e. 1000, Nun-Kirchcn 
bei Winterburg c. 11 00, Oberndorf a. d. Alseus 1128, Ombach 
e. lOO'S Ostern o. 1000, Seeslaoh o. lOOO, Sobembeim e. 1000, 
Weiler 1128. 

^▼aria, IV. 2, p. 487. — Beyer, EltCHter u. Görz, Urkunden- 
buch II, p. in4(j. — Böttcher, Germania sacra, Chronik der Diö- 
oeie Trier (1828), p. 313. — (iallia Christiana V, 591. — Ge- 
orgisch. Regesta in indiro. p. 336— ;^>38. — Gudenun, Cod. dipl. 
Mogount I, 664, 666. — liirsching, Klosterlex. 1, 10J9, 1020 — 
Joannif. Spieil. tab. litcr., p. 71—89. — Jananechek, Ori^. Cist, 
p. 251, 252.. — Remmling, Klöster in Rheinbaiern 1, H. — 
Schneegans, Geschichte, Bilder nnd Sagen aus dem Nahethal 
(K reu 7. nach bei Bdmiitbale). " Wflrdtwein, .Monast Palat. I, V. 

Aoaserdem bestand luer ein fienedictiner-lionnenkloater 
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welches c 1000 gegrttndet, aber bereite 1148 naeh Ra- 

pertsberj^ bei Bingen verlegt wurde. 

Bayariii. IV. 2, 501. — Beyer, II, — llirsching I. 1010. 

Dobbertin, ain Dobbei titKT Soi-, Mecklenlnir^ - St iiw« rin, Diöcese 
Scbweriu, Tutrou 13.V.Mariu, gegründet 1222 durch Fxirat Burwin 
den Aeltem als Beoedictiner-MBncbskloster, 1338 Cistercienser- 
Nonnen übergeben, 1572 in ein adeliges Danieiistift verwauddi, 
welches noch besteht, (iüter: Altenhagen, Gr. Breesen, Bossow, 
Bülow, Burow 12M>, Dabei 12<V2, Dasse, Deiner 12r).5, Diemitz 
1282, Dobbertio, Dobbin 1275, Garden, Gerdeshagen, Goldberg 
1261. (Die Pfarre wird 1332 incorperirt.) lUeu, Kladen, 
Elleetin 1251, Kobendin 1308| Lahnwiti, Lsrts, Lentien, Lerow, 
Lexon 1332, Ix)hn, Matersen I32ß, Mfstlin, Mühlerhof, Neuhof, 
Nienhagen, Oldenstorf 1277. F'enkow 1309, Kötz, . Sagwitz i:i23, 
Sarnestorp 129^, Scbarapermühle 1342, Schwarz 1 2S2, Schwin- 
zerort, Sehlstorp 1292, Sietow 1342, Speudiu, Strahlendorl, 
Stiten 1269, Trabow 1285, Kl. Upahl, Wale 1285, Zeter 1 82. 

Buchholz, in Wehnerts niecklb. < icmeinnütz. Blilttern I. (IT'^f»). - 
Uirsching, Klost^rlez. L 102U— 1022. - LiHch bei tiartöch. Jah- 
mber. d. Verein« Ar MeekL Oeieb. III, 143, VIII, lao. — Meelc- 

lenbar^f isrhcs l 'rkumb'iibiu'h. 

Dobelin, siehe: Ddbeln, Kgr Sachsen. 

Doberan, ^ohranum, Marktflecken in Mecklenburg-Schwerin, Diö- 
cese Schwerin, Cistercienser-Mönchsklostii-. Patron B. V. Maria, 
gerundet 1170 durch i<'iirst Pribislaus iL iu Althof, die 
ersten Mteehe Icommen ans Amelonxborn, 1192 hierher Terlegt, 
1652 sSenlarisiri Gflter: Abtsdorf 1257, Admannshagen 1333, 
Bargeshagen 1293, Barlin, Benkenhagen 1298, Bölkow 1260, 
Boldensliagon 1334, Bork 12G0, Bretwitscb 1242, Brusow 1270, 
Dänscheuburg 1334, Dammhusen 1324, l)r»rgelin, Drü.scliow 
1270, Farben 1329, Gallia 1299, Alten-Gaiz I32t), Neu-Garz 
1884, Gkioien 1289. Gr. Grens 1809, Kl. Grens 1278, Gr. und 
Kl. Jestin 1290, Kägsdorf 1284, Kartelow 1245, Kritzemow 
1301, Kröpelin 1322, Malchin 1298. Niendorf 1298, Niex 1308, 
Parchini 1282, Plan 1282, Prangendorf 1308, Robertsdorf 1332, 
Rostock 1307, Sadow 1330, Kl. Schwissow 1243, Stassow, 
Tessenow 1297, Twenhusen 1333, Volkshageu 1298, Warrew- 
ain, Webeisfelde 1274, Wilsen 1295, Wismar 1313, Zaxohelin 
1253, Zamevans 1868, Zechlin 1251, Zweendorf 1306. 

Böttcher, Cjerm. tacr., p. 7%. — Buccelinos, Gen», sacr. et prof. 
I, 26; II. 172. - Compart. GoHch. des KloBters 1 »olHjran — i:iOO, 
RoHtock 1872. — Hir«chinK, KloHterlex. I, lOiJ - 102:1. — .lanau- 
schek« Orig. ('int. p. 161, 162. — Krant?., VanUaha V, cap. VIII 
seq. — Lapii»'nl>erg. Hamburg. Chron. p. 2:12. 388. — v. Le<lebur. 
Nenes Archiv I, ;ir.l. Liwch, Blätter Gfsth. der Kirchen 
Dobberan and Althboff, Schwerin 1854. — Mecklenbu^r Jahr- 
bflohCT n, 1. — Mecklenbnrgisches Urknndenbndh. — medel, N. 
f'od. dipl. Brandb. A. VIII, 07. — Köper. Cesch. n. Anri Idt. n 
von Doberan, 1808. — Westphal, Monom, inedita rerum germ. III., 
Diphnuataritmi DobeFsmiin. — Winter. Ciitercienwr 1, 128—185. 
DobralllMy siehe: Dobrilngk, Provinz Sachsen. 
DobramUDy siehe: Doberan, Grh. Heoklenbnig. 
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Dobrelow, siehe: Dobiilng, Prov. Sachsen. 

Dobriiugk, 'Jhhraluca. Dobrelow, Stadt in der Provinz Branden- 
burg, Kcghz. Frankfurt a. O., Kreis Luckau, Diöcese Meissen, 
Cistercieusei'-Mouchäkluster, Patron ß. V. Maria, gegründet 
1165 nach Janausehek, naeh andern Angaben awiaohen 1184 
und 1190 durch die Ibrkpn^en Dietrich III. und Dedo. Das 
Kloster wurde nach 1540 durch Kaiser Ferdinand I. eiiigez(^en. 
Güter: Alz*^na, Belp^em, Alt- u. Neu-Boron, Bukewin, Curux- 
dorf, DobristüfV, Duhraii, Frank'-ndorf, Friedrichsdort, Grawitz, 
Kauienitz, Kirchhain, Lichtenau, Lubsch, Luebben, Müiichhausen, 
Münohadorf, Nikrasdorf, Nozzedil, Prizin, Schakow, Sehilda, 
Schlabernd irf. Schottyn, Trelms, Walkenberp, Werder. 

ntM>rh.iu>.. Latidlmch d. M. Brand. IlT. f)12. Hüsching, N. Erdb. 
III. A. ]). :{1U. - Georgisch. Rege.sta in ind.. p. 3^18— 342. — 
(.Irosserii, Lausitzache Gesch. III, (>•'{ 66. — Hiraching, Klosterlex. l. 
1023—1026. — .lanausebok, dri^. ('ist. ]». V>:i. — Kreisig. Boiträge 
X. Hist. d. cburMÜchsiscben Lan<U' IV. Z)? 121. — v. Ledebur, 
N. Archiv I, ;J5& — v. Ludewig, Heli^uiae maJiUHcriptornm I. — 
Winter, Cistercienser I. 147; II, 3U0. - Neues Lansitzsches Mft' 
gazin XX, 113. — Das Copialbuch befindet «ich in Jena. 
Dobrow, Provinz Posen, ein von Byssovia 1S90 ati%ehobenes Kloster. 
Üoctorin, siehe: Goslar am Harz. 

Doebelll) Dobelin, Stadt im KöniL;roi<'1i Sacliscu, Kreishaujitmann- 
schaft Leipzig, Diöce.se Mei.^.scu, Benedict iner-Nonnenkloster, 
gründet im Anfang des 13. Jahrhunderts in Staucha, 
zwiBchen 1S28 and 1H34 hierher verlegt. Die Klosteigebäade 
werden 1523 vom Feuer zerstört, die Aufhebung erfolgte 1582. 

Albini, Meinsensche Land- und Berg-l 'lirnnik p. 299.'— Ilirsehing. 

KloHterIexi«"on I. 1026. Miirkfr . Mury^grafV-ntlnun Meissen, p. 

291-292. 

Ddllstodt, Tullestedte , HtM-zn^rtlnnu Sacbscii-Coiiurg-Gotha , Aiut 
Touua, Diöce.se Main/,, Cistercicnser-Nonnenkln.ster, Patron SS 
Petrus et Paulus. Gründung unbekannt, aufgehoben bald nach 1525. 

Hermann, 'Sach8.-Knieit. Kldster in d. ZRChr. f. TfaOr. YIII, 17. 

~ Kirchen u. 8rhiilo nstaat im Her/.tli. Gotha ll7r.8) II. St. 3. p. 

10 22. ~ Schuhmacher, Nachr. z. Sächs. Uesch. U766,l, p. 27. 28. 

Dologiense Ooenoblnniy siehe: Tholey, RheinproTins. 
Dombrowo, siehe: Gilgen barg. 
Doniinikanorinsel, siehe: Constanz, Baden. 

Dommitzsch, Commende-Dommitz, Stadt an der Elbe in der 
Plrovinz Sach.sen, Rgbz. Merseburg, Kreis Tornau, Diöcese 
Massen, Deutsch -Ordeus-CominenUe der Balley Sacliscu, g.tgrüu- 
det um 1223. 

Hirrtching. Klosterlex. I, 1027. 
DomDaU) Stadt in Ostpreussen. Regbz. Königsborg, Kreis Friedland, 

Diöcese Erniland, Deutsch-Ordensburg, gegründet 1324. 
Domns S. Mariae in Steinbeck, siehe: Scharnbeck, Prov. Hannover. 
Bonaiiwdrtliy Werden, Stadt in Schwaben-Nenborg, DiOoese Augsburg. 
1. Heilig'Krens, Mmasterium S, "ßrads in Werden^ gegrün- 
det 11 Ol von Mangold I , Grafen von Kyburg für Benedic- 
tiner-Nounen in Mangoldstein. Das Kloster wurde 1110 
nach Donauwörth verlegt und mit Beuedictiuei-Müncheu 
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aus S. Hlasien i»u Scliwarzwald besetzt. Die Aufhebung 
erfolgte 1h02 dorch Wilhelmine j^'Untiii von Oettingea- 

Wallersteiii. 

B»vAri» II. 2. p, m . 1053 Heq. - Falken».tein . Cod. dipl. 
Noidgav., p. üs. IIirschiii)r. Kl. -.t^rlex. 1. 1027—1088. • Lindner. 
Schriftsteller de« Ikn.-o. II. i tJ. 
2. Deutsch-Ordens-CoQimeude, gegründet 1214 vou Kaiser 
Friedrioh II. Guter: Ebermergeu, Lanterbach. 

Höhnii r, K.':,'. Inip. 1 , 77. — Hirse hin«? I, 10:r.. — Hiiillard-Bre- 
holleu, HiHt. ilipl. Friderici II. I, 1 pag. 308. — Voigt, Deutscher 
Orden p. 47. 

U. Kapuziner-Maniiskloeter, Patron S. Joseph, gegr&ndet 1630, 

aufgehoben 18()2. 

Douudorl^ Klo ster-l)o und o r f, Pif)viii/. Sacliscii. Hgbz. Mersplmrg, 
Kreis Kckarts berge, Diücese Mainz, Cistercieiiäer-Kouneukluster, 
gegründet um l'J50 von einem Grafen von Beichlingen Das 
Kloster ist 1.~)6l ausgestorben und wird von den Brfidem 
Christian Heinrich und Georg von Werthem in eine Knaben- 
eraiebungsanstalt verwandelt 

Herinaiin. Thiirin»^. Klöster, in «1. /Mohr. f. Thtlr. r»o,Hih. VIII. 9o. 

— Hottniann, Hist. Nachr. über die Herrschaft \Vi»'lu'. in d. 

Siimnd. d. Gesfllst li. d. rr. i< n KiniHt*' /. \.<-\]y/'M^ ll't't. II. 290. — 

Lessing, Kloat. Donndori in Thüring. u. d. Hur/., III, 140 — 143. 

Donnersteigy Kloster anf dem Donnereberg, Rheiopfalz, Bedrksamt 

Kirchhein-Bolandeu, DiöceeeHain/, Klost^'r derPauliner-Einsiedler, 
Priorat, Patron S Jacol)Us, gegründet 18M."). aufgehoben 15.54, 
jetzt Ruine. Güter: I*>i'.s('huid 1432, Daunen eis 1431, ein 
Hau.s /AI Heppenlitiin, ein llaus zu Kircliheini 1374. 
I{*>raling, Klöster in Rheinbayent II. 174-182. 
Bomdorf, Donzendorf. Königreich Würtembei^, Donankreis, 
Oberaint Geisslingeu, Di/iceso Hottvnbiirg, Npuh Sohwostorn 
vom hl. Kreuz in Strassburg leiten seit 1651 ein Erziehungs- 
haus iür arme Kinder. 

Sauter, Die Klflsler Wfiittembergii p. IH. 

Dorelsen, siehe: Dorlislieim, Elsass. 

Dorla, jetzt Ob er -Dorla, Dorlo, Dum loh. Taiuilan, Turni- 
lohuD, Provinz Sachsen, Hgbz. Erfurt, Kreis Mühlhausen, 
Dioaeae Mainz, Chorherrenstitt regulirter Augustiner, Patron: 
88. Petras et Panlns. Die Grnn£mg gescbui wshrseheinlioh 
Ende des 10. Jahrhunderts und wurde das Stift 1472 nach 
Langensalza (siebe dieses) verlegt 

GOschel, Chron. d. Stadt Langensalza, 1818. p. 52—61. — Her- 
mann, Thüring. KIÖHter. in d. Zschr. f. Thür, (lesch. VIII. 94. — 
Wolf, EichsfeldiHche Kirchengesch. 181(3, pag. 48. Urkundenbuch 
pag. ^—70. — Stephan, Zur Ge«ch. d. Voigtei Dorla, in d. n. 
Mftth. d. Thttr.-Sach«. Ver. VI, H. 3, p. 1—5, H. 4, p. 48, Vif. 
H. 1. p. 37-56. 

Dorlar, Dur lach, Rheiuprovinz , Kreis Wetzlar, Diöcese Trier. 
Prämonstratenser-Nonneukloster, abhängig von der Abtei Rom- 
mersdorf, gegiündet vor 1220, seit 1436 mit Mönchen aus 
Rommersdorf besetst, aufgehoben Mitte des 16. Jahrhunderte 
von den Grafen von Nassau. 

Marx, EruUft Trier IV, 191. 
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Dorlishoini, Dorelseu, Flecken itn Unter-£lsa.ss, Kreis Molsheim, 
Diöcese Strassburg, Johanuiter-Commende, jetzt Raine. 
Merian, Topogr. Alsatiae. 

Dornhan, Stadt im Königreich Würtemberp, Schwarzwaldkrois, Obar- 

arat Salz, Diöcese Coustanz. Hier befand sich nach Sauter, 
die Klöster in Würteinbei'g p. 13, ehemals ein Kloster und 

nahebei ein Brudtrliaus. 

liOnstetben,a^<:(intopolis, Stadt im Königreich Würtembei^, Schwarz- 
waldkreiSf Obertmt Frendenstaclt, DiOeeBe CSonrtanB. 

1. Kaiserlin Sammlung, Graue Sam^llun|^^ H ^uiuHnhaua, 
später Kloster der Franziskanerinnen der III. Hegel, Grün- 
diinir unbekannt, 1400 vereint mit der VV^eissen Sammlung. 

2. i)ie niedere Sammlung a ii der Mauer, Weisse Sammlung. 
Beguinen später Dominicanerinnen. Gründang unbekannt, 
1400 mit der grauen Sammlung Tereint 

OruHins. Paral. ad Annal. ^^^^»»v. Cap. XITI.. i>. •'^R. — Hirschillg, 
Klosterlex. I, 10:^7. Sant.T. Di.- K'lö-t.T Würlt.'inl.erj?^. 

Dorstadt, Provinz Hannover, Landdrostei iiildesheim, Kreis Lieben- 
burg, DiOeese Hildesheim, regulirtes Anguetiner-Nonnenkloster, 
gegründet 1189 durch Arnold Oraf vou Dorstadt und seine 
Gemahlin Bina, aufgehoben 1810 vom König von Westfalen, 
Güter: Bruchmartersum, Gesbl (wüst bei Hombuig), Dorstadt, 
Werla. 

Archiv fftr Niedenachsen 1849, Nekrolog. — Bnscb, De Befonna- 
tione Monant. Cap. 'XI - Hir.sohinK. Klo-<t* rlrx. f. HV^T 1009. — 
LflntBel, die alte Diöcese KildeHheiui. — Mithott', ivunsidenkm. 
im Hanaovencheii ID, 90. 81. 

Honten» ^<frstena, Stadt in Westfalen, Begbs. Mflnster, Diöcese 

Cöln, später Münster. 

1. Franziskaner-RecoUecten-Mannsldoster, angehoben aur Zeit 

des Culturkampfes. 

Dnmont, Dencript. Eccles. Colon, p. 34.' — Bongartz, KlOater in 

Preu«.'<en, p. 27. 

2. Ursttliner-Nonnenkloster , aufgehoben m Zeit des Oaltor- 

kampfes. 

Dumont. — Bongartz. 

3. Angustiner-Nonnenldoster, (Sorritessen oder Beguinen) auf- 
gehoben 1808. 

Dnmont. 

4. Krankenschwestern der III. liegel S. Francisci pfl^en am 

S. Elisabeth-UospiUl. 

Bongartz. 

Doitmnildy Jremonia, Kreisstadt in West&len, Begbz. Anubeig, 

Diöcese Cöln, später Paderborn. 

Fahne, Die Grafschait in der früheren Ueichsstadt Dortmund. — 
Merian, Weitphalen. — Thierseh, Oeach. v. Dortmond (1854X 

1. Dominikaner-Mannskloster der Dentsoben Pio?uis, gegrfindet 

circa 1310—1330. 

Kroeniok*'. (it sch. Nnc hr. Uber das Dominikanerkloster in Dortmund. 

2. Minoriten-Manuskloster. 

Büidung, K. Erdb. m. A., 1105. 
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8. Catharinenkloster, PrämoiistrateilBer-Noniienkloster, ge- 
gründet um 1215. 

büäc-Iixug III A., p- llOö. 

4. Schwestern d. Paderboraer G^ossenscliaft, der Barh. Schwe- 
stern n. d. Re^el des h. Vincenx n. Fanla. 

a. am S. Johaiinislios]»it. 

b. am Waisenhaus z. S. Elisabeth l.Mail861— I.Oct 1877 

Boagart/. Kltister i« Freussen, p. 140. 

5. Schwestern der Genoasenschaft der christlichen liebe in 
der Vorstadt Krim 1854—1874. 

n .nnrartz. p. MO. 

Dotteruhu u.sou, Königreich Wüi Lemberg, Schwarzwaldkreis, Oberanit 
Rottweil, IHSceae Constans, Klost^ der Fraosiskanerinnen III. 

Regel. Gründung unbekannt Die Aufhebung erfolgte wahr- 
scheinlich in Folge der Kt-formation , die Einkünfte erhieltea 
im 17. Jahrliuiiilert die Jesuiten in Kott»*nburg. 

Hirschiug, Klosterlex. I, lu3y. — l'tall im Correspilbl. l8.iG, 
p. 70. — Saater, Die KUteter WOrttembeiyrs, p. tS. 

Drabnrg» siehe: Dramburg, Pommern. 

Dmnbiurg, Draburg, Draveburg an der Drage, Kreisstadt in Pom- 
mern, Regitz. Cöslin, Diöcese Canimin, Augustiner-Nonuenkloister 
(nach Andern Graues Möiubskloster), gegründet 1320 durch 
Herzog Wratislav von l'omiiiem, eingegangen zur Zeit der 
Reformation. G^ter: Baumgarten, Damrae, Günterahagen, Kar- 
wits, Kontop, Klein-Mellen, Springe, SwineshuseD, Welschenburg. 

BüHching, N. Krdb. HI. B.. p. 1119. - Hirschinm'. Klo.-^t.nlrx. 1, 1042. 

— Kliklen, Marienverehruitg i. d. Marli, p. 4S. — v. Kauiuer, Laud- 

bnch der Nenmark, p. 89. 

Dransee, Provinz Brandenburg, Regliz. Potsdam, Kreis Ost-Prieguitz 
Diöcese Havelberg, Feldklost-^r der (^istercienser-Mönche des 
Klosters Amelunxborn, gegründet 1233 durch Kür.st Nicolaus 
zu Rostock, 1431 wird dasselbe an den Bischof Conrad von 
Havelberg verkauft. Guter: Bale, Klein-Berlin, Dransee, Rode- 
ranke, Schweinrnh, Sevekow, Zempow. 

V. Ledebur, Allf^. Arrliiv \\\\. :?0>'). MecklenbQi)ger Jahrbttcber 

X. 11 «eq. — Mi'< klt iiliiir^'. l rkumli-iibuch. 

Draveburg; siehe: Dramburg, Puunuern. 

Drebber, Grossen-Drebber, Mariendrebber, Westdrebber an derHunte^ 

Provinz und Landdrostei Hannover, Kreis Diepholz, Diöoese 
Osnabrück, Collegiatstift. Patron 13. V. Maria et S. Pancratius, 
gegründet 1280 von Konrad IL, Bischof von Oauabrüok, be- 
steht noch 1514. 

Heriaii, Bfatmschweig-Lfiiiebarg. — HiHiofiF, Kunstdeiftm. im 

Hannoverscben V, 176. 

Dreiehreu, Dreiahren, bei Rai)pültötein im Ober-Elsass, Kreis 
Rappoltswe iler, Canton Kaiserberg, Dirnose Strassburg, Kapu- 
ziner-Maunskloster, später Jesuiteuklosler, 

Bulletin d'Ahafie UL 2, p. 112. — Hurachtng, Klcwterlexicon I, 
1048- 1049. 
Dreisen, siehe: Münster dreisen. 
Dreiszig; siehe: Droysig, Provinz Sachsen. 

0r*t«, Kl*at«il«ilr«a. 8 
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Dronsteinfürt, Stadt in Westfalen, Regbz. Münster, Kreia Lüding- 
hausen, DiOcesc Münster. Im Mariciihospital pflegen Kiankea» 
Schwestern der UL £^el S. Francisci. 
BongaitB, Klöster in PreoBsen p. 88. 

Dresden» Havptitedt dM Königreichs SsohaeD, DiSoese Heilten. 

Haaohe, Diplom. Gench. y. Dresden. 

1. Augustiner- Eiremiten-Mönchskloster in Alt-Dresden, gegründet 
1404 oder 1420 von Landgraf iTriedrich den Friedlertigen, 
aufgehoben 1639. 

Albim, Meisgische Land- u. Her^-Chron. p. 299. — (Seorgieeh, 
Regesta in ind., p. 34'). Hirschinj?. Klosterlex. I. 1043 — 1045. 

2. Franziskaner-Minoriten-Mannakloster, Patron S, Sophia auf 
dem Taschenberge, gegründet 1278 durch Markgraf Hein- 
rich den Erlauchten von Meissen, 1539 säcolaxwirt durch 
Heraog Heiorioh. Das Kloster hatte Termineyen sn Dippolds* 
walda und Pirna. 

Albini, p. 299. — CorrespdbL II, 120. - Hinching I, 1045. - 
Sächsische Mitiheil. II, 46. 

S. Claritsen-Nonnenkloster, gegr&ndet im 13. Jahrfanii- 

dert von Markgraf Heinrich dem mnmier. 

Hirschinff I, 1047. 1048. 

Dribnrg, Westfalen, R^bz. Minden, Kreis Höxter, Diocese Paderborn. 

1, Trappisten -Mönchskloster , Patron S. Liborius, nahe 
bei der Stadt, wurde 1800 erbaut, bestand jedoch nur wenige 
Jahre. 

Halberstädter Gemeinnütz, ünterhaltnngen 1806 III, 193 seq. — 

Janauschek, Orig. CiHt. in prooem. p. LXXIV. 

2. Kloster der Schwestern von der Genossenschaft der 
armen Dienstmägde Jesu Christi, besteht noch. 

Dringenberg, Flecken in Westfiilen, Rcgbz. Minden, Kreis Warbarg, 
Diöcese Paderborn, Nonnenkloster der Franziskauerinnen vom hl. 
HetB Jose imd Mariae, angehoben aar Zeit dea Gottnrlmiipfet. 

Bongartz, Klnstor in Preussen, p* 141. 

Drolsigy siehe: Droysig, Prov. Sachsen. 

Drolshagen, Stadt in Westfalen, R^bz. Arnsberg, Kreis Olpe, Diö- 
cese Cöln , Cistercienser-Nonnenkloster , gegründet 1235 oder 
1247 von Graf Heinrich zu Sahn und seiner Gemahlin Mech- 
tUde, aufgehoben 1803. Patronate: Drolshageu. 

Bttsching, N. Erdbeschr. III, A. p. 1201. — Gelenius, De adini« 
randa, p. 313. — Seibertz, Urkundenbuch I, Nxo. S05. — v. Stnner, 
Weitf. G«Mh. IV, 1115. 

Drostadty tiehe: Trostadt, Saebaan-Mdniiigen. 

Droysig, Droysch, Broiaig, Dreyszig, ICsrlrtfleoken in der Prorins 
Sachsen, R^bz. Meraebuig, Kieis Weisseufels, Diocese Naum- 
burg, Johanniter-Commende, gc^prüiidet wahncheinlich 1918, 

Aufhebung unbekannt. 

Dietuiann, Hiat. Nachricht v. d. Teniplerordenshofe z. Droyaaig, 
in d. Dresdner Gelehrten Anz. 1753, p. 187. — Hennana, Thüring. 
KIÖRter. in d. Zschr. f. Thür. Geach. VIII, 94. 95. — Lepmot, Gesch. 
d. Biüch. V. Naumburg, p. 80. 
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Di1l1>e€k» Thrnbiki, Pnmns Sacbsen, Regbz. Hagdebnrgr, Knie und 

Grafschaft Wernigerode, Diöcese Halberstadt , Bi^nedictiner- 
Nonnt'nkloster, Patron B. V. Maria, SS. Vitns. Johann bapt., 
Crispiniis et Crispinianus, c^ppüDclet 877, nach der Reformation 
in ein gräEich Stolbergisches Fräuleiastift , welches noch be- 
steht, nnifi^wandelt Guter: Aderstedt« Altenrode, ÄlTerstorf, 
Aapenatedt, Athen.stedt, Badersleben, Balhorn, Ueiersteclt, Berk- 
lingen, Berssel, Bodeditfurt, I'uddenstedt, Croppenstedt, Dardes- 
heim, Darlinp^erode, Dedelebeu, Deersheim, Deren bürg, Dorstadt, 
Enclelien, Germersleben, Gröniugen, Hadeber, Halberstadt, Gr 
u. Kl.-Harsleben, Hasserode, Hessen, Heteborn, Langeln, Ziere 
Lochtam, Marklingerod e, Uinsleben, Hnlmke, Niendon, Kdacben 
rode, Nordatrucken, Osterwieck, Papstorf, Reddeber, Schöningen 
Seinstedt. Süstedt, Ströbeck, Sud^rode, Süd-Schauen, Utzleben 
Wenden, Wernigerode, Winnigstedt, Zilly. 

Jacobs, Urkundenbuch d. i. d (Jrfjtch. Wemig. belegenen Klo«t«r« 
Drübeck. Halle 1874. — v. L^'debur. im Correspdbl. 1866, p. 45. — 
Leukfeld, anti^u. Walkenried I, 234. — Meibom, rer. Genn. t. 
in, 2W. — Mitelaltorliche BaodenkmRler Kiedersachsena I. — 
• Zeitschrift «i.'s Tlar/.vfr.-ins III, 381- -"f'i. 787 s.-q. IX. 109 137. 
X 3»iü-:J69; HH;}-:59;{; 407-413; XI, 1—25; 392—395; 48— 4«2. 

Pruteuhein, siehe: Truten hausen, Elsass, 

Suderstadt, Stadt in der Provinz Hannover, Landdrostei Hildes- 
helm, KnuB Osterode;, Diöoese Hains. 

1. Chorfrauenstift, Patron S. Martin, erwähnt 1347, Ende dee 
I T). .Tnhrhanderts dnroh Feaer semtdrt nnd darauf nicht wieder 

hergestellt 

Hirschinf?, Kloaterlexicon I, 1052. — Hithoff, Kunstdenkmale im 
Hannoverschen II, p. 2.') 29— 31.— Weng. Collect Script. W. 7^ 

2. ür siil in^r-Nounenkl oste r, gegründet vot 17U0 (nach 
Qoüg&rtz 1750), autgehoben 1874. 

Bonffartz, KtOster in PrenBsen. — Oorge.«i. Vaterl. Oescfa. n. Denkv. 
III. 374. — Mithoff, Kunst li'rikraale im Hannov. I. '2^. 

Dülken, Stadt in der KheiDprovinz, Eegbz. Düsseldorf, Kreis Kempen, 

Diöcese Cöln. 

1. Kloster der regulirten Ghorherrn vom hl. Kreaz, 
eegrfindet 1479, aufgehoben 1808| in dem Gebftnde ist eine 

Schule. 

Binterim n. Mooren, Erzd. Cöln. — Damoni, Descriptio omnimn. 
Archid. Colon. Ecc. etc. — Urkunden im Staatsarchiv zu Düsseldorf. 

2. Schwestern u 1. Fran leiteten bis ziud Giiltnrlainpf 

eine Mädchenschule. 

3. Am S. Cornelius Hospital pflrp'pn Schwestern der Genos- 
senschaft der Barmherzigen Schwestern. 

Bongartz, KlOeter in Prenssen, p. 28. 
Duell, siehe: Hohentwiel, Würteniberg. 

Dülmen, Stadt in Westfalen, ßegbz. Münster, Kreis Koesfeld, Diö- 
cese Münster. 

1. CoUegiaistift. 

Bfiadiinff, N. Erdb. m. A., p. 692. 

2. Nonnenkloster, 

Büflching. 

b* 
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3. Schwestern von der Genoss enschaft der Barmherzigen 
Schwertern pflegea am S. FraaoiBCOshoBpital , am S. 
üertradeustitt and am Laumauosstitt. 
Bongartz, KUfaier in Pnmsiea. 

DAnebroek» Dflnenbrogh, Prorinz Hjmnovar, Landdrostei Aurich, 
Kreis Leer, Amt Weener, Oiocese Bremen, Johanniter-Com- 

nienrle. Die Gründung ist nicht bekannt, die Commende wird 
urkundlich zuerst 1502 erwähnt. Die Aufliebung ist gleich- 
fallä unbekannt, nach Grotefend soll sie 1529 geschehen sein, 
jedoch wird 1663 noch ein Komthnr von Doneoioek erwftlmt. 

Urotefend, Ostfriesischc MoiiiitsbUitttT VI, 56. — HiMching, Kloster- 
lezicon I, 1060. — Mitboti, Kunstdenkm. imüaanov. VLl, 54. bb. 

— säur, Kloster in Octfrieslaad, 116 »eq. 

Dfinkeilianfleil» Tfiokelhansen, *^dia ßahUit, Heilsseile, Stndt 

in Uuterfraoken, Diöoese WÜnlnirg, Prämo nstratouser-Nonne»- 
kloster, zuerst Doppelkloster, erwähnt 12 79, 1363 KarthäiiBer* 
Mönchen übergeben, 1803 aufgehoben. 

Würzburger Aungabe der Chronik von Pries vom Jahre 1848, S. 118. 

— UirHching, Klosterlexiton I. 1007. 1008. — Janauechek, Orig. Ciat 
prooem., p. XLIIL — Link, Klosterbuch U» <!92 sq. — * Usemuinn, 
Wirceburg, p. 498. — Zoitteliiift flr Wfirlembeig. Franken 1855, p. 59. 

Dtkimwald, Dnenwald, Rheinproviiu, Begbs. Cöln, Kreis lifllheim 

a. Rh., Diöcese Cöln, Prämonstxatenser - Frauenkloster. Pstton 
B. V. Maria et S. Nicolaug, gegründet 1117 von einem ftrommen 
Manne mit Namen Ueideureich, aufgehoben 1803. Güter: 
Kheiudorf 1170. 

Binterim n. Mooi«n, ErsdiOcese C51n. — Dumont, Descriptio om- 
ninin .\rfhiil. Colon. Ree. ntc. Kremer. BoitrSAS III , 76. — 
Lacomblüt, Urkumltnbuch d. Niederrh. Urk. im ^asAsarchiv su 
Dflaaeidoif. 

Bfirbheim, Königreich Würtemberg , Schwarzwaldkreis , Oberamt 
Speichingen, Diöcese Conatans, Beguinenhaue, erwfthnt 1317 
und 1411. 

Sauter, Die KlOstar WUrtembeigs. 

Dflieiiy Darcodorum, Kreisstadt in der Bheinproviiis , Begbs. 

Aschen, Diöcese Cöln. 

Binterim ii. Mooren, Krzdiöct'se Cttln. — Dumont, Deacxiptio 

oninium Archidiöc. Colon, etc. 

1. Franziskaner-Beoolleoten-Mannskloster. 

Bintorim. — DanuHit. 

2. Kapuziner-MannskloBter. 

Binterim. - Duniont. 

3. Wilhelmiter-Mönohskloster. 

Merian. 

4. Haltheser^Gommende Yelden siAhe: Yelden. 

6. Nonnenkloster der Celli tinnon nach der Regel des 
UL Angostins Ittr Krankenpflege, Patron S. Gertrud. 

6. Ürsniiner-Nonnenkloster, Patron S. Josephas. Das 
Kloster wurde, nachdem es ungefiUir 300 Jahre bestanden 

am 1. October 1878 aufgelöst. 

Duiuont. — liandb. der ErediöceHe Köln 1878, p. 344. 
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7. Nonnenkloster der Elisabetherinnen nach der Regel 
des hl. Franci sc US, Patron S. Michael. Die Sohwettern leiten 

die Krankenpflege im Mariehilf-Mospital. 

8. Nonnenkloster der Schwestern des hl. Borromäus, 
abhängig vom Mutterkloster zu Triers g^rüudet 1854, auf- 
gehoM am 1. April 1876. 

9. Aniinoiateii-Nonnenkloster. 

Damnnt. 

10. Jesniten-C'ollegium. gegründet 1628, aufgehoben 1773. 

I'if 1 rkunden bt tiiidfii sich im Staat Hun hiv zu DflHselilorf. 

Dflrrnau , Königreich Würtcmberg, äohwarzwaldkreis, Kapuziuer- 
Hospiz, gegründet 1625. 

Hinchiiig, Klosterlezicoii I, 1067. 

INIrrwangen, Königreich Wflrtembeig, Sohwanswaldkreis , Oberunt 

Balingen, DiOceee Constanz. 

1. Begu inenhaus, Gründung unbekannt, 1434 nehmen die 
Schwestern die III. Kegel des hl. Franz an. 

2. Beg uiu en hauä^ Gründung unbekannt, der Convent ver- 
einigt noh 1434 mit dem Errteren. 

Sanier, Die Kloster Württtinberg'i. 

Dflssel^ Rheinprovin/ , Regbz. Düsseldorf, Kreis Mettmann, Diöceae 
Cöln, Filiale der Schulschwestern von unserer lieben Frau aus 
dem Hauptmutterhause zu München, aufgehoben am 1. April 1877. 

Dflsseldorf; liegierungshauptstadt in der liheinpi'ovinz, Diöcese Cöln. 

1. Collegiatetift in der Herzoglichen Stiftikirche zn Unser 
lieben Frauen, gegründet 1888, angehoben 1808. Pktronate: 

Eystorf, Mündelheim. 

Biotetim a. Mooren, Enditicese COla. — Urkund. im Staatsarchiv 
cn Dflswldorf. 

2. Kloster der Canonici reguläres ordinis. s. eruois, 
Patron B. V. Maria, gegründet 1443, aufgehoben 1803 and 
zum Magazin verwandelt, jetzt Militairbekleidungsdepot. 

Hintcrim. — Dumont, Deacriptio p. 'M. I'rk. im St.-Arch. zu 
nn88el(lor£ 

3. Franz isk an er-Eecolleoten-MannskloBter, gegrfindet 

1651, aufgehoben 1805. 

Hintenm. — Dnmont. — Schaum burg^. Hist, Wanderung d. 
DflsMldoif 1866. 

4. Kapuziner-Hannskloater, gegründet 1617, ausgehoben 

1803. 

Binterim. — Dmnonl — ürir. im Staatsarchiv so Düsseldorf. 
6. Jesuiten- Coli egium, gründet 1621, aufgehoben 1778. 

nmnont. - L"rk- . im Staatfarrhiv zu LUisst'ldorf. 

6. Dominikaner-Mannskloster in der Friedrichstadt, 
gegründet 1860, aufgehoben 15. August 1875. 

7. Pransiskaner-Hannskloster der Bheinisch-West. 
fäliscbenProTina, gegrfindet 1853^ aufgelfietam 16. Au, 

gast 1876. 

8. Ursul i ner -Nonnenkloster, gegründet 1681, aa%ehoben 
am 1. October 1875. 
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9. Nonnenkl oster der unbcschu hten Karmeliterianen, 
gegründet 163U, aufgehoben 1803. 
l)QBMaiii — T. Sehanmbarg. 

10. Nonnenkloster der Annuntiateu oder Cölesti- 
n er innen, gegründet 1639, aafgehoben 1803. 

Dumont. -— v. Scbaumborg. 

11. Nonnenkloster der Ceiliter innen, gegrilndet 1649, auf- 
gehoben 1803. 

Dumont. v. Sihaunilmrp. 

12. Nonnenkloster der Armen Dienatmägde Jesu Christi, 
abhängig vou Dernbach, gegründet 1867, besteht noch. 

13. Nonnenkloster der Genossensohaft Tom armen 
Kinde Jesu nach der Begel des hl. Augustins, für den 
weiblichen Jagendnnterrioht gegründet 1860, an%ehofaen 
am 1. October 1877. 

14. Filialen des Matterklosters der armen Schwestern 
Tom bL Franciscus sa Aachen. 

a. im Max-Joseph-KrankenbauB, 

b. im S. Marienhospitale, 
c in der Ritterstrasse. 

15. Nonnenkloster der Töchter vom hl. Kreuz. 

16. Nonnenkloster der Tochter vom hl. Kreuz zu Bilk, 
gegründet am 21. Jannar 18G8, an^eboben am 1. Ootober 1877. 

Dtaelllial , Speckböfe, Speokeskloster, Notre Dame ä la 

Trappe, Rheiuprovinz , Regierungsbezirk und Stadtkreis 
Düsseldorf, Diöcese Cöln , Trappisteu-Mönchsklost^^r , Patron 
B. V. Maria. Das Kloster wurde 1701 zuerst auf der Rhein« 
insel Lürk oder Lürich von dem Cöluer Domherrn Adam von 
Daemen angelegt nud mit HSnoben aas Orval im Qrosshenog» 
timm Lnxembui^ besetzt um eine Propstei der genannten Abtä 
zu bilden. Die üuwirthlichkeit von Lurk bezweckte, dass das 
Kloster 1707 nach den Sj>ekhöfen verlegt wurde und wurde 
dasselbe 1714 zur Abtei erhoben. Die Auihebung erfolgte 
1804. Seit 1819 sind die Gebäude iu eine Erziehungsanstalt 
umgewandelt, seit 1 845 als Rettnngsanstalt Dfisseltbal oonstitairt 

HlMChing, Kln^tcrl. xifon I, 1058-1060. — lln]<t<'niup, Cod.iX re- 
ffolarom mouaHticarum etc Vi, 603. — Janaubchek. Orig. Cist 
FirooMii. LXXin. ▼. Meringr, Geseh. d. Borgen etc. in den Khein- 
landen XI, 1—7. — Miräus. Op.T. dipl. et hist. n. 1150; III. 
277 — ^279. — Voyage htteraire de deux Benedictins d. 1. coogr. 
d. 8. Maar, n, m 

Duessem, Doissern, ^ons S. CMariae, S^orta ^ei, Via ^otli, 
RheinproTinz, Bgbz. Düsseldorf , Kreis Duisbui^, Diöcese Cöln, 
Cistercienser-Nonnenklüster, gegründet 1234, 1608 nach Duis- 
burg verlegt. 

B(l«shiDg, N. Rrdbesch. 1779, HI. A. 728. — Chron. Camp. ed. 

KeuMini, p. 286. - liaconiblet, Urkund. — Hiuh II. 10:i sciju. 
Miriuis, Clinin eist., p. 233. Wcddigtn (Wtstph. .Magiu. .\I,621I. 

Dnlflburg, Kreisstadt aiu Rhein, Rgbz. Düsseldorf, Diöcese Cöln. 
1. Deutsohe Ordeus-Commende, Balley Westfalen, ge- 
gründet angebliob 1 187 von dem ESrabarahof von COln Pbilipp I. 



Digitized by Google 



— 119 — 



yon Heinsberg. Die Commende wurde 1248 an Graf Wil- 
helm von Limburg verpfändet, aufgehoben 1809. 

Hirsching, Klosterlexicon I. 1055. 1056. ~ Voigt. Deutscher Orden 
I, 106.— Urknnden im Staatsarchiv zu Düsst ldorf. 

2. Johanniter-Commende, Patron B. V. MarUi giQgrttndet 
circa 1150, aufgehoben 1803. 

Dumont, Dt'Hcriptio j». 34. — Lacomblet, Urkundenbuch d. Nieder- 
rheins I, 268. III, 292. 

3. Minoriten-Maunskloster, gegründet gegen Ende des 13. 
Jahrhunderts, augeblich 1265, aufgehoben 1803. 

Büsching, N. Erdbeachr. III, A. p. 722. Dumont, p. 84. — Hir- 
schinjf l. 1054. — Urk. im Staiitsart hiv zu Dilsseldoif. 

4. Petersthal, arsprtingl ich Kloster der Franziskaner der III. Re- 
gel. GrtlDdung unbekauut,seit 1 4 9Ü ist das Kloster mit Kreuz- 
brodem (Ganomci reguläres ord. s. craois) besetzt, welche schon 
▼or 1420 ebe Niederlnsirnff in Doisbarff hatten, aoigehobeii 
1803. 

BüBching III, A. p. 722. — Dumont, p. 34. — Hirsching I, 1054. 

1065. 

& Gilteroieneer-Nonnenklotter 1608 von Dnesiern hier- 
her verlegt, aufgehoben 1803. 

BQiichiDg, UI. A. p. 722. - Hiraehing I, 1058. 1064. - Urk. im 
Staatsarchiv su Dflsseldorf. 

6. Augustiner-Nonnenkloster. (Diea Kloater ist nrknnd- 
lich nicht nachzuweisen.) 

Dumont, p. 37. 

7. Kloster der Franziskauerinnen der III. B^el, Patron 
8. Elisabeth, gegründet oiioa 1400, lltestes beglaubigtes 
Docnment von 1454, aufgehoben 1803 

Dumont, p. 37. — Hiwhii^ x, lOöö. — Urk. im StaatsarchiT ra 

DüBseldorif. 

8. Nonnenkloster der TOohter yom hL Krens, auf- 

gehoben 1875. 

Bong'artz. Klöfter in Pronisen. p. 130. 

9. Am ä. Vinceutius-Uospital pfl^eu Nonnen der Genossen- 
schaft der Barmheraigen Sehwestern. 

Bongarti, p. 82. 

Buissern, siehe: Dnessern, Rheinpiovins. 
Dumstorping, eiehe: Osnabrück. 

Durlach, Stadt im Grossherzogthum Baden , Mittelrheiukreis, Diö- 
Oese Speier, Beuedictiner-Mönohskloster, Priorat^ abhängig von 
Gottsan bei Karlsmhe, gegründet 1509. 

Sachs, Oesch. rtadens III, 86. 
Burlach, siehe: Dorlar, Rheinprovinz. 
Bornloh, siehe: Dorla, Prov. Sachsen. 

Byhernfurth, Stadt in der Provinz Schlesien, Begbz. Breslau, Kreis 
Wohlan, Diöeese Breslae. Kkwtsr der Bannherzigen Sohwe» 
Stern von hl. Carl Borromaeos am Waisenhanse S. Hedwigsroh, 
an%elöst am 1. Januar 1878. 

Bongiirtz, Klöst«r in Prenssen. 
BykhuseUy Dickhuysen, Provinz Hannover, Landdrostei Aurich, 
Amt Emden, Diöoese Münster, Dominikaner-Nonnenkloster, Pa- 
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tron S. Margaretha, gegründet 1378 von den HinptliiigeQ Occo- 
thoro Broeck, Folckmpr Allena tho Ost^rhuisen und Haro 
Ailth tho grote Valderen. Die Nonnen kommen von Osterreide. 
Das Kloster wurde 1531 von Junker Balthasar von Esens ver- 
ImDnt, die Nonnen sieben naob Apping. 

Pionigna, Chronijk von OHtfricshmt. Mithoff, Kanntdenkm. im 
Hannov. VII, 56. Otitfriesischea Urkundeubucb I, Nr. 208. 
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£. 

Ebbekesdorpe, siehe: Ebstorf, Provinz Hannover. 
Bberaehy siehe: Ebrach, Oberfrankeu. 

Sberbach im Rheingaiit Erbach, Provins Hessen-Naatan, Begba. 

Wienbaden, Bheingaukreis, Diöceae Mainz, Cistercienaer- Mönohs- 
abtei, gegründet um 1116 als regulirtes Chorherrnstift, 1131 in 
ein Cistercienser-Mönchskloster verwandelt, aufgehoben 1803. 
Die Gebäude dienen einer Correctionsanstalt. 

Bat-r, Dipl. Gench. von Elx-rbHch, Wiesbaden IS-Vi— 1858 ed. Habel. 
DfnkiUciler an» Nassau, Tieft 2. — r;. i.'r iiiul flörz. Dcnkm. ro- 
mantiacher Baiikunst um Hhcin T. -- tiudcn. Cod. dipl. Mof^unt, 

I, 94 leq. — Jiiiuuif<f:hek. Orin. p. 20. 21. — Lötz, Kunst- 
topoffraphi»! I. KoshcI, Eberbach. — Würdtwein, MoOMtk Palat. VI. 
88. - ZeiUchr. (. rreus«. (:;o8ch. VI, 2tKi. 

SlMirilanlddaiuey Klause, Rheinprovinz, Regbz. Trier, Diöoese 
Trier, Cfaorhermstift regalirter Augustiner, Windeehdmer Goo- 

gregation, Patron B. V. Maria, gegründet 1438, aufgehoben 
180-'. Güter: Allrich , Clcinich. riusserath, Cues, Diebelich, 
Dürrenbach, Graach, Uersfeld, Houschei<l, Reisten, Lieser, Ninheiin, 
Monzel, Noviand, Osann, Piesport, Pohibach, Kege, Rivenich, 
Sehlem, Trittenhein, üerzig, Wittlioh, Wintridi, Zeltingen. 

Biisihirif;. X. EnlbeHcb. 1779 III, 1164. — Grnpp, Script, rer. 
Wirceburg I, 188. — üiatoria domeetica Eberhard! Cluaani Muse 
in d. Stadtbibliothek tn Trier. r, Hontheim, Hi«t Trev. dipL 

II. m — Mar.x. Ge^ch. .1. Knwi Trier H. 2, p. 259-268. 

Ebern, siehe: Ebrach, Oberfranken. 

£b6rnach an der Mosel, Rhein provinz, Regbz. Trier, Kreis Koehera, 
Diücese Trier, lieuedictiner-Mönchskloster, Propstei, abhängig 
Ton Laach, Patron R Y. Maria, gegründet 1130 von Ritter 
Johann von Evernach nnd seiner Gemahlin Bbthilde, aufge- 
hoben 1802. 

Beyer, Eltcster und Görz, ürkundenb. II. — NVcgeler. Dan Kloster 
Laach, Bonn 1854, p. 128—132 (Ktihenfulge der Pröpste). 

EtMnbM^y MarktBecken in Oberbaiem, Bezirksamt Ebenberg, Diöoese 
München -Freising, gegründet 911 als Chorherrenstift regulirter 

Augustiner, 990 in ein Benedictiner-Mönohekloster verwandelt, 
1695 wird das Kloste r ein Jesuiteu-Collegium und nach Auf- 
hebung dieses Ordens 1773 dem Maltheserordeu übergeben, 
Sits des Grosspriorats bis zur Säcalarisation 1803. 

Bavaria I. 1. 513, 854. - Georf^incb, Hegest, in indice, p. 349. — 
Gewold, in addit. ad toiii. II. Metrop. Salisb. Hundii. — Lötz, 
Kunsttop. I. — Merlan. Baiem 74. - Monum. boic. I, 297, 431; 
X. 243. — Paulhnber. Gesch. v. P^bersberg, Burghausen, 1847. — 
Sighart, Die nütfcelalt. Kuast i. d. Krzd. Münch. — Freuing. 



Digitized by Google 



— 120 — 



£b6r8dorf , Königreich Sachsen , Kreishauptmannschaft Zwickau, 
Diöcese Meissen (? ), Collejriatstift^ errichtet 130ü von Margaretha, 
Gemahliu des Kurfürsten Friedrich II, (nach Peizhold vor 1449). 
Bflsehing, Nene Erdbesch. B. III, p. 781. — Lota, Konsttopogr. I, 

— Morl an , J Sachsen u. Thüringen. — Pctzhold, Anzeiger 1844, 
p. 16. — Srhirtiier. Hiindbvieh der Geogr. etc. d. Kgr. Sachsen. 

Eberheimmflnster, siehe: Ebersmüuster. 

Ebmmlliiiter, EberhdniiDtliifter, Elaass, Krdf Sohenatadt, DiOoate 

Strassbur^, BenedictiiMr-lAtaidldcloiter, gegründet c. 700 von 
Herzog Etico. Das Kloster hOxt aeit 1624 der filaftsnaohen odar 

Stra88bur<»er Congregation an. 

Hüsching, N. Krdbex lir. II, A. 871. — Herzog. E'l'-lsasser Chronik 
III, 15. 16. - L:i iK, Mi^r. (ient. VIII. — Merian. Topogr. AKsatia. 
Bbingen, Stadt im Königreich Würtemberg. Scliwarzwaldkreis, Ober- 
amt Balingen, Diöcese Constauz, Kluster der Franaiskaaeriiinea 
der III. Hegel, erwähnt 1391 und 1580. 
Saater, Die Kldater Wllrttembergt. 

Ebneh, Eberaoh, Ebern, lEhraam, Hebra, Oberfranken, 

Landgericht Burgebrach, Diöoeae Würzburg. 

1. Reichsunmittelbare Cistorcienser-Mönchsabtei , gegründet 
1119—1126 von Beruo, liichwin und Bertrada von Eberau, 
au%ehobeD 1803. Fatrouate: Burgebrach, Bargwindheiin, 
Glüter: Bnr^windheun 1278, Gaibaon, Hemmeraham, Benia> 
dorf, Hüttenbeim, Schwabach 12. Jahrk^ ein^f inSobwem- 
furt, Stiebar-Linibach 1()74. 

Bamberg. Hist. Verein XXXil. 6. - Bavaria III. 1, 477. 681; IV. 

I, p. 372. — BmsehiiM I, 148. — Bueelians, Qerni. «aera I, 27; 

II, 174. V. Fiilken.stein, Co<i. dipl. Nordgaw., p. 30. 32. — Geor- 
gi.sch. Kegeät. in indice, p. 3ö0. — üropp, Script, rer. Wircebui]^ L 
Gropp. Ebracensis eoelesiae monomente «epolehralia (Wireeb. 
17H01. — (irofip. Hp8 Kbracensea collect, le im Bericht d. hiHt. Ver. 
zu Bamberg .\XVII, 27. — Jäcks, Gallerie 1 1, 31—60. — Janau- 
schek, Orig. Ciat., p. 18. 14. — Lötz, Kunsttopogr. I. — Montag 
{Ahl Eugen). Kruge, ob d. Abtei Eb. i. Franken das Praedicat 
sreichsunmittelbar' gebflhre. — Monumenta Eberacensia ed. We- 
gele. — Sellner, Brevi« notitia monuKt. Ebracenei«. — Toln«*, 
Hist Palatina, p. 30-5. — Weigand, Ebrach. 

2. Beguinenhaus, Gründung unbekannt, au%ehoben o. 1 406. 

Bavaria lU 1, p. 683. 

Ebraeani, aiebe: Ebrach. 

Ebstorf, K b b e k e s to rpe, Provinz Hannover, Landdrostei Lüneburg, 
Kreis Uelzen , Diocosp Werden , gegründet als Benedictiner- 
Nonnenkloster 8ö0 und 1 .3:^.0 iu ein Augustiner Chorfrauen- 
stift verwandelt Nach der Eeformatiou 1528 in ein weltliches 
Damenatift rerwaiid«lt, wdehaa nodi beateht Ffttrooate: Han- 
stedt 1372, Gfiter: Altenboaten 1368, Bamaen 1325, Bodwede, 
Braul, Eitzen, 1522, Estorf 1322, Hanstedt 1372, Hohenbün- 
storf 13<J5, Kolenbissen 1251>, Linden 1320, ein Haas in Lüne- 
burg 1355. Meltzingen 1300, ein Uaus iu Uelzen 1370, 
Wesenstedt 1279. 

Lötz. Kun.sttoi>ogruphie I. Manecke, Bsflchrb. d. Städte in 
KiirMtth. Lüneburg II, 6 fl". M< ri:in. Topograpli. Hninsv. Lüneb.. 
p. 76. — Mithoä, Kunstdenkm. u. Alttb. im Hannoverschen IV, 
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68 69. — Pfeffinger, Brannschw. - Lünb. Historie •> Hl« O« " 

Schneider, Au« s. Beschr. d. Elbstronis s.S^''. — 

Bdieiibrauii, £icheiibruQo, Schwaben-Neuburg, Laudguricht Lau- 
ingen, DitfeMe Angslynig, Bonediotiner^Möndisabtei, gegründet 
1120 von Gumbert von Faohborg und Faimingen und seinem 
Sohn Cuno, aufgehoben von Henog Otto Heinrich (f 1559). 
Guter: Mönstetten. 

Bavaria II. 2, p. 1076. 
Edcenhagen, Rheinprovina, Begbz. Cöln, Kreis Waldbröl , Dittoeee CttlOf 
. Nonnenkloster der armen Franziakanerinnen von d^i- ewigen An- 
betttng, Filiale von Olpe in Westfalen fBoc Krankenpflege. 
Handb. d. Krzd. Köln 187Ö, p. 352. 

EfikeBWeflier» Königreich Wflrtemberg, Neckarkreis, Oberamt Mtul- 

bronn, Diöcese Speier , Gistercienser-Mönchskloster, gegründet 
1138 von Walter von LmnmersheiiD, 1146 — 1147 nach Maal- 
brenn verlegt. 

Sauter, Die Kli'ster Württtnubergs. 

Edelstetten, E t linst et t, Oetlinstetten, Schwaben-Neuburg, 
BearkcMunt Kmmbaoh, DiOeese Aogslmig, gegründet 1149 von 

Giesela von ßulzhausen als Augnstlner-NonnenKloster , später 
in ein freiwcltlicht's Damen.stift verwandelt und 18()3 aufge- 
hoben. Güter: Baizhauseu, Edelstetten, Hirschfeld, Kirnbeig. 

Bavaria II. 2, p. 1089. 1090. — Cnmius, Annal. Suev. II, lib. 9. 

Cap. 12. (Reihen folgt* der Aebtissinnenl. — Merian. Schwaben. — 

Sten^elicw, Mant. Comm. K. A. V. Cap. 49. (Reihenfolge der 

Aebtisrinnen). 

Bienkoben, Stadt in der Rheiopfalz, Besirfcsamt Landau, Diöoese 

Speier. Cistercienser-Nounenkloster, c. 1250 vor dem nahen 
Ileilsbiück hierher verlegt, 15<>0 hebt Kurfürst Friedrich III. 
von der Pfalz da« Kloster auf. Im 3* (Jährigen Kriege wurde 
das Kloster wieder hergestellt, jedoch 1643 wieder sftonlarisirt 
Bavaria IV. 2, p. bOSt. 660. — Gallia Christiana V, 763. — .Tanaa- 
sohek, Orig. Cist. in prooom. p. LIX. — Merian, Untere Pfalz, p. 
89. — Remling, Klöater in Kheinbayem I, 257. — Scbanuat, m- 
•toria Wonnat I» 166. - Würdtwein, Monast Palat V, 83. 

£geln, siehe: Marienstuhl, Provinz Sachsen. 

£gel8ee, Königreich Würtemberg, Donaukreis, Oheramt Geisslingen, 
Diöcpse Constanz. Hier soll das Beuedictiner-Mönchskloster 
Blau bell ren zuerst gegründet sein. 
SauttT. nie KUist^T WiirtU'ml>erf;>. 

£gel8thal, Königreicli Würtemberg, Schwarzwaldkreis, Oberarat 
Horb, Diöcese Constanz. Hier hat ehemals ein Kloster bestanden« 

kSauter, Diu Klöster Württembergs. 

Fgliihfttin , Königreich Würtemberg, SohwarawaldkreiB, Obenunt 
Spaichingen, Diöcese Constana, Begainenhans, gegründet 1801, 

angehoben 1544. 

Sanier, Die Klöster Wartteml>ergH. 

KgMtorf, Egestorp, S. Mariae in Esekesdorpe, Provins Hannover, 

Landdrostei Hannover, Ejreis Wennigsen , Diöcese Minden, 
Benediotiner-Nonnenkloster, Patron B. V. Maria. Dies Kloster 
soll zuerst in Herne ringen gegründet und zwischen 129.5 
und 1304 durch Gral Adolf von Scbaumburg hierher verlegt 
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sein, 1555 verbrannten diB Gebftndtt, worauf es Ton den Nonnen 
dem Grafen Otto von Schauraburg abei^eben wurde. Patronate: 
Hemeringen 1313, Hülsede 1343 iucorporirt. 
Hölscher, Biothuni Minden, p. 98. 99. 

Eggenfelden, Marktflecken am Rott in Niederbaiem, IKöoeee Fmhul 

Franziskaner-Mannskloster, gegründet 1649, an^dioben 1802, 

1834 wieder hergestellt, besteht noch. 
Eglosheim, Königreich Würteruberg, Neckarkreis, Oberamt Lud- 
wigsbarg, Diüoeäe Speier (?). iiier soll ein Kloster gestanden 
ItaBen. 

Sautt r. Dil' KL'V'^tt'r Wrirttembergs. 

Ehiogou, Stadt an der Donau im Königreich WQrtemberg, Donan- 
kreis, Diöcese Constunz. 

Hemniinfifer Besebreibnng de« Oberamtti RhingAn, Stuttgart 1806. 

Mcriiin, Schwall n. — Saiitfr, Die Klosft.r WürtpmV>erg8. 

1. Franziskaner-Mannskloster, gegründet 1638, aafge- 
hoben 1809. 

Seoter, p. 14. 

2. Benedictiner-Collegium nebst GymnaBinm und Etndie, 
gestiftet 1686, dem Stifte Zwiefalten gehörig. 

3. Kloster im Gloggenthal oder Groggenthal, I\'itron 
S. Elisabetha, gegründet l'ddb als Beguiuuuhaus, die Schwe- 
stern nehmen sp&ter die HL Begel H. Fcaneiad aa, aufge- 
hoben durch Kaiser Josef IL 

Morian. — 8auter, p. 14. 

4. Institutshaus der Schulschwestern der IIL Regel S. 
Francisci, Patron S. Peter von Aloantara, gegründet zwischen 
1705 nnd 1712, besteht nieht mehr. 

S'aiitor. p. 1^. 

NB. Merian führt noch ein adelige s Benedictiner-Nonnenkloster 

an, jedt>ch findet sich hierüber nichts. 

Ehingen am Neckar, Vorstadt von liottenburg, Königreich Würtem- 
berg, Schwarz waldkreis , DiOoese Gonstans. Chorherrenstlftk 
Pafaron S. Mauritius cnm l^onesuo et S. Remigius, gegründet 
1820 von Graf Rudolf von Hohenberg und seiner Gemahlin 
Irmengard , Tochter des Grafen Eberhard von Würtembexg, 
aufgehoben 1806. 

Saater« Die KUteter Wflrtfeemberga. 

Ehre Ctottes» Kloster mr, siehe: Salsdahlam, Henogth. Biann- 

schweig. 

Ehrenfeid, Stadt in der Kheinproviuz, R^erungsbeairk, Kreis und 
Diöcese Göln. 

1. Nonnenkloster der Genossensehaft Tom armen 
Kinde Jesu nach der Regel des hl Angnitin ftlr w«b- 
liohen Jagendun terricht^ gqgrOndet 1867, anfgehobeii am 

16. November 1876. 

Uandbuch der Erzdiöcese Köln IHlH, p. <H4. 

2. Nonnenkloster der armen Sennlsohwestern rem 
h). Franciscus, Filiale des Hatterhanses au Aadien, ge- 
gründet 1851. 

Uandbuch, p. 348. 
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CShraibroitsteill bei Coblens, Bhelnprovinz, Diöcese Trier, Kapu- 
ziner- Mönchsklo.stfr, rff^fTriindet l<"t27 1628 durch Kurfürst 
Philipp Christof, autgehobeu 1813 durch die NaasauscheKegierung. 
muexj GMoh. d. Enitift« Trier II. 2. p. 391. 

EhvenstolBy 'valHs % OÜariae VirgmU, RbeinproTins , Begbs. 
Coblenz, Kreis Neuwied, Diöoese Cöln. Kloster der Augustiner 
Eremiten nach Duniont, uach v, Mering Kreuzbrüder (Cmcigeri), 
g^ründct 14!>5 durch Bortram von Nesselrode und dessen 
Gemuhliu Margarethe von Bourscheid, aufgehoben 1803. Nach 
von Hering w«r das Kloster saletst. em ezeaiptss regvlirtes 
Ghorhemistift. 

Dumont, Desoni»tio omnium Archid. Colon, etc., p. 34. — v. Me- 
ring', OeHch. (1. Burgen etc. in den Khcinliintlen VI. 11.S8 — 41. 

Eiblugen, Eubiugeu, Plcsäcu-Naäsau, liheiagaukreiä, Amt Küdes- 
heim, DiSoese Mains, adeliges Benediotiner-Nonneiikloster, Abtei, 

fegruudet 1148 von der heiligeu Hildegard. Nachdem die 
chweden das Kloster Rupertsberg bei Bingen 1G32 ein- 
geäschert hatten, zogen die dortigen Nonnen, nachdem sie 
einige Zeil in Cöln gelebt, nach dem damals verödeten 
Elbingen, woselbst sie 1683 ein neues Kloster erbauten, 
welDhes 181 4 angehoben wnrde. Die Klosterkirehe ist nun 
Pfiurkirohe. 

BüRchint,'. X. Erdbeschr. III A,. y. 
JBiclia unweit Leipzig, Königreich Sadisi u , Kreisbauptm. Wpzig, 
Amthaiiptra. Grimma, Üiöcese Meraebuig, Kloster der Antouier- 
herren. gegründet 1497. Der Orden wird 1774 mit den Mal- 
thesem vereinigt. 

Albini. issnische Land- und Beqf-Chronik, p. 299. — BfiBclung, 

N. Erdbeschr. III. B., p. 766. 

Kichenbruim, siehe: Echenbrnnn, Schwaben-Neuburg. 
Eichstätt, Einstatt, Eychstat, <2^iwefl/itiii, U^r^opclü IRvlüoau, 
Stadt in Mittelfranken, Didcese Eiobst&tt 

Bavaria III 2, p. 11.56—1166. - v. Falkenstoln. Cod. dipl. Nord- 

ßf. — Georgisch, Regeata chron. dipl. — Gerstner, Diu letzten 
tu» des Filrttenthnmi Eiohstfttt in der Zeitaehrill i. Bajem 1816. 
— Lang, Topopr. Beschr. u. Gesch. von Eichslfltt. — Sax, Gesch. 
des HochatifU und der Stadt Eichstätt. 

1 . Hoch- nnd Domstift, Patron S. Willebaldns, gegründet 745. 

Lot/,, K itnsttopographie I. 

2. Neustift, Novum Collegium, Unser lieben Frauen, CoUegiat- 
stift au der Pfarrkirche, Patron B. V. Maria, gründet 
131C- 1318, aufgehoben 1803. 

V. Falkenstoin, p. 163. 179. .WO. 

3. Deutsch-Ordeus-Commende, Balley Franken, später T-iuul- 
comraendc, Patron B. V. Maria, gegründet 1216 TOn Walter 
von EUingen, aufgehoben 1807. 

Bsnuria IH. % p. 1159. — 

4. Dominikaner-Mannskloster, Patron SS. Petrus et Panlns, 
gegründet 1279 Yon der Gräfin Sophie von Hinchbeig, 
aufgehoben 1803. 

Buvuria III. 2, p. 1159. — Lptz. 
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5. Kapuziner-Mannskloster, gegründet 1623, aufge* 

hoben 1803. 

Bavaria III. 2, p. 1164. 

6. Brfiderbaat, gegründet 1521 Tom Domherrn von Adel- 
mann, aufgelöst 1806. 

7. Walpur^isstift , lienodictinor-Nonnenkloster-Abtei, Patron 
Walpurfjis. ^p^ründot 7 50. auff^eh(>l)en IBOo. Güter: Birkeo- 
heigen, JJietlurt 1U;U, Osterholz 1307, Suluau, der Wald 
Tieffenthal bei Eichstedt 1307. 

Eldistotteiif EinStetten, Markt im Gromheraogthom Baden, Krds 

Freiburg, Diöceae Sirassbnrg. Beguinenhaus , Gründung unbe- 
kannt, die Nonnen verlassen IS^Ti das Kloster freiwillig. 
Kolb, Lexicon v. Hilden. — Süchs. (icsch. Hadens IV, 82. 

Eifliae Monasterium, siehe: Miin»t»T('ifel, Rhcitiprovinz. 

Eilenburg, Stadt in der Provinz Sachsen, Regieruugsbz. Merseburg, 
Eids Delitsacb. Am Marktplatz soll ein Kloster der Antonier» 
herren gestanden haben, auch scheint ein Dominikaner>Manns- 
kioeter hier (]rewesen zu sein. 

Simon. Kik'iiburgisc lu^ ("hronik. Leijjzij? 1696. p. 215. 

£ilendorf, Rheinprovinz, Regbz. und Landkreis Aachen, Diöcese 
Gölo, Nonnenkloster der Genossenschaft vom armen Kinde Jesa 
naoh der Regel des heiligen Ai^iustins ffir den weiblldbea 

Jugendunterricht., Filiale von Aachen, gegründet 1856, aufge- 
hoben am 20. September 1878. 

Handbuch d. Kr/diüccsL' KTiln 1S7S. j). 844. 

Eilversdorfy Ilversdorf, Eilwardsd orf, Lutisburg, Marien- 
seil, Wüstung bei Lodeisleben, Provinz Sachsen, Kegierangs- 
bezirk Merseburg, Kreis Qnerfnrt, Diocese Halberstadt. Bene- 

dictiner-Mönchsabtei, Patron B. V. Maria et S. Bruno, 1146 
von Lodersburg hierherverlej^t. Das Kloster trat 14^8 der 
Bnrsfelder Congregatiou bei und wurde 1558 aufgohohen. 
Patronate: Barmstedt 1350, Gateratedt 133U. Güter: Baru- 
atedt 1920, Lodersleben 1254, Ludesboie 1S73, Gereudorf 1317, 
Göritz 1240, Gaterstedt 1320, Groostedt 1338, Stadene 1833, 
Ysmstede 1285. Zonlitz 1822. 

Georgisch, Regest in indice, p. 360 — 362. — v. Ledebur, im Cor- 
respondenzbl. 1866, p. 45. ~ Ludewig, Reliqtuae lÖiniueriptormD 
I, 1—15. 24-26. 35. 54-56. 65. 75. «i-Mfi. 104. 108. 110. 121- 12:^. 
IST,. 273—278. 295-;i02. :m—m. :^16. 324-326. 327. 34ü. 
S43. im. 356. 362. ;^64. :i69. 415 418. 420 -424. 4;^0. 442— 45a 
453—455. 482 494. Moover. Heitr. /.. Gesch. d. Dvnasten von 
Qnerfurt in den Neuen .Slittheilungen des Thürmg.-Sächsiacheu 
Yerein.s VII. 4, p. 81 wq. — T. HttlVentedt^ Hierographia Iüum- 

feldiiie, p. 26. 27. 

Eilwardesdorf, siehe: Eilversdorf. 

Eimbeck, Stadt in der Provinz Hannover, Landdroatei Hildeeheim, 
Diüc^e Mainz. 

Georgiieh, Bwert. in indice, p. 882. — Harland. OeRch. d. Stadt 

Eimbeck. Eimbeck 1855 — 59. — Letzner, Das^t^lscbe n. Einibocksche 
Chronik. Erfort 1596. — Mitbotf, KunHtdenkiuale im Hannover* 
sdien II. 
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1. Alezanderstift, Ohorherrenstift regulirter Auf^stiner, 
Patron S.Alexander, gegründet circa 1050 — 1080 von Diet- 
rich n. von Catleuburg. Das Stift wurde ]h?i4 reforrairt, die 
Pfründen werden noch ferner vergeben. Patronate : Iber, 
Kohnsflüf Odagseo. 

Harlund. — .Mithoff II. 34—41. 

2. Marienstift, Collegiat>j*ift. Patron B. V. Maria, gegründet 
von Herzog Heinrich dem Wunderlichen (1279 — 1322), das 
Stift wird 1534 reformirt. Fatronate: Hullersen S. >iicolai 
1479. Gttter: AmelBen 1370, Bemten, Naenien 1369. 

Harland. — MithofT ü. 41 M-q. 

3. Mönchskloster der Augastiner-Eremiten, gegründet 
Ende des 13 Jahrh., aufgebobeu zur Zeit der Reformation. 

Harland. - Mithoff II, 46. 

4. Maria-Magd alenenkloster, Patron Maria Magdalena, 
Nonnen-Kloster der Büsserinnen nach der Regel des hl. Augiistin, 
zuerst vor der Stadt gegründet, wurde dasselbe c. I.'^IS in 
die Stadt verlegt, aufgehoben kurz nach der Reformation. 
Guter: Benhiuen 

Harland I, 161^105. — Leibnitt, Orig. Qmll II, 436—487. — 
Mithort II. 46. 

5. Süsteruhaus, Patron S. Crux, gegründet im Aufang des 
15. Jahdiimdati als Begninenhaus, 1450 mit Clariasen 

besetzt, aufgehoben 1585. 

Harland I. IfiV 1GS. - Mithoff II, 46. 
Einöde, siehe: Ein siede In, Rhein pf alz. 

Einsiedel^ S. Feter im Einsiedel, S. Peter im bchönbuch, 
Königreich Würtemberg, Sohwarswaldkreis, Oberamt Tfibingeu, 
Biöcese CSonatana, Stift der Chorherren zu den blauen Brüdern, 
der Convent bestand halb aus Adeligen, halb aus Bürgerlichen, 
gegründet 1402 von Graf Eberhard im Bart, 1580 branntttl 
die Gebäude ab und wurdeu nicht wieder aufgebaut. 

CrnriiM. Annal. Snev. IH, Lib. IS, Cap. S6. - Iferian, Schwaben. 

— Sanier. Hie Klöster Württembergs. 

Einsiedol an der Hafeulohr, Einsiedeln, Unterfranken, Landge- 
richt Rothenfels, Diöcese Würzliurg, Benedictiner-Mönohskloster- 
Fropstei, abhängig von Xeustadt am Main. 

EiMniflh, leenaoh, Stadt im Gboeaherzogthnm Saehten- Weimar, 
DiSoese Mainz. 

Hermann, Verzeichn. in den Sachs.- Emestin. etc. Landen vor- 
handen gewt-sene Stifter etc. , in der Zeit*ichr. des Ver. f. Thür. 
Gesch. VIII, 1-75. - Herquet. Urkundenb. d Stadt MOhlhauaen. 

— Merian. Sachsen p. 49—53. — Paulini, Historia iHenacennis 
(1698). — Rein, Kurze Üescli u. Mittelalterliche Physiognomie 
der Stadt Eisonach. in der Zeitschr. f. Thür. (Jesch. V, 1—22. 
Schumacher, Vermischte Nachrichten sur SftohaiBchea iasbea. 
Eisenachscben Geschichte. 

I. Marien8tift,GhorherreDstift regnlirter Augoatiner, Patron 
B. V. Maria, g^prondetlSQO von Landgraf Albert von Thüringen 

und mit Chorherren aus Gross-Bursla besetzt. Das Stift wurde 

im Baaemkriege 1525 geplündert und geheth darauf in VerüftU, 
Hermann, p. 18. — Bein. ~ SchnnuMmer. 
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2. Johannisthal vor Eise nach, ^allü ß. Johannis, 

Cistfrcienser-Mimchskloster . abhäntjiges Priorut von Georgen- 
thal, Patron: S. Joliannos liapt.. «;«}^rün(let 1252 vom Frater 
Gerhard Atze und I2öü mit Mönchen aus Georgenthal be- 
setzt. Das Kloster wurde 15*25 im Banemkri^ 2er8t5rt 
und 1526 aaf{]^ehoben. 

Hormann p. 18, 19. — Kirchen- und Schul.staat des Herzogth. 
Gotha II 5, pag. 6 — 38. — Janauschek, Orig. Cist. p. 6S. — 
Rein p. 18. 

3. Elisabethenhalls, Karthänser-Mannskloster , Patron B. 
y. Maria S. Johannes bapt. »t S. filisabetha, gegrOndet 
1378 von den Landgrafen Friedrich, Balthasar und mlhelm, 

xerstört 1 525. 

Uermanu, p. 19. — Paulini § 96, 99; Anhang p. 271-274. — 
Bein, p. 17. — Zeitmstar. fttr Prenw. Oesch. FV; 496. 

4. Douiinikauer-Mauns kloster, Patron 3. Johannes bapt* 
et S. Elisabetha, ge<^rilndet 1235 von Landgraf Heinrich 
Baspe, dem spätere u deutschen König, und seinem Bruder 
Konrad, später Hochmeister (h^- dentsrhen Ordens. Das 
Klostor wurde im Bauernkriege zerstört und 1554 in eine 
Lateniächule verwandelt. Güter: Ein Termineihaus iu Mei- 
richstadt in ünterfranken. 

Georgisch. Hegesta in indice, p. 363. — Hermann, p. 19. — Her- 
qvet. — Michelsen.LegendariuiB d. DominikaDerklosters inEise- 
nacb, in der Zeitachr. f&r Thflr. Geich. IV, S61— 394. 

5. Franziskaner-Mannsk lo.ster, Patron S. Paulus, ge- 
gründet etwa um 1221. Das Kloster wurde nach 1525 aut- 
gehoben. Patronate: Die Pfarrkirche S. Oeoig in fiisenaoh. 

Hemaim, p. 10. — Reio» p. 16. — Panllini §. 50. 

6. Franziskan er-Mannskloster unter der \V ar tburg, 
Patron S. Elisabeth, gegründet um 1221 auf der Stelle des 
von der heiligen Elisabeth angelegten Hospitals, angehoben 

nach ir)25. 

Hermann, p. 19, 20. — Pauliini § 85. - Rein, p. 16, 17. 

7. Ca t h ar ine nkl oster, Gisteroienser-Nonnenkloster, Patron 
B. V.Maria et S.Oatharina, gegründet 1215 vonHomuHuiL 

Landgraf von Thüringen. Das Kloster welches unter Ober- 
aufsiclit des Abtes von Pforta stand, worde nachdem es 
im Bauernkriege zerstört war, verlassen. 

Georgisch, Besesta in iadice, p. 862. — Hennum, p. 20. — Her^ 

qnet — PanlBni g 40 seq. — Bein, p. 14, 15* 

8. S. Niclas, Nicolaikloster, Benedictiner-Nonnenkloster, 
Patron S. Nicolaus, gegründet 1151 von Adelheid, Tochter 
des Landgrafen Ludwig L von Thüringen. Das Kloster ent- 
stand aus einem veri'alleueu Klöstercheu am Petersberge, 
wurde 1525 serstOrt und 1526 auigehoben. 

Oalette, Das Nicolaikloster in Eisonach in d. Zeitschr. f. Thür. 
Geich. VII, 437—462. — Hermann p. — Herquet — Bein, 
p. 13. — Schumachur, Samml. p. 1—6. 
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9. Beguinenliaiit. Die Gr9ndnDg dtosM Hbusm kt unbe- 
kannt, dk Sohwestero werden 1867 dnnh den KeABemohter 

KoDger aus Eisenach vertrieben. 

Hermaon, p. 20, 21. — Uein, p. ]6. — Kein, Boguinen in Eise- 
BMh, in der Zeiliohr. Ar Thflr. Oenh. IV. 226—998. 

Efflenbergy Bheinpfalz, Bezirksamt Kirchheim, IKöoefle Worms 

Tempelherrf^nhans , Gründung unbekaunt, 1311 erhalten die 
Gäter die Johanniter, welche hier eine Commende gründen. 
Bavaria IV, "i, pag. 664. — Schanat, Eist. Episc. Wormat. 

Eiseiiberg, Isenberg, Stadt im Herzogtbum Sachsen- Altenburg, 
Weetkraii, Diöoeee Nanmbnig, Ghoroerrenatift regnlirter 

Augustiner, Patron B. V.Maria et S. Crux, gegrilndet zwi- 
schen 1202 und 1213 von Markgraf Dietrich von Meissen, 
Das Stift wurde 1218 oder 1219 mit dem Chorherrenstift in 
Zwickau (siehe dieses) vereinigt uud beziehen die Gebäude 
bieraof Gisteroienser-NoiineQ ans Zwiokau, wekdie dorthin 
1212 aas Triptis (siehe dieses) gekommen waien. Das Kloster 
wurde 1524 säcMlarisirt. 

Back, Das alte Eisenberg (löS9}, p. 9-10, 19, 23 seq. — Bött- 
eber, Germania nera, p. 734. — Georgisch, Regest« in ind., p. 
363. — Gotter, Kurze Nachr. d. Nontn'nkl. zu Eisenberg, Eisen- 
berg 173U. — Herm ann, Säcbsisch-Em. Klöster, in der Zeitschr. 
f. Thilr. Oeech. Vm, 91. — Otterlftndisehe MittheiL L — Sdmltei 
Dipl. Nachr. von der Sta.lt Eisenberg (J 799), p. 88— 18S «od An- 
hang. — Winter, Cifitorcienser I, 205, II, 51. 

BIWIlllOfeil, Ausenhofen, Usenhofen, Petersbergi ^ivna- 
iUrium S. X^Lri, Qberbaiern, Landgericht Dachau, Diöcese 
FraitiDg, Benediotiner-Mdiioliskloeter, Patron 8. Petras, 1102 
▼on Fisohbacban hierher versetzt, 1119 nach Scheyern verlegt 
Bavaria I. I, p. 514, 846. — Liadner, Schriftst. I, 9:19 

Eigleben, Oslthia, Stadt in der Provinz Sacliaen, Regierungsbezirk 
Merseburg, Mansfelder Seekreis, Diöcese Halber.stadt, Augu- 
stiner-Eremiten-MöQchskloster in der Neuütadt, Patron S. Anna, 
gegrandet 1512 dmoh Albreoht, Grafen von Mansfeld, 1523, in 
Folge derBefonnation verlassen. Fatronate: S. Anna in Eisleben. 

Hermann, in dpr Zeitschr. f. Thür, (ies; h. VIII, 9 >, 96. — Krum- 
haar, Mansfeld im Heiormationszeitalter, p. 24, 211. — v. Lede- 
bur, im OofiotpdU. ISSft, p. 48. 

EistlngeBbnre, siehe: Teistnngenburg, Frov. Sachsen. 

Eitersbarg, siehe: Ettersburg, Sachsen- Weimar. 

Eixen, siehe: Gross-Eixen, Mecklenbirg. 

Elbensbergy siehe: Ilmstadt in der Wetterau. 

Elberfeld, Kreisstadt in der Bheinprovios, Regbz. Dflsseidorf, DiSoese 

Oöln. NonnttiUoster der Barmberzigen Sohwestern vom U. 

Karl Borromaeus am S. Josephs-Üospital, gegrOndet 1855. 

Handbuch d. Erzd, Köln IbTH, p. 345. 

Elbing» Elb long, Kreisstadt in Westpreusscn, Regbz. Danzig, Diö- 
cese Ermland. 

Fncbs, Beschreibung von BlbiBg. 

1. De u tsch-O rde n s-Commcnde, gegründet 1237, seit 1251 

Haupthaus des Dentsohen Ordens. Das Uaupthaus wurde 

Gr Ott, IUost«rUzie«B. 9 
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1454 nntört und daiaiis emBrigitten-Nonneiiklotter 
gamaoht. 

Hartknoch, Altes und NeoM Preasseo, p 381 — Schmitt, Die 
Provinz PmmeB. 

2. Domi nikan er-Manntklostar, Patron B. V« Harn, ge* 

gegründet 1238. 

Lohmeyer, Geach. v. Ost- und Westpreussen, p. 156. — Loti, 
Koufttopogr. L 

Slblongy dehe: Elbin g. 

BlehiUiwaiig« dehe: Ellwangen, Wflrtombeig. 

Eldüngen, Eitzingen, Oberelohingen an der Donau, unweit Ulm, 
Schwal)eii-Ncuburp^ , Bezirksamt Neu-Ulm , Diöceae Augsbarg, 
Benedictiner-Mönchskloster , lleichsabtei. Patron: B. V. Maria 
SS. Petrus, Paulus, Benedictus et Luoius, gegründet 1128 von 
Heraog Konrad von Sachaen, Harkgraf Ton l&ssen and deaien 
Gemahlin Luitgarde, Schwester König Konrad III., aafgekoben 
am 4. September 1B02 durch Kurfürst Max Josef. Patronate: 
Leipheim 1329, Thaltingen 1252. Güter: Ober-Eloiungen, 
Staffenried, Thal£ugea 1252, ein Hof in Ulm. 

Bnoner, Sohieknle d. Kl. Elchingeu s.Z. d. SOjäbr. Kriegea, in 
der Zeitschr. d. bist, Ver. v. Schwaben 1876, p. 157—282. — 
Bnuchiua. Ohronolog. I, 164-169. — Bavaria II. 3, 1067, IliO. 

— Onuiw, AmuL raer. II, Hb. 9 cap. 19. (Venwiifthnfü der 
Aebte). — Georgisch, Kegesia in ind., p. 363. — Gerbert, Iter 
alom., p. 195 seq. — Hopf, Bist, geneal. Atlas I, Nr. 92. (Verz. 
d. Aebte). — Khamm, ffieiaehia Aognsttaa m, 368. — Kuen, 
Collectio Script, rerum hi8t.*mona8t.-eccle8ia8ticarum I, 46. 
Lindner, Scbnfsteller des Benedictiner-Ordens II, 159 — 164 — 
Merian, Schwaben, Anbang p. 39. — Petri, Sucvia eccl , p. 30;^ — 309. 

— V. Baiser, Urkundl Gesch. v. Elchingen in d. Zeitschr. f. Baiem 
1817 — 1818. — Stengelius, Mantissa ad Commentar. B>er. A. V, 
Cap. 24. (Vers. d. Aebte). — Stengelius, Honasteriologia I. — 
Ziegel baner, Conspectus, p. 43, 48. 

Eldagsen, Kloster Marienthal, Stadt in der Provinz und Land- 
drostei Hannover, Kreis Wennigsen, Diöoese Hildesbeim, Augu- 
atiner-Nonnenkloater , Patron B. V. Maria, gegrflndflft 1^7, 
aufgehoben durch Herzog Fiiedrich Ulrich nach Absterben dar 
lata^en Nonne. Güter: Badersleben, die Rodemühle 1442. 

BtUing, Bekehr, der Stadt Eldagsen in Büschings Magazin 1773, 
p. 53^ — Mithoff, Kunttdenkmale im HamioveradMD I, 30. 

Eldena an der Eide im Qroesherzogthum MeckWInug- Schwerin, 
Diöcese Ratzebtirg, Cistercienaer-Nonnenkloster, gegründet 1230 
durch Gottschalk, Bischof von Ratzeburg, aufgehoben vor 1556. 
Patronate: Dömitz la2ö, Grabow 1328, PrötÜin c. 1300. 
Gfiter: Beokentin 1311, Blntiien 1925, Boberow 1811, Bndi- 
wald 1811, Conow 1270, Fleth 1241, Gr. Göderns 1311, Gra- 
bow 1311, Grebitz 1323. Herzfeld I3i9, Kavenz 1303, Kribbe 
1311, Mallis 1289, Mellen 1311, Milow c. 1300, Muess 1309, 
Picher 1303, PoUendort 1311, Propst-Jesar 1323, Havensmühlen 
1311, Sohönfeld 181], Semlin 1311, Stesow 1311, StnaMn 
1289, Wamow 1311, Wooa 1880, Zapel 1811, Zieraow 1811. 

T-isch. Jahrb. d. Ver. f. Meckl. Gesch. X, 308. — Lote, Kimit- 
topugr. 1. — Mecklenburgisches Urlrandeubucb. 
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Kldeaiy Eldenan, Hilda, Ild», Pomnern, Begbz. Strakimd, Knaa 

Greifrwald, Diöcese Gamm in, Cistercienser- Mönchsabtei, inftOirter 
Abt, j^egründet 1109 von Casimir II., liogislans II. und Jaromar, 
Herzögen in Pommern. Das Kloster wurde 1G38 von den 
Schweden niedergebrannt und hierauf nicht wieder aufgebaut. 
Patronate: Dftnisehen>Wik 1285, Greifawald 1249, Neaenkkehen 
1286. Guter: Bartolominahagen, Bartwan 1375, Bemardes- 
hagen, Boltenhagen, ßudini, Camenitz, Carven, Clonow, Goos, 
Costen, Crasselin 1302, Crtsnitzermühlo, Cyroinogli, Dammoe, 
Darsimbövet, Darsini, Dli.sccow, Dienpuitzermühle, Dyer8Cot;li, 
Fredericesbagen, Gardist, Gutzkow, Greifswalde 1249, (iribeuow, 
Gristow 1285, Grabenhieigen, Gnbesturits, Gniadowe, Gnttyn, 
Gutzkow, Ilenricbsliagen, Huttenbui^, Jaritzin, .Tonashngen, 
Kalverdanz 1377, Kaminicez, Ladeba, Ladesyn, Lestnitz, Mallitz 
1313, Malositz, Maiuscesso, Mcratiz, Moncbgut, Neuendorf, 
^euenkirchen, Konnendori, Pousow, Pritrein, Prossecke, Gnesche, 
Bantekow, Bedoa, Beimberaeahagen, Boseniha], iStrepow, Sub> 
zow, Snltoe, Stotiensliof, Ventemio, Virow, Yrest, Wakare, 
Wampand, Wampen, Warp, Weitenhagen, Werdisolidorf, Wob- 
rand, Wustrow, Wyk, Zobicogb, Zwinge. 

V. BalthtiHar, Hiat. d. Kl. F^ldeiia in Dfihnerts Pommerttcheu 
Bibliothek V. 241. — Bisner, Gesch. FommemH nebst Special- 
gesch. d. Kl. Eldena. Stralsund 1834. — Fiöttrhf'r. Oorni. »aor.. 
p. Gf). — Bucelinu.s, (ierni, «acr. II, 194. — Hiut-selbach, Cod. dipl. 
Pomm. I, 198. — Janauschek, Orig. Cist., p. 1139. — Klempin, 
PommerHches Urkuiidcnlnich I. I, p. 94, 103. — Kuglor, Pom- 
mersche Kun-stgescliitiile. - • v. Ledebur. N. Archiv I, 34.'). — 
Lötz, Kunsttopogr. I. - Mecklenburgi.<ichps Urkundcnbuch I. 166, 
691, f>92. — Pyl, Geschieht« d. Cist. Kl. Eldena, Greifswald 18»1. 
— Sartoriu«, Cist. bist., p. 1139. — Steinbruck, Gesch. d. Klöster 
in Ponunori). p. 75 (Reihenfolge der Aebte). — Winter, Cistere. 1. 
130. 23->, II. 234. 

ElderUy Maria Eidern, 7« Stunde von Ottobeuren gelten, Schwaben- 
NenboTfiC, Beairknint Ottobearen, DUfoeee Augsburg. Wallfahrt 

and Superiorat von Ottobeuren. 

Lnulncr, Schrift.steller d. B»'n"il. Ord. II, 74. 

Eleplianiiacam, siehe: Ellwangen, Wintemberg. 
Elesleve^ siehe: Alsleben, Prov. Sachsen. 
Elefwtadt, siebe: Ilmstadt, Heasen-NasBan. 

Elisabethenhaus, siehe: Eisenach Kr. 3. 
Elinabethenthal, siehe: Tiefenthal, Hessen-NaasaiL 
Elisabethszoll, siehe: Espeuzell, Niederbaiem. 

Ellen, Rlieinproviuz, Regierungsbezirk Aachen, Kreis Düren, Diöcese 
Cöln, Praemonstratenser isonuenkloster, später adeliges Damen- 
Stift, aufgehoben 1808. 

Binterim v. Mooren, BrtdiOeese CSln I, 81. — Damont, Deseriptio 

p. 37. 

Slllugeu, Stadt iu Mitteliranken, Bezirksamt Weissenburg, Diöcese 
Eiehstaett. 

1. Deutscb-Ordens-Commende, Residenz des Landkom- 
thurs der lialley-Franken. Patron B V. Maria, gegründet 
1216 von Walter von EUingen. Elliogeu hörte 1786 auf 

9* 
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der Giiz emea Komthnrs zu sein, derselbe residirte fortan in 
HeilV>roim und wurde 1796 von Preussen dem Fürstenthura 
Ansbach einverleibt. Güter: Boplingen 1268, Breitenbrunn, 
Ober-£rlbach, Greädurf, die Burg in Gundelsheim, Obem- 
doif 1268, Ottmannsfelden, StopfsnheiiD, Walkenhafen, 
Walkerszell, Weiboldshausen. 

Bavaria III. 2, p. 1244. — Büschin^j. N. Enll..'.sohr. III. B, p. 543. 
— Lang. RegeHt. IV. V. — Monumcnta boica XXX. — Voigt, 
r)cut.scher Orden I, oG. — l'rkunden im ReichsarehiT in Mfinchen. 

2. Franziskaner-Mönchskloster 

Bavaria HI. 2. p. 1241. 12i:.. HiiHrhing III. }?, p. 548. 

fillwangen, Elchen wang, ^Lephaceiue, JiiUphantiüxiun, Stadt im 
Königreich Wfirtemberg, JaxtkvnSi DiSoese Augsburg. 
1. Benediotiner-Möncheabtei, PfttoDu S3. Yitna, 

Sulpicias et Sevilianiu, gegründet 754 oder 764 von Anmlf, 

Bischof von tAngers. Das Kloster wurde 1459 in ein 
weltliches gefürstetes reichsnnmittelbares Chor- 
herrnstift verwandelt, welches 180^2 aufgehoben wurde. 
Der Gflterbesits war ein sehr bedeutender, das Stift beaase 
1 Stadt^ 1 Markt, 20 Pfarrdörfer, 22 Dörfer und 186 Weiler. 
Bavaria III. I. p. :.(>5: III. 2, p. 1239. — Bus!. Kllwangens StifU- 
kirche, liavensbury 18Ö4. — CoiTespondenzblatt IX, 118 «eq. — 
Ersch und (»ruber, .\llgeni. Encyklopädic d. Kunst untl Wissen- 
schaft Sect. I. Band \y.\i;. 121. - v. Falkenstein Cod. dipl. 
Nordgav., p. 10. — (»eorgisch, RegeHta in ind., p. '^^U, 366. — 
Hopf, Hist. gcneal. Atlas Nro. 143 (Reihenfolge der Achte etc.). 

Kuen, Collect, script. ror. hist. Monast. occ. I, 36. — Lots. 
Kunsttop. I. — Merlan. Pchwalien, p. 27 ; Anhang p. 39, 40. — 
Pfaff, Verz. Württcmb. Klöster im C'orrespdbl. V. — Sautcr, Die 
Klöster Württembergs. — Seckler, Beschr. d. gefiirst. Reichs- 
propstei Ellwangen, Stuttgart 1864. — Stengelius, Mantasia ad 
Commentar. R. A. cap. 12 (Veneidiniw der Proepite). — Tolner, 
Hist. Pahit. p. 50. 

2* Kapuziner-Mönchskloster, gegründet 1729 von Ludwig 
Anton, Erabisehof von Harns und Ffirstpropat von EUwangeu, 
aQ%ehoben 1803. 

Pfatr. Siuitor. 

3. Jesuiteukloster. 

Sinter. 

jBlmenlunueB) aiehe: Helmerahanaen. 

Elmsburg auf dem Elm im Herzogtum Braunschweig, Kreis Wolfen- 
büttel, Diöcese Halberstadt, DeatBoh-Qrdeas^Gommendei ge- 
gründet 1^21, aufgehoben 1438. 

V. Ledebur, im Correspondenzblatt 1866, p, 46. 

S. Eloy, siehe : Metz. 

Elsasszabem, siehe: Zabern, ElaaaB. 

ElNbethenkloster, siehe: Memmingen. 

Elsey, Westfalen, Regbz. Arnsburg, Kreis Limburg, Diöcese Pader- 
born, Praeroonstratenser- Nonnenkloster, Patron S. Sebastian, 
gegründet 1222, später in ein frei weltliches Franenstift unter 
einer Aebtiaain verwandelt 

Busohinp. N. Erdbeschr. III. A, p. 761. — Lötz, Kunsttop. 1. — 
LQhke. Westfklen. — v Steinen, Westf. Gesch. IV, 1351—1853. 
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BIton, Eltenberg, .'Z^/^'Tium, Rheinproviuz , Kegbz. Düsaeldorf, 
Kreis Rees, Diöcese CöId, gräfliches freiweltliches Prauenstift, 
Abtei, Patron 8. Vitus, gegründet 968—970 von Kaiser Otto I, 
aufgehoben 1803. 

Georgisch, Ketfesta in ind., p. 365. — Hopf, Hist geneal. Atlas I, 
Nro. 49') flfcihenfolge der Ao1iti->sinni'ii). Kinkel. Kunstwerke 
ain >Jie<ierrhein. p 159. — Kist und Hoyaurds, Ninuw Archief 
▼oor Kerklije Oeschiedeni«, Leyden 1854, Ü, 1—216. — Lots, 
Kunnttop. I. — Tibus, Orfindimgageteh. d. Kirchea o. KlOtterim 
Münaterlande J, 874. 

Eltenberg, siehe: £Iten. 
Elteniun, siehe : £ 1 1 e n. 

Elüngen, an der Glems, Eöuigi*eich Wüitemberg, ^eckaikieis, Ober- 
amt Leoobeig, Diöoese Speier. In der Mönehaklinge, V« Stunde 
südöstlich Ton Eltingen soll ein Waldbrnderhana gestanden 
haben. 

Sauter, KHister WürtteinlMT^'s. 

Eltzingeu, siehe: E 1 c h i n g e n, Schwuben-Neuburg. 

Embrica, siehe: E in m e r i c h , Kheinprovinz. 

Emden, siehe: P'aldern, Oslfriesland. 

S. Emeran, siehe : Kegensburg und Spalt. 

Emeritanuni Coeuobium, siehe: Waldsassen, Oberpfalz. 

Emmechenhagen, siehe : Immichenhain. 

Emmerich, Emhiiok^ Bmhica, Stadt am Rhein in der Rhein- 
proTins, Begbs. DfisieldcMcf , Kreia Bees, Diöoeie Uetreoht, 
später Cöln, Collegiatetift, Pation S. Murtinns, geg^ndet 697 
▼om hl. Willbrord. 

Lacomlilet. I rkundenliuch des Nitnit nliein-. — Lötz. Kun^ttop. I. 

Eudeuich, Rheinproviuz, R^bz. Coeln, Kreis Bonn, Diöcese Cöln, 
Nonnenkloster der armen Dienatmagde Jean Christi, Ftlial Ton 
Dernbach, gegründet 1867. 

Handbuch der Ensdiöcese Cöln 1878. p. 346. 

Endingen, Königreich Würtemberg, Schwarzwaldkreis, Oberamt 
Balingen, Diöcese Constanz, B^guiueuhaus. üründung und Auf- 
hebung unbekannt. 

Sauter, Die Klöster Württembergs. 

Engelberg, ^nglihergente MmaUiriwn bei Sehomdorf, KOnigieioh 
Wttrtembeig, Jaxtkreis, Oberamt Sohomdorf, Diöcese Con- 
stanz, Mönchs-Kloster der Augustiner-Eremiten der Rheinisch- 
Schwäbischen Provinz, gegründet 1460 durch Graf Ulrich den 
Vielgeliebten von Würtemberg. Das Kloster wurde 1538 ab- 
gelnnDehen. 

Pfaif, Ver/.. Wiirtemb. KlOster im Correspdbl. 1856 V. ~ Sauter, 
Die Klöster Württemberg«. 

Engelberg, siehe: Trier. 
Engelinreit, siehe: Ditramszell, Oberbaiern. 
Engelport, ll!orta ^n^dica, an der Mosel unweit Kocliheini, Rhein- 
provinz, Regbz, Coblenz, Diöcese Trier, adeliges Praemonstra- 
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tenser-Nonnenkloster, gegründet 1263 von Philipp von Wilden' 
berg, aüfgehobeu 1802. 

Büsching. N. Erdbetcltr. HI. A, p. 1166. — v. Hontheiai, Biat 

Trevirensis. — Marx, Erz-tift Tn»>r II. 2. p. 306—307. 

Engelsberff «^uf dem Spessart, Untcrfrankeu, Landgericht Klingen- 
berg, Diöcese Wurzburg, Kapuziner-Mannskloster, g^ründet im 
17. Jftbiiiimdert, 1829 mit Khutziskanem beietst. 
Bavaria lY. 1, p. 504. ~ Madler, Der Kigelaberg. 
Eogelsbercr , Westpreussen , Regbz. Marienwerder, Diöcese Culm, 
Deutscb-OrdeDS-Commende , gegründet 1278, aufgehoben 1416. 
TOppen, ZiaaverfMsung PreasBens. in der Zdtadirift f. Prenie. 
Gesch. IV, 620. ^ 

Ellgfilskircheii, Rheinprovinz, Regbz Cölii, Kreis Wipperfürth, Diöcese 
Coeln, Kloster der armen Dieustinägde Jesu Christi für Kranken- 
pflege, Filiale von Dernbach, gegründet 1860. 

Hiui.n.uch der Erzdiöfcne Cöln 1878, n. 3t6. 
Engelthal, Alittelfranken, Landgericht Altdorf, Diöcese Eichstaett, 
adeliges Augustiner-Nonnenkloster, gegründet 1243, 1525 re- 
formirt, die Güter fallen der Universität Altdorf zu. Patronate: 
Eoohenbaoh 1268, Orenhaneen 1263—1819. Oiiter: B&b- 
laiid 1284. 

BATSria III. 2. p. 122.'.. — V. Falkenstein. Cod. dipl. Nordgav., 
p. 57, 88, 167. — V. Lang, Baiernn alte Grafschaften, p. 243. — 
.Martini. Beschr. d. Klosters Engelthal (1798). 

Engelthal, Grosehenogtham Ueesen, Oberheseeo, Kreis Vilbel, Difioeie 

Mainz. 

Wagner, Die ehemaligen Stifts in Hessen. 

1. Cistercienser-Nonnenkloeter, gegründet 1268, aix%e' 
hoben 1802 vom Fürsten von Leiningen-Westerboqp. 

Landan, Dor (Jan VVptt*'r»'il)a, p. 96. 

2. Altenmünster, ^S. .Maria veterU veL 'i^dlae, Cister- 
cienser-Nonnenkloster, gegründet 635 ? als Nonnenkloster 
nnbekaanten Qrdenfl, anfgehoben 1781. 

8. Maria in Udenraünster, Hagenroünster, Judeumünster, Oden- 
münster, Nonnenkloster, Urttndong unbekannti lOiBl mit 
Altenmünster vereinigt. 
4. Weisfrauenkloster, Cistercieuser - Nonnenkloster , ge- 
gründet im 13. Jahrhundert, au&ehoben um 1718. 
Engelthal bei IbUwangen, Königreich WUrtemberg, Schwant wald- 
kreis, Oberamt Fieadenstadt, Diöcese Constanz, Dominikaner- 
Nonnenkloster, gegründet Anfang des 14. Jahrhunderts dmob 
Herren von Weitingen. Das Kloster verfällt um 1527. 

HohenzollerHche Mittheil. 1875, p. 17. — Oberschwftbische Zeit- 
Schrift XV, 369. - Pfaff, im Coneq^dbl. 1856 Y. — Banter, Die 
Klöster Württembergs. 
Eugolihal, siehe: Oberingelheim, Grh. Hessen. 
Engelthal, siehe: Bonn, RheinpiOTii» Nio. 6. 
Engen, Stadt im Groesheraogthnm Baden, SeekreiB, Kreis und Diöoese 
Constanz. 

Büsching, N. Erdbcschr. Iii. B, 210. — Kolb, Lexicon von Baden. 

1. Kapuziner-Uannskloster vor der Stadt, gegründet 1688. 
8. DominikaneT'NonnflnMiOster, gegründet 1888. 
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Enger, Engern, r49^^c^> ^^ngaria, ^nqrivaria, Westfalen. KtM^rhjc. 
Mindea, Kreis Herford, Domstift, Abtei, Patron S. Dionysius, 
gründet 807 von Witiekind, 1414 nach Herford verl^t. 

Erhard, RegMta hisi. Westfaliae I, Mfinster 1847. — Knaath, 
Saxonia vpt IIS. p. i;?'2— IM''. — T.otz. Kun^ttop. I. — Lnl>ko, West- 
falen. — budendort', Urkunden b. üesch. d. Herzöge von braun- 
■ehweig TI, 50. 

Sngstlstty Königreich Wfiiiemberg, Schwanwaldkr« is, Oberamt Ba* 
liugen, Diöcese Coiistnnz, B^uineuhatiB oder Kloster der Do- 
minikanerinnen der III. Regel, Weisse bammluDg genamit, ge- 
gründet l43<i, Aufhebung unbekannt 
Saut«, Die KUMer Wfliüembergs. 

Enkeobafllly Bhempfals, Bezirksamt Kaiaerslaatem, Diöcese Worms, 
PraemonstratraMr - Nonnenkloster f Pittron & V. Maria, ge- 
gründet 1150, aufgehoben 1564 von KurfBrst Friedrich III. 
Patronate: Alzenborn, Buchholz, Egershcim 1261, Freinsheim 
1257, Milchborn, Rohrbach 1257, Schwanden 135:5, Weissen- 
heim am bände. Güter: Alsenborn 122iJ, Balboru 127."), Flers- 
beim 1187, Hembaoh 126G, Hehlingen 1S75, Qaimheiin 
BVanngen, Weissheim 1265. 

Bavaria IV. 2, p. 502. — tW'orKiN'li. H«'K'-*tii I. an. 1190. Nr,,. :!s'. 
— Uemling, Klöster in llheinbaj^ern II, 130—161. — Schanuat. 
Bfisb episc. Womat. p. 16S. 

EnUreky üeeken an der Mosel in der Bheinprovins, Begbs. Cobleoa, 
Kreis Zell, Diöcese Trier, Franziskaner-MönchsUoflter, gegründet 
znr Zeit der französischen R«anionakri^ge. 

Büschin»? III. A. p. UI3. 
Euuetach auch Mengen-Dorf genannt, Köuigreich Würteruberg, 
Donanlnrds, OlKmut Sanlgau, Beguinenklanse, GrOiidnng un- 
bekannt, Graf Hugo vonMontfort Terwandelte die Klause 1330 
in ein Dominikaner-Nonnenkloster, welohes 1896 ausgehoben 
wurde. 

Lötz, Kun.sttop. I. — bauier, Die Klöster Württemberg». — Ver- 
handl. d. Ver. f. Knntt u. Alterthk. in Ului und Oberschwaben 

184«. 1). 20. 

Ensdorf, Oberpfalz, Landgericht Arnberg, Diöcese Regeusburg. 

1. Benedictiuer- Mönchsabtei, Patron S. Jaoobas, eegraudet 1121 
vom beiL Otto^ Biüduil von Bamberg und flten P&ligiafen 
Otto IV. von Wttelsbaob, die ersten Mönche kommea aus 
8k Blasien im Schwarzwalde. Zur Zeit der Reformation 
wurde das Kloster aufgeholten, 1669 aber durch Kurfürst 
Ferdinand Maria wieder mit IJenedictinern besetzt und schliess- 
lich 1802 von Kurf lir&t Max Josef saecularisirt. Patronate: 
Hegling 1123, Lindenhort. Gllter: Aufbeim 1150, Blaich, 
Bodenwohr, Brunnen, Deiselkind 1130, Diebesried 1363, 
Drisching 1188, Egenberg 1305, Fischbach, Högling 11 
Kümmersbruck 1442, Leidersdorf 1178, Lohbügel. Mägen- 
dorf, Nerpern, Pettendorf 1129, Pottensteio, Ramuesberge, 
Tanne, Torderthum 137S, Wilenbaob 1116, Windisobwaä, 
Wolsbaofa 1855. 
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BmnM, II. 1, p. 890, 874, 889, 488. 518. 528. -r DenkwMfr- 

keikn der Oberpfalz. — v. Fink, Ueber die Privilegien de« Ö. 
Ensdorf in d. Verb. d. bist. Ver. d. Oberpfalz VII, 214, 150. — 
T. Vnjherg, Ck>dex Traditiomim Honast. Ensdorf. — Lexic. von 

Baiem I, 5.59. — Linflner, Schriftstollor <]. Ben.-Ord. I. 274--28Ö. 
— Meiller, Idandi miraculum, Amberg 1730. — Merian, Baiem, 
p. 75. — Ifonumenta boica XXIV, 1—304. — Moritz, Cod. tradi- 
tionum monast. Ensdorf, in FreybergfS Samml hist. Schriften II, 
Heft 2, Stuttgart 1828. — Parfues, Chronicon Ensdorfense, in 
Oefelü Script, rerum Boicarum. - (Prechtl), Wie sind die ober- 
pfälz. Abteien im .7. 1669 abermals an di^* geistlicben Ordensstände 
gekommen V 1802, p. 150. — Regcsta bav. 1, 120, 122, 154, 166, 
220, 258, 260, 264. — Sulzbacher Kalendor 1848. Zimmerauum, 
Churb. geistl. Calender V, 217 203. 

2. Benedictin er-Nonnenkloster, Patron S. Jacobus, ge- 
gründet 1123 Yom heil. Otto, Bischof von Bamberg, aufge- 
hoben 1314 durch die Henflge Budolf und Ludwig toh 

BftTwia n. 1, p. 489. 

Ensmad, Königreich Würtemberg, Diöcese Constanz, Benedictiner- 
Mönchskl oster, gegründet 1M73 durch die Grafen Wölflin und 
Fritz V. Veringen, 1562 wird das Kloster an di^ Abtei Zwie- 
falten verkauft. 

Fftjr, Yen. WOrtenib. KUMer im CoirMpdbL 1858, V. 

Entringen) Der Pfaffenberg, Königreich Würtemberg, Schwarzwald- 
kreis, Obenunt Herrenbörg, Didoeae Confltans, B^ghaiden-Maani- 
Kloster. 

Sauter, Die Klöster Württembergs. 

Enzklösterle an der Ens im EQnigreich Wlirtemberg, Schwarzwald- 
kreis« Obemnt Keaembmg, Diöcese Speier, ein von einem Hemn 
von Hornberg 1145 gestiiftetes Klösterlein, Pfaff aeunt es ein 

Cistercienser- Mönchskloster, bei Jauauschek Origines Cister- 
ciensps ist es nicht angeführt. Das Kloster wurde 1.323 an 
Graf Eberhard von Würtemberg verkauft, 1445 ist dasselbe 
nicht mehr Torhenden. 

Pfaff, Yerz. WOrtemb. KlOrter im CompdbL 1856 Y. — Saater, 

Die Klöster Württ^-mbergs. 

Eppenberg, Johannisberg, Karthause, Mattenberg, Provinz 
Hessen-Nassau, Regbz. Cassel, Diöcese Mainz, Augustiner- 
Nonnenkloster, gegrQndet 1288, angehoben 1438. Im Jrnlue 
1440 wird das Kloster wieder mit Karth&nser-Mönchen be- 
setzt und erhält den Namen Johannisberg, wurde jedoch meist 
nur Karthause, mitunter auch Mattenberg genannt. 

Landau, Hessengau, p. 91. — Winkelmann. Beacbr. von Hessen, 
p. 256. 

EppinekhOTen» Eppinghoven, Bheinprovinz, Regbz. Düsseldorf, 
Kreis Duisburg, Diöcese Cöln, adeliges Cistercienser-Nonnen- 
kloster, gegründet 1234 von Saarn aus, aufgehoben 1803. 

Bdseliiiig, Nene Erdbeichr. III. A, p. 1189. — Damont, Deioriptio, 

]>. 37. — Lacomblet, Urkundenb. dL NiederrheiBS. 

Erbach, siehe: Ehe rb ach, Hessen-Nassan. 
Eresbeigy siehe: Stadtberge, Westfalen. 
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Blftarty Begiernngshauptsiadt in der Provinz Sachsen, Diöcese Mainz. 

Oaotgisch, R«ge»ta in ind., p. 419—421. — Uermunn, Ver». der 
im prenssischen Thüringen bdcg. Klöster in der Zeitscbrift fBr 
Thür. Gesch. VIII. — Hcrmiann. Hibliotheca Krfurtina. Erfurt 
\H()S. — Uerqaet, Urkb. von Mühlhaus «-n — Lötz, Kun»ttop. I. 

— Merian, Sachsen, p. 75 neq. v. Mülverstedt, Hierographia 
Erfordensis. Erturt 1867. Puttrich. Denkni. d. Baukunst dM 
M. A. in Sachsen. Abth. II, Band II .Erfurt'. Erfurt 

1. Unser lieben Frauen, Marienstift, Domstift Col- 
legiatBÜft, entetanden ans der Yerbindiuig des 748 Aindiitea 

Bened ictiner - Mannskloster und einem Marien- 
kloster, aufgehoben 180M. Patroiiate: In Erfurt: Aller- 
heiligen, S. Johannesbapt., S. Veit, iS Paul, S. Gregor oder 
Kaufmanuskirche, S. Andreas, S. Miohael, S. Thomas, S. Ser- 
▼atiuB, 8. Georgen, 8. Moriis, S. Gotthard, 8. %idieii, 
8. Ma^os, S. Martin, B. Wiprecht, S. Benedict, 8. KüianL 
Alanannsdorf, Elxleben, Gispersleben, DTetagehofen, Sehwer- 
bom, Stotternlieim, Vieselbach. 

60 Urkunden im Provinzial-Archiv su Magdeburg. — Das Necro- 
logium befindet sich im Grh. Archiv in Carlumhe. — Arnold, 
Erfurt mit seinen Merkwürdigkeiten etc., Gotha 1802, p. 57—76, 

— Erhard, Erfurt und seine Umgebungen, p. 180—190. — Her- 
mann, j). 96. — Herrraann. Bibl., p. 263, 261. - Koch, Die Rrforttr 
Wcihbisrhöfe. in der Zeit.'^flir. für Thür. Gesch. VI, 31 seq. — 
Mt-yor und Rit^chl v. Hartcnbach, Der Dom zu Erfurt, Erfurt 
1818. — V. Mülvcr.uat, p. 3—6. — l'uttrich. Schmeerbauch, 
fJesch. und Beschr. «Ich I>omi'M zu Erfurt etc., Erfurt 1H29 — 
VVürdtwein, Thuringia et Kichsf<>kli;i mt'dii aevi ecclesiastica in 
arohidiaconatus dii-tincta. Coiiiiu«>i>tatio I. De Archidiaicoiiain 
PraepoBiti cccl. B. M. V. Erford. Manhemii 1790. 

2. S. Severistift, Collegiatstift regulirter Augustiner Chor- 
herm unter einem Dechauten, Patron S. Severua, g^rüudet 
iwiaehen 826- 847 ran Ertbiecbol Otgar von Ibins. Vor- 
her soll an der Stelle ein dem hl GTriaz geweihtes Nonnen- 
kloster und darauf ein Kloster canonicorum regulariura S Pauli 
gestanden haben. Das Stift wurde 1803 aufgehoben. Pa- 
tronate: Andisleben, Bus!<leben, Bischleben, Bindersleben 
1350, Erfurt S. Blasien, Roda. 

35 Urkondfln TOn 1299 17)4 befinden sich im Provinzialarchive. 

— Hermann, p. 9(5, 97 - Ilerquet. — v. Mülverntedt, p. 6, 7. 

8. Collegiatstift zum heiligen Brunnen, Ecclesia 



Sacri Fontis, Chorherrnstift regulirter Augoatiner, ge- 
gründet 1253 von dem Erfurter Büi^r Vierling. Das Stift 
mx stets abh&ngig vom ICariensüfte, welohem es 1598 in- 
omporirt wurde. 



Hermann, p. 97. — Herauet. — v. Mülverstedt, p. 7. 
4. Das Beffler-Kloster, Chorherrenstift regulirter Augustiner, 
Patron 8. Augustinns. Die Grttndnng disses Klosters ist 
nicht sicher anzugeben, meist wird das Jahr 1117, aber 
auch 1131 und 1185 genannt, för den Stifter hält man den 
Erzbischof Adalbert von Mainz (1111 — 1137). Die Auf- 
hebung erfolgte 1540 durch den Rath von Erfurt, welcher 
1560 im Kloster eiue evangelische Schule errichtete, 1680 f er* 
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lassen die Chorherren die Stadt. Von 1615 — 1773 befand sich 
im Begier-Kloster das Jesuitea-Collegium. Patronate: 
Becbs^t auf der Wagd and S. Lorenz in Erfurt. 

Im Prov.-Arcbiv zu Magdeburg befinden sich c. 100 Urkimden 

von 1225 1562. - Hermann, p. 97. v. Mülverstedt 9. 

5. Petersberp:, Peterskloster, ^ioTus S. J^etri, Benedic- 
tiner - Mönchsabtei , Patron SS. Petrus et Paulus. Die 

• Ghr8ndimg88eit dieses KloeteiiB ist nidit bekemit, dar Sage 
nAoh soll dasselbe im 8. Jshrhondsrt Tom KOnig Dagolmt 
gestiftet sein, jedoch ist anzunehmen, dass das Kloster erat 
im 10. oder 11. Jahrhundprt entstanden ist, 1104 wird das- 
selbe zuerst urkuudlich erwähnt. Die Aufhebung erfolg^ 
1803 durch die Preussische R^erung. Patronate: Alach 
1244, Eiehelboni 1244, Gottstldt, Hoolistidt, OUflodoii; 
Vippach. 

Erhard, Die angebl. Dapfobertinische StiftungMurkunde dt>a Peterw- 
klosters zu Erfurt in il. Zeitwchr. f. Archivkunde. Diplomatik 
und Oeschicbte II, 41 st q. — Gropp, Script, rer. Wirceborg. I, 
234. — Hennann, p. 98, 99. - Herrmann, Bibl , p. 258-261. — 
Herqaet. — Heetie, Znr Gesch. d. Thür. Sächa. Klöster in d. Mittb. 
d. Tnür. Sachs. Vereins IX, 10—20. — Mooyer, Beitr. zu einem 
Conmentar des Necrologiums d. Klosters auf dem Petersberg sn 
Erfurt im Bericht der Deutechen Gesellsch. i. Leipzig 1840, 
p. 1 — 31. - V. Mülverstedt, p. 8. — Pertz, Monum. Genn. XVI, 
15—25. — Muth, PL, Einfluss des Stifte« auf dem Petersbecge 
auf die erste üi^annachung. Erfbrt 1798. — Deeselben, EinfivM 
diesoK Stiftes auf religiös-moralisch u. wissenschaftliche Kultur 
Ton Heiner Entstehung bis Auflösung. Erfurt 1^. Mit 2 Ab- 
ladungen. — Schannat, IHndemiae littenuriae. Coli, seennda, Fnldae 
et Liptfiae 1724. — Wattenbach, Deutschlands (Uschicht.squellen 
im Mittelalter, p. 463—464. Wegele, Verhandlungen über die 
Wahl des Abt« tob 8. Peter in Erfbrt Volkmar II, in 4er Zeiteeiir. 
für Thür. Gesch. IT. ]>. 51. 

6. Prediger kloster, Paii lerklostor, Dorainikaner-Manna- 
kloster, Patron Johauues ev., gegründet iu den Jahren 1228 
und 1229 von Gctf Elg«r von l^henttoiiL 1268 wnide das 
Kloster bedeutend erweiteii nnd 1690 aufgehoben. 

Hermann. \i. 99. Henjnot. v. Mülverstedt, p. 10. Quehl, 
Die Predigerkirche in Krfurt. Erfurt 1830. — Sfinunering. Denk- 
würdigkeitt'n der Predigerkirchc in Erflirt, Erftui 1826. — Zacke, 
Uebor da.s Todtenbuch des Dominikaaerldosien mid der Prediger- 
kirche zu Erfurt. Krfurt 1861. 

7. Barfuesserkloster, Minoriten- Mannskloster, Patron S. 
Jditnnee ba|yt Zaent 1240 auf dem Cyriaxberge gegrBndet, 
1225 in die Stadt an das Krämpferthor, später an die Gern 
verlegt und in^M Raeriilarisirt. Von 1629—1636 ist dST 
Orden wieder im Besitz des Klosters. 

Uenuunn, p. 99, 100. — Möller, Beiträge z. Qesch. d. Barfdsser- 
Uoiters sa Erfurt, Brfert 1882. — MOlTeratedt, p. 10, 11. 

8. Eremitenkloster, Kloster der Angnstiuer- Eremiten, ge- 

g "findet 1266—1276, die Gebäude werden erst 1324 erbaut 
as Kloster wurde 1559 durch den Rath eingezogen, jedoch 
sieht sich Uer»elbe 1G53 auf Drängen des Ordens ge- 
nftthigt, auf dem an der S. Wigbert! FAuxlnrohe gelegenen 
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Valentinerhof ein neues Kloster zu errichten, nachdem die 
Mouche seit 1618 schon das ehemalige Karmeliterkloster 
bewohnt hatten. Die Aufhebung erfolgte \S20 durch die 
Pmusisobe Begienmg. Patronate: Capelle S. Gatbarinae 
in Erfarl. 

110 I'rkiinilcn. ein Todten- n. Memorienbuch ÖD Frovinzialarchiv 
za Magdeburg. — Hermann, p. 100. — t. Mülvenrtedt, p. 11, 12. 

9. MarienKseonts- oder SerTitenkloster, vor dem 

Krämpferthore, Serviten-Mönchskloster, Patrou B. V. ^faria 
et S. Stephanus, gegründet Ende des 13. oder Anfang des 
14. Jahrhunderts, 130iJ urkundlich erwähnt. In Folge der 
Reformation verödet das Kloster. 1642 werden die Gebäude 
von den Schweden zerstört. 

Hermann, p. 100, 101. v. Mülverstedt, p. 12, 13. 

10. Schottenkloster, Zu den Schotten, Mönchsabtei der 
Beuedictiner der Kegel des hl. Jacobs, gegründet 1030 durch 
den edlen Walter von Glisberg. Im Jahre 1632 schenkte 
der Schwodenköiiie GkiitaT Adolf das Kloster dem Bath sa 
Erfart, welcher dasselbe jedoch sehr bald wieder zurück- 
erstatten miuste. Die Frenaaiaohe Bflgierang hob das Kloster 
1803 auf. 

Wenige Urkunden im Prov.-Archiv in Magdb. — Hermann, y. 103. 

— Herquet. — v. Mülveratedt, p. 18, 19. 

11. Allerheiligen oder Augustiner-Hospital, Augustiner- 
(Eremiten?) Mönchskloster. Die Gründung diesps Klosters 
fallt wohl in das 12. Jahrhundert zurück, dasselbe wird 
suerst 1217 erwähnt. Die Aufhebung erfolgte Ende des 
13. oder Anfang des 14. Jahrhunderte 

Hfrmann, |i. lO;!, — v. Mülverstedt, p. 19. 

12. Karthäuser- oder S. Sal vatorkl os ier, vor dem Löber- 
thore, Karthäuser-Muuuskloster, Patron S. Salvator, g^^ründet 
1372 dnroh Herbord von Spangenberg, Propst sa 0. SoTeri 
in Erfurt und Johann Ortiionis, Propst zu Dorla, als die 
Testaments-Exeontoien des Priesters auf dem Hulfensberge im 
Eiclisfold, Johann von Hägen, aufgehoben 1803. Patronate: 
Klein-Brenibach. Güter : Alkersleben, Brembach, Kirchheimi 
Oberingeu, Kingleben^ Salza, Walschleben. 

86? Urknndai, Copiariuni, Obituariuiu im Prov.-Archiv zu Magde- 
bUTff. - Hermann, p. 101, 102. - Hennann, Bibl., n. 261, 262. 

— V. Mülverstedt, p. 14. — Zeitschr. f. Preoss. Gesch. IV, 496. 

18. Annenkloster, Franaiskaner-Hannskloster, Patron S. Anna, 
übsr Grttndnng, Geschichte und Aufhebung ist niohtB bekannt 

Tiermann, p. lO'.i. — v. MülverHtedt, p. 19. 

14. Johanniter-Ordenshof, Gründung unbekannt, 1339 wurde 
der Hof an die Stadt yericanft. 

Hennann, p. 101. — v. Mülverstedt, p. 20. 

15. Ordenshof des Deutschen Ordens, gegründet 1281. 
Die Aufhebung erfolgte 1787 durch Verkauf des Ordensbofes 
an das Erzstift Mainz. 

Anderson, Gesch. d. deutschen Ordenä-Commende Griefstedt Erfart 
1866, p. 22, 28t 276-278, 821. — Hermum, p. 104. — t. JCfllver- 
stedt, p. 20. 



Digitized by Google 



— 140 — 



16. S. Cyriaci, Cyriaks-Kloster, Beuedictiner - Nonnen- 
kloster, gegründet der Sage nach vom hl. Bonifacins. üas 
Kloster wird 1123 vor die Stadt aui den Cyriaxberg ver- 
legt und 1480 in die Stadt, saent neben der Andreaslarolie, 
1693 auf den Eomhof zurück verl^. Die Aarhebimg 
erfolgte 1803. Patronate: Eystädt, Erfort S. Andrae, 
Schellrode. 

Heriuann, u. 102. — v. Mülverstedt, p. 16. — Ungefähr 100 
OrigiiiBl-Urnndeii im Prov.-Ardiiv m Magdeburg. 

17. Mariengarten, vor dem Krämpferthore, Monasterium ad 
hortum R. V. Mariae, Martinikloster im Brühl. Cistercienser- 
Nonnenkloster, (Sanctimoniales exta mnros), Patron B. V. 
Maria, später S. Martinus, gegründet 1288 —1200 von Meister 
Heinrich Banso (f 1803), um 1303 wird der GouTent an die 
Marti nikirohe im Brohl Tersetat, aufgehoben 1803. 

Hennann, p. 101. — Herquet. — v. Mülverstedt, p. 13, 17. — 
Thüringen u. Hans VII, 303. — Winter, Cistercienser II, 45, 46. 

— Etwa 270 Urkunden ini Prov.-Archiv. 

18. Neu werkskloater, Heilig Oeistkloster, Krena- 
klostor, «^'V^oriim ^pus, Augustiner - Nonnenkloster unter 
einer Priorin, Patron S. Spiritus, 1 1 96 B. V. Maria, viel- 
leicht auch S. Crux, gegründet Mitte des 12. Jahrhunderts 
Tor dem Crampenburger Thore, 1196 als Novum opus in 
die Stadt yerlegt, aufgehoben 1820. Batronate: S. Gnuds 
in Erfurt, Busendorf 1 280, Elzleben S. Johannis, Eahnhanaen, 
Münstergeh ofen 13o4. 

Uermann, p. 102. — Uerquet — v. Mülverstedt, p. 16, 17. 

19. S. Uranlae, WeiMfranenkloster, Maria-Magdalenoihloater 
auf dem Anger. Das Kloster wurde 1235 für Maiia>Magd»- 
leniten-Nonnen nach der Regel des hl. Benedict g^rflndet 
und war der Maria und der Maria Magdalena geweiht. 
1246 brannte das Gebäude ab, 1256 wurde dasselbe, nach- 
dem es wieder neu hergestellt war, Augustiner-Nonnen über- 
geben, 1667 wird das verarmte Kloeter Ürsnliner-Nonnen, 
weldhe aus Kitzingen kamen, eingeräumt, welche dasselbe 
bis /Tim Culturkampfe bewohnten. Patronate: Hoohdorf mit 
drei Filialen. 

Hermann, p. 103. — v. Mülverstedt, p. 17, 18. — 14 Urkunden 
von 1858— 1738 im Prov.-Archiv. 

20. Beguinenhaus, gegründet 1308, aa%ehoben 1368 dnreh 
den Ketzerrichter Walter Kerlinger. 

Grasshof, Commentatio de origine et antiqa. MahlhnBae Thuringo- 
nun 1749, p. 68—70; Urknndb., p. 189—191. — Hennaan, p. 104. 

— Stephan, Neue Stofflieferungen, p. 76. 

21. Nonnenkloster der armen Schwestern vom hl. 
Franzi skn 8. Filiale von Aachen, gegründet inderNeoaeit 
fOr Krankenpflege. 

Erkelenz» Kreisstadt in der Bheinprovina, B^bea. Aachen, BiUoesc 

Cöln 

1. MaiiHKkloster der Franziskaner* UecoUecten, aufgehoben 1803. 
Ijuuuuut, Uescriptio etc., p. 50. 
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2. Nonnenkloster der armen DienstmSgde Jesu CShriflti für 

Krankenpflege, Filiale von Dernbach, gegrfindet 1864. 

Iliiiulbiich d. Erzdi(Voso Püln 187.^, p. 346. 

3. Nouuenklosttii' der (jeuossf-nscbatt vom armen Kinde Jesu, 
naeb der Regel des U. Augustin fttr den weibliehon Jogend- 
nnterricht, gegründet 1862, angehoben den 10. Ootober 1874. 

Handl».. p. MA. 

Erkrath» Hheinprovinz, Regbz. und Landkreis Düsseldorf, Diöcese 
Cölu, Nonnenkloster der armen Dienstmägde Jesu Christi für 
Krankenpflege, Filial Ton Dernbach, gegründet 1868. 
Handhaoh der EndiOcese Köln 1878, p. 346. 

IBrpf Bheinprovinz, Regbz. Coeln, Kreis Euskirchen, Dilloese Gshi. 

^aemonstnitt'Mser- Nonnenkloster, angehoben 1803 

DuiiKiiit. r>('>(:rii)tio. p. ^57. 

Ersteiu, Marktflecken und Kreis >rt im Unterelsass, Diöcese Strass 
bnrg, Benedictiner-Nonnenklaster, gegründet 830 von Irmgard- 
Gemahlin Ludwig dea Frommen. 

Herzog, Edelsasser Chronik III. 17. — Merian, Top. Alaatiac. 
£rxlebeu, Wüstung in der Provinz Sachsen. Regbz. Magdeburg, 
Kreis Asohersleben, Diöcese ilalbersladt, Benedictiner-iMönchs- 
kloiter, Fdorat, Patron 8. Petrus. Dieses Priorat ist wahr- 
seheinlioli die Fortsetzung des \on dem Gattersleber See ver- 
schlnngenen Klosters Ho^selndorf (siehe dieses). Bereits 1360 
war der Couvent ausgestorben. 

Endogen, Königreich Würtemberg, Schwarzwaldkreis, Oberamt Ba- 
lingen, Diöcese Constanz, Beguinenhaus, seit 1415 Nonnen- 
kloster der Franzi skanerinueu der III. Kegel, auigehobeu zur 
Zeit der Beformation. 

Pfaff. Verz. Wiu-tcmb. Klöster im Coirevpdbl. 1856, V. — Saater, 
Die Klöster Württembergs. 

Eschao, '/t Meile von Strassbarg, Elsass, Ivreis Erstein, Diöcese 
Strassburg, Benedictiner-Nonnenkloster, Patron S. Sophia, ge- 
gründet um 800 vom bl. Bemigins, Bischof von Sfarassbiug, 
unter: Orschweyer. 

Bulletin de la «oci^tö etc. d'Alsace II, 3S0 seq. — Herzog, Edel- 
sasser Chron. III. 13. — Lot?., Kunsttop. Ii. — > Merian, Top. 
Alsatiae. 

Esehenbacli, Esekeubach, Eskinenbaoh, Eskinowa, Mittel' 

franken, Landgericht Heilsbronn Deutsch- Ordens -Commende 
der Balley-Franken, Patron B. V. Maria, gegründet wahrschein- 
lich Ende des 13. Jahrhunderts durch Graten von Wertheim. Die 
Oommende wnrde ▼ermutUieh im 14. Jahrhundert mit der sa 
Nürnberg vereint. Patronate: Esohenbaoh. Gitter: Albemdorf 
1268, Auwelin 1271. 

Bavaria III. 2, p. 1262. — Dumm, Kurze Gesch. der lätadt Eschen- 

baeh. — Voigt, Deutscher Orden I, 56. 

EsdMrdey Hans E^cberde, Provinx Hannover, Landdrostei, Amt 

und Diöcese Hildesheini, Benedictiner-Nonnenkloster, gegründet 
1203 von dein Ministerialen Luppold von Escherde in Escherde, 
das Kloster wird 1237 nach Bovingehosen verlegt, welches den 
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Namen Escherde anDimmt, aafgehoben im An&nge dieses Jaihi- 
honderts. Jetzt Königliche Domäne Patronate : Beteln. 

Lüntsel, Die ältere Diöcese Uildesheim. — LOntzel, Gesch. der 
DiSceee und Stadt Hildesheun. — Ifithoff, KmutdflBkm. im Han» 
noversoht n TIL — 197 UrknndflD Ton 1194->1666 im KgLAnliiT 
in Hannover. 

Esehwege^ Kreisstadt in der Ftoviuz Hessen-Nassau, R^bz. GiMel, 
Diöoese Bfains. 

Hochhuth, Erinnerungen an die Vorzeit und Gegenwart d. Stadt 
Eschwege. — ächminke, Qesch. d. St. Rflchwege, Escbwege 1857. 

1. BeDedietiner'Abtei, Patron 8. Cyriacns, gegründet vor 1088. 

Lötz, Kunsttop. I. 

2. Mönchskloster der Aur^ustiuer - Eremiten, gegründet 1278, 
Das Kloster vnirde 14ö4 in ein üospital S. Elisabeth ver- 
wandelt. 

EsdlweDery Stadt in der RheinpioTinz, Regbs. und LandkieiB Aachen. 

Didcese Cölu. 

1. Nonnenkloster der Genossenschaft vom armen Kinde Jesu, 
nach der Regel des hl. Auf^ustin für weiblichen Unterrichti 



Bbuidbnch der Endi5cese Köln 1878, p. 344. 
2. Nonnenkloster der armen Schweslem ▼om liL FranoiMnn, 
Filiale von Aachen, for Krankenpflege. 

Handbuch, p. 347. 

Eeekedorpe, siehe: Egestorf, Fror. Hannover. 
Eflekwibach, siehe: E sehen bach, Mittelfranken. 

Esens, siehe: Mariencamp, Ostfrieslaud. 

Esingerfelde, siehe: Mariencamp, Ostfrie.sland. 

Eskinenbach, siehe: Esohenbach, Mittel tranken. 

Eskinowa, siehe: Eschenbach, Mittelfranken. 

Eqmisell, Elisabeth saell, Niederbaiem, Landgerioht Hitteiftli, 
Diöcese Regeniiburg. Propstei der Benedictiner- Mönchsabtei 
Oberaltaich, gegründet 1346 von dem Strauhinger Vitzthum 
Dietrich Ilaybekh. Die Propstei ward von den Paulstorfern 
von Wiesenfelden eingezogen, jedoch 1621 zurückerstattet. 
Bavaria I. 2, p. IUI. — MoBmn. Boiea XXL 

SsBOIIy Aenede, Assinde, ^ssendia, Kreisstadt in der Bhein- 

provinz, R^bz. Düsseldorf, Diöceee: Hildesheim, spater Cöln. 
1. Benedictiner-Nonnenkloster, gegründet 873 von Alfred, Bischof 
von Hildesheim, Patron SS. Cosraas et Damianus Das 
Kloster wurde 1275 in eine reichsuninittelbare, gefürstete 
Franenabtei verwandelt nnd hatte anaaer Stiftsdamen auch 
Canonici. Die Aufhebung erfolgte 1803. Patronate: Breysich, 
Essen S. Gertrud und S. Johann bapt., Hol/weiler, Huckarde, 
Polsum, Steel. Güter: Breysich, die Herrschaft Dorstfeld, 
die Herrschaft Huckarde, Schalke 917. 

Binterim nnd Mooren, Ercdiflceee Cöln I, 99. — Brosehina, De 
episcop. German., p. 198. — Concil. Gormuii. H, 360. — Funke 
und Pfeiffer, Gesch. d. FurMtt'ntlunua u. d. Stadt Essen, Mühlheini 
1848. — Qeorgi.Hch, Regest.-; in ind., p. 423. — Ualberstftdter 
Gemeinnützige Blätter 1803, p. 311 seq. — Hopf, Hist. genml. 
Atlas 1 Nro. 513 (Kcihenfolge der Aebtiasinnen). — Kindlinger, 
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FVagmente z. (Jesch. der Vögte und der Voigtei des Stiftf'^< Kssen, 
in der Zeitschr. Westphalia 1825. - Lötz, Kunsttop. I. — Meriaa, 
WetfefiOen, p. 25. ~ Tohier, Hiit FftlaiinA, p. 881, 23S. 

2. Eapnoner-Möuchsklosier, aii%ehobeQ 1808. 

Dumont, Descriptio» 

3. Jesuiten-Keaidenz. 

4. KoniieDkloster der Congregatioii de Notxe-Dame des sei. 
Pcier Fourier, gegründet nm 1670, aii%8bobea aai 1. April 
1876. 

HandV.nch der Frz.lir.c. Cöln 1878. i). 343. 

5. Nonnenkloster der barmherzigen Schwestern zur unbefleckten 
Empfängniss Maria«. 

6. Nonnenkloster der armen Schwestern Tom hL ücaneisoiis, 

Filiale von Aachen. 

7. Nonnenkloster, Mutterhaas der barmherzigen Schwestern au 
heil. Elisabeti» lür Kraukenpflet?e und Erziehung. 

Essen, Eano, Flecken im Grossherzogthum Oldenburg, Amt Loe- 
niugen, Diöcese Osnabrück, Benedictiner - Nonnenkloster, ge- 
gründet am 1150 von Graf Symon von TecUenbaxg, 1170 
nach ICalgarten, Landdrostei Osnabrfiok, rerkgi Patronate: 
Enen. 

Mittboff, Kunstdeukm. im Hannoverschen VII, 86, 87. — Suden- 
dotf, Beitr. s. Oeaeiu d. Landes OmabrOck, p. 5 seq. 

Essig) bei Odendorf, Mariastern, Rbeinprovins, Begba. Coeln, 
Kreis Rheiubach, Diöcese GSln, Praemonttratenser - Nonnen- 
kloster, aufgehoben 1803. 

Dumont, De8crij>tio, p. 37. 

Essing; Neuessing, Niederbaiern, Landgericht Kchlheim, Diöceae 
Rwenaburg, Chorhermstift regnlirter Angnetiner, gegrSndet 
1867 nebst einem Hospital, für 6 Chorherren von den Grafen 
von Abensberg. Hit dem Aussterben genannter Grafen geht 

das Stift ein. 

Bavaria I. 1, p. 1131. 

Essingen, Königreich Würtemberg, JaztkreiB, Obenunt Aalen, IXOeese 
Constana. Hier wird 1418 ein Beguinenhaus erwUmt 

Saut«r, Die Klöster Württembergs. 

Esslingen, Stadt im Königreich Würtembexg, Nedcarkieis, Diöcese 
Constauz. 

Beschreibung des Obenunt« Easlingen. — Georgisch, Regeata in 
ind., p. 423—426. - Lötz, Kunsttop., II. — M.>rian, Sdiwaben, 
p. SS. — Pfaff, Ven. d. WOrtemb. Klöster im Correspdbl. 1856, V. 
— Saater, Die KlOster WflrtteBftbergs. 

1. Minoriten-Hannskloster, Patron 8. Georg, gegründet 
1206, zuerst vor der Stadt, 1237 in dieselbe verlegt, 1589 
aufgehoben. Güter: Ein Hof in Waiblingen 1470. 

Lots. — Pfaff. — Sauter. 

2. Dominikaner-Mannskloster, Patron S. Paulus, ge- 
gründet nach Pfaff 1319, nach Merian 1233, nach Sauter 
1241, angehoben 1632. Gttter: Ein Hof in Waiblingen 
1357. 

Lötz. — Merian. — Ffati". — Sauter. 
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8. Karrneliter-Mannskloster, gegründet 1271 diireh die 
Ungelten Ton HvBstein, aufgehobon 1Ö32. 
Lot«. — Ffaff. — Sauter. 

4. Aagustiner^Eremiten-MdiiolisklostersQrRlidiiiiohfiii, 

Provinz gehörig, gegrondet 1289, angehoben 1632. 

Lot/,. Pfafl'. — SanU'r. 

5. Doinin ikaner-Nounen kloater, 1292 von Sirnaa hier- 
her verlegt, 1525 löst sich der Gonvent auf. 

Sauter. 

6. Beguiiion hn n s , gej^ründet um 1300. Im Jalire 140O 
werden erwähnt Meister, Brüder uud (Schwestern vom Hause 
des heil. Bernhards der III. Ordnung des hl. Franciscos. 
Der Gbnrat IDei sieb in Folge der Reformation auf. 

Sautor. 

7. Clarissen-Nonnen kloster. Das Kloster scheint sehr 
früh gestütet zu sein und wird 1536 auigehoben. Güter: 
Ein Hof in Waiblingen. 

Sauter. 

Esterwegen, Ester wede, Provinz Hannover im Herzogthum Aren- 
berg-Meppen, Diöcese Münster {Niederstift). Tempelritterhaus, 
Gründung unbekannt. 1312 wird Esterwegen den Joliannitern 
in Steinfurt übergeben und 1574 von diesen verkauit. 
ICthoC Kmistdeiikm. im Hannoveneheii VI, 48. 

Estillgeilblire, siehe: Teistungenburg, Provios Saohieo» 

üstorceborney siehe: Stürzelbronn, Lothringen. 

EtUngen, Stadt an der Alb im Grossherzogthum Baden, Kreis Karls- 
ruhe, Diöceee Speier. 

1. FranBlBkaner-lCannskloBter. 

Kolb, Lexicon von Baden. 

2. Chorherrenstift, gegründet Mitte des 16. Jahrhunderta 
nnd Ende des 16. Jahrhunderts eingezogen. 

Kolb. 

EfÜBstettoa, riebe: Edelstetten. 

Ettel» Etal, Oberbaiern, Landgerioht Werdenfels, DiSoeee Freising, 
Benedictiner-Mönchsabtei, Patron B. V. Maria, gestiftet 1332 
von Kaiser Ludwig dem Baier, aufgeiioben 1803. Patronate: 
Eybingen 1330, Gundelfingen 1340. Güter: Ober- und Unter- 
Ainmergau, Aubing, Bayenoien, Eaohenlolie, Eriiiig, Oiaswang, 
Eollgrab, Mähring 1341, Maisach, Human, Feytengan 1348, 
Saulgrub, Seehausen, Staffelsee, S. Valentin in Tirol 

Aretin, Beiträge zur Geschichte (1804j 1, 63—70. — Babenataber, 
Fnndatrix Ettalenris, Monacb. IHM. — Blätter, bist. pol. VT, 
482—496- — Bnischius, De Episcop. Oenniin. cap. 8, p. '44. — 
Deutinger, Die ältem Matrikeln des Bisth. Freisiiig I, 169—173. 
— Georgisch, Regesta in ind., p. 429, 480. — Gerbert, Iter 
ah'niHmiic . j). III seq. — Her, Kloster Ettal (Im Werke Bayern 
in seinen ächönbeiten III, 25—32). — Her, Ans Kttaler Archi- 
valien (Oberbaier. AreUv IX. Heft 8; X, 19, 918; Heft I). — 
Hohenlichner, Resignation des Abtes Benedikt v. Ettal (Hormayr. 
Taschenbuch XI V, 200 seq.j — Holland, Kaiser Ludwig d. B. und 
•ein Stift Ettal, Ifftnehen 1860. — Himd, Metrop. Sulsb. ediüo 
Rutisl». Tr. 20.5—220. — Krunik, eine schöne, von K. Ludwig IV. 
wye durch jn das loblich Gotzhauss zu Etal erpaat und gestjrffl 
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worden, WeHsobrunn (saec. XVI). — Lezicon von Baiern I. 
582— öä7. — Lötz, Kunsttop. IL — Lindner, Schriftsteller d. 
B«&.-0. II, 7— SO. — Magaiin, Taterl. II, 188. — Maimliart, 

Trauerrede auf Abt Placidus v. Ettal, Augsburg 173ß, — Mcichel- 
beek. Bist. Vxu&ag, II, U4— U5, 243, 321, 434, 450, 496. — 
Meidb^, Besebrabnng, p. 881-885. — itineala, et benefiei» 

div. Tirg. et matrifl Mariao iundatricis Etlalenais ab ann. 
1693-1723, Ettal 1725. - Mon. boic VII, 223-329. - Nach- 
richt Tom Ursprung d. Ben.-Kloctere Ettal, Augsbg. 1764. — 

Nachricht, Kurze, vom Ur.sprung, Fortgang und Endp dos Bened.- 
Klosters Ettal. Hänchen 1860. — Nagler, Das Madonnabild zu 
Ettal (Oberb. ArehiT X, 205 seq.) — Niggl. Opera bona Ludonoi 
bavarici imp. contra Bxovium, Ingolstad. 1628. — PalaeoHphyrae 
(Althamer), Hist. Monast. Ettal 1740. — Parnuaaua boic. IV, St. 4, 
p. 243 se<i. — Schlett, Leben des K. Ludwig d. B. — Schrank, 
Baiersche Reise, p. 70. 75 — Stengelius, Monaateriologia II. - 
Stumpf, Bayern, Handbuch, p. 203 aeq. — Sulzbacher, Kali inJer 
1846, p. 57-72, — Wennig, Topographia I, 241. — Wolf, 
Deecriptio fundationis monaaterii div. Mariae Vir^. in Ettal a 
Ludowico IV, imperatore conditi, Aug. Vind. 1548. — Zimmer- 
mann, Chnrb. Kalender I, 148 ieq. 

Bttenluiiiiiiitaster, Tittonis ^Moruuterium, ^Hojutchorum *CeUa, 
HOnchszell, Grossherzogthum Baden, Kreis Freiburg i. B., 
Didcese Stra^sburg, Benedictiner-Monchsabtei, Patron S. Landelin, 
gegründet vor 734, seit 1624 ^;e)iürt das Kloster zur Kl »Maischen 
Cougregation, aufgehobeu 18ü2. 

Bnischius. De Epiacopatibus Qemianiae, Cap. 5, p. 59. — Koib, 
Lex. V. Baden I. 281—283. Freiburger DiOcPsan-Archiv III, 
465—472. — Kürzel, Die Benedictinerabtei Ettenheimmüuater, 
Lahr 1870. - Merian. Top. Alaatiae. 

Bttenbvrgy Etterebnrch, Eiter« bnrg, Heytertbnrg, uawmt 

Weimar, Grossherzogtbum Sachsen - Weimar, Diöcese ^Mainz, 
Chorherrenstift regulirter Augustiu'T, Patron SS. Justinus et 
Laurentius. Die Gründung dieses Stiftes ist unbekannt, ur- 
kundlich kommt dasselbe schon 1095 vor. Die Chorherren 
traten später der Windesheimer Congregation bei. Die Auf- 
hebung erfolgte 1525. Patronate: Apolda 1227, Hohlstedt, 
Kesseler r<f27, Ramsla, Schwerstedt, Stetten. Güter: Geilsdorf, 
Griesheim, Ottmannshausen, Ramla 15 1C, Schwerstedt 1616, 
ein Hof in Weimar 1410, Ober- und Nieder» Wülingen. 

Edcaid, Tria diplomala archiTi dncalis Vinarieniis eoenobü 
Ettersburgenäi.s ortum et fata illustrantia 1782. — Hermann, 
Sftcha.-£me8t. Klöster in der Zeitschr. d. Ver. f. Thür. Gesch. VIII, 
p. 81— 2S. — Lots, Knnsttop. I. — Rein, Thnringia aaera II 
(1865), p. 1-34, 75-113. 

Stttonschiess, Königreich Würtemliercr, Donaukreis, Oberamt Ulm, 
Diöcese Constans. Hier soll eiu Ottilien- oder Ilgenkloster ge- 
standen haben. 

Baaler, Die KlOster Wttrterabeqrt* 

EvMagen, ^e: EilniigeD, Heaten-Naami. 

Bopen, Kreisstadt in derBheinpioviins, B^gienmgsbs. Aaehen, Didoeae 

Cöln, olim Lüttich. 

1. Angustiner-Mönobskloster, Filiale des Klosters Kodac, 
im P£arrhause. 

QfU, fl>rtirl<flBW. 10 
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2. Kapuziner-Hönehskloater, gegründet 1664, angehoben 

1804. 

3. Nonnenkloster, Mutterhaus der Poenitenten- Re- 
collectinnen vom hl. Franciscus auf dem Haid- 
^erge^ gegründet 1698, aufgehoben am 1. April 1878. 
Das Kloster Iwsms eine Filiale unter der Haati welche am 
1. October 1877 aufgehoben wurde. 

Handbuch der Erzdiöceae Köln 1878, p. 843. 

4. Nonnenkloster der barmherzigen Schwestern vom hL Carl 
Borromaeus, Filiale von Trier, g^ründet 1847. 

5. Nonnenklöster der Frauziekanerinnen von der heil. 
. Familie, für Krankenpflege. 

a. MiitteriiaiiB, gegründet 1857, aufgehoben am 1. Januar 
1876. 

b. am Nicolaihospital, aufgehoben 1. Januar 1876, 

c. in der Borugasse, aufgehoben 1. Januar 1876. 

d. unter der Haas, aufgehoben 1. Januar 1876. 

e. Aayl Nametfa, aa%äoben am B9. Ootober 1877. 
Haadbiicli, p. 848, 849. 

EiuddMliAiiy KraiMtadt in der BheinBEovina, Bcgbs. ond DiSeeae 

OSb. 

1. Kapnziner-Mannskloster, aufgehoben 1803. 

Binteriin u. Mooren, Erzdiöopsie Cö\n. — Duniont. Deacriptio, p. 34. 

2. Nonnenkloster der aimen Schwestern vom hl. FranoieGaa, 

Filiale von Aachen, gegründet nach 18ol. 

Bisserthal, User thal, Vterina 1\illis, Outreval, Rheinpfalz, 
Bezirksamt Ben^zabem, Diöcese bpeier, Cistercienser-Mönchs» 
abiei, Patron C Petrus, gegrttndet 1 148 von Bitter Sfeepbaa 
von Mörlheim und seiner Gemahlin Zepa. Das SJoster wurde 
1560 saecularisirt Patronate : Anweiler, Mörlheim 1179, Ottera- 
heim 1311. Güter: Altdorf, Bellheim, Böblingen 1237, Born- 
heim 1237, Flemlingen, Geilweiler 1184. Godramstein 1253, 
Grevenhauseu 1189, Ibbesheim 1225, Landau, S. Martin, 
Heohtefsheim, Mettenbaoh 1189, Ifinibld 1868, OflEenbach 1987, 
Queichheim, Rodenbach 1180, Scliißenstadt, Schwegenheim, 
Sibeldingeu 1977, ein Hof in Speier 1211, Speebaoh 1178, 
Wachen heim. 

Bavaria IV, 2. - Buculinu^, Germ. «acr. IV, 23. — Janau«chek, 
Ürigin. eist., p. 114. — JongelinoH, abbat, ord. Cist. — Lote» 
Kunsttop. II. — Merian. Untere Pfalz. — Reinling, Klöster in 
Rheinbayem I. 184—215. - SchöpEin. Alsatia ill. II, 185. — Weiw, 
Die malerische und romantische Pfalz, p. 15, 16. — Würdtwein, 
Submdia dipl. X, 305, 348. — Würdtwein. Not» lubud. XU. 84. 
— Würdtwein, Monasticon Palat. III. 3; IV, 952. 

Eutin, Stadt im Grossherzogthum Oldeuburs, Fürstenthum Lübeck, 

Dittoeee iJSMk, CoUegiatstift, gegrün&t 1309, aa%ehoben in 

Folge der Befoimation. 

Lötz, CwMttMKMiapliie I, 806. Meddrabuiv. Urirondealmch 
Nro. 3326. 
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Eatuigeu, Köuigreich Würtemberg, Schwarzwaldkreis, Oberamt Horb, 
Diöcese Coostanz. Beguinenhaus , Graue Sammluug [y/ohl 
FhuuBuloiiieriimea der HL Begel) besteht 1681. 

Pfaff, Verz . d. Wartemb. Klflrter im CoireipdbL 1850. Y. — Saater 

Die Klöster Würtembergs. 

Evergodesrode, siehe: Michaelstein, lierzth. Braunschweig. 

Ewig, Ewich, Ewigkloster, unweit Attendorn, Provinz West- 
falen, Eegbz. Arnsberg, Kreis Meschede, Diücese Cöln. 
Augustiner- Eremiten -J&nelukloeter, gegründet 1420 Ton 
dem Raa f mann Heinriok Waiken, an^enoben Anfing cUeoee 
Jahrhunderts. 

Seibertz, im Correüpdbl. Iii. — Seiberiz, Urkundeubach III, Nro. 
910. — T. steinen, Wettt Oeseh. I, 1902. 

Ezlif Koyn, Stadt in der Ftofins PoseOf Regba. Urombcfg, Kreis 
Sohabin, DiOceae Goesen. HOnehakloster beschuhter Eanneliter. 

Ej soll ein Kloster sinaohen Burlage und Kemenade im Bisthum 
Minden gewesen sein, vielleicht ist es Egestorf in der Provinz 
Hannover. Im Bisthums-Cataloge p. B5 ist dasselbe unter der 
Ueberschrift : Mouasteria Yirgiuum iucerti Ordiuis, aut aecu* 
lidnoin aut snppcesaonun aufgeführt. 

EzehOy siehe: Itsehoe, Holstein. 

Sibigeiiy stehe: Marienoamp bei Esens, Ostfriesland. 
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FabiauHtift bei Hornbach, Rheinpfalz, Bezirksamt Zirrihrackea, 
Diciceae Speier, Chorherreustift, Patron S. Fabian, g^ründet 
um 1100. Die Chorherren wurden vom Abt von Hombach, 
unter welchem das Stift stand, ernanut. Das f abianatift ging 
■ugldoh mit der Abtei Hornbach 1559 ein. 

Bemling, Klöster in Rheinbayem I (suche unter Hornbadi). 

IVudlilIgMiy Provinz Hessen-Nassau, Hegbz. Wiesbaden, ünterlahn- 
kreis, Didcese Trier, Wilhelmiter- Nonnenkloster, gq^rflndet 
14Ö8, aufgehoben 1664. 

Vogel. Beiträge z. Gesch. d. Kl. Faehmgen ni d. Ana. ftr Nanea. 

Alterthk. IV, 126. 

Faldera, siehe: Neumünster, Holstein. 

Faidern, Gross- Faid ern bei Emden, ^halerna, Das Gasthaus, 
Provinz Hannover, Lauddrostei Aurich, Minoriten-Mannskloster, 
gegründet vor 1369. Die Ck>nventualen nahmen 1495 die 
starenge Observans an. Zwischen 1557 und 1691 wird das 
Kloster verlassen. 

Bpiiin^^a, Chronyk van OostfrieHlaiit — Grotcfend, Ostfrirs. 
Monatsbl. III, löö seq. — Langen, UrkundenKamml. — Mithofl", 
Kunstdcnkm. in Hannoverschen VII, 68. — Ostfriesisches ür- 
kundenbuch. — Saar, Qeaebichte der KUJiter in Oitfiaetlaad, 
p. U2-115. 

Falkeuberg, Niemodi in, Kreisatadt in Schlesien, R^bz. Oppeln, 
DiOoese Breslau, Oollegiatstifi sn Mariae Himmalfchrt, ge- 

Süudet 1889, aufgehoben 1619. Den Titel Propst flihrte der 
arrer von Falkenberg bis in die jüngste ZmL 

Heint'. Bisthmn Breslau II. 869-882. 

Falkenluigeii, Valkenhagen, ^ allU liliorum, Fürstenthom Lippe- 
Detmold, DiOoese FMerbom, Csteroknser-Nonaeokhistor, ge- 
gründet um 1246 dnroh den Grafen Yolkwin von Schwalenbog. 
Im Anfang des 15. Jahrhsadsris flüchten die Nonnen naä 

Brenkhausen in Westfalen und beziehen hierauf Mönche des 
Wilhelmiterordens aus Witzenhausen das Kloster, diese räumeu 
es 1432 Kreuzherren, welche das Kloster bis zur Aufhebung 
1596 bewohnen. 

GeOMfiech, Regesta III ad ann. 1626, No. 2. — Holacber, Bisthum 
llin£n, Prll<^ — Ko^, im Corretpdbl. lU. — Lippische Re- 
gelten tt 189. — Loti, Knnsttop. L 
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Falkenrede, siehe: Walken ried, Herzogth. Braunschweig. 

Fftlkenstoin, U. 1. Franen-Botschaft, Provinz Sachsen, Rt^bz. 
Merseburg, Mansfelder Gebirgskreis, Karthäuser - Manuskloster. 
Die Gründung fällt wahrscheinlich in das 1 5. Jahrhundert und 
die AnfiMbong in die Zeit der Befonnalioii. 

V. Mfllverstedt, Hiero^aphia Maiisfeldioa, p. 6. 
lUlersleben, Flecken in der Provinz flannover. Landdrostei Han« 
nover, Kreis Gifhorn, Diöcese Halberstadt. Johanniter- Priester- 
commende zu Braunschweig gehörig, g^;rUndet 1451 von 
Heraog Friedrich zu Celle. 

iGthoff, Knutdenkm. im HaimoTenelMB IV, 78, 74. 

Ited^Al an der Mosel, Rheinprovini, Begbz. Coblenz, Kreil Zell, 
DiOeeee Trier, Terapelherrenhans, erwähnt 1275. 

Klpin. Moselthal zwiHchen Coblenz und (Jon^. p. 224. 
Faacena, siehe: Fuessen, Schwaben-Neubui^. 

Fanlx bei Bemilly, Lothringen, Kreis Metz, Cautou Pauge, Diöcese 
Mets. Priovat, abhingig von 8. Anidf in Uetz, gegründel 
durch Stephan, Bischof von Metz, im Jahre 11S6. 

Calmet, Histoir»' de Lorraine II, 79. 
Fanrndaiin, Furentowa 875. Königreich Würtemberg, Donaukreis, 
Oberamt Gröppingen, Benedictiner-MönchekloBter, 875 von K. 
Ludwig dem DenlwdMii dem Diaeon Luilbrand geocheukt, 
welcher es 895 der Abtei 8. Gallen nbeigiebt 1328 ist be- 
reite ans dem Kloster ein weltliches Chorherrenstift entstanden, 
welches 1536 der Reformation beitritt. 

Lots, KuDsttop. I. — Mens, üebeniclit Ober die haupts. alt<?n 

Denkm. in Schwaben. 1843, p. 205; 1845, p. 37.3. - Pfaff, Verz. 

Wfirtemb. Klöster im Correspdbl. IbM, V. — Sauter, Die lUöater 

Würtembergs. 

Felden, «ehe: Priment, Pro7. Poaen. 

FMdberg bei Sponheim, Rbeinprovins, Regba. Coblenz, Kreis Kreuz- 
nach, Diöcese Mainz, Nonnenkloster, gegründet von Graf 
Stephan von Sponheim. 1224 mit Euper tsberg bei Bingen 
vereinigt. 

FeUx Porta, siehe: Sei igenpf orten, Oberp&ls. 

FeUx Tallifl^ siehe: Bessow, Prov. Posen. 

Felix Tallis, siehe: Seligenthal bei Landshnt, Niederbuem. 

Fenetnuige, siehe: Finstingen, Lothringen. 

Fanchtwangen, Fnitwang, Fruhelinwanc, Fewhtwang, 
jtiy^opolis, ^inopolü, Stadt in Mittel franken, Diöcese Augsburg, 
Benedictiner-Mönchskloster, Patron S. Martin, gegründet der 
Sage nach von Kaiser Karl dem Grossen. Das Kloster wuide 
1209 in ein Collegiatetift visrwandelt, wetehee den 15. Febmar 
1668 angehoben wurde. 

Bavaria III. 2, ii. 1249. 12.i0. — Braun, Histor. top. Bcschrei- 
bong der Diöcese Augsburg. — Jacobi, (jcsch. d. Stadt u. de« 
ehem. Stift« Feuchtwangen. 1888L — Lots, Konsttop. II. — Merietu, 

in Knglers Mus. 1«H5. ).. 174. 

Fewthwang, siehe: Feuchtwangen. 
B, Äde«, siehe: Bamberg. 
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FUgertdiofiMi, Vilgertahof en, Oberbaiem, Landcjorkdit Sehoom, 
Di5cese Augsburg, Saperiorat der Benediotuitr-lliSiiolinbta 

WeiBobrunn, Patron B. V. Maria. 

Bavaria 1. 1, p. 909. -~ Leutner, Tres decades luirabüiuxu bene- 
fieionnn B. luriae' V, dolorosae Vilgertshofii etc., Aug. Viibd. 
1746. — Lindner, Schriftsteller des Ben.-Ord. in Bayern I, 17Ä. 

Filien an der Mosel bei Dnsemout, Rheiuprovinz, Regbz. Trier, Kreis 
Berncastel, Diöcese Trier, NoDDenkloster der Conventualinnen 
der Kegel S. FrancLBoi, g^ründet 1467, aufgehoben 1802. 
GeMsh. d. Enftifli Trior U. Abih., II, 434, 43&. 

FbUftingen, Fe n Strange, Iiothringen, Eraii Suibnig, DiQoeie 

Metl, CoUegiatstift, gründet 1475, 

Calmet, Histoire de la Lotraine 11. — Meorisse, Uiafc. des Eve«- 
qne« de Tegliae de Mete, Mets 16S4. Viollet-Ie-Doe, Dietion- 

naire raisonnd de rarchitectnre franfaise. 1854 
Fintel) Vintel, Provinz Hannover, Landdrostei Hannover, Diöcese 
Verden, Kloster der Antonierherren, gründet 14iB0, auf- 
gdiolwn snr Zeit der BeftHmetifm. 

Mithoff, Knnstdenkm. im Hannoverseheii Y, 40. — Mnehacd, 
Brem. u. Verdon. Rittcr-Sahl, p. hrt'^ 
Firnsbei^, siehe: Vimsberg, MitteUranken. 

Fiscbbach bei Hochspeier, Kheinpfalz, Bezirksamt Kaiserslautern, 
DiSoeee Womif, Nonnemkloeter regulirter Angputioer^orfrKDeii, 
Patron B. V. Iforia, gegründet 1471 (Georgisch nennt 1371), 
die Nonnen koinnnen von Lippia (Lippstadt) in Westialeii, auf* 
gehoben 1564 durch Kurfürst Karl von der Pfalz. 

Georgisch, Beeetita in ind., p 432. — Lehmann, Leimngerthal, 
p. 86. — Bemluiff, JElöHter in Rheinbaveni II, 72— 7&. — Srauaaat, 
Hist. episcop. Wormat.. p. 163, 164. 
FischbachsUf Oberbaiern, Landgericht Miesbaoh, Diöoese Freisiug, 
Benedietiner'UBiidttildoeter, gegründet 1085 von einer GtÜm 
Haziga, 1104 nach Glanedc oder Gloneek, roftteilim Eieen* 
hof en verlegt Dw Kloster war naohher eine nopetei der Abtei 
Sohejeni. 

Bavaria I. 1, p. 849, 886. - Koch t. Stemfeld, Über die Ab- 
Htammung der (iriifin Haziga etc., Mönchen 1868. — Lindner, 
Die Schriftsteller d Boii.-Ord. in Bayern I, 222. 
Fischbeck an der Weser, Visbeck, Visselbeck, Provinz Hessen- 
Nassau, Grafschaft Schaumburg, Diöcese Minden, adeliges Bene- 
diotiner-Nonnenkloeter, Patron B. V. Maria et S. Johannes bapt, 
gegründet 954 von Helmburg, Wittwe des Edlen Bioliiiert, 1 147 
der Abtei Corvey incorporirt. Das Kloster wurde 1485 in ein 
regulirtes Augustiner-Chorfrauenstift verwandelt, welches, nach- 
dem es 1558 der Reformation beigetreten, noch als adeliges 
lathcrisehes I^nleinatift bestellt Pktronate: HMdunfiblen, 
Holtensen. 

Dingelsicdt. Wosorthal, p. 77—8'?. — Georgisch. Regcst^i in ind., 
p. 1403. — Hölscher, Bistham Minden, p. 73, 74. — Hyncck, 
Gesch. d. adl. weltl. Fr&aleinstift« Fischbeck, Rinteln 1856. — > 
Knauth, Saxonia vetup. p. 119. — Landau, Beschr. v. Kurhessen, 
p. 3ö7. ~ Lötz, Xunattop. L — Lexicon des Kor- und Ober* 
rheinischen Kraisei, p. 198. — Lttbke, Weitftden. — PanUini Hiit 
Visbeek. 
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Flieheln, Rheinprovinz, Hegbz. Düsseldorf, Kreis Krefeld, Diiioese 
Cöln. Hier bestand von 1852 bis zum 1. April 1876 eine 
Fdiale der Sehwegtern mm der GaaMMBSchafk m noMfer lieben 
Ynn aus dem Mutterhause za Koesfeld. 
Handb. d. Kmliöcese Köln 1«7S. p. 352 

FischhauseD , Bischhausen, Biüchufähausen, Vischhusen, 
Kreisstadt in Ostprenssen, Regbz. Königsberg, Diöcese Samlaud, 
DeaiMli-QrdeiialmTg, gegrüaclä 1964. 

FbMhendori; aiehe: Fleehtorf, Waldeck. 

FbMbelm bei BeekUngbavaen, Weat&leii, Regbi. Mtliiiter, Kreis 
Recklinghausen, Diocese GSln, Kuaerliob Mweltliobea Damen- 
stift, gegründet 11 6G. 

Domont, Descriptio, p. 30. — Tibus. (iriindg. «1. Kirchen »'U-. im 
Mflnsterlaade I, 790. 
Flunmersbeim, Rheinprovinz, Regbz.Cöln, Kreis Rheinbach, Diöceae 
Cöln, Filiale des Celliten-Klosters aar bL Maria in der Kupfer* 
gasse in Cöln für Krankenpflege. 

Httiidh. d. Endifloaie KSfai 1878. p. 851. 
Fbuikote^ aiebe: Flonbeim, GfL Heaaen. 

FMhtor^ Flectorp, Flachendorf, Fürstentham Waldeck, Dio- 
cese Paderborn, Benedictiner- Mönchskloster, gegründet 1101 
durch Erpho, Graf von Padberg, zuerst in Boke, gleich darauf 
aber in FleobtorL 

Gartse, Gesch. u. Beschr. d. Farstenth. Waldeck, 1850. p. 364, 372. 

875. — Georgisch, Regesta I, ad ann. 1101, No. 14. 1.'). — Chron. 

Gottwicenni, p. 712. — Koch, im Correspdbi. III. — Lötz, Kuuüt- 

top. I. 

l'lein, siebe: Heilbronn, Würtemberg, S. Claraekloster. 

FlMisbarg, Kreiartadt in der Frovina Sebleawig-Holatein, Dkioeae 

Schleswig. 

1. Graues Kloster, Minoriten-Mannskluster, zur Zeit der Re- 
formation werden die Conventualen vertrieben. 

Ifidielscn in d. .Jabrb, f. d. Landesk. v. .Schleiw.-Holat. IX. 

2. Nonnenkloster der armen Schwestern vom heil. 
Franciscus für Krankenpfl^, Filiale von Aachen, ge- 
gründet 18Ü4. 

Htmdb. d. Endiöoese E81n 1878, p. 848. 
Flerzheim y RbeinproTins, Bagba. GOln, Ereia Bhonbaeb, IKaoeae 

Cöln. 

1. Cistercienser-Mönchskloster, Filiale von Heisterbach. 

Dnmont, Descriptio p. 34. 
9. Angustiner-Nonnenkloster, gegrOndet von Enbiaobof 
Reinold von Cöln (1169—1167). 

Fldrsheira, Grossherzogthum Hessen -Darmstadt, Provinz Rhein- 
hesseu, Kreis Worms, Diöcese Worms, Deutsch-Ordens-Coaa- 
mende, Balley Hessen, s^rüudet 1237, au%ehoben 1807. 

Henne«, Cod. dipl. Oid. Teat — Ksfcor. dipl. Untemdit, Utk. 
No r, {. - Voigt, Deotseher Orden I, 25. — Wfiidtweia, Nova 
bubHidiu dipl. X, 23. 

Flonbeim, Flauheim, Vlanheim, Blarktlleoken im Gcoaaberzog- 
tbam Heaaen, Fkovinz BbeinbenaD, Kreia Alsei, DiOeese Haina, 
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CoUegiatstift, Pitron B. T. Ifaiia, gegrflndel voni Onfen fon 
HooneiiB mn 1243. 

Beyer, Eltester n. QOn, UikuDdenlnieli. 
S. Floriu, siehe: Coblenz. 

Florstadt, Grossherzogthum Hessen-Darmstadt, Provins Oberhesaen, 
Kreis Friedberg, Diöcese Mainz, Beguinenhaos. 

Folkenrode, siebe: Völkenrode, SachseD-Gotba. 

Folkoldiroth, siehe: Völkenrode. 

Fons S. Adelheidis, siebe: Adelheidsptttzohen, Bheinprovins. 
FdnB 8. Hiria6|9 ddie: Marienbronii. 

FoDS 8. Mariae^ siehe: Stfirselbronn, LofhringeD. 

Foiis SeginSi nehe: KOnigebroan, Wilrtembeig. 

FOM Mnttoy nehe: Hdlshnmn, Hülelfrankeii. 

Forbach, Stadt in Lothringen, Diöoese Metz, Nonnenkloater der 
Providenz-Schweetern, gegründet 1818 durch den Pfarrer Grapp 
von Kirrberg, nachdem ihm die Gründung dieses Klosters in 
Homburg in der Bbeinpfalz nicht geglückt war. 
Bcndiag. Klöster in Bheiiibsjvni II, 281, Anm. 

Fordiktilly ^<»vhmium, Stadt in Oberfranken, DiSosse Bambeig, 
Gollegiatrtiftt Patron 8. Mai-tinas, gegründet 1353 durch bisobof 
Lenpold von Bambeig, angehoben 18U3. Pationate: Erlangen, 
Reuth. 

Bayaria III. 1, p. 699 seq.; III. 2, p. 1209. — Lote, Kunstiop. H. — 
Meriaii, Fwwkenlaad. p. 25. <— UueniiaiiB, Spiioi^ Bambaig, 

p. 279 

NB. Es aollen in Forcbheim drei Beguinenhftaser bestanden 
haben. 

Formbach, siehe: Vormbach. 

Frankenberg, siehe: Georgenberg bei Frankenberg. 
Frankenberg, siebe: Goslar, Prov. Hannover. 

Frankeuhausen, unweit Crimmitzsohan, im ESnigreioh Sachsen, 
Kreishanptmannsehaft Zwtokan, Diöoeee Merseburg, Cisteroienser- 

Nonnenkloster, zwischen 1286 und 1296 vom nahen Qrünberg 
hierher verlegt. Das Kloster war 1266 in Grünberg gegründet 
und wurde zur Zeit der Reformation aufgehoben. 

Lots, Ennatiop. I. — PeUhold, Anzeiger 1844, p. 16. — Scbiffner, 

Äadb. d. Geogr. d. Königr. Saehien« 

Frankenhansen, Stadt im Fürstentbom Schwarzburg-Rudolstadt, 
Unterherrschaft, Diocese Mainz, Cistercienser- Nonnenkloster, 
Patron R V. Maria (et S. G^eorg?), gegründet 1215 von Graf 
Friedrich von Beichlingen. Das Kloster wird 1525 von den 
Bauern aerstOrt, 1536 yon Giaf Qünliier von Sobwanibuf 
saecularisirt und 1551 in eine Sehnle verwandelt. Pationate: 
Hebnbrechtsdorf, Lützensömmringen, Rottleben. 

V. Aofseiw, Anzeiger 1, 136. — Georgiachf ß^sta in ind., p. 454. — 
Hemsui, KIMer in Thüringen m d. Zntsefar. f. Thür. Geodk. 
VIII, 22. — Hesse, Prankenhausen in Thüringen u. der Harz IV, 
168- 176. — Lots, Knnsttopogr. I — Müldener, Hist Nachr. 
d. Cäst-Nouittiikl. 8. Oeocgii m Frankwnkanien, Leipzig 1747. 
fHlnfig floit Kloster Capelle venreohselt) 
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Fnnkenstein , Stadt in der Provinz Schlesien, Regierungsbezirk 
Breslau, Diocese Breslau, Dominikaner-Mannsklosteri Patron 
S. Crux, gegründet um 1260 (oder 1222?). 
Fnnkentlial, Stadt ia der Rheinp^s, Diöoew Worms. 

1. Grosi*Frankenthal, Propstei regolirter Angnrtmer'Ohor- 
henren, Patron S. Maria- Magdalena, g^ründet 1110 vom 
Wormser Kämmerer Erkenbert. Das Stift trat 1468 der 
Windesheimer Conf^rpgation bei und wurde 1 5(52 durch Kur- 
fürst Friedrich III aufgehoben. Patrunate: Mörsch 1184, 
Ormsheim. Güter: Dinnstein, Edighdm 1280, Eppstein, 
Lambsheim 1390, WSmoh 1189, Oggenhflim 1881, Orms- 
heim 1199 

Bavaiia IV. 2, p. 675. — Georgisch, Rcffesta in ind., p. 455. — 
Lote, KiuMtlop n. — Mflrian, Unterpralz, p. 20. — RemUng, 
Klöster in Rheinbavern II, 3—19 — Schannat, Hist. episc 
Wormat, p. 147— 149 (Reihenfolge d. Pröpste). - Tolner, Ui- 
■feoria Pslauns» p. 79. — Tritlisim, Ohnm. Sponheiin. 

9. Klein-Franken thal, Bcgalirftes Angastiner-Chorfranen- 

stift, Patron S. StephaniiB, g^pründet von Richilde, Gemaldm 
des Wormser Kämmerers Erkenbert, aufgehoben 1431 wegen 
Mangel an Klosterzucht, die Güter fallen Gross-Frankenthal 
SU. Güter: Dinnstein 1408, Ilembs 1299, Laumersheim 1385, 
MBiwIi 1885. 

BaTSria IV. 2, p. 675. Rcmling II, p. 79—83. — Schannat, 
p. 164, 165 (Keihenfolge der Meisterinnen). — Tolner, p. 79. 
3. Kapaziner-Mönchskl oster, Patron 8. Felix, gegründet 
1893—1624 in Klein-Frankenihal dnreh spanisdie Soldaten, 

aufgehoben 1802 

Reniling II, 275, 276. 

Frmkeilthal^ VierzehnUeilige, Oberfranken, Landgericht Lichten- 
iÜs, IM9eeee Bambeig, FVannskaner-Konneiiklinter, gegrflndel 
1889. 

Bavaria III. 1. p. 720. 
Frailkftirt am Main, ehemalige freie Reichsstadt in der Provini 
Hessen-Nassaa, Begbz. Wiesbaden, Dii>ce8e Maina. 

Arc&W für Frankftnrt« Geichiehte, 1839^1858. — Fraakftirter Ifit^ 

theilungen — Georgisch. Regesta in ind., p. 155 iM. — Lange, 
Geach. d freien Stadt Frankfurt, 1887. — Lötz, Kuiuttop. I. — 
Merian, Topographia Haanae. — Niedemayer, ed. Eöder, Die 
Deut«ch. OrdenH-Commende in Frankiiirt, Fnmkfnrt 1874. — 

Reussncr, De Urbibus imporialibus. 

1. Domstift, Patron S. Bartholomaeos, gegründet zuerst an 
der 8. Salvatorkirebe 880. Patronate: benburg, Sprendlingen. 
Onter: Niederrad, Bendel, Sprendlingen. 

Frankfurter Archiv, neue Folge I, 72 — 85. — Lötz. 

2. S. Leonhard, am Leonhardsthore, Collegiatstift, Patron 
B. Y. Maria et S. Georg, seit 1323 S. Leonhard, gegründet 
1817. Fkiinniate: Phinnbeim 1818. 

Kngler, Banknn^^t. — Lötz. 

8^ Unser lieben Frauenstift, auf dem Rossebtthel, CoUe- 
giatfitift, Patron B. V. Maria, gegründet 1325. 
Frankfurter C«nTerB.-Blatt 1860, No. 129 b^. — Lötz. 
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4. Deutsc h- Ordens - Commende zu Sachsenhausen, 
Balley Franken, Patron B. V. Maria, g^egründet 1221; die 
Kirche soll 1309 erbaut sein. Güterverzeichniss bei Nieder- 
mayer. 

Böhmer, Cod. Frankf. — Fichard, Frankf. Archiv. Kirchner, 
Gesch. V. Frankf, - Lötz. — Niedermayer, ed. Euler. Die D. 0. C. 
in Frankfurt. — Voigt, Deutscher Orden I, 49. 

5. Johanniter-Cornmende, fi^egründet um 1250, 1400 mit 
Mosbach und Gelnhausen vereint. 

6. Mino riten-Mannskloster, gegründet um 1230 auf der 
Stelle der jetzigen Paulskirche, aufgehoben in Folge der 
Reformation. 

7. Antonier-Mannskloster, gegründet 1236, nahe beim 
Breungesheimerthor für Antonierherren aus Rossdorf, der 
Convent war stets unbedeutend und wurde 1525 nach 
Höchst dem derzeitit^en Sitz der Brüder aus Rossdorf 
verlegt 

Niedermayer, p. 4.'>. 

8. Dominikaner • MannskloHter, zur deutschen Provinz 
gehörig, gegründet 123S, jetzt Magazin. Güter: Flörsheim, 
Hochheim, Hörstein. 

Lötz. — Niedermayer, p. 49. 

9. Karmeli ter - Mannskloster (Weisse Herren, Frauen- 
brüder), gegründet 1246, jetzt Packhof und Kaserne. Güter: 
Hochheim, Wickert. 

Lütz. — Niedermayer, p. 49. 

10. Kapuziner-Mönchskloster. 

11. Weisse-Frauenkloster an der Weissfrauenstrasse, Magda- 
leniten-Nonnenkloster. gegründet 1227. Das Kloster brannte 
1248 ab. 

Keifien stein, Die Weigsfraucnkirche im Frankfurter Museum 1856, 
No. 40. 

12. Catharinenkloster am Schillerplatz, Kloster der Deutsch- 
Ordens-Schwestern, erwähnt 1366. 

(ieorgi>ich, Rcgexta IL a<l ann. 1866, No. 4ß. — Nietlcrniayer. 

13. Filiale des Klosters der Armen-Schwestern vom 
hl. Francisous zu Aachen, für Krankeapfl^e, gegründet 
nach 1851. 

Frankflirt an der Oder, Regierangshauptstadt in der Provinz 
Brandenburg, Diöcese Lebus. 

1. Minoriten - Mannskloster, gegründet vor 1270, anf- 
gehobbD 1539. 

Lötz, Knnetto^). L — Riedel, Cod. dipl. Brandb. A. XXIIl, B, II. D. 
Wohlbrück, BiHthunt LebuH III. 16 «eq. 

2. Gotteserbarmung, CMüericord ia i, Karthäuser-Manns- 
kloster, gegründet 1316 durch die Rathsmannen Friedrich 
Belkow, Johann Bayer, Henze Jeser und Johann Renner. 
1540 schenkt Kurfürst Joachim II. die Besitzungen des durch 
die Reformation eingegangenen Klosters der Universität za 
Frankfurt a. 0. Güter: Arensdorf, Briesen, Brieskow, Do- 
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berin, Jakobsdorf, Jahnswalde (watt), Lindow, Ifidlita, Mmn- 

•ohnow, Niederjehsar, Pilgram. 

Riedel A. XXUI, B. Q. D. — Wohlbrttck lü, 16 teq. 

Frasa, siehe: fr ose, Anhalt 

II. L FnuieB» riehe: Ahlen, Westfalen. 

n n II Aschersleben, FiOT. Sachsen. 

„ n „ Düsseldori. 

„ „ „ Eiebstaeti 

n n n Erfurt. 

n n n Frankfurt am Main. 

n n n Freiber^. Kgr. Saohien. 

„ „ „ Halberstadt. 

„ „ „ Horb, WQri^mberg. 

n n n Kiel, Holstein. 

n n n Lüneburg. 

n n n Magdeburg. 

n » „ Rees, KheinproTina. 

» n n Thorn. 

„ „ „ Trier. 
IL L Fmieii «if dem Berge, siehe Altenbnrg. 
tt. L Fmneii auf dem Sande, siehe Breslau. 

FmeilAlby ^omtnarum, Grossherzogihuni Baden, Kreis Earls- 
mbe, Amt Ettlingen, Diöcese Speier, adeliges Benediktiner- 
Nonnenkloster, Abtei, gegrimdet 1134 von Bcrchtold IL, Graf 
von Eberstein und seiner Gemahlin Uta. Das Kloster wurde 
152Ö von denBauern gepliindort und 1598 saecnlansirt Mark« 
graf Wilhelm von Riden-Baden grflndete dasselbe 163t neu, 
die Aufhebung erfolgte 1803. Guter: Burbach 1287, Ersingen, 
Plaffenioih, Spessart 1294, Völkecsbaoh, Zell. 

B&icbing. Nene Erdbcs« hr. ITT. H, p. 235. — Gerbert , Historia 
Ni^frae Silvae. — Uay, üortus (Jrueianus. p. 341. — Hopf, HisU 
mn. AUas I, No. 278 (Reihenfolge der Aebtissiiiiiett). — Kolbi 
Lex. V Buli ri — Mnian, Schw.ilM'n, p. 42, 43. — Das Recht 
disti Uauueti Baden auf du8 Gotteahauh Frauenalb. Karltcruhe 1772. 
~ Sachs, Ehdeit. in die Oeeohiehte Baden III, 844, 874-881, 

Fltraenau , Niederhayern , Landgericht Bogen , Diöcese Passau, wird 
angegeben als vin 1844 von Staudinger, Propst von Rinchnaoh, 
gestiftetes ßenedictiner- Mönchskloster, nach Mittheil uug des 
Herrn Cooperator Lindner soll es nsr eine Pfarre von Nieder- 
altaieh gew^en sein. 

Bavaria I. 2, p. 1154- Lötz, Kunstfop. II. 

Frauenaurach an der Aurach. Mittelfranken, I^andgericht Erlangen, 
Diücese Bamberg, adeliges Dominikaner-Nonnenkloster, gegründet 
1267 vom Ereiherrn Herdeffen von Gründlach und seiner Ge- 
nuhlm laisaheth, 1549 an%eUJst. 

Bavaria III. 2, p. 1247. — Oestreicher, Urkundl. Nachr. v. d. 
ehem. Kloster Franenanrach im Arehiv f. Baisraehe Geioh. Bd. I, 
Heft 2 and 8. 
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Fnawahngf aiahe: Nordhausen, Prov. ISachaen. 
,1 „ Bischofsberg bei Fulda. 

„ „ Bönnigheim, No. 3, Wiirtemberg. 

„ „ Lorch. 

0. L Fnuieii BotMhaft» siehe: Falkenstön, Prov. Ssdnen. 

Fnmenbreltiliigeil oder Königsbreitnngen, jRe^ jBreM^, 
Herzogthum Sachsen -Meiningen, Kreis Meiniugen, DiOoese 
Wüizburg, Augustiner-Nonnenkloster, l'atron B, V. Maria, ge- 
gründet 1137 als Hospital von dem Parochianus Henricus, seit 
11 50 Doppeikloster, Ende des i 2. Jainhuaderls nur von Nonnen 
bowdint Dm Kloster wurde 1525 im BAnemkii^ aentBrt 
und 1554 mm den Graien Wilhelm imd Gleoig Emst TOD Benno» 
beig aufgehoben. 

Brückner, Landeskunde von Meiningen II, 30. — Herma nn, V erx. 
ThflringMiber KUtater in der Zeitsebr. f. Thfiring. Qwk. YIII, 88. 

— Hessigche Zeitachrifl TV, 253. — Lötz, Kunattop. I. — Schött^en 
und Krejiiff, Diplom, et script. III, 525 seq. — Schulte«, DipL 
Oesob. d. Cnlfl. foraies Heoneberg II, 899 aeq. 

FrsOMburg, Stadt am frisoben Hsff, Ostprenssen, B^ta. Kttain- 
berg, Kreis Biannsberg, Dittoese £rmland, IXunstift« gegrSnd(Bt 

1342. 

Beigau in den Dioscuren 1860, No. 39, 42, 45. — Lötz, Kunsttop. L 

— Lohke, l^nmuen. 
Franenchieilisee^ siehe: Chiemsee, Oberbaiem. 
Franenhausen, siehe: Bruderhartmannszell, Wfirtemberg. 
u. 1. Frauenkron, siehe: Oberuried, Baden. 
Fraaeu-Priessiütz, Bressiuize, Brisnitz, Presnitz unweit 

Jena, Orosshengogthiim Sachsen -Weimar, IXiBoese Nanmborg, 
Cistercienser-Nonuenkloster, gegründet im 13. Jahrhundert, er- 
vrähnt 1281, im Bauernkriege 1525 zerstört Und 1547 aof- 
gehoben. F^atronate: Dorndorf, Steudnitz. 

AufsesB, Anzeiger 1, 190 »oq. — Hermann, Verz. ThOnng. KlBster 
in der Zeitschr. f. Thür. Geroh. VIII, 83, 94. ^ Laaha, Littivao 
quibu« Witheg^o, Naumburgensis episcopus, conventai sactinionia» 
lium in Bri Benitz eccle«iam in üomdorl' addiscit- Longosal. 1760. 

— Schumann, Landeskunde v. Weimar, p. 39. — Vulpius, Kurze 
Übernicht der Gesch. der Schenken von Tantenbiug» LrÜDurt 1820. 

Fraaeorode, siehe: Koda, Sachsen- Altenburg. 
FranenrodeDy siehe: Frauonroth. 

Frauenroth, Frauenrod en, ünterfranken, Landgericht Kissingen, 
Diöoese Würzburg, Cist^rcienser-Nonnenkloster, Patron B. V. 
Maria, gegründet 1231 von Graf Otto von Bodenlauben und 
seiner Gemahlin Beatrix. Das Kloster wurde 152ö im Bauern- 
kriege zerstört und 1557 aufgelöst. Güter: Burkaderoth 1244, 
Solatbal 1844, Waldasohaoh 1244. 

Bavaria TV. 1, p. 501. — Frie«, Gesch. d. lUiuemkrieges in Ost- 
franken, ed. Schetfler et Henner, Wttrzburg 1879, p. 12. 13. — 
Gropp, Script, rer. Wiroehinrg. I, 85, 108. — Ja^er, Gesch. des 
Kl. Frauenroth im Hist. Archiv V. 2, p. 58. — Link, Kloaterbncb 

IL 5f^6 588. — Lot/.. Kunsttop. IL 

FnntWtef^ioTKLsterium ad -Laciu, Grossherzogthum Sachsen- Weimar, 
Yenvaltongsbea. Eisensch, Diboese l^ns, GisteraiBnaer*Nomien- 
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kloster, abhängig von Hersfeld, Patron B. V. Maria, Gründung 
unbekannt, erwähnt 1266. Das Kloster wurde 1525 im Bauern- 
kriege zerstört. 

Ucnnann . Tharing. Klöster in d. Zeitschr. t Thttr. Geadi. ¥111, 

24. — Thuringia Sacra. 1737, p. 537—540. 

n. 1. Fraaenstift, siehe: £ichätaett. 

IL L Franeiistlfl, siehe: Erfurt 

n. L Fnuienstift, siehe: Frankfurt am Hain. 

Franenthal) siehe: Harvstehude bei Hamburg. 

FnMUmthal bei Lechenich, Kheinprovinz, Regbz. Göln, Kreis Eot- 
kirchen, Diöcese Cöln, Kloster der barmherzigen Schwestern 
vom hl. Vincenz von Paul fUr Krankenpflege, gegründet 1869. 
Handbueh d. Endifloete KSln 1878, p. 198, 860. 

Frmiieiithaly Königreich Wllrtemberg, Jaxtkreit, Oberamt Mergent- 

hpim, Diöoese Wflrzbui^, Ciateroiensei -Nonnenkloster, Patron 
B. V, Maria, gegründet circa lOoO durch die Brüder Gottfried 
und Konrad von Hohenlohe. Sauter gibt das Jahr 1232 als 
Gründungsjahr an, dies ist vielleicht das Jahr, in welchem es 
von Cistercienseriunen bezogen wurde. Das Kloster wurde 1625 
lerstört und 1552 aufgehoben. 

Pfaff. Wiirt<;nibt'i-s- Klfister im Corretpdbl. 1856, V. — Sanier, 

Die Klöster Württ^niberga. 

u. I. Frauen und & Oangolf, siehe: Bamberg. 

Fnnenwald, ^iieoUd in Üimore, Das Kloster auf dem 
Walde zu den Frauen, Provins Sachsen, Begbs. Srfort, 
Kreis Schiensingen, Di5cese Wtirzburg, Praemonstrateaser- 

Nonnenkloster, Patron S. Nicolaus. D;is Stiftungsjahr ist un- 
bekannt, die erste Erwähnung geschieht 1323. Zur Zeit der 
Reformation geht das Kloster ein. 

Hermann. Verz. d. Thür. Klöster in der Zeitechr. f. Thür. Gesch. 

MU. 24. — V. Schulten, Grafschatt HennelxTK I (1794). p. 127. 

Fraiieuzell, '^■^ella J^ariae. ü nser Fraueuzell auf dem Schopf- 
loch, Marienzell, Oberpfalz, Landgericht Wörth, Diöcese 
Be^ensbni]^, Benedictiner-Mönohskloet«r, gestiftet 1812 von 
Beimar, ffitier von Brennbeig, für Eremiten, welche naoh der 
Begel des hl. Benedict und unter der Oberaufsicht des Klosters 
Oberaltaich lebten. Seit 1351 ein Priorat, im Jahre 1824 zur 
im Jahre 1424 zur selbständigen Abtei erhoben. Aufgehoben 
von Kurfürst Max Josef am 21. März 1803. 

Bavaria II. 1. p. 669—670. — Bruschias, Chronolog. II. 1 seq. — 
öaellhofer. Beiträge z. Gesch. d. Klostfrs Frauen/.ell in den Ver 
handl. des bist. Vereins von (Jberpfalz VIII. 41—62. — Hund, 
Metropol. Salisb. II, 323-331. — Lindner, Schriftsteller d. Ben.« 
Ord. 1. 290—291. — Merian. Baiem. p. 7s. Saecherl. Chronik 
d. BenedictinerkloHters Frauenzell, KegunsburK 1853. — Zimmer- 
mann, Cfanzhayer. geisfcL Calender IV, 214—880. 

FnUMüMlly wüst bei Hermersberg, Königreich Würtemberg, DiScese 

Würzburg, Franziskaner-Nonnenkloster, Gründung unbekannt, 
erwähnt 1328. Das Kloster ist im 15. Jahrhundert ein- 
gegangen. 

PfUr, Ven. Wflrtemb. KUMer im Cormpdbl. 1858, T. 
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Fraueuzimmern^ Zimmeru, Königreich Wüitemberg, Neokarkreis, 
Obemmt Braokeiiheiiii, DiOoese Worins, WeltiieKee Ghorlierni- 
stift, Patron S. Cyriaeiifl, gegründet gegen Ende des 12. Jahr- 
himderts von Erkinger L von Magenheim. 1245 besetzt Elr- 
kinger II., der Sohn des Ersteren, das Stift mit den Nonnen 
des 1238 vom Bischof Hermauu von Wnrzburg gegründeten 
Cistercienser-Nonneuklosters Bückingeu bei Heilbroun, auch 
die Nonnen von Lanteretein, Oberamts Brackenheim, neben 
hierher. Das Kloster wird 1442 verlassen, die Nonnen begeben 
sich nach Kirckbaoh, Gemeinde Oohaenbaoh, Oboamta 
Braokenheim. 

Pfati , Verz. d. Klöster Wfirtemberg» im Correspdbl. 1856, V. — 

Sirater, Die Klöster Württembergs, 
n. 1. Frauen zur Eich, siehe: Gersdorf, Elsass. 
Fraulautern an der Saar, Lutre iDominarum, Rheinprovinz, Regbz. 
Trier, Kreis Saarlouis, Diöcese Trier, adeliges regulirtes 
Auguatiner-Chorfraueustift, Abtei, Patron S. Trinitaa, üründung 
unbekannt, erwShnt 1212, aufgehoben 1794. Gflter: Die Herr- 
■ebaft Sohwaraenhola mit Labach. 

Bayer, Ehester u. Görs, ürkmidenb. IL — Marx, EnsOft Tzier 

IL 2, p. 255-259. 

FnnitMlty Wicbowa, Kreiietadt in der Pronns n. Begbi. Poeen, 

Diöcese Posen, Kloster der Frannsktner der strikten Observans, 
Bernbardiner, Patron S. Josephus, gegründet 1456 durch Bürger 
von Fraustadt. Das Kloster, welches bereits 1828 aiiq^estorben 
ist, dient jetzt als Schule. 
Fnuiwellor« Frouwiller bei Aneoheim, Bheinprovinz, RegbcOsln, 
Kieis fieigheim, Angnstiner-Eremiten-lföndukkieter, anlgehobeii 
1803. 

IJüsching. N. Erdl). III. A, p. llss. — Durnont, Descriptio. 

Freckenhorst, Frikkenhurst, Vreckenhorst, Provinz Westphalen, 
B^gba. Mllniter, Kreis Waiendorf, DUtoese Munster, adelige 
Benedictiner^Frauenabtei, Patron SS. Petrus et Bonifados, ge- 
gründet 851, jetzt adeliges, frei- weltliches Damenstift. 

Lots, Ktmsttojp. 1. — LUbke, Westfalen. — Pertz, Mouum. Uenu. 
n, 880. — Tumi, GrOndmigsgesolu der Kirehea ete. im Mflntter* 

landt' T, 352. - We8tphalia 1836, p. 140. 
Fredelsheim, siehe; Fredelsloh. 

Fredelsloh, Fredelsheim, Fridessele, Vredesie, Provinz Han- 
nover, Landdrosttt Hildesheim, Kreis EÜnbeok, Di4foese Hains, 
ein 1130 von Qiaf Adolf von Dassel gegründetes regnlirtea 
AngnstinerkloBter, welches bis 1146 nur von Mönchen, bis 

1269 von Conventualea beiderlei Geschlechts und bis zu seiner 
Aufhebung in der Reformationszeit nur von Neunen bewohnt 
wurde. Patronate: Eine Kapelle zu Grona 1146, Stöckheim. 

(ieorgiHch. Itegesta I. anno 1141, No. 29. — Kästner, Beiträge z. 

KunstgeHch.. im Uannov. Magazin 1850. ]>. 70. Letzner, Dassel 

u. Eimbecksche Chronik. — Lötz, Kuusttop 1. — Mithoff, Kunst- 

denkm. im Hannoverschen II. 58— 40. — Zeitschrift des Architect. 

u. Ingen.- Verein H f. d. Kgr. Hannover II. — Das StaatwurchiT s. 

Hannover enthält 214 Urkunden von 1135 bis 1698 und iwei 

Copislbfleher Sseo. XVllI. 
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fteiberg» Stadt im Königieioh Saohieii, EieishAaptmiiuiBohaft 

Dresden, Diöcese Meisfsen. 

Grübler, Beschr. der Kurliirtitl. Krbbegrübn. ii. der 5 Kirchen in 
Freiberg, 1780. — Petdioldt. Anzeiger 1844, p. 16; 1845, p. 2. 

1. Unser lieben Frauen, Dom und ColleKiatttift, Patron 
B. V. Maria^ gegründet 1480, aufgehoben 1537. 

Hem^ml, Von d. B^räbnitiH etc. in der Domkirobc •/.» Freiberg, 
Freib. 1805. — Lots, Konsttop. I. — Petzholdt. 

2. Franziskaner-Mannskloster, Patron B. V. MaiiAf go- 
giündet. zwischen 1223 — 12.'^;^, aul^ehoben 1537. 

Albiui, Meiannidcbu Land- u. Berg.-Cbron., p. 299. — PetzholdU 

8. Dominikaner -Mannskloster, Patron S. Paulus, ge- 
gründet zwischen 1233—1236, 1537 aufgehoben. 

Albini, p. 299. — Petzhoklt 
4. Magdaleniteu-JSonneukiuster. Patron 6. Jacobus, 1248 
erwthnt, an%ehoben 1537. 
Albiid, p. m - PetdMldi 

Freiburg im BrdflgMy Stadt im OronhenogiJmm Baden, DiSeese 

Coostanz, nun Freiburg. 

Bader, Freiburg u. 8. Umgebungen. — Kolb, Lexicon von Baden. 
— Lots, Kwwttopogr. IL — Merian, ElsaM. — Sadis, Einleitung 
in die Gesch. der MarkgrafHclmft Baden I.— V.. Kiirlsruhe. — 
Schreiber, Freiburg und seine Lmgebong, 16^6. — «Schreiber, Ur- 
kundenbndi der Stadt Freiburg, 1^28 cÜb. 

1. Da« Münster, ColIegiatetiH, gegründet oiroa 1120 Ton 
Konrad von Zähringen. 

Engelberger, Beschreibung der erzbischöfl. Domkirehe zu Frei- 
bm* i. Hr., 1847. — MQller, Führer d. d. erzbi«ch. Dom u. Münster* 
kirche zu Freiburg i. Br., 1839. — Schreiber, Qeacb. n. Beielur. 

d. Münsters zu Freiborg i. Br.. 1H20. 

2. Allerheiligen, Chorherrustift, gegründet 1300 won Johann 
AmaDf Kitter von Waldkirch, 1679 von den Franzosen zer> 
■tOrt Dm Stift entsteht 1700 wieder in der Pfaffengasae 
nnd wird 1807 aufgehoben. 

Kolb. 

3. Autonier-Man nskloster, Gründung unbekannt^ erwähnt 
1391. Das Kloflter wird swisohen 1630 und 1640 ver- 
lassen. 

Kolt. 

4. Johan niter-Commende, Kameralhaus, gegrfindet 1807 

in der Vorstadt Neuenburg, 1G77 von den Franzosen zer- 
stört Güter: Grissen 1315, Heitersheim 1297, Schlatt 1371. 

Gesell. (1. Vorderöster. Stauten. 

5. Deutsch-Ordens-Commende, Balley Eisaas, in der 
Vorstadt Neuenbürg, gegründet 1363 durch Grat Konrad I. 
Ton Freiburg. Die Commeode wurde 1677 aerstSrt nnd 
1807 aufgehoben. Patronate: Kiraobsarten , 1299. Guter: 
Hemmendorf, Illingen, Littenw» Her , Rexingen, Rohrdorf, 
Schwandorf, Volmaringen, Waldorf, Wasenweiler. 

Gesch. der Vorderöster. Staaten. — Kolb. — Voigt, DeuUcher 
Orden I, 81. 
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6. Dominikaner -Mannskiüster, gegründet 123S, ftuf- 

gehoben 1795. 

KoXb. — Merian. — Michelsen in den Jahrb. f. d. LudMkande 
von SchlpswiK' Holstein IX. — Sachs I, 200, 634. 

7. Karmeliter-Mönchskloster, gegründet nach 1238, ver- 
lassen 1272. 

Kolb. 

8. Minoriten-Mannskloster, Patron S Martin, gegründet 
1242 von Graf Konrad I von Freibarg, seit 1516 JBelor- 
matcDf 158Ü der tyrolischen Proyin« xu Gelhalt. 

Kolb. Merian. — (Enalin) Chron. Fror. Tyrolienm diro Leo- 

polflo saciiu». Ciimpid. 1753. 

9. Augnstiner - Eremiten - Aiünchskloster, gegründet 

1278, aufgelöst um 1784. 
Kolb. 

10. Wilhelmiter-Mannskloster, gegründet Ende des 13. 
Jahrhunderts von Obernried aus. 1507 vereinigen sich die 
Mönche von Obernried mit dem hiesigen Convent, 1677 
wird das Kloster zerstört 

Yoideraster. Staaten. 

11. Kapuziner-Mannskloster, gegründet 1599. 

Merian. 

12. Jamiten-Gollegiam, gestifitot von IMünog Leopold 
Erzherzog von O&eioh 1520, an%ebobeo 1778. 

13. 8. Agnes, Dominikaner Nonnenklotter, beetfttigt 1964, 1688 
von den Sohweden demolirt 

Kolb. 

14. Clariisen-Nonnenkloster, gegrSndofc 1272, angehoben 
16. Angast 1782 durch Kaiser JoMph II. Seit 1622 unter 
Leitung der tiioliBchen Provinz. 

15. S. Catharina, Dominikaner-Nonnenkloster, gegründet 1299 

von einem Priester Thomas und Graf Egou von Preibui^, 
1678 wird das Kloster von den Franzosen zerstört, die 
Nonnen vereinigen sich mit dem Kloster Adelhausen bei 
IVribnig, wolobes 1887 aufgehoben wurde. 
Kolb. - Sachs I, 534. 

16. S. Anna im Grünen Wald, gegründet 1449 als Nonnen» 
kloster, welches 1451 die Regel des hL Augustins annimmti 
aufgehoben durch Kaiser Joseph II. 

Kolb. 

17. Magdaleniten-Nonnenkloster vor dorn Fledigerthw, ge- 
gründet 1303, aufgehoben 1646. 

18. Regelhaus auf dem Graben, Kloster der Schwestern 
der III. Hegel S. Franoisoi. Der Stifter war ein Herr von 
Grozinger. 

Kolb. 

19. Regelbans sum Pfanen, BeguineohauB. 

Kolb. 

20. Ursuliner-Nonnenkloster, gegründet 1695. 

Kolb. 

Frcidorfy aiebe: Freisdorf, Lothringen. 
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FMIendiez, Hessen-Nassau, Kegbz. Wiesbaden. Diöoese Trier, Klanae 
oobekanaten Ordens, 1470 erwähnt, aufgehoben 1564. 

FrcMorf, Freidorf, Frittorf, Fnstorffi MonasUrium de OAa- 
MUteriitf Lothringen, Kreis Bolchen, Diöcese Metz, Cister- 
cienser-Mönchsabtei, g^friindet 1130 als Chorherrnstift, bald 
darauf mit Cistercienser-Nonnen besetzt. Nonnen und Mönche 
wechseln einige Male, von 1470 au bis zur Aufhebung 1803 (?) 
ist daa Kloster mit MSnchen besetzt. 

Bevcr, Eltest^r u. Görz. Urkundenbuch. — Gallta Christiaiia XIII, 

»43. — Janauschek, Orig. Ciaterc, p. 279. 

Preising, ^rUin^a, Oberbaiem, Diöcese FreisiDg, jetzt Münoben- 

Freieing. 

Bavaria L 1, p. 511, 513. 862; II. 2, p. 1137. — Oeorgi.sch, R»- 
getta in indice, p. 531 535. — Hund, Metropol. Salisb. — Lötz. 
Knnattopogr. I. — Merian. Hayemland. — Roth, Zur Qeach. des 

Bisth. Freifling. München ls.')4 -1857. 

1. Domstift, Patron B.V.Maria, gegründet 7G5(?). 

2. Weihenstephan, Benediotiner-lHdnchskloster, gegrSndet 
726 voDi liefligen Corbinian , Patron SS. Kifthsielis st Ste- 
phanns. 830 errichtet Bischof Hitto von Freising hier ein 
Collegiatstift Bischof Engelbert versetzt 1021 die Chor- 
lierren nach S. Veit in Freising und besetzt Weihenstephan 
wieder mit Benedictineru. Das Kloster wurde am 24. Mär^ 
1808 dsTdi Kurfürst Max Josef ati%ehoben. 

Brnschius, Chronologia Monast. Germ., p. 647—658. — Buginet, 
Reihenfolge der freysingischcn Weihbischöfe, p. 49— 5'^. — Dou- 
tinger. Die altem "Matrikeln I, 190-192. — Gentner. (.itbch. d. 
BeMdictinerldosterB Weihenstephan in den BejtrS^en z. Gesch. 

Topograph, und Statistik d. Erzbisth. München VI. — Hohn, Obei- 
bajern, p. 146. - Hormayer, Taschenbvah 1836. p. 318. — Hund, 
Metrop. III, 455 - 480. - Lexikon v. Baiem, p. 697. — Lindner, 
Die .Schriftsteller den l?i in'di( tinfr-OrdenH in Bayern I, 196—204. 
— Meidinger, Hiat. Beschr. verweh. Ötildte, p. 379 381. — Moun- 
menta boica IX, 343 -524 (Reihenfolge der Aebte). - lU'gest. 
bav. I, 126. — Stumpf, Bavenj, p. 119. Snizbacher Kalender 
1870, p. 47- 57. — Wenning. Topographia 1. 80. 

3. S. Veit, Chorherrustift, 1020 von Weiheustephau hierher 
▼erlegt. 

Hund Y, 485. — Undncr 19«. 
i. S. Andreae, weLtliobsi Collegiatstift, gegründet 1062 von 
Bisofaof EUenhart. 

ein hier 

bestehendes Fraueukloster setzt Bischof Otto 1142 Prae- 
nionstratenser-Mönche Dies" d' m heiligen Peter und Paul 
geweihte Abtei bestand bis löOJ. Patronate: Dintenhausen. 
Güter: Ebersdorf in Oestreich. 

Thaler, Trauerrede auf den Abt Castnlna. Mflnchen 1809. 

Freifltadt, Freienstadt, Freystadt, Oberpfalz, Landgericht 
Neonaikt, DiOoese Bamberg, FrancisIttiMr'XaiinBkloster, ge 
«f «U, nwHilMlm. 11 
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gründet 1080. die Gebiinde werden erst 170^-1715 errichtet. 
Das Kloster wurde 180:^ angehoben aber 183(i als Hospis, 
welches uoch besteht, neu errichtet 

Bavaria II. 1. p. 544. — Sulsbaeher Kalender 1846, p. M; 1840, 

p. 95. 

FremdiDgen, Schwaben-Neuburg, Bezirksamt Nördlingen, Diöcese 
Angsborg. Dominikaucr- Nonnenkloster, gegründet 1137, anf- 
gehoben 1808, wiederhefgeatellt 1828. 

lUvari;! II 2. j.. 1147. 
Fremersberg, (irü8sherzoj;rthiim Baden, Kreis Baden-Baden, Diöcese 
Strassbarg. Franziskaner- Recollecten-Mannskloster, gegründet 
vor 1694, es bestand noch 1813, jetst ist es an^jpahoben. 

Kolb. Lexicon von Baden. — Sachs, Einleitong in cUe Oeedi. 

Baden V. 21 f>. 

Frenswegen bei Nurdhorn, Marienwolde, Provinz Hannover, 
Lsnddrostei Osnabrfiek, Kreis Lingen, Diöoese Münster, re- 

gulirtes Angustioer-ChorherreDstift. gegründet 1394 von Graf 
neruhard von Bentheim. Die Chorherren treten 140i> der 
Windesheiroer CoDgr^;atiou bei. Die Saeculahsiruog erfolgte 
18U6. 

Jnng, Codex diplomatam et docnm, pro historia BenthemienaL — 

Lot/.. Kiinsttopof?r. I. — .Mithoff, Kun«tdenkm. im Hannoverschen 
VI, 44. 45. — TibuB, Gründungsgesch. der Kirchen etc. im 
Mfinsterlande I, 925. — l^aeh, Geieniedenie Tan het Graaftdhiqp 

Bcnthoiiii. 

Freyenfels, Oberfrankeu, Landgericht Hollfeld, Diöcese Bamberg. 
Hospitiuni, gegründet 1718 von Karl Sigmund von Aufsess fÜT 
Kapuziner, seit 1756 Dominikaner, aufgehoben 1803. 
Bayaria III. 1, )». 696, .Vnmerkung. 

FrickeiiJiJiusen im NeufFener Thale, Kiinigroioh Würtemberg, Ober- 
anit Würtingen. Diöcese Couptanz. Mannskloster für B^hardeu, 
später Franziskaner der III. Kegel, erwähnt 1477. 
Santer, Die KlOster Wflrttembergs. 

Friedessoll, siehe: Fredeislob, Prov. Hannover. 

Friedberg, Kreisstadt im Grossberaogthum Hessen, PiOTins Ober 
hessen, Diöcese Mainz. 

1. Augustiner-Eremiten-Mönchskloster, gegründet 1274, 
antgisiboben 1594. 

Landau, Wettereiba, p. 85. — Wagner, Die Tomialigen geisUidien 

Stifte in Hessen. 

2. Minoriteu-Mannskloster, gegründet 1318, au%ehobeu 
1497. 

Lündasi p — Wagner. 

3. Beguiueuhaus. 

Landau, p. 35. 

Friedeberg, Kreisstadt in der Prorinx Bnudenburg, Regbs. Frank* 
furt a^O., Diöcese Oammin, Auga8tiner>Ereniit6n-lCSnobsklo8ter, 
Patron B. Y. Maria, gegründet 1^90, aufgehoben znr Z«t dar 
Keformation. Hebungen in Birkholz und Mansfelde. 

Biedel., Cod. diol. Brandenb. A. XVIII, 295; XIX, 175. - Trew, 
Gesch. der Stadt Friedebtfg. 
Friedonwdler» siehe: Zella bei Lengefeld, Proyini Sadnen. 
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Friadensspring, Grossherzog^thnm Baden, Kreis Freibui^, Amt Neu- 
stadt, Diöcese Constanz, Benedictiner- Nonnenkloster , ge- 
gründet 112$, seit 1570 Oisteroieiiaer-Noimenabtei, aufgehobeu 

1803. 

BascIuBg. N. ErdbMchr. III. B., p. 211. — Kolb, Lexieon T<m 

Baden. 

Friodland, Stadt in dor Provinz Brandenburg, Regbz. Frankfurt :i/0., 
Kreis Lübbeu, Johannit.^rliau«}, Tafel und Kammerffut des Herrn- 
meiftera. 1523 Tom Herrenmeiater Veit von TSthnen erkauft, 
aufgehoben I8o7. Giit^^r: Gross- nnd Klein-Briesen, ChossewitJE, 
Damniendorf, Friedlaud, Gruno, Günthersdorf, Karras, Leisa- 
nitz, Lindow, Mixdorf, Reudnitz, Weichensdorf, Zeust. 

Beckmanu, Beschreibung des ritterlichen JohanniterOrdens ed. 

Dithnuur, p. 160 teq. 

Friedland bei Gunersdorf, Provinz Brandenburg, Begbz. Potsdam, 

Kreis Oberbarnim, Diöcese Brandenburg, Cistercienser-Nonnen- 
kloster, Patron 8. Johannes, evang., Gründung unbekannt, er- 
wähnt 1271, auigehobeu 1540, jetzt Raiue. Güter: Klein- 
Baraitti, Batslow, Beiersdorf, Biesdorf, BOmeke, Bokeredorf, 
Byaow, Daoierovr, Damedorf, Friedland, Gersdorf, Kunersdorf^ 
Kruffe, Ladeburg, Leucnburg, Lüdersdorf, Metzdorf, Quilita, 
Beichenberg, Ringenwalde, Schulzeodorf, Stawe, Wriezen. 

Bergbaus, Landbuch II. 471. — Fidicin, Territorien der Mark 
BnuBdenbörg II. 16. — Fontane, Wandenmffen durch die Mark 

II. 4.'^: aeq. — Gerken, Stiftshi^torit^ . p. 188. - Gerken, Cod. 
dipl. Brandenb. VI» 439. — L:iiuU>uch Carlii IV. — Eiedel, Cod. 
dipL Brandenb. A. XIU 412 »eq. 

Frlesenkagen, RbeinproTins, Begfas. Coblena, Kreis AltenUrohen, 

BiOcese Cöln, Franziskaner-BeooUeoten-MaiiiuJdoster. 

Duniont. Ut'^(Ti]>tin. 

Frikkonhurst, .siehe: Freckenhorst, Westfalen. 
Frisdorf; siehe: Freisdorf, Lothringen. 

FriUlar, Kreisstadt in der Provina Heesen-Nassau, Regbs. CSassel, 
Diöcese Mainz. 

Beyer, E]t('><tvr und Oßrz. Urkundenbuch. — Falkenbainer. Gesch. 
d. hessischen Städte und Stifter. — Landau, Uoäsengau. — Lötz, 
Knnsttopogr. I. 

1. S. Petersstift, Benedictiner- Mönchskloster, Patron S. 
Petrus, gegründet 732 im II. Jahrhundert in ein Ghor- 
berrenstift verwandelt, 1802 aufgehoben. 

Falkeiiheimer I, 73 seq. — Landau, p. 63. — Grf. Oejnhausen, 
Zeitschr. des Veniai fflr b6H. Getoh. 1869. II. SnppL Qnatoor 

culendaria etc. 

2. Deutsch-Ordens-Comnioude, Ballpy-Hessen, gegründet 
circa 1250, aufgehoben zur Zeit des dreissigjäbrigen Krieges. 
Die Oebftude werden 1717 niedergerissen. 

Falkenheimer II. 69, 70. 

3. Minoriten-Mannskloster, gegründet 1236, aufgehoben 
im 16 Jahrhundert Von 1618 bis 1633 war das Kloster 

wieder besetzt. 

FaUcenheimer U, 31—41. — Landau, p. 54. 
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4. Augustiner-Nonnenkloster, Patron B.V.Maria et S. 

Catharina. Das Kloster besteht schon 1270 und wird 1538 

aufgehoben. 

Falkenheimer II, 1 seq. — Landau, p. 53. 
6. Beguinenhaus, g^ründet TOT 1286, Au^ehoben 1453. 

Falkenheimer II. 24 — 31. 
6. Ursuliner-Nonneukloster, g^ründet 1711 im fr&heren 
Ang^ostmer-NoDnenkloster. Dm läimUr bettuid Ins in die 

jftngste Zeit. 

Falkenheimer II. 'J3. — Landau, p. 54. 

Froendenberg) Provinz Westfalen, E^bez. Arnsberg , Kreis Hamm, 
Diöcese Cöln, Cistercienaer-Noimeiikloster, gegrändet nm 1230, 
ro&ter winde du Kloeter ein fireiweltliohes Damenstift. Güter: 
iMiwig 1282, Westbnren 1282, Wydebrook 1282. 

Huniont. Descriptio. — Lötz. Kanattopo^r. I. 

Frose, Frasa, Frohse, Vrose, Wrose, Hersogthum Anhalt, 

Kreis Balleustedt, Diöcese Halberstadt. Dies Kloster 950 

for Benedietiiier>MOaehe gegründet, waide aber sdhon 961 

ein TOB Gernrode abhängiges Frauenstift miter einer gemein^ 

semen Aebtissin. Patron B. V. Maria, S. Petras et S. Cyriacus. 

Patronate: S. Sebastian und S. Stephau in Froae 961, Alne- 

burg 961, Balberg 961, Muleudorp 961, Nachteratedt 961. 

Gäter: Balberg 1188, Bennendorf 1293, Hebanthorp 960, 

Hednsleben 1149, Seeihansen 1149. 

GeoigiHL-li . itegesta in indicc . ]>. M4 . 545. — 7. Ledebur« im 
Correspdbl. 1866. p. 46. — Leukfeld, Hist Beschr. Ton drei in 
der Güldenen Au gelegenen örtem. p. 337. — Lötz, Kunsttop. I. 
— Stenzel, Urkundliches zur (teHch. der Klöster Anhalt« in der 
Festzeiti^chrift für Anhall8 Uesch. u. Alterthnmsk. 1881. 

Froawiller, siehe: Frauweiler, 

FrnkeliiiWMiCy siehe: Fenchtwaneen. 

Fftrstoiibergr bei Xanten, Mnu XrineifuU, Mnu Vari, Rhein* 

pfOTinz, Regbz. Düsseldorf, Diöcese Cöln, gegründet als Bene> 
dictiuer* Doppelkloster durch den heiligen Norbert, spater blos 
Mönchskloster und Propstei von Siegburg. Seit 1529 war das 
Kloster bis zu seiner Zerstörung 1586 mit C istercieaser- 
Nonnen besetzt, welche darauf nach Xanten ziehra. 

Binterim und Mooren, EtMl. OAxk L 98. — Lsoombiei, ürinmdan- 

Inu-h des Miederrheins. 

Ftkrsteuield, ^am^us ^rindpu, an der Amper in Oberbayem, Be- 
zirksamt Bruck, Diöcese Freising, CiRtercienser-Mönchsabtei, 
Patron S. Bernhard, gegründet 1258 von Ludwig IL, Herzog 
TOn fiaiem, aufgehoben 1803. 

Bavaria I. 1. p. 817, 833. — Georgisch, Regesta in ind., p. 546, 
547. - Huntl, Metropol. Salisb. II, 327 seq. — .TanauBchek, Ori«. 
Ciat., u. 255 (noch verschiedene Quellen angegeben). — Meichei- 
beck, Hi8t. Frining. II. 60, 61. — Monumenta boica IX. - Rflckl, 
Fflratenfeld. — Tolner, Histori» PalatiBa, p. 408; Cod. dinLt 
p. 150, 151. 

Ffiratenwilde, Stadt in der Provins Brandenburfi^, Eegbs. Frankfurt 
s/O., Kreis nnd DiSeese Lebns, Dom nnd u»U«|{iafstift, Fstnin 
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B. V. Maria, 8. Johannes bapt, S. Adalbert und S. Hedwig, ge- 
gründet 1385, aufgehoben 1554. Göter: Frauendori^ Neuem- 
dorf, Schoenfliess, Willmersdorf. 

Berffli&ng, Laadlmoh HI, 170 seq. — Goltz, Diplom. Chron. der 

Stadt Fnrstenwalde. — Lötz, Kunsttop. I. — Wohlbrilck, Lebu«. 

Fttrstenzell, ^Cdla fj-i ncipis, y^rijuipum ^ella, NieJeibaiern, Land- 
gericht Passau II., Diöcese Passau , Cistercienser-Mönchsabtei, 
Patron Laurentius, gegi'Uudet 1274 duroh den Passauer 
Ghorhenm Hartwiob, aufgehoben 1803. 

Augsburg'- r ro^t/eitung 1857. — Bavaria 1. _'. 1149. — Bött- 
cher, Germ, nacr., p. 884. — Geoigisch, Kegesta in ind., p. hiü. 

— Hund, Metrop. SaUal». II, 887 teq. — Janaiucfaek, (Mg. Cut, 

f». 260. - Lötz. Kunnttop. L — UommiMita boica V. — wintcdr, 
Metercienser III, 237. 

TtoMsen, ^aucena, ^auceme, iTuossen, Stadt in äohwabea-Neuburg, 

Diöcese Augsburg. 

1. S. Manje, ^ia^i ad fauces Julias, Benediotiner-Mönohs- 
•btri, fittroii S. Magnus, gegrflndflt Tom hdlmi Magnus 

nm 720 nnd von ^ltI dem Grossen bedeuteoa erweitert, 
au%ehoben 1803. Das Kloster besass eine Ftopstoi Biok- 
holz in Südbayem und Güter in Stidtirol. 

Aschau, Pfandgericht und <r>t»-i Stiftungj»gut des Kl. i'ucsseu 
im Bothen fiir Tirol 1822, j -'»"^ Bav»'rn, das Kgr. in .sttinen 
Schönheiten I. 327—332. — Batraria II. 2, y. 1059. Un^ihius, 
Chronologia I, 434 —436. — Bruschius, Dt- Kpincop. Genn., Cap. x. 

— Gerbert, Her alemannicum . p. 443 eey. — Lindner, Schrift- 
«teller de« Benedictinpr-OrdenH in Bayern II, '»0— 6H. (fiiel>t vi. le 
Qaellen an.) - Merian, Schwaben, p. 30. - Rader. Bavaria 

gia etc., p. 177. Schrank, Baiersche Reise, p. 158—162. — 
teichele, Bi«sthum Aujfsburg IV. 369 419. — Stengeliu», Mo- 
nasteriologia P. I. — Ziegelbauer, Uist. rei. lit. I. 565. 

2. Ein PraniriskanerhoMi» beeteht nooh beate in Fneesen. 

Bayaria II. 2, p. 1060. 

Fnesseoich, Vuessenich, Rheinprovinz, Kegbü. Aachen, Kreis 
Düren, Diöcese Cöln, adeliges Praeraonstratenser-Nonneukloster, 
Patron S. Nicolaus, gegründet 1147 oder 1220. Güter: AUfhe, 
Bodendorf a. d. Aar, &ttenboTen, Bnnreniöhe, Dirlo, Herthene, 
l^nnhaheim, Pulhze, Trosdorp, Werenzenrod. 

Annalen f. d. bist. Ver. d. Niederrheins. \^hh, p. — Bintenm 
u. Mooren, Eradiöcese Cöln I. 81. — Concil. Gerui. Iii, 795. — 
LaoomUet) Urlrandeabi des Niederrbeint. 

Mtiraagy iiebe: Fevcbtwsngea. 

FUda, Vuldaha, Stadt in der Provini Hessen-Nasean, Regbs. Cassel, 

Diöcese Mainz, später Fulda. 

Bavaria IV, 1. brower Antiqu. Fuldenäi«, Antwerpiae 1612. — 
Ihraake, Codex dipl. Foldensi«, CmmI 18S0. — Oeorgiaoh, Be- 

gesla in indice, p. 547 — 568. — Knanth. Saxonia vetns . \\. 43 
seq. — Lötz, Kunsttopogr. 1. — Schannat, Historia FuldenHis 
diplomatica, Francfurt a. M. 1724 — 1728. Schneider, Topographie 
d. Stadt Fulda, Fulda 1806. — Schwarz, Bemerk, r.n Eigels Nachr. 
über die Gründung u. Urgesch. d. Kl. Fulda, Fulda ISöÖ. 

1. Gefürstete freie Reichsabtei für Mönche des Bene- 
diotiner-Ordens, gegründet 74S vom Abt Sturm aof Ver- 
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anlassung des heiligen Bonifacias, seit 1752 ist der jeweilige 
Furstabt auch zugleich Bischof des neuerrichteten Sprengeis 
Fulda. Dm Klostmr wvxd» 1803 aaeonktisirt. 

Hopf, Hist gttDMd. AtlM I. 881 (Reihenfolge der Aebte und Bi- 
schöfe). 

2. Collegiatsti f t, Patron S. Bonifacias, 16Ö0 von GroM^ 

Burschla bei Treffart hierher verlegt. 
S. Jetuiteii-Gollegiiim. 

4. Benediotiner-Nonnenkloster. 

Fnltenbach, S Michaelis in Fultenbach, Schwaben-Neubarg, 
Landgericht Dillingen, Diöcese Augsburg, Benedictiner-Mönchs- 
abtei, Patron S. Michael, gegründet u^i 740 vom heiligen 
Wikterp, Bischof von Aogsliurg, wiederhergestellt 1130 
▼OQ Gebfon, Domherr von Augsburg und mit MOnohen mb 

5. Blasien im Sohwarzwalde besetzt. Das Erlöster wurde 1 648 
von den Franzosen niedergebrannt, aber wieder aufgebaut; die 
Saecularisirung geschah 1 803 durch Kurfürst Max Josef. Die 
Klostergebäude und die Kirche sind nicht mehr vorhanden. 
Guter: Sllerbtch, Eppisbnrg, 615tt. 

CfttalogUB abbatum FultcnbacenHiuni von Vit Bild, veröffentlicht 
von Placidos Braan in dem Werke: Noütia hist iiterar. de Cod. 
IfsiiQScr. IV, 192 seq. — Feyerabend , Jährt». IV, 152—158. — 
Luicon von Schwaben (II. Ausgabe), 1. 679 sog — Lindner, 
Schnftsteller des Benedictiner-OrdeaB in Bayern II, 165—166. — 
Meriaa, Sdiwaben, Anhang, p. 48. — Stengelius, Mantiss» Cw 
nicntar, Cap. 25. Tanaen^jahiiges Jnbelfoit des hL Fa^cnbaeh» 
Dülingen 1739. 

Faossen, siehe: Faessen, Schwaben. 
Fnrentowa» siehe: Fan rn dann, Wttrtemberg. 
F^Stouü, tiehe: Freisdorf, Lothringen. 
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Gaemeru, siehe: tl oigeismar, Hessen-NuMUi. 
Chdilea bei Meschede^ Provinz Westfalen, Regbs Arnsberg, Kreis 
Meschede, Diöcese Cölu, Dominikaner-Nonnenkloster, gegründet 
1483 von Henneke von Barninghausen and seiner Gemahlin 
Gret Hnckelhem. 

Büsching, Neut- Erdbeschr. III. A, p. 1189. — s.-ii.irtz, iui Cor- 
res}Hli>l. III. ji. 07. — St'ibertz, L'rkundenbucb lU, No. «87. — 
V. Ötejnen, Westfill. üesch. I, 1902. 

ChoiBMiMd» Ednigreioh Würtemberg, Donaukreis, Oberamt Tettnaog, 
DiOoese Coosüiiii» Sohwestemklaose erwihiit 1348. 

Sauter. Pic Klösk'r Württembergs. 

Oindurnhcilllj Ötodt im Herzogthutn Brauuschweig, Diöoese llildes- 
heim. 

(icor}»i.soli. K('g*'sta in indke, p. 568 — 569.— Harenberg, Historiu 
eccl. Qaaderoheim, UannoTer 1784. Uatwel u. B«ge, Beachr. de« 
Ffintenth WolfenbUttel n, 178— 184. ~ Leibnitz, Script, rar. 
Bnuuwic. — LeuktcM, Antiquitates Gumltjrsheitnensis . Wi.lteil- 
bfittel 1709. — Lötz, Konsttop. I. — Lüntzel, Diöceiie Hiidesheiin. 
— Stnbner, Kiichenverfiurang, p. 472. 
1. Kaiserliob freiweltliches Franenstift, Patron 88. 
Anastasius et Innocentiiis et Johannes bapt., H81 von Bruns* 
hausen hiprher verlegte Benedictiner- Nonnenabtei. Das- 
Ötift trat 157U der Ilelurmation bei und wurde 1803 auf- 
gehoben. Patronate: Ackenhansenf AltengandenhäiBf Börn- 
hausen, Bornum, Brflggen, Brunshausen, Glos, Dahlum 1009, 
Dankelsheim, Dannhausen, Deehuissen, Duderorede, Ellierode, 
Feldbergen, Klein-Freden, S. Georg zu Gandersheim, Oerms- 
heim. Gernrode, Harriehausen, HelmschLiode, Kilchberg 1 206, 
Gross- und Klein-Lewe, Oldeuhausen, Opperhausen, Olxheim, 
Bantenberg 1710, Rhnmerode, Rittigerode, Ckeas- und Klein- 
Rüden, Seesen 1206, Sebexen, Seboldshausen, Schleweke, 
Thiadnlveshanaen (Deelmissen), Wetteborn, Wiersboldehausen, 
Wrescherode. Güter: Börnhausen, Denkte, Derenburg, Feld- 
beig, Gieboldehausen, Greene, Hollenstedt, »Staufenburg. 
Hoi»f, Hiat. geneal. Atlas I, No. 390 (Reihenfolge der Aeb- 
tissinnen). 

a, Marienkloster in der Vorstadt Neueudorl, Beuedictiner- 
Nonuenkioster, gegründet 973, aufgehoben durch Herzog 
Jnlins. Patronate: Wetteboro. 

S. Franziskaner-Mannskloster, gegrondet 1610 von Hersog 

Heinrich dem Aelteren, 1552 zerstört. 

Gttlgolt, Kheinprovinz. Regbz. Aachen, Kreis Geilenkirchpn. Diöcese 
Cöln, Kloster der armen Dienstmägde Christi, Filiale von Dern- 
bach, g^rüuuet 1869. 

Songarts, Klfister in Prenmeii, p* 100. 
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tiangkofen, Ganghofen, Genghofen, Markt an der Bina in 
Niederbaiern, Landgericht Eggen Felden, Deutsch-Ordens-Com- 
mende, Balley Franken, g^rüudet 1278 von Graf Bernhard 
TOB Leonberg. 

Bavaria I. 2, p. 1134. — Jaeger, Cod. dipl. Ord. Teuton. I, 77. 
— Dae Gangkofer Copialboch befindet sich im Beiduarchir in 
Stuttgart 

H. Oangolph, siehe: Heinsberg, Bbefaiproviiii. 

8. Gangolph) siehe: Magdeburg. 

Garden, siehe: Mariengarten, Provinz Hannover. 

Garneri Villarium, siehe: Wörschweiler, Rheinpfalz. 

Garusee, Stadt in Westpreassen, Regbz. Marienwerder, Kreis Marieo- 

bmg, DUteeae Pomesanien, Guteroi«iiaar-M6iioliiUii^^ et^ 

ir&it 1985. 

JanauBchek . Orig. Cintcrc. in procem., p. LXII. — v- Ledebur. 
Neae« Archiv II, 55. — Lohmejer, Gesch. v. Ost- n. Westpreuasen, 
pu 156. - Voigt, Cod. dipl. Priens n, 12l ^ Wintert Giitar- 

ciesaer II, 265. 
GarOXy siehe: Gars, Oberbaiem. 

GarSy Garoz, Garsch, Karoz, Markt in Oberbaiern. Landgericht 
Hag, Diöceee Salzburg, regolirtes Angastiner-Qiorhemistift, 
Abtei, PMron B. V. Karia, gegründet t(3o von Komrad, Graüm 

von Medling nnd Frontonhausen, auFgehoben 18(I3. 

Bavaria T. 1, p. SU. 876 — Monumenta boica I, 11—144. 

Gartow, Flecken in der Provinz Hannover, Landdrostei Lünebarg, 
Kreis Dannenberg, Amt Lüchow, Diöcese Verden, Johanniter^ 
Gommende, Pkitron 8. Georg, gegrnndet 1854, ▼on Orden vei* 
kanft 1438. 

Gfirgce, Vaterl. Geschichten and Denkwflrdigkeiten HI, 205. — 
Mecklenbornsches Urkundenbach, No. 1797. — Hithoff, Kanst- 
dealDB. im HaimoTeneben IV, 76, 77. 

Gaily Stadt an der Oder in Poramern, Regbz. Stettin, IKöoeN Gbni- 

min, Augnstiner-Erfmiten-Mönchskloster (1539 graue Mönche 
genannt), Gründung unbekannt. Das Kloater wurde wahr* 
Bcheinlich 1624 vom Feaer zerstört. 

Steinbrftok, KlOeter Ponunems, p. 79. 

GaukirekMiy aieike: Paderborn. 
Gebenhagen, siehe: Gemhagen, Wörtemberg. 
Oebersweiler, siehe: Rchauenberg, Elsass. 
Gebweiler, Kreisstadt im Ober-Elsass. Diöcese Strassburg. 

1. Deutsch- Ordens -Commende, Balley Eis.ua, abhängig von 
Rnffach. 

Voigt, Dentseher Orden I, 88. 

2. Dominikaner-Mannskloster, gegründet 1312. 

Bulletin d*Al»ace FV. 1, p. 18 seq. — Lota, Kniwtiopogr. 1. 

Gedingen, siehe: Hecklingen, Anhalt. 
Gedannm, siehe: Da uz ig. 
Geffelsberg, siehe: Gevelsberg, Westfalen. 
CMMeiy nebe Gerden, Weatfiden. 
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dehringHdorf, Gerdekesdorp, bei Seehausen an der Aller, Prorini 
Sachsen, Kegbz. Magdeburg, Kxeis Seehausen, DUkJeae Halber* 
Stadt, Tempelberrenhaos, erwähnt 1296. 
Ledebar, im GocreipdU. 1866, 46. 

MlenkirdMB» Kioaitadt in der BheuipnmiiXi Begbs. AMshen, 
Diöcese Cöln. 

1. Ursalmerinnen-Kloster, gegründet 1855 oder 1867, aufge- 
hoben am 1. April 1879. 

BoogarlB, KMer m PMntsen, p. 17, 100, 101. 

2. Cbristenser-Prauenkloster naoh der Regel des hl. Angustins, 
Filiale des Mntterkloiteis in Aaoben, gcgrfindst un 13. 
Ootober 1872. 

Bongtiis, p. 88 
Geiseke, siehe. Geseke, Westfalen. 

GfiiMllfold au der Ilm, Markt in Oberbaiern , Landgericht Pfaffen- 
hofen, Diöcese Freising, Benedictiner- Nonneaabtei , Patron 
B. V. Maria et S. Zeno, gegründet 1037, aufgehoben 1803. 
BaTsria I. 1» p 514, fil6» 897. — t. ¥%\kmtMm^ Cod. dipL Nord- 
gav., p. 30 - Hauff, TiMierrede auf die hochwibrdigc Frau Gene- 
rosa, Aebtissin zu GeiMmfeld, Ingolstadt 1768. — Monamenta boica 
XIY, 179—310 — Maekenstuna, Trauerrede auf Maria AloTsia 
Walbw», Frayin wo Aach, AeÜusiii wa Qeiieaftld, lagolicadt 
• 1784. 

GdgUngen, Stadt im Könif^reioh Wilrtemberg, Donankreii, DUkme 
Constans, Franziskaner-Nonnenklorter, an^ahoben 1581. 

Saater, Die Klöster Wfirt^mbergs. 
Geismar, siehe: Hofgeismar, Hessen-Nassau, 
Geitersiiof^ uahe bei Weisseuburg, ii^sass, Diöcese Strassburp. 
Johanniter -Commende, dieeelbe beiitst ein Ordenthaoa in 

Weissenburg. 

Büflching, Npn.> ErdbfHrhr. II A. p. HHh. 

Geldern, Kreisstadt in der Jäheiuprovinz, Eegbz. Düsseldorf, Diöoese 

Cöln. 

1. Kapuziner Jfilnohskloster, gegründet 161'.), jetat Hoapital. 

2. Gumeliterkloeter, erwiliat Lots in seiner Kunsttopographie I. 
GollerRen, unweit Hameln, Provinz Hannover, Landdrostei Hannover. 

Diöcese Minden. Bischof Konrad von Minden erlaul)t 1264 
dem ehemaligen Propst von Ullenhausen hier ein neues Kloster 
anzulegen uud mit Xouueu aus Ullenhausen zu besetzen. Ob 
dieses &loster so Stande gekommen ist, ist sehr fea^ioh* 

HolHcber, Bistham Minden. — Wnrdtwflin. Snbiidia mpL XI, 82. 
Gellingen, siehe Gölling^n, Schwarzburg. 

GelnhauBen in der Wetterau au der Kinzig, Kreisstadt in der Provins 
Hessen-Nassau, Begbz. Cassel, DiöoeAe Mainz. 

1. Dom nnd Gollsgiatstift, Patron 8. Fetnia. 

Winlrelmann, Beschr. von TTcHsen, p. 

2. Tempelherrenhaus, später Johanniterhaua. 

Lots, Kuusttopogr. 1. 

8. FVamdakaner-Mannskloster, «rwllint 1248, dssselbe besteht 

noch 1641, scheint dann aber bald sinngaogen zu sein. 
Landau, Wettereiba, p. 106. — Wial^nana, p. 182. — Das 
Archiv soll sich in Haina befinden. 
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Gemelnicam, siehe Himmelwitz, Schlesien. 

Gemen, Provinz Westfalen, Regbz. Münster, Kreis Borken, Diöcese 
Münster, Franziflkaner-Manngkloater, gegründet 1708, aufge- 
hoben 1812. 

Tibu8. Gnindmigagesch. d. Kirchen etc. im Münstcrlandti I. 1058. 
Gemhagen, Geben hagen, K(mij,p"eich Wiirtemberg, Jaxtkreis, Ober- 
amt Gerabronn, Gemeinde Leutzendorf, Diöcese Worms, Frauen- 
klause, Gründung uubekuunt, 1414 mit dem Fraueukloster in 
Rothenburg an der Tauber vereinigt 
Sauter, Die KlSiter Wflrtembcrgy. 
Gemmeugiim, siehe: .Temgnm, Ostfrieslaud. 

Gemünd, Gmünd, Stadt im Königreich Wüitembeig, Jaxtkreis, 
Diöcese Augsburg, jetzt Eottenburg. 

Gramns, Amial. taer. — Herian, Schwaben, p. 38. — • Ffkff, Yer> 

zeichn. Wiirtemborgi.sclier Klöster im Correq;)dbl> 1856, V. — 
äaut«r, Die Klöster Wiirtembergs. 

1. Weltliches Ghorherrenstiit, Patron ß. Y. Maria. Das 
Stift bestand im 14. Jahrhundert, ging eine Zeit lang ein, 
wurde 1761 erneut und 1803 au^^ten. 

Pfaff. 

2. Augusti uer- Eremiten-Münchskloster. Der Sage nach 
1146 durah die Hohenstaufen gegründet Sauter gibt dss 
Jahr 1251 als GrOndungsjahr an. Die Aufhebung erfolgte 

1803. 

Pfatf. — Sanier. 

o. Miuoriten-Mannskloster, gründet noch zu Lebzeiten 
dss heiligen Franaisous 1210. Dieses Kloster soll das iltssle 

Franziskanerkloster in Deutschland gewesen sein. Die Auf- 
hebung Tällt in das Jahr 1800. 

Lötz, Kunsttopogx. II. — Piatf. — Sauter. 

Dominikauer -Mannskloster, gegründet 1284. Du 
Kloster wurde 1724 neu erbaut, 1802 angehoben und in 

eine Oaserne verwandelt 

l'fiifF. — Sauf.T. 

4. Kapuziner-Maunskloster, g^ründet 1653, auigehoben 
1810. 

Pfaff. - Sauter. 

5. Deutsch-Ordenshoi, jetst Gasthaus au den 3 Möhren. 

Sauter. 

6. S. Ludwig, auerst Begninenhaus, seit 1445 daroh Anna 

von Hammerstsdt in ein Nonnenkloster der HI. Begsl S. 
Francisci verwandelt, au%ehoben 1803. 
P&ff. - Sauter. 

7. Mutterhaus der barmheraigeu Sohweetem vom 
Orden des hl. Yinoens von Paul, gegründet 1852. 
Das Kloster wurde 1868 sum Mutlerhans erhoben. 

Santer. 

Gemflud, siehe: Hombach, Rheinpfalz. 

Gemfinden im Westerwald, Provinz Heesen-Nassau, Amt Rennerod, 
DiOeese Trier, GoUegiatotift, Patron B.y. Maria, 8 G^, a 
Petrus et S. SoTerus, gegründet 829 von Graf Gebhaid aus 
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dem Conradmachen Hause, als Priester-Congregation , 87U in 
ein CuUeKiatstift verwandelt Das Stift blieb stets unbedeutend 
and wurde Bwivch*» 1667 und 1570 aufgehobra. 

Beyer, Eltostcr u. <i'>rz, Urkiin<l»rnn<h II. — Büsching, Neue 
Erdbi'M-hr. III. A. ji. I^O-k v. HontliL-ini. Hist. Trevir. 

Geugenbaeh, Stadt an der Kinzig, im Grossherzogthum Baden, 
Ifitfcelrbeinkreis, DiOoese Strassbure. 

1. Benedietin er -Reichsabtei ulr adelige Mönche, Patron 
B. V. Maria et S Martiuus, gegründet zwischen 724 —746 
vom heiligen Prirainius, Biachof von Strassburg. Das Stift 
gehörte seit 1624 der Elsassischen Congregation an und wurde 
am 3. April 1807 aufgehoben. Güter: Ichenheim, Ofienburg, 
Zell am Hammersbach. 

Bemoulli. Sammlung von R^-Msen VI. l^f -« (j. - Bünchin;^', Neue 
Erdbeschr. Iii. B., P- '^01. — Crusios, Aoual. suuv. — Deutscher 
Hannehats 1881. VlI, 311 seq. Freibnrger JH^emtOfArfMr 
VT. 295-316; VII, 81: XU. 246 u. 249. - fiallia Christiana V. 
869. — Georgisch, Ikgestu in Ind., p. 57«. — Gerb«rt, Hitttoria 
Nigra« SUvae. — Hopf, Hiut. geneal. Atlas 1. No. 179 (Reihen" 
folge der Aebte). — Koib, Lexicon von Baden, p. 863- 371. — 
Lötz, Kunsttopogr. II. — Lüning, Spicileg. erd IV, 2\)0. — 
Merian, Schwaben, p. 33 — Rcusner, De Urbibus imperialibos. 
— Schöpäin, Al.<<atia dipl., p. 17. — Zeitachr. f. GeMh. d. Über- 
rheins XXXI, 315-332. 

2. NoniieBkloeter oder Klanse, gegründet 1309 Ton Abt 
Dietrich von Geugeubach. Das Kloster wurde apftter in den 
Stras.slturger Fehden zerstört. 

Kolb, Lexicon von Bilden. 

Genghofen, siebe: Gangkoien, Niederbainra. 

S. Georg, siehe: Alten burg, Heraogth. Altenbozg. 

S. Georg, siehe: Cöln. 

S. Georg, siehe: Kelbra, Prov, Sachsen. 

S.Georg:, siehe: Tübingen, Wfirtemberg 

8* Georg, siehe: Wassenburg, Kheinprovinz. 

8« Georg bei Hombaig, Prorinz Heesen-NaasaD, Kreis Hombnig, Did- 
cese Mainz, Praemonstratenser-Konnenkloster, gestiftet 1314 TOn 
Bitter David von Homberg, aufgehoben 1527. 

Landau, Bc<ichreib. d. UesAengaus, d. 1ö4. ~ Merian, Topogr. 
Rassiae, p. SS. — WinkehnaaB, Bescnr. t. Hessen, p. w. 

8* Georg, Provinz Hessen-Nassau, Regbz. Wiesbaden, Rheingaukreia, 
Diöcese Mainz, Nonuenklause nahe bei der Abtei S. Johannis- 
berg, oder Bischofsberg (siehe diese). 

8* Georgen im Schwarzwald, unweit Villingen im (irossherzogthum 
Baden, Oberrheinkreis, Diiiceee Constanz, Reichsabtei für Beue- 
dietiner-HSnehef Patron S Georg, gegründet 818 zuerst in 
Kdnigseckwald, im Jahre 1083 von Heailo Ton Degeman 
hier neugegründet und mit Mönchen aus Hirsau besetzt Herzog 
Ulrich von Würtemherg wollte die Mönche zur Annahme der 
Reformation bewegen; da sie sich dessen weigerten, wurden 
sie vertrieben und das Kloster augezündet. Kurze Zeit darauf 
wieder eingesetst, sahen sie siidi jrandthi^ den Ort an Tei> 
liasen und braten 1567 ein neaes Kloster in der benaobbartea 
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Stadt Vill i n g e n (siehe diese), woselbst dasselbe bis zn «einer 
AufhebuDg 1806 bestand. Giiter: Blansiugen, Kleinen-KemB, 
Peterezell, RippoJdsau, Wallramsweiler 1284, Wal wies 1290. 
Bftader, S. Georgien in Villingen. Karlsruhe 1844. — Büschinff, 
Neue Erdbeschr. III. B, p. 118. — Kolb, Lexicon von Baden I, 
372, III, 331. — Martini, Gesch. d. Kl. S. Georgen, Villingen 
1869. — Merian, Schwabea, Anhang p. 46. — Schönstein, Kurze 
Gesch. d. AbUi S. Qeorgen, Einaiedeln 1824. — Tcitheim, AanaL 
Hirsaug I, 215. 

Ctoorgenberg, aidie: Georg enthftl, Sadum-Ootha. 
Oeorgenbergy ilelie: Ooslar am Han. 
8. Qeorgenkloitor) nebe: Naomburg, Fh>7. Saohaen. 
CtoorgeBthal bei Obichmf, saent Oeorgenberg genannt, ^alUt 

'CieorgU *CoenoUuM ^jUolveroth, Hersogtiram Saohaen-Oothai 

Diöcese Mainz, Ci8tercien8e^MöDchsabtei, Patron B. Y. Maria, 
S. Georg et S. Benedictns, gegründet 1 1 43 von Graf Sizzo von 
Kevemburg und dessen Gemahlin Gisela und mit Mönchen aus 
Morimund besetzt Das Kloster wurde im Bauernkriege zer- 
stört Gttter: Apfektidt 1224, Dietendorf, Dietenban 1986, 
Eckstedt, ein Hof in Erfurt, ein Hof in Gotha, Herrenho^ 
Katterfeld 1195, der Wald Laube, Nottleben 1222, Rudenstedt 
1217, Schönau, Schwal »hausen, Schwerborn, Seebergen, Sielleben, 
Stöttemheim, Suntra, Tambach 1286, Tambach 1227, Tüttleben, 
Vippach 1254, Waldenfels 1286. 

Georgisch, Regesia in ind., p. 588—585. ~ Hermann, Vers. 
Thüring. Klöster in d. Zeitschr. f. Thür. Gesch. VIII, 25. — Her* 
quet, Ürkundenb. von Mühlhausen, No. 96, 418, 495, 513. — 
Kirchen- und Schulstaat im Herzogth. Gotba (17^) 4r p- 5-47. 

Lötz, Kunsttopogr. I, 237. — Manriqne, Annal. Ciat I, 417. 
- Stark, in d. Sfeitschr. f. Thür. Geach. I, 297—334. — Storch, 
Georgenthal in Thüringen u. der Harz V, 40—48. — Thuringia 
Sacra, p. 464-587. — Winter, Cistercienser I, 39—49, Ii, 
184—186. 

Oeorgeniell bei Wasungen, i^dla S, 'Qeor^i in H^rananUa, Hersog- 
thum Sachsen -Meiningen, Diöcese Würzburg, Cisterciensei^ 
Mönchskloster, abhängig von Georgenthal bei Ohrdruf, Patron 
S. Georg, gegründet zwischen 1310 und 1320 von dem edlen 
Herrn Berthold von Wilbrechterode. Das Kloster wurde 1525 
im Bauernkriege zerstört und 1531 saecularisirt. 

Brfiekner, Landeskunde v. Menningen II, 91. — Hermann, Vtrx. 
Thüring. Klöster in d. Zeitschr. f. Thür. Gesch. VHI, 26. - Hist 
Nachr. von dem ehem. Kl. S. Georgenzell im Kirchen- u. Schul- 
Staat im Herzogth. Gotha (1759), II. 4, p. 9—27. — t. SohoHei, 
Gesch. V. Henneberg (1791). II, 302. 303. 

Öeorgienberg , Provinz Hessen -Nassau, Regbz. Cassel, Kreis 
Frankenberg, Diöcese Mainz, Gistercieuser-Nonnenabtei, Patron 
S. Oeoig martyr., gegrOndet 1249 yon Sophie, Henogin m 
Bfabant, nnd Reinhard und Konrad, Gebrüder von Itter, zu- 
erst in Butzkirchen, aufgehoben 1567 von Landgraf Ludwig 
dem Aelteren. Güter: Albrechtshausen, Butzkirchen. 
Winkelmann, Beschr. v. Uesseu, p. 235. 

8. Öeorgienberg, lislie: Pfeddersheim, QttL Hessen. 
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S. Georgil, siehe: Loccum, Prov. Hannover. 
S. Oeoi^ in Are©, siehe: Gnesen. 
S. Georgii in Bravenluge^ siebe: Priefling. 
C^mdfl^ tiehe: Gerode, Provins Sachsen. 
Gerberstadt, siehe: Gcrbstedt. 
Gerbizstidi, siehe: Gerbstcdt 

Gerbstedt, Kloster-Gerbstedt, Gerberstadt, Grerbizatidi , Ger- 
merstede, Provinz Sachsen, Regbz, Merseburg, Seekreis Maus- 
feld, Diöoese Halberstadt. Graf Riddag, späterer Markgraf von 
HeioMni, nnd seine Geaohwister IHetrioili und Eiswitfa 
gründen 985 oder 086 ein Angastiner-Nonnenkloeter, welches 
1118 von Markgraf Konrad von Meissen ernenert und mit 
Benedictiuerinnen besetzt wird. Patron S. Johannes bapt. Da« 
Kloster wurde 1525 von den aufrührerischen Bauern zerstört 
und geplündert nud 1574 saeonlarisirt Patronate: S. Stephan! 
an Gerbstedt 1508, Elein-Korbetha. 

Franke, HiHtorie der Grafschaft ManHfeld. Leipzig 1723, p. 49, 50. 
— Hermann, in d. Zeitschr. f. Thüriog. Gesch. VIII, 105. — 
Kreysig, Beitr. zur Historie der S&oh«. Lande II, 843—356. — 
Kmmhaar, Die (Jrafsrhafl Mansfeld im Reformationszeitalter, Eis- 
leben 1855. p. 19. 217. - v. Ledebur im Correa^)dbl. 1866, p. 46 
( nennt WebtisHinnen imrl rröjjste). — v. Medem, m den Mitth. des 
Thöring.-SächH. V.-n-in.s III. 3, p. 91-100. - v. Mfllverstwlt. 
Hierographia Munsfeldica , p. 28~.S0. - Schöt^[en u. Kreyaig, 
Dipl. Nachlese der Historie von OberHachieii (1788), YII, p*419, 
455. - Tharingia Saciit. p. 1 l-^. 

Gerdanen, Kreisstadt in Ostpreusseu, iiegbz. Königsberg, Diöceae 
Ermiand. 

1. Dentsoh-Ordens-Oommende, gegründet 1325. 

Tlartknorh. Alt und Neues Preu8«eil. 

2, Dominikaner-Mannskloster. 
Gerdekesdorp, siehe: Gehringsdorf, Provinz Sachsen. 

Gerdeil; Gehrden, Provinz Westfalen , Regbz. MuiUeu, Kreis War- 
burg, DiOoese Flulerbom, Benedictmer-Nonnenkloster, gegrOndet 
1136. zuerst in Iburg. 

Knauth. Saxonia, p. 100. — Koch, im Correspdbl. III. — Lot«, 
Kunsttopogr. I. 2:^0. — Lübke, Westfalen. — Mouumenta Fader- 
bomenaia L 180, 181. - r. Steinen, WeatflÜ. Getch. II, 588. 
Gerenrod, siehe: Gero de, Prov. Sachsen. 

G^ringswalde , Königreich Sachsen, Kreishauptmannschaft Leipzig, 
Amtshauptmannschaft Roehlitz, Diöcese Meissen, Benedictmer- 
Nonnenkloster, Patron B.V.Maria, gegründet 1182, naoh Pets- 
holdti Anzeiger 1845, p. 2, erst 1983, saecnlarishrt 1548. 

BeiirSge zur vaterl. Alterthumsk. zu Leipzig l, 69. — Büaching, 
Neue ErdbeschrJIL B. p. 769. — Petsholdi, Anieiger 1844, p. 16; 
1845, p. 2. 

CMMhsMm, 'QerMHmittm, Groasheneogthnm Baden, ünter- 

Bheinkreis, Diöcese Speier, Praemons^tenaer-Nonnenkloeter, 
aufgehoben zur Zeit der Reformation. Das Kloster wurde 
1724 ein abhttngigeB Pidorat des Stiftes Oberzell und 1803 
saecularisirt 

Koib» Lenoon von Badm I, 374* 
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Qarlingen, Königreich Wärt embeig, Neckarkreis, Oberamt Leonberg, 
DiOoese Speier, Begbardenhaus, stand nooh 1780. 
iSauter, Die Klöster WürtembergR. 
S. Qermaii^ siehe: Trier. 
CleniMiflsäfty riebe: Speier. 

Qennan, Ostpreusaon, Re^l z. Königsbelg, Kren Fieohhansen, DiOoeM 

£rm1and, Dent-ch-OrdfMisburg. 
Germorode, '/« Stunde .südw. von Abterode. IVoviuz Hessen -Nassau, 
Kreis EscUwege, Diöcese Mainz, Praemonstratenser-Nonneii- 
kloeter, g^prttndet 1144 oApt 1145. 

Lots. KunBttopogT. T. Kopp, t'.enchtsverfaasang in Hessen I, 
165. — Schminko in der ZeiUchr. für Hesuvche Alkerthumak. 
VU, 1. 

CtonDersheim, Stadt in der Rheinpfalz, Diöcese Speier. 

1. Serviten-Mannskloster. Patron B.V.Maria, l^r^O znerat 
erwähnt, 1527 in ein we ltliches Ghorherrnstift verwandelt, 
dcifsen Aufhebung unbekannt. 

Remling. Klöster in Rheinbayem II, 184 — ISC 

2. Franziskaner-RecoUecten - Mannskloster, gegründet 
1699 von Kurfürst Johann Wilhelm von der Pfalz. Das 
Kloster wird erst 17.56 erbaut und während der französischen 
Revolution verlassen, 

Remling II, 230, 231. 
Ctormerstedtt siehe: Gerbstedt, Prov. Sachsen. 

Ctornrode aro Harz, Fürstenthum Anhalt, Kreis Ballenstedt, Diocese 
Halberstadt, ein von Markgraf Gero 960 gegründetem Bene- 
dictiner- Nonnenkloster, welches später in ein frei weltliches 
adeliges Damenstift verwandelt wurde. Patron: B. Y. Maria, 
S. Cyriaens, 8. Ifatronns et S. Petras. Das Stift wurde 1610 
saecularisirt. Patronate: Gross- und Klein-AIslebon, Ammen- 
dorf 1_'1>3, Drolet, E<;eln. Eygelingerot , Frose, Geseen, Kott- 
mersleben 128H. Ströbeck. Waldau. Westere^eln 139.5. Wolder, 
Zistedt 1288. Güter: Aiikcudurf a. d. Bode 9H4, Alkendorf 
a. d. Saale 964, Älsleben 961 , Ammendorf 964, Asmersleben 
964, Badeborn 9G1, Behera 0<)4, Bennendorf 964, Bemicinrot 
964, Bicklingen 1064. Bleckendorf 964, Burgewitz 0f^4. Dr.bel 
964, Drospg 964. Echelinrode 9G4, Egeln 961, Frose 961, 
Gnezendorf 964, Groningen 961, Gross-Alslebeu 1353, Had- 
dorf 964, Heinrichsdorf 964, Heteborn 964, Jexer 964, Elsin- 
Alskben 1360, Nen-Alsleben 961, Nea-Gatersleben 961, Kien- 
bnig 961, Osteregeln 064, Plezege i:J65. Reiustedt 964, Bieder 
1064, Rodolfesburg 964, Scodhere l.'50'J. Seit/. 1326, Streu 
964, Stronitz 964, Waldau 964, Westcregelu 9G4. 

Cftlvdr, Niedersachseji . |». 504 —514. — Oeoi^sch. Regesta in 
indioe, p. 385, 386. — v. H< inemiinn, tlesch. n. Benchr. der Stifts- 
kirche in der Zeitachr. des Uarzvercins X, 1—68. — Hopf, Hisi. 
geneal. Atlas I, No. 293 (RHhenfoIgn der Aebtisrinnon). — Krause. 
\nhnh II. 191 flefj. v. Ledebur, im CorrospdUl. 1F66, p. 4G 
CAebtiaainnen), — Lötz, Knnstiopogr. I. — Lucanus, im German. 
Miiteiimt'Anseiger 1857. 18, 42. — Stemel, UrkundUdtoa nur Ge«ch. 
d. Kl. Anhalt^ in dor Fest.schr. des Tereins filr Anbalta Gesch. 
u. Altn-thumak. 18»1, p. 9-41. 
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Gernspach an der Hurg, Stadt in Baden, Kreis Baden-Baden, Diaoese 
Btiaisbnig, Kapnziner-Mannskloeter. BrSder aus Baden- 
Baden (siehe dieses) weilen eine Zeit lang in Gernspach. 

Bürtchinj?, N. Knl1...s. hr. III. H. p. 2:^4. 
Gorode, Gerade. Gerenrod. lierrayde bei WeisHeuboni m der 
Provinz Sachsen, Ueg))z. Erfurt, Kreis Worbis, Üiöcese Mainz, 
Benedietiner-HOncbsabtei, Patron S. Miefaael, gegründet im 
Anfang des 12 Jahrhunderts von Widelo und Rüdiger, Vater 
und Sohn (vi<»lleicht aus dem Geschlechte von Honstein) und 
der Grätin Richardis. Pas Kloster wurde 1525 vollständig 
zerstört, 1540 al)er wieder hergestellt und 1803 saecuiarisirt. 
Der Gonvent trat der Bnrsfelder Oongregatiou beL Patronate: 
Mulesburc ll*i4. Oflter: Aschu, Bodungen, Budest^-de, Fuhr- 
bach, G^erode, Guzenbeche, HUdenhagcn, Huppiugestedeu , Ira- 
bcd:il. Kiz/enrode. Odelieben und Wildeurode; stoimtliche anf- 
getührti^a Güter werden 1124 geuanat. 

Dnval. Dm Eiehif«1d, 1845. p. 242—271. - Rermann, Ven. 

Thnring. Kloster in der Zeitschr. Ifir Thür. Cesch. VITT, 106. — 

Herquet, Lrkundenb. v. MOhlbansen, No. »6^242, 400, 657, 675. 

— Wolf, Comtnentatio de arehidiaconatti Heiligenstadenna 1805. 
■ — Wolf, KichHfeldi'^chc Kirchengesch., p. 71— 73. -- Wolf. Kicht- 
fUd, Urkunden b. iH\V. - ■ Wolf, PolitiHche Gesch. d. Kichsfeldes 
I, It 

G^rolsMlDy siehe: Gerlaehsheim, Baden. 

GerrflflMm» l^'Ula <ifrrici Müiti4, Stadt in der BheinproTinB, 

Begbs* und Landkreis Düsseldorf, Diöoeee Cöln. freiweltlich- 
adeliges Doppel-Collegiatstift unter einer Aebtissiu. Patron S. 
Hypolit. gegründet 870 von Gerich und seiner Tochter Ö. 
Regenherg, 1806 «aecularisirt. 

Hiiitcrim ij. Mooren. Krzdiöcese Cöln I, 89. — Bfisching. N. Erd- 
l»o«clir. III. A. p. Hol, — Dnmont, Drscriptio. T,ot7, . Kunst- 
topogr. l. — r. Mering, Gesch. d. Burgen etc. im Hheinlandc X, 
Iii— 1S2 (Rdhe der Aebtimimeii). 

Ottrsdorf, Zu unser lieben Frauen zur Eich auf einem Berge nahe 
bei Gersdort', JEüsass, Kreis Weissenbnrg, Praniiskaner-Maans- 

kloster. 

Büschiug, Neue Erdbettchr. U. A, p. 882. 

8. Geitnid^ si^e: Augsburg, No. 5. 

Ontrndenbefg vor Osnabrnck, Möns S. Gertrudis, Provina Hannorer, 
Londdrostei, Kreis und Diöcese OsnabrGek, Benedictiner-Nonnen- 
Idoster, Patron S. Gertrud, g^p^ndet um 1140 vom Bischof 
Udo, zuerst stand das Kloster unter einer Priorin. seit 1244 
unter einer Aebtissiu. Üas Kloster trat dor Bursfelder Con- 
gr^gation bei und wurde 1803 aufgehoben uud iu eine Irren- 
anstalt verwandelt. 

Mitboff, Kunstdenkn». im Hannoverschen VI, .'»'}. o\. — Möscr, 
OraabrOck, Qeacb. II, Urk. No. LH, LIU; UI. Urkunde No. CCXLIV. 

— Saadhofl in den DCitthdl. de« Bist. Vereins so OanabrAck IU, 

17-34. 

Gcteekf), Geiseke. Giseke. Stadt in der Provinz Westfalen, Ilegbz. 
Arnsberg, Kreis Lippstadt, Diöcese Paderborn, Reit 1266 Cülu. 
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1. Adeliges Frauenstift, Abtei, l'atron B. V. Maria et S, 
Gyriacus, gegründet 946 von Graf Haold II. Ton Westfalen, 
seinen Brüdern Bruno und BViedridi imd teiiier Schwester 
Widilmig. Dh Stift wurde 1823 saecalarisirt. 

Binterim u. Mooren, Erzdiöcese Cöln I, 102. — Dumoni, De- 
Bcriptio. — Koch, im Corrospdbl. III. — Leukfeld, Hiat. Beschr. 
▼on drei in der gflldenen Au gelegenen Ortem, p. 331. — Lots, 
Knnattopogr. I. — Labke, Westfalen. — Seiberte, im ConeqidU. 
ni, 67. — Seibertz, Urkondenbnch I, No. 8. 

2. Fianiiskaner-ReoolIeeten-HaniiBkloflter, gegrAndst 
]63a, angehoben 1834. 

Piimont, Dpscriptio. — Seibertz, im Corrcapdbl. III — SeiVjertz, West- 
fälische Beiträge, p. 446. - t. Steinen, Westph. Ge«ch. IV, lllti. 

CtoseMy Oberfranken, Luidnprieht Bayieath, DiSeese Bambeigt 
' Collegiatätift, Patron B.y. Maria, gegründet 1417, angehoben 

1803(?). 

Bavaha III. 1, p. 587, Anmerkung. 
S. Getreu, siebe: Bamberg. 

deTelsbeiir» G-effelaberg, Frowins Wcit&len, Regbs. Ameberg, 

Kreis Hagen, Diöcese C51q, Cistercienser-Nontienkloster, Abtei, 

gegründet ?l 251, später freiweltlichee adeligee Damenttiit Ar 

drei Confessionen, saecolariBirt 1803. 

Domont, Descriptio. — T. Stebien, Westpb. Oe«eb. DI, 136Si 
Gewjelnik, siehe: Himmelwitz, Schlesien. 
Gieheburg, siehe: Jechaburg, Schwarzburg-Sondershausen. 
Giebichenstein, Provinz Sachsen, Kegbz. Magdeburg, Stadtkreis 

Halle, Diöcese Magdeburg, Serviteu-Mannskloster, Patron B. V. 

Maria, gegründet 1216. Das Kloster wird 1389 in die Stadt 

Halle verlegt. 

V. Drevhaupt, Saalkreis I (1749). p. 769 771. Hermann, in der 
Zeitschr. für Thflring. Gesch. VIII« 106. — t. Mülverstedt, in den 
Magdel>. OeMh.'BI. f8«7, p. 451—452. 
Gielsdorf, RheinproTinx, Begbz. Aachen, Kreia Schleiden, Diöcese 
Cöln, Kloster der armen Dienstmägde Jesu Christi, Filiale des 
Mutterhauses zu Dernbach, gegründet 1858. 
Giengen an der Brenz, Stadt im Königreich VVürtemberg, Jaxtkreia, 
Obetant Heidenbeim, DiSoese Augsburg. 

1. Die Klause, Mannskloster der F^nrndskaner des III. Oideus. 

Sautcr, Klöster Würtembergs. 

2. Benedictiner - Nonnenkloster, gründet 1412, auf- 
gehoben 1425. 

PfaflF, Verz. Würtomb. Klöster im Cvrreapdbl. 1856, V. 

3. Augußtiner-Eremiten-Nonnenkloster, 1463 von Her- 
maringen hierher verlegt. Das Kloster wurde 1501 ler- 
stört, und bestand nachdem es restaurirt bis 1Ö45. 

FM. — 8aater. 

Glgebnrgky siehe: Jechaburg, Sehwanbuig-Sondersbansen. 
8. Gilgen, siehe: Nürnberg. 
S. Gilgen, siehe: Regensburg. 

Gi)genbarg> Gillenberg, Dombrowuo, Stadt in Ostpreussen, 
Becrba. Königsberg, Kieis Osterode, Ditfoese Ermland, Dentsoli- 
Onwnsbiiig, gegiinclet 1273. 
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CMUenberg, siehe: Gilgenbnrg. 

Giniiiigheni, siehe: Jemgnra, Ostfrieslaud. 

Gittoicio, FkckfMi im Herztigthuni Hrannsohwpig. Kreis Ganders- 
heim, Amt JSeesfu, Diöcese Mainz, Tempelritterhaufl, gegründet 
im 1 1. Jahrhundert, aufgehobt-u 1811. 

(Wirges, Vat«rl&nd. Gesch. und Dpiikwiudigkeiten III, 844. 
Gladbach, siehe: Müncheugl adbach , RheinprovinB, 
los Glaudieros, siehe: Lan^tVlden, Lothriiifjen. 
Glatteu, Königreich VVürtemberg, Schwarzwaldkreis, Oberamt Freuden- 
stadt, Diöeese Constanz, HcguiDenbaus, seit Nonnenkloster 
der Eraosiskanerinnen der III. Regal, angehoben 1694. 

Vm\ Verz. Wurtenib Klttster im Corretj^bl. 1856, V. — Santer, 
Klöster WürttembergK. 

CMraeha, Harienkammer, PjroTins Sachsen, Regba. Merseburg, 

Stadtkreis Halle, DiOcese 3Iagdebntg, Cistercienser- Nonnen- 
kloster, Patron S. Georg, gegrund. t 1231 dnreh Albrecht, Erz- 
bischof von Magdeliur<|:. Das Kloster, über welches der Abt 
von Zinna die Aufsicht halt", wurde, nachdem der Couvent 
1557 der evangelischen Coufesäiou beigetreten war, aufgelöst 
und in eine Söhlde verwandelt. Paironate: Beiberg, Glaucha, 
Somsig 1252, Vitzenthal 13()4. 

V. Dreyhaupt, Saalkreis I. p. 802— 82i?. — Hermann, in der Zeit- 
Bchrift* f. Thüring. Gesch. VIII. 106, 107. - v. MüiverHtedt. in den 
Magdeb. Gesch.-Hlättem 1867. p. 452, 4/)3. 

Glaiy Glaz, Cladsk, Kladu, Kreisstadt in der Provins Schlesien, 

Re^bz. Breslau, Diöcese Pra«^ 

1. Unser lieben Frauen aui dem ISunde, Franziskauer- 
Minoriten-Hannskloster an der Neisse vor dem Brüokentbor, 
Patron B. V. Maria, gegründet zwischen 1247—1251. 

Grünhngcn. Cod. dipl. Sil«- ^i.-. No. !>^2. 12H6. i:^lfi. 132.5, i;M-t, 
1449, 14.'i8. Ht;rlo>.vvn!i;i, \\ iuidoriuigeii Uun-li d Kif sf^ngebirgo, 
p. 51. — Kfigler. Chroniktn v. GlfttiB, p, 19. 

9. Franziskaner- Manuskloster vor dem Frankensteiner 

Thoro, gegründet 1475. 

Büäching, Neue Erdbeschr. 696. 

3. Johanniter-Propstei, gegründet swisohen 1230 und 1260, 
an&ebob»'n in Folge der Reformation. 

GrOnhaifen. Codex, p. 86. - HcrIoijsHohn, p. -M. 

4. Jesuiten-Collegium, gegründet 1595, doch erst seit 1674 
als Collegium. Guter: Eiswsdorf. 

Büsching IV, 898. 

Qlehn» Rheinprovinz, Regbz. Düsseldorf, Kreis Neuss, Diöcese Cöln, 
Kloster der armen Dienstmägde Jesu Cbristi aus dem Mutter- 
hause zu Dernbach, gegründet 1867. 
Bongarls, KUtotor in Pnuaen, p. 102. 

Gl6lwitz, Gliwice, Stadt in der Provinz Schlesien, Eegbz. Oppeln, 

Diöcese HroHlaii Franziskaner-Maunskloster zum hl. Krens in 
der Vorstadt, gegi'ündet 161:2, aufgehoben 18 10. 

Büsching, Nene Erdbeschr. IV. 8.'»'. — Hayne, Bistbum Brcnlan 

III, 1225. 

GHntfeld, Glindfeld bei Medebach, Provinz WestTalon, Regbz. 
Arnsberg, Kreis Brilon, Diöcese Cöln, Augustiuer-Nonuen- 

Oroie, Klo«t«rleiie«D. 12 
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klotter, 1296 von Kuestelberg hieclier T«riflgt SpMer ift da* 

Kloster mit Krecusherren besetzt. 
Gliwice, siehe; Gleiwitz, Sohleaien. 
8. Glodesiude, siehe: Metz. 

GlogaUy 6ro88-61ogau, Kreisstadt in der Prolins Sehlenen, Begbs. 
Liegoits, Diöoese Breslau. 

1. Dom und Collepiatstift, Patron B. V. Maria, g^ründet 
1120 durch Bischoi' Uflimo und Herzog Bolealaus IL, auf- 
gehoben 181u. 

Bfisehing, Neue firdbeschr. IV. 745. — Grünhagen. Cod. dipl. Si- 
lesiae VII. No. 888, 1083, p. 107. 178, No. 1421, p. 202. — Heyne, 
BisUium Breshtu. — Lötz, Kunattop. I. — SommenbeiSt Script, 
rer. Sfles. I, 64. — Worbs, N. Archiv für die Oeaeh. odileneiM 
I, 81-87, 98—100, 108 -112, 126-129. 141-143. 

2. Franziskaner-Mannskloster, Patoon S. Stanislaas, w- 
w&hnt 1257, aufgehoben 1810. 

BfiMliiiig IV. 746. — Orflnhagen. Cod. Vn, No. 970, 1088, 1418. 
1422. Heyne II. 10:^2. 

3. Dominikaner-Mannskluster, Patron SS. PetruB et Paulua, 
gegründet um 1257, autgehoben IblO. 

Bfisehing IV. 746. — Orttnhagen, Cod. VII, No. 998, p. 178, 188. 
184. — Lötz I. 

4. Jesuiten-Collepium, gegründet 1629, aufgehoben 1773. 

5. Clarissen-Nonneukloster, Patron S. Crux, gegründet 1307 
TOD Hnsog Heinrich HL 

BüHchin^ TV. 746. - Hernie I. 883 seq.; HI, 1087 aeq. 
Glogau, siehe: Olserglogau, Schlesien. 
Glogn^enthal, siehe: Ehingen, Wüitemberg. 

Glogowka bei Gostyu, Provinz und Rcgbu. Posen, Ejreis Kröben, 
DidooBB PoMn. Philippinea^-Gongregatioii, PMzon B. Y. Maria et 
S. Franciscu.s, gegründet um 1700 durch Adam KooanewiAi, auf- 
gehoben i^.'i4. Güter: Blazejewo,Bodiewko,])neiici0WO,61ogDwka. 

S. GlOHsinde, siehe: Metz 

Gmfllld, siehe: Gemünd, Würtemberg. 

Gnadenberg auf dem Eichelberge, ^- iialvalorU, ^ions -Qratiae, 
Oberpfalz, Landgericht Kastel, Diöcese Eichstaett, Brigitten- 
Nonnenklotter, saerst Doppelkloater, Patn>n S. SalTator, ge* 
ffrflndet 1426 von Herzog Johann von Neamarkt and seiner 
Gemahlin Katharina von Pommern, ao^gelOit swisohen 1563 
und lo77. Güter: Hagen hausen 1447. 

V. AulWsH, .Anzeiger I, 142. — Bavtu^a II. '2. p. 375, 389. 519. 
— Fuchfi. in d. Verhandl. de» Vor. f. die Oberpf. XIV» 77 «eq. - 
Lötz. Kunsttopogr. II. .Monumenta boica XXV, 1 seq. — Sulz- 
bacher Kalender 1858, p. 126 seq. — Tolner, Hut. Palat, p. 105. 

enadMitlial, Provinz Heaen-Naasan, Regks. WiealiadM, BiSmm 

Itier, adeliges Cisterciensor-NonneDkloster, gegründet nm 1230^ 
aufgdioben 1567 in Folge der Beformation. 
GOAdenthal, t'^allis ijratiae, Rheinprovinz, Regbz Dasseldorf, Kieia 
Neuss, Diöcese Cöin. CisterdenBer-Nonnenkloster, Abtei 

BMteber, Germ, sacr., p. 418. — Bfisehing. Maoe IMbesohr. IQ. A. 

S. 1189. — Dumout. Descriptio, p. 88. — LacomUet, Urkaadenl». 
es Niederrheias II, 216. 
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daftdenthal, *T a/Zw -Qratiae, Köni^^reich Würtemberg, Jaxtkidi, 
Oberanit Oehringen, Diöcese Würzhnijr, Cistercienser-Nonuen- 
kloster, gegründet 1243 durch Konrad von Krautheim und 
seiner Gemahlin in Hohebach, 1245 hierher verlegt, autge- 
hoben 1560. 

Lötz, Kunnttop. - Pfaff, im Correspdbl. 1856, V. — Sauter, 
Klöster Wartember^s. — Schönhut, Burgen etc. in Würt«mberg. 
— Wib<^l, UohenlohiBche Kirchen- und Reformations-Historie I, 72. 

ChUMleaiell oder OffenhAasen, Königreich WOrtemberg, Diöcese 
Constanz, Nonnenkloster, gegründet 11^8, die Nonnen nehmen 

1278 die Domiuikaner-Regel au, aufgehoben 1575 in Folge 

der Reformation Güter: Engatlatt 1273. 

Merian, Schwabeu, Anhang p. 48. Pfatf, Verz. Würtcmb. Klöster 
im Gomtpdbl 1856, V. 

Qnaiidstein bei Frohbarg, Königreieh Sechsen, Kieisdireotion Leipzig, 
DiOceee Merseburg, Benedictiner-Nonrx-ukloster, das Kloster soll 
von Roda bei Frohburg hierher verlegt sein. 

Petzholdt, Anzeiger 1H44. p. 16. 

Onesen^ Gniezno, Kreisstadt in der Provinz Posen, liegbz. Brombei^, 
Diöcese Oneam. 

1, Domatift, Patron S. Adalbert, gegründet 965 dnreh Heiiog 
llieoislanB I. 

Bemdt in Försters Bauzeitung 1845, p. 370. — BOsching, Kunst- 
alterthflmer in Schlesien in Kuglers Museum 1835, No. 5 seq. — 
Lötz, Kunsttopogr. I. — Polkowski, Catedra gniozninak». 

2. S. Georg, S Georgii in Arce, Collegiatatift, gegründet 
durch König Miecialaos L Güter: Brsostek, Jerzykowo, Male- 
nino, Pierzyska. 

S. Chorherrnatift regulirter Angn^iner vom heiligen 
Grabe, gegründet 1170 durch den Canonicus des Gnesouer 
Donicapilels, Praeclaus. Güter: Cimilowo, Chemelino, Geli- 
nowo, Grochowisko, Grodzisk. Gizyhowo, .Te/.ierzany, Kan- 
trin, Kunikowo, Kurino, Lekuwa, Lozine, Maczniki, Paw- 
lowo, P^nesieka, 8karina, Starin, Ujasd, Zdiechowo, 
Zielin. 

4. Minoriten-Mannakloster, gngrttndet 1962 durch Fürst 
Boleslans von Gross- Poleu und seiner Gemahlin Jolanthe« 
aufgehoben 1835. Güter: Das Vorwerk Folwark, 

5. Ciariusen-Nonnenkloster, gründet 1252 durch Bolea- 
lans plus, Herzog von Gkosa-rolen, bestätigt 1284 dordi 
Heraog Primislans. Güter: Bmtaeno 1285, Gotupki, Qiot- 
kowo. Grzybowo, Jaeziosze, Kiszewo, Kostrzin, Miniszewo, 
Obora, Pikah, Stromiany, Strzyzewo, Wiuiai'y, Wozniki, 
Zerniky. 

Oniew, siehe: Mewe, Westpreussen. 
Gniezno, siehe: Gnesen. 

B» Goar, Sa not Gewer, Kreisstadt in der Rheinprovinz, Regbz. 
Coblenz, Diöcese Trier, Benedictiner-Möuchspriorat, abhängig 
von PrOm, gegründet 768. Das Kloeter wude U86 in ein 

12* 
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Ch(>rh(^rrn8tiftt welehes war Zeit der Bei'onnatioo oingiDg, ver- 

wandeli. 

Beyer, Elicster und Göre, Urkimdenbuch II. — Calmet, Uist. dt 
Lorraine I. ~ Marx, Erzntift Trier II. I, p. 271—822. ~ Wiakel- 

mann. Bpsohr. v. Hessen, p. 116. 117. 

€k>lMl6Dhageu, siebe: Jasenitz, Pommern. 

8. Öodehardi, siebe: Hiidesheim, Phyv. Hannover. 

Qodesberje:, Rheinprovins, Regbz. Cöln, Kreis Bonn, Diöoese Cl^ln, 
Kloster der armen DienstaiSgde Jesu Christi, Filiale von Dern- 
bach, j^egrüiidet 1805. 

iüödau^ Königreich Sachsen, Kreishauptmauuschaft Bautzen, Diocese 
Meisaen, CoUeg^ststift, Patron I». Petras et Paulm. 

Pt't/hohlt. AiizoigiT 184». p. 16. 
Gödenroth, Guerath. Judenrotb, Rheinproviu/. Regbz. Cöln, Kreis 
Bergheini, Diöccse Cöln. Deutsch- Ordens- Commende, Balley 
Coblenz. gegründet um 1260, aufgehoben 1803. 

nutnont. DoKcriptio. p M. - Lacomblct, UrkondenlMieh des 
N i>'Ht rrlit iiis II. Voig^t, Deutscher Oi-den I. 7-?. 
OöUingeii, Gelüngen, Fürateuthum Schwarzburg-Rudolstadt, ünter- 
herrschaft, Diöoese Mainz, Beuedictiner-Mönchskloster, Tochter 
von Hersftild, Patron 8. Vipertns. IXe Grfindung soll bereits 
im 10. Jahrhundert erfolgt sein, urkundlich erwähnt 1006. 
Das Kloster trat 1510 der Bursfelder ('ongregation bei und 
vertiel, nachdem es 15^5 im Bauernkriege zerstört war. Patronate: 
Göllingen, Hachelbiok, Kannenwuri. Güter: Escbenberge 12G0, 
Hachelbidc, Hansen, Hermstedt, Kannewurf, Molsehleben, 
Rottleben. 

T^l.'iclirodt. Dati Kl. Oöllingen (IKSR). - Hemiann, Yen. Thilring. 
Klöster in der ZeitHChr. f. Thür, (ieseh. VIII. 26. — Hesse, Das 
ebcni. Kl. frBIlingen in Thüringen nnd der Harz VII, 254 — 269. 
l.niA. Kiinstto]>ogr. I. — Mfildener, Antiqnitstes CMUingwnaes, 

KrHukeiihauäeu 1766. 

651l8doif, Königreich Wflrtembeig, Sohwarawaldkreis, Oberamt Rott- 
weil, Diöcese Constaas. Auf der Nonnenwiese soU ein Kloster 

gestanden haben 

Saater, Die KlOster WOrtteiubergs. 

Göppingen, Oberhofen, Stadt an der Fils im Königreich Würtem- 
bo^, Donaukreis, INöoese Gonstans, weltliches Oiorberrenstift, 
Patron ß Y. Maria, gegründet 1441 durch die Grafen Ladwig 

und Ulrich dem Vielgeliebten von Würtemberg. Das Cyriacns- 
stift von Boll wird dem Stifte 14C4 einverleibt. Die Auf- 
hebung erfolgte 1 635. 

PfHif. Verz. Würtemb. Klöster im Comspdbl. 185«. Y. — Saoter. 

Die Klö8k>r Wartt<?mboi^8. 

Göreheu, Goruszki, MicysKa-Gora, Niemarzyn, Stadt in der 
Provins nnd Regierungsbezirk Posen, Kreis Kröben, Diöoese 
Posen. Reformaten-Hönohddester, Pittron B» Graz, gegründet 
1022 von Adam Prz3rjeinski, Castellan von Gnesen, 1833 ist 

der Convent Itereits ausgestorben. Das Kloster besasB s^wei 
Noviziate, das eine in Storchnest, Kreis Fraustadt, das andere 
in Ssczawin, Departement Petrikau. 
8. QArg«Bklogter, siehe: Ulm. 
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CUbfttl» Stadt an der Oder, Provinz Brandenburg, R^bz. Frank- 
furt a. 0., Kreis West-Sternberg. Diöcese Lebus, Dornst ift, i^e- 
irründet 1276, 1325 wird die Stiftskirebe zerstört und 1354 iu 
Lebus wie<lererbaut 

BtTffhaus, Landbuch III, 170 «eij. Goltz. Diulomat. Chronik 
der Stadt FBUvtenwiUde. — Wohlbrack, Lebiu I, 188, 147; III 
140 aea. 

ClOrltti» KieMadt iu SdileiieD, Kef^ Liegnits, DiOosse Hmsseu. 

1. ICnoriten- Mannskloster, gegründet 1234 durch Otto und 
Johann I , Markgrafen Ton Brandenburg, auigehoben in Folge 

der Reformation. 

Oroüaern, Lauiiitznche Merkwürdigkeiten 1. H9, 170: II. 1*2. — 
Lott, Kunsttopogr. 

2. Dominikaner- Mannakloeter im Kxebfl|0l8slein, gegründet l iÖU. 

QrosHeni II, 1^ 

8* QftrreS) siebe: Kins weiter, Rbeinprorins. 

O oW g weinstein, Goessmanstein bei Ebermaunstadt, Oberfranken, 

Bezirksamt Pottenstein, Diöcese Bamberg, Franziskaner-Manns» 
kloßter, gegründet 1723 vou Bischof Lotliar Franz vou Bam- 
berg, anfgehoben 1804, jedoch 1828 erneut. 
Bfiaddn^, Nmia Erdbesehr. IU. B, p. 489. 
Oötliiigen, Stadt m der Pkovxns HmnoveTf Landdrostei Hildesheim, 
Diöcese Mainz. 

Billerbeck, UiBtor. urb. agriuue Göttingen«. brt-viar.. (i'ittitigen 

1796. - Billerbeck. Ge«ch. d. Stadt Göttingeu u. ihre« (iebieUt, 

Göttinjfcn 1797. Hasselbhitt u. Kiintner. Urk. d. Stiult (Wittingen 

aus (It'ui 16. .Tahrh., Göttin-^en IPHl. - Lf)tz. Ktinhttojiogr. I. — 

Meiners, K. Gesih. ii. Beschr. d. St.idt <; •ttingon u. d. umlieg. 

(lepend. Berlin 18ul. — Mithotf . Kun^t<l^'nkmale im Hannover- % 

licheu II. - ächniidt, Güttinger ürknndenbuch. 

1« Fransiekaner- Mannskloster, gegründet 1268 durob 
Henog Albrecht d. Gr Der Convent verlässt 1530 zwangs- 
weise die Stadt und zieht nach Heiligenstadt auf £ni 

£ichsfelde. 

Mithotf II, 77, 7«. 

2. Dominikaner^Mannskloster, Patron SS. Petrus et P^ulns, 
gegrfindet 1294 durch Herzog Albrecht dem Feisten, au^e- 
boben 1 580. Seit 1 801^ ist die Kloeterkirohe zur Universitäts- 
bibliothek eingerichtet. 

.Miihoff II. 78, 79. 

3. Dentsch-Ordens-Gommende, Billey Sach^eu, gegründet 
vor 13 IH. Patronate: Burggron«' 1323, iu Göttingeu S. 
Martini und S. Alban. Güter: Altongroue 1323, Bosdorf 
1319. 

Mitboff II, 79, 80. — Voigt, Deutflcher Orden I. 108. 

4. S. Annenkloster, Nonnenkloster der Franziskaner innen der 
III. Regel, gegründet kurz vor der Reformation von Heinrich 
von Hardenberg und seiner Gemahlin Salome. Nach der 
Refonnatiou wurde das Kloster in ein Spital verwandelt. 

MiihofF n, 80. — Wolf, Oeieh. d. OescUeehts von Hardenberg 

n, 52 seq. 
Gohkirchen, siehe Paderborn. 
Goisig^ siehe Goseck, Prov. Sachsen. 
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Golancz, siehe: Gell autsch, Prov. Posen. 

Ctoldbach bei Waldenburg, Königreich Wiirtemberg , Jaxtkreis^ 
Diöcese Würzburg, Augustinei- Eremiten -Mönchskloster, ge- 
grtlndet ca. 1880 durch Anna, Knfta von Hohenlohe Wittwe, 
angehoben 1560. 

Thff, Verz. Wfirtemb. Klöster im Correspondeniblatt 1856, V. 
Qoldbei^, ^urimontiiLtn, Stadt in der Provinz Schlesien, fiqpba. 
laagpiiz^ Kreis Ueinaa-Gk>ldberg, Diöcese Breslau. 
Peschel, Gesch. Goldbergs, Goldberg 1827. 

1. Johanniter-Commende des Grosspriorats Böhmen. 

Büsching, Neue KrdbeHchr. IV, 771. 

2. Minoriten-Mannskloster, gegründet 1212 von der heiligen 
Hedwig. Das Kloster wurde 1428 zerstört, jedoch 1704 
wieder vom Orden besetst, dem es Ms nr Saeeolarisation 

1810 verblieb. 

BüBching IV. 771. — Cod. dipl. Silesiue VH, No. 1008. — Her- 
lotiSHohn, Wanderungen d. d. Riesengebirge, p. 220. 

GoUantsehy Golancs. Stadt in der Provinz Posen, Rgbz. Bromberg, 
Kreis Woogrowitz, Maunskloster der FraosLslEaner der strikten 
Observanz oder Bernhardiner. Gründung anbekannt, an%e^ 

hoben um 1837. 

GoJlub. Gollup, Stadt au der Drewenz, Westpreussen, Regbz. 
Ibrienwerder, Diöoese Golm, Ileateeh-Ordena4}ommende, ge- 
grandet 1296. 

Hiirtknoch, AU nn<l Neues PreusBen. — Lötz, Kunwltopogr. I. 
Qommersheini bei Gauodeiuheim, Grossherzogthum Hessen, Rhein- 
hessen, Kreis Alzei, Praemoustratenser-Nonnenkloster, gegründet 
1146, angehoben 1566. 

Wagner. Die vnrmal. gfistl. Stifte in HeMflO. 

Gora, siehe: Bergen auf Rügen. 

Gorgast, Provinz Brandenhiug-, Kegbz Frankfurt, Kreis Küstrin, 
Johanuiter-Commende, 1702 von der Commende Lietzen ab- 

getheilt, aufgehoben 1810. CKtter: Gorgast wit y<Hrwink 
Eichwslde. 

Bergbans . T.andbnch III, 179. ^ BOidiiiig, TopogT. der Haik 

Brandenburg, p. 29. 

8. QorgOBÜ HmusterluDy siehe: Gorae, Lothringen. 

GoAeim» HohenaoUem, Oberamt Sigmaringen, DiOoese Gonstans. 

1. Franziskaner-Nonnenkloster, aufgehoben dniob Kaiser 
Josef II. Guter: Benzingen, Gorheim, Harthaasen a. Soh., 

Laiz, Sigmaringen, Sipplingen. 

Maier, Beriebt aus «1er Cbronik il. Kl. tiorbeim in d. Mitth. ftür 
GeKch. n. Altertb. in Hohenzolleni 1870. -- Schnell, Die fkrttheraa 

T>vnaetengC8Chl. in Hührnzollcni, t lx-ndaaelbst 1874. 

2. J esuiteu • Novizenhaus, aufgehoben in den siebziger 
Jahren. 

Gorka, Gorki bei Ixkbsens, aneh Lobsens genannt, Provina Posen, 
Regbz. Bromberg, Kreis Wirsitz, Mannskloster der Ranriskaner 

der strikten Observanz oder Bernbardiner. 
Gorkan, siehe Zobtenberg, Sobleeieo. 
Gorki^ siehe: Gorka. 
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Goraszki, siehe: Görchen, Provinz Posen. 

Gorze, ^orda, •Tioriia, S. i^or^onii -^Monastcrium , Flecken in 
Lothringen, Kreis und Didcese Metz, Benediotiuer-Möuchsabtei, 
Pttlroii B. V. Maris, gegründet swiaolien 745 bis 749 fom 

heiligen Cbrodegang, Bischof von Mets. Das Kloster wurde 
1580 saecularisirt, jedoch bestand noch ein Capitel fort, dessen 
Güter 1752 an die geistlichen Stifte nach Nancy gelegt werden. 

Basching, Neue Erdbeschr. II. A. p. H49. — Calmot. Hiet. de 

Lormine. — GeorjfiBch, Regwta in ind.. n. 594. — Nimsgen. 

Histoire «Ic la ville ot du pays de (Jorz«-. Metz 1853. — Perts. 

Munumeutu Üermaniau I, 13, 28, 30, 117; II, 268, 269. 

CNnrinOy Onrsofano, Gnrsno, Stadt in Wes^nmiMeii, Regbs. 

Marienwerder, Kreis Strassburg, Diftoese Colm, Mönchskloster 
der Wächter des heiligen Gnbes an Jemaalsin, ngrttndet 

1325(?), aufgehoben 1820. 

Gomck an der Saale, Goisig, Gositzen, Gotzk, Gozig, 'iio:iezt nse-' 
oHonasteriujn, Provinz Sachsen. Repb/-. Merseburg, Kreis 
Qaerfurt, Diöcese Halberätadt, Beuudictuiur-Möuchsabtei, Patron 
B. V. Maria et 8. Michael, gegründet 1041--1043 ?on Adal- 
bert, Erabischof von Bremen, Dedo und Friedrich II., Pfals- 
grafen von Sachsen, die ersten Mönche kommen aus Corvey. 
Das Kloster, welches 1403 der Bonfelder Congr^tion beitrat, 
wnrde 1540 aufgehoben. 

Oeorgiaeh, Regetta in ind., p. 505. — Herrmaan, in der Zeitschr. 

f. TharinK- 'iosoh. VTII, 107. 108. Köpk*-, Monum. Cerm. hist. 

X, 140 -157 (Chronicon Oiozezeiue). — v. Ledebur, im CoireHpd'il. 

1866, p. 46 (nennt Aebte). — Lote, Knntttopogr. I. — Pattrieh. 

Denkm. d. Baukunst in Sachsen IT. SchaincliuR. Hist. Bewehr. 

des Benedictinerkl08ter» (losegk. Naumburg u. Zeitz 1732. — 

SeholteH, Direct. dipl. I, 165. Sturm, Gesch. u. Beschr. der 

ehemal. Grafschaft u. Benedictiner- Abtei (iosek (1844). Thu- 

ringia Sacra 1737. p. 605. 625. — Tritfaeim, Annal. Uirsaug. 1, 

198. 199. 

üo^itzen, siehe: Goseck, Prov. Sachsen. 

Gofllar am Harz, Provinz Hannover, Landdrostei HildeahaiBi, DiSceee 
Hildeebeim. 

Bmdut&cke befarefTend d. Reiehsstadt (lodar 1796—1794. — Bll- 
•ehing, Rei»un durch einige MünHter. ~ Cniains, GeHchiche der 
vonnaU kaiserlichen freien Reichsstadt Gotlar a. H., Osterode 
1848. — GeoTgiaeh. Regesta in ind., p. 596—599. — Heineeeiai, 
.\ntiqnitaUs rJos'ari. Koken u. Lrnitzel, Mitth<'il f. d is Färsten- 
thom üildeahcuu und die Stadt Goslar. - Lötz, Kunsttopogr. I. 
— Lfintsel, Die Übm DiSoese Ifildesbein. — Lfinteel, Geech. d. 
Diöcese und Stadt Hildesheira. Tlildesh. IHr,«. Mithoff, Buu- 
denkm. im Hannoverschen III. Mund, Beschreibung v. Goslar 
(1800). — Sagittarins, Historia Goslarienns, Jena lv75. Rin 
Urkundenbach der Stiult wird in Kürze (erscheinen. 
]. Domstift, Patron SS. Simon et Judas, auch S. Matthias, 

fegründet 1047 durch Kaiser Heinrich III. und geweiht vom 
'apste Leo IX., 1802 flaeonlaasirt F^tronate: Astfeld, 
S. Thomas in Goslar. Gttter: Aderdeben 1299, Handeben 
1999, lledersleben 1299. 

Archiv f. ältere deutsche Geschichte 1, l^tö. — BQsching, Reisen, 
p. t74. — Orvsiae. — Hanmoetein, im Neuen vateiUadifohen 



Digitized by Google 



— 184 — 



ArehiT 1824 U, 24«. — Harlund, Eimbeelt I, 178. - Kqiim« 

Aflcrslchrn. - I-üntzrl. Aelt. Diöc<>sf> . p. 318, 3 '9, Mithoff III, 
40—47. — a ürkundtin 1479— 161 & im 8t. Archiv zu Hannover. 

2. S. Petersstift auf dem Petersberg, mehnmmittelfaMnH 
freiweltlidieB Chorherrenstift, gegründet 1046 durch Agnes, 
Gemahlin Köing Heinficbs III., I8(i2 saecularisirt Patro- 
Date: Sudburjjf, incorporirt 147!> Güter: Calvördf» 1062, 
Hörte \22'6, Immendorf 1223, Wienrode, Wetsleben 1218. 

Brannschweifirer Anzeigen 1758, Stück 48, 49. S9, 60. — CrtndiM, 
- Die Rt'ii iiHunmittelbarkeit des kays. n. freien Peter^b. Stiftet. 
Hildesheim u. Leipzig 1764. — Heineccias. — Kone dipl. üeech. 
▼on d. BdeluMtifte anf dem Pelmb. ffiMedu 1757. ~' Iiüntsel, 
Aelt. Diöcese, p. 319. Mitholf III, 47—49. — 1 Urk. TOn 1878 
im St. Archiv zu Hannover. 

3. S. Georgenberg, i'egalirtes Augustiner -Chorherreusüft, 
Patron 8. Georg, gegründet 1195 von Ksaser Heinrich V, 
ffsweilit 1128. Das Stift wird im 16 Jahrhundert nach 
Grau ho f verlegt Patronate: Dörnten 132(>. Güter: Be- 
nigerothe. 

Crusius — Mithoff III, 49, 50. — 268 ürk. Ton 1099—1699 im 
8t -Archiv zn UannoTer. 

4. Heilige Grabkloster, S. Stpulchrum, Johanniter- Com- 
mende, erwähnt liMO, zerstört 1527. 

Crusius. — HeinecciuH, p. 116. V'i'l. - Liintzel, p. 314. — Mithoff 

in, 54. 

6. Deutsch-Ordenshaus an der Königsbrücke, zur Commende 
Weddingen gehörig. Die Corathure residirten an beiden 
Orten. Gegründet om 1227. GUter: Da» Klisabethenhaus 
in Goslar 1546. 

üraunNchweiger Anseigon 1755. StQek 87. — Lfintiel, p. 817. — 

.Mithoff III, 54. 

6. Augustiner-Eremiten-Maniiskloster in der Münzstrasse, 
erwähnt 1017, es ist aber sehr fraglich, ob es ntoht bloM 
eine Terminei war. 

CruMuy. — Mithoff III. 54. 

7. Brüderkloster, MinoritfU-Mannskloster, Patron S. Tiaureu- 
tius, gegründet 1 -Ü9 von Kaiser Otto IV, au%ebobeu zur 
Zeit der Reformstion. 

RraunschwfMfrer /.eigen 1755, Stflck (>4. — - Crusius. — Hei- 
neccius II, VJÜb, 20». ~ Lüntzel, p. 317. — Mithoff III. 54 — 
Vogell, Qesch. d. Orafen v. Sehwieebelt, Urknadenbiicb, p. 217, 

2.').^. 257. 

b. Dominikaner-Mann.skloster, erwähnt 1297. 

rru9i»i.s. MithoH III, öl. 

9. Karmeliter-Mönchskloster. 
CmsiiiB. — Mithoff III, 54. 

10. Trnllhof in der (r]ocl<eugiess;erstra88e, Hieronimyten- oder 
Cellenbrüder-Mannsklfster, Gründunf^ unbekannt, dio Ge- 
bände werden 153') dem Johanniter-Ordeu eingeräumt. 

Bran&Bchweiger Anzeigen 1755. - Cmeins. — Lüntzel, p. 318. 
Mifboff m, 54. 

11. Neawerk, Mariengarten, Marienkloster, 2^. Mariae 
in kortü, Oisteroieoser-NiMmenkkwter, Pation B. V. Mariai 
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gegründet um 1186 vom Kaiserlichen Vogt Volkmar, ge- 
weiht vom Bisohof Adelo^; die ersten Nonnen kamen aus 
lchtc:i8hau8eiL Das Kloster wurde 1<'>77 reformirt, worauf 
sioh ein Theil der Noniipn in dem benachbarten Dösterhof 
Ohlhof (siebe diesen) uie<lerlässt. Patronate: Flaoksstöck- 
lieiiD, S. Jacobi in Goslar, Gross- Flöthe 1304, Gross- 
Mahner 1304. Güter: Alvesen 1208, Bodenstein c. 1200, 
Gielde 1*257. ein Haus in Goslar, Jerstedt^ Kiein-Elbe 1245, 
Nauen c. I2ii\ Ohlhof. 

Cmsius, p. 89—95, 319. Koken u. Lilntzel I, 105 seq., 329 t«^.; 
II. 80 «eq. — Koken. Htit) i(h Min ticke, im Uannov. Magasm 
Stücke 65, 66. l.utz I. Liiutzel, Ältere Diöcsese, p. 319. — 
Mithoff, m» 50 - 5M. Schlegel« Sirchengeseh. I, p. 228. 

12. Krankenberg, J^orw "^rancorum, Magdaleniten- Nonnen- 
kloster, Patron B. V. Maria, SS. Petrus et Paulus, gegründet 
1225 von Conrad II., Bischof von Hildesheim, die Auflösung 
erfolgte Anfang dieses Jahrhunderts, 1838 werdeu die Ge- 
binde yerkanft. Patronate: Jertaen, Ordagesbneen. CHtter: 
Bodenstein mit einem Klöstereben, Jerstedt 1256. 

Büsching, Reisen, p. 294 aeq. — Crusius, p. 67. — Georgisch. 
Kegesta in ind., p. -158. — Hassel n. Bege, Beschr. d. Für«ten- 
thuniH Wolfenbiittel II, 189—191. — Kotzebue, Cbronicon coenobii 
M. Francoruin, Frankfurt lß98. — Lötz I. - Mithoff III, 53. 54. 

— Mund. p. 417-4'J8. 74 Urk. von HÖH 1533 im St. Archiv 
zu Hannover. 

13. Doctorin, Augustiner Eremiten-Nonnenkloster, besiebt 1499. 

Lüntzd. p 317. Mith^lV III. 55. 

14. S Ludwigshospital, Beguiuonhaus, erwähnt 1274. 

Crasiu«. — Hariand, Oesch. Eimbeeks I, 166, kaaiUfik, — Mit- 
hoff III. 54. 

Oostyn, tiiehe: Glogowka hei (iost\u, Prov. Posen. 

Gotha, Hauptstadt des Herzogthums Sachson-Gotha, Diöoese Maina. 

Georgiuch, Regesta in indice, p. 600 — 605. — Hennann, Yeneiehn. 
Thüring. Klöster in der Zeitschr. f. Thür. tJesch. VIII. — Her- 
qaet, Urknndenbuch von Mühlhaiuen. — Möller, Klöster in Uotba 
in der Zeiteehr. f. ThOring. Gesch. IV. V. — S■^^ttarilu, Historia 
GothaiKi, .irna 1713. - Tentsel, Snpplementiim bistoria« Gothaiwe 

?ec«ndura. .loua 1702. 

1. Lazariten-Landcommende im Hospital Mariae Magda- 
lenae, gegründet zwischen 1221 und 1298 von Ludwig IV., 
Landgraf von Thüringen. Die CSommende fiel 1489 an den 

.Tohanniter-Orden and wurde von diesen 1523 an die Stadt 
Gotha abgetreten. Patronate; Rernsdorf, Braunsroda, Breiien- 
bach, Bretla, Helmsdorf, Horstmar, Teutleben. 

Dit^trich, DtM Hospital Mariae Magdalena« in Gotha, in d. Zeit- 
»ehr. für ThHr. r,ns,h. HF. 289 ueq. — Herrcann, p. 29. ~ Sa^ 
^Mttariufl. p. 232 -24 t. Tentzol. p. 53—76«. 

2 Marienstift, Chorherrenwtift re<ifulirter Augustiner, Patron 
ß. V. Maria, 1314 von Ohrdraff hierher verlegt Das Stift 
wnrde 1580 anfi^hoben. Patronate: BallstedC Heibsleben, 
Hittelbansen, Molschieben, Schönerstedt, Topfleben. 

Hennann, p. 27. - Möller V, 23—68. — Sagittarina IV, 89-64. 

— Tentxel, p. 106 seq. 
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3. AaguBtiner-Eremiteu-Möncbskloster, gegründet um 
124Ü von Erfurt aus, au%ehoben 1524. Fatronate: Die 

AiieiutiiMarkirolie in Qoll». 

Hermann, |». 28. - MOlIer IV, 257-815. — 8i«ittari«a. - 

Tentzel. 

4. Kreuzkloster, CHonaslerium S. 6Vttcw, Cistercionser- 
Nouneukloster, Filia von Georgenthal, Kj^ändet um 1251 
Ton den Goiliftuohen Btirgern Heinrioh ctenephaat Stob»* 
leben und Borkhard y. Lina, aufgehoben 1524 in Folge dm 
Pfaffensturmes. Fatronate: Goldbach, S. Margarethen- und 
die Marienkirche ( — 1384) in Qotha, Bematedt. Gater: 
Guntersleben 1265. 

Gottoserbarmung, siebe: Frankfurt tn der Oder. 
QM&ürMm, iläe: Sohieyelbein, Pommern. 
OelfteiSiuide, siebe: Stettin, Pommern. 

Oottesgnaden vor Calbe an der Saale, 'Qratia ^J)ei, Provinz Sachsen, 
Ktigbz. Magdeburg, Kreis Calbe a. S., Diöcese Magdeburg, 
Praenionstrateuser-Müiichskloster, Patrou S. Victor, gep^rHndet 
1120 von Otto, Edleu von Kebeniugen, auigehobeo 1Ö63. 
Patronnte: Oalbe 1888, G5then, Dike, 1188, Hobendorf, Jftter- 
bogk 1180, Mosigkau 1285, Neohaldensleben 1300, Gr. Otters- 
leben 1498, RosenburiEC, Schianstedt, Schönebeck S. Jacobi 1300, 
Sobwartz. Güter: Mühlen in Calbe, Colbits 1343, Pagets, 
Poesek 1295| Schwartz 1531, Trabutz, Zept 

Dd Gratia GoeDobiofn«pbia. Magdeburg KI90- ^ Geomach, Re- 
gcsta in Ind., p. 605. 606. — HilntH kcr, Benchr. d. Städt« Calbe etc.. 

S. 103 — 119. — Leakfeld, Anti^u. PraemonHtr. I. — Leokleld, Hist.' 
faebriehten von den Praenonalrat.-KlQsteni S. Marien in Magde- 
burg u. Gottosgnade vor Calb«, Mii;^(lebiirg 1721. — v, Mül- 
verstedt, in den Magdeburg. GeMch.-Ül. 1866. — iSuhöttgen nad 
KrejBuig, Dipl. Nachlese XU, 178. Winter, Die Praemontint. 
d. 12. Jahrb., p. :^23-:Ul. 

Gottl^Hstadt, Barsdin, ^ivilas 'JJei , Provinz Brandenburg, Uegbz. 
Potsdam, Diöcese Cammin, Praemonstratenser- Mönchskloster, 
gegründet 1231 von Johann I. uud Otto III., Majkgrafen 
▼on Bimndenburg, auf einer Insel im Ptorstoinsee Bas IQester 
wurde 1258 nacb Maiiensee, spttfceKniorin genannt (siehe dieses) 
verlegt 

Biedel, Cod. dipl Brandenb. A. XIll, 202 wn^. — Winter, Prae* 
monabaleniier, p. 228. 

«Ottesthal, Gottesdabi, "i^iäUt ^J>ei, bei Winkel, Hessen-Nassan, 

B^bz. Wieebadeu, Rheiugaukreis, DiSoese Mainz, g^ründet 
zuerst als regulirtes Augustiuer-Chorherrenstift für Chorherren, 
welche 1131 Eberbaoh den Cisterciensern räumen. Das Stift 
wurde später in eine Cistercienser-Nounenabtei verwandelt und 
1808 au%ehoben. 

GudenuB, Cod. dipl. Mogant, p. 167—1691 
Gottestbal, siehe Brenknausen, Westfialeu. 

Qotteszell bei Schwäbisch-Gemünd, Königreich Würtemberg, Jaxt- 
kreis, Oberamt Gemünd, Diöcese Augsburg, Dominikaner- 
Nonnenkloster, gegrSndet nm 1840 von sw« Wittwen ans 
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Gemünd, M%«liobeii 1808. Die Gebäude dienen jetit als 

Znohihaas. 

LoU* KanBttopogr. II. — Ffaff, Ven. WUrtomU Kiteter im Cor* 
iM^bL 1856, y. 

Gotteszelly *^eUa ^ei, Nieder- Bayern, Landgericht Viech tach, 
Diiiceee Angabiiig, Cieteioienaer-MSnohtkloiter, gegründet 1285 
vom Kloster Aldersbach aas, leit 1330 ielbetin£ge Abtei, nt- 
gehoben 1803. Das Kloster war stets sehr unbemittelt. 

Bavaiia L 2, p. 1164. — UeorgiHch, KegeiiU in ind., p. 606. — 
Henumer, Beoe beim JabUftua dei CSileraeuentiftM aettenell 
(172<)). — Jaaaaadiek, Orig. Gut, p. 289. — Moaimiente boka 
V, 401. 

Ctottemlly ridw Onteneell, Würtemberg. 
OtfHftardskloflter, riebe: Merseburg. 

GottsaUy <^uyta '^ei, ^otiavia vor Karlsruhe, Grosaherzogtimm 
Baden, Kreis Karlsrnhe, Diöeese Speier, Benediotiner-lmehs" 
abtei, gegründet 1110 von Graf Berchtold ron Hennefaaig und 

von Hirschau ans mit Mönchen besetzt Das Kloster wurde 
1525 zerstört, jedoch bald darauf neu erbaut Der Convent 
tritt 1539 der l3ursfelder Congregstion bei, muss aber bereits 
1556 nach Ochsenhausen auswandern. Patronate: Bei]g^u8en, 
Klein-Steinbaoh. Güter: Alteriobsdorf, Bansdilott, Beq^lumsen, 
Bernsol, Beurthen 1274, Beyertheim, Broziugen, Eiachland, 
Ej^penstein 1276, Gottt-sauerhof 1527, Grezingen, Knielingen, 
Linkenheini 1272, ^^euienth Kintheim 1S75, Staphort, 

Wolfarths vv eib er. 

BüBching, Neue Erdbcschr. lH. B, p. 136. - Kolb, Lezicon t. 

Baden. — Sachä, Gesch. Baden« II. 8; III, Y, 868. - Tritheim, 

Annal. Uirsang. T. 34R. 

Gotzauia, siehe: Gottsau. Baden. 
Gotzk, siehe: Goseck, Prov. Sachseu. 
Gozdzikowo, siehe: Paradies, Prov. Posen. 
Gozezense Monasterium, siehe: Goseck, Prov. Sachsen. 
Gozlg, siehe: Goseck, Prov. Sachsen. 

zum Grab bei Sulzburg, Oberpialz. Hier soll uach BüschiDg neue 
Erdbesehieibmig in. B, p. 416 ein Klüsterlein gestanden naben. 

hl« Grab, siehe Aagsbnrg. 

kl. Grab, siehe: Baden-Baden. 

hL Grab» siehe: Bamberg. 

U. Grab» siehe: Goslar. 

U* Graby siehe: Liegnits. 

Chmbemiiy siehe: Grebenau, Grh. Hessen. 

Grabow^ Stadt in Posen der Provina and Begiemngsberirk Bosen, 

Kreis Sehildberg, DiOcese Gnesen, Franziskaner-Mannsldoster. 
Gründung unbekannt. Das Kloster ist 1831 bereits anme- 

storben. 

Grabow» siehe: Grobe, Pommern. 
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Graeff^ntonna, Tonqa, Herzogthnm Suchseu-Gotha, Diöoese Mainz. 
Wilhelmiter-Mönchskloster, gej^rnndet 1 896 von Qiaf Ernst von 
Gleicheu, aufgehoben vor der Reformation. 

Hermann, Verr.. der Thar. Klfltter in der Zeitaelir. t Thflring. 

Gesch. VIII. 30 Kirchen- und Schulstaat im Hcrzogth. Gotha 
III. 4, p. 71. Kein, in Webers Archiv für Silcha. (ieschichte 
III, 201. 

GraeflntluU, GrafTenthal, Val de la Comtess^ bei Bliescastel, Rhein* 
pfttlz, Bezirksamt Zweibrücken, Diöcese Metz, Wilhelmiter-Mönchs- 
kloster, Priorat der flandrischen Provinz, Patron B. V, Maria, 

Sj;rnndet 1243 von Elisabeth, Gräfin von Bliescaste). Der 
Dvent wird 178.S aQ%elOBt, wonuf das Kloater verflUt 
Patronate: Bliekweiler, BÜMmeDgen. Guter: BljesbolaheB, 
BKesmengen, Eschringen. 

Bavoria IV. 2, )>. oOl, 660. — Uemliug, Klödter in Bheinbajrem 
I, 800—804. 

efa«fi»th, Oreffrath, :?lovaU -ßomüu» Stadt in der Bhfiii- 
provinz, Regbz. Düsseldorf, Ereis Solingen, Diöoese Cöln, Abtai 
adeliger regulirter Atigustiner-Chorfr&nen. gegründet 1185 von 
einer Aebtissiu vun Millich, aufgehoben 1803. Patronate: 
Gräfrath, Schlebuschrath. 

Binterim n. Mooren. ErzdiöceKe Cöln I, 87—88. — Dumont, De- 
Hcriptio, p SH. — (leleuius, Hi«t.; S. E.igelberti . p. 26.5. — 
Krenier, Urkundt-nb. III, ."i8. — Lacomblet, Urkujitlonb iien Nieder- 
rheins. 

OrfttZ) Grodzisko, Stadt in der Provinz und Regbz. Posen, Kreis 
Buk, Diocese Poslu. Mannskloster der F'ranziskaner der strikten 
Obüervanz oder Bernhardiner, gegründet 16(32 durch Leopold 
Opalinski, Graudhen tou Chütz, au%ehoben 1885. 

Graevenhansen, siehe: S. Lambrecht, RheinpMs. 

Gräfenhausen, Marktflecken im Grossherzogthum Baden, Seekrds, 
Diöceae Constanz, Bcnedicliner-Mouchs-Priorat, abhangig von 
dem Kloster Allerheiligen zu SchaflFliausen in dar ISchweiz, ge- 
gründet um 1341, einge;;aiigen zur Zeit der Reformation. 
Kolb, Lexicon von Baden. 

Graf<?nthal, siehe: Marienthal, Elsass. 

Grafieuthal, siehe: Graefinthal, Rheinpfalz. 

Gralschaft, Gravescap, Provinz Westfalen, Regbz. Arnsberg, Kreis 
Meschede, Diöcese Cöln, H^nedictiner-Mönchsabtei, gegründet 
1072 von Anno IL, Erzbiticliof von Cöln, aufgehoben 1803. 
Das Kloster gehörte 1539 snr Bnrsfelder Congregation. Pbtronat^: 
Altenrüthen, Attendorn, Beeke, Bei^hausen, BranseapeU, OaUen- 
hard, Effelen, Fredenburg, Grafschaft, Gruithen, Langenstrate^ 
Lenne, Rharbach, Schmalenberg, Velmede, Warstein, Worm- 
bach. Güter: Anlagen, Bacherach, Badelike, Bergheim, Mäl- 
heiiu, Thielbach, Warstein. 

Hinierin) und N[ooren, Endificese COla I, 106. Bflsohiw, N. 
P>.lh<'sihr. III. A, p. 1201. - Dnmont, Descriptio, p. ?2. - 
Martonc-, CoUwt. ampl. I. 490. - Seiberts, Urkundenb. I, No. 30. 
- Scibertz. im Correspdbl. III. — v. Steinen, V^estf. (teacb. I, 
19()1. - Tritheini. Anniil. Hirsau^- 1. "-^lO. - Zeitschr. f. Vater- 
land. Gesch etc. ^Westfalen) XVII, 214; XIV (Aebte v. Grafichaftj. 
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OnUUOWy Fleokeu in der Provinz BraDdenboig, Begbx. Potadun, 

Kreis Anpfrniüiulf, Diöcese Cammin, Praemonstratensev-Manns- 
kloster, Patron B. V. Maria et S. Julian ues evang., gegründet 
vor 1224 vom Kloster Grobe auf Usodoiu aus, zu dessen Be» 
Bitmiigen OnuoKow gehörte, au%ehob«D taa 1550. Die Ge- 
bäude werden 1717 durch Feuer verniditet Güter: Beiendorf, 
Deutsch und Wendisch Blankenburg, Blomenbecg, Orunet», 
Uerztelde, Lositz, Marien \v eitler, Petershagen. Radewitz, Scher- 
Pingsdorf, Suckow, Tristingava, Walentin, Weselitz. liebungen 
in: Bietkow, Breest, Cleptow, Grunow, Pasewalk, Potzlow, 
Selibbe, Werbdow. 

BüHching, Nene ErdlKschr. III B, p. lOfi'). — Codex dipl. Pomer.. 
p. -'49, 721. - Fidicin. Territorien IV, 211 seq. — Gerken, 
Brandenburg. Stiftahutorie, p. 425. 507. — Lote. Knnsttoi». I. — 
Riedel. Cod. dipl. firan lL-nl). A. VIII. 1K2. XVIII, m. - Riedel. 
Klöster und Klosterruinen in der Churmark Brandenb. in den 
MUrkischen Forschungen 1, 165. — Stembrftrk, KUtoter in Pommeni, 
p. 79. 80. - Westphalen. Rer. Oom. II, 81W. — Winter, Ptt»- 
monstratenser, p. 210. 

Qnaaeey Stadt in der lYorins Brandenbaig, Begbs. Potsdam, Kreis 
Ruppin, Diöcese Brandenburg. 

1. Franziskaner-Mannskloster, gegr&ndet um 1270, aufgehoben 
1561. 

Knuth. Gesch. d. Stadt Gransee — Riedel. Cod. dipl. Brandenb. 
A. IV, 415. 

2. Benedictiuer-Maniiskloster, gegründet 1281. Dies Kloster ist 
urkundlich niclit nachweisbar, dasselbe ist vielleicht nur ein 
Beguinenhaus gewesen. 

Knuth. 

Gratia Del, siehe: Gottesgnade bei Stettin, Pommern. 
Gratia Dei, siehe: Gottesgnaden vor Calbe, Prov. Sachsen. 
Gratia B. Mariae Virginis, siehe: Grii5«saa, Schlesien. 
GraudenZy Grudziadz, Kreisetadt in Westpreussen, Regbz. Marieu- 
werder, Diöcese Cdm. 

1. Deutsoh-Ordens-Commende, ffegründet 1231. 

2. Franziskaner- Beformaten*Manu8kloster, aufgehoben 

1802. 

3. Beuedictiner-Nouuenkloster, gegründet 1631, au%e- 
hoben 1885. 

dnnhllf bei Ghielar, Beringerode, ProTina Hannover, Landdrostei 
Hildedhdm, Kreis und Amt Liebeuburg, Diöcese Hildeabeim, 

Chorherrenstift re;^ulirter Augustiner, 1Ö27 von S. Georgen- 
berg in Goslar hierherverl^t, aufgehoben lSü3. Patrouate: 
Capelle in Heisuni 1646—1676, Mahlum. 

Lanteel, Aelti>re DiöcüHe Hildeaheim. — Mithoff, Kmittdenkm. im 

HannovorMchon IH, Ts. 79. 

Gnui*Blieindorf, Gravenrheindorf, Rheinproviuz, Regbz. Cöln, Kreis 
Bonn, Diöoese Cöln, Cistercienser-Nonneuabtei, aufgehoben 1803. 
Domont, Descriptio. 

Chrarenhorst, Provinz Westfalen, Regbz. Münster, Kreis Tecklen- 
burg, Diöcese Osnabrück, Cistercienser-Nonnenkloster, gegründet 
1256 von Conrad von Buchterbecke, Ministerialen der Grafeu 
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von Tecklenbuig, aa%ehobeii iÖOÖ unter faaMßmadkw Herr- 
schaft. Güter: Engter 1264. 
GraTesscap, siehe: Grafschaft, Westfalen. 

Orebeuaa, Grabenau, Grelfenau, Stadt im Grossherzogtbom Hessen, 
Provini Oberfaesseii, Kreis Alilbld, DlAoeae JCaios, Johaimitac^ 

Commende, gegründet um 1270, an%ahobea 1626. CHlter: 

Eulersdorf c. 1270, ßeimerod c. 1270, 

Landau, HeMenfau, p. Vi6. ~ Winkelmann, Beschr. v. Ueeaen, 
p. 804 (Reihenfolge der Komthore). 
Grefenhausen, siehe: S. Lambrecht, Rheinp&ls. 
GrefTenan, siehe: Grebenau, Grh. Hessen. 
Greffenthai, siehe: Marienthal, Eisa^s. 
Grefllrath, siehe: Gräfrath, Rheiuprovinz. 

GngorlADM Talli§^ siebe: Mttnster im Gregorienthai, Elsmn. 

GregWttell, siehe: Rikenbacb, Baden. 

Gregorsmüuster, siehe: Münster im Gregorienthai, Elsass. 

Greifenbei^, Kreisstadt in Pommern, Regbz. Stettin, Diöcese Cam- 
min, Minoriten-Mannskloster, gegründet 1864, nach der Beldr« 
mation in ein Armenhaus verwandelt. 
Steinbrflck« Pommersche Klfltter, 81. 

Greifiswald, Eteiastadt in Pommern, lBLeg\m. Stmlsond, DiSoMe 
Cammin. 

1. Domstift, Patron S iiicolaua, gegründet am 1466 vom 
Bischof von Cammin. 

Cosegarten, Cod. dipl. Pom. II. No. 18, 46, «8. — Fyl, Pom- 
mersche Geechichtsdenkm. II, 207, 212. 

2. Minoriten-Mannskloster, gegrandet 1242 — 1246 von 
Jaczo Ton Salswedel und seiner Gemahlin Dobroslawa von 
Gfitskow, aufgehoben 1556. 

FabriciuH, Urk. z. Gesch. d. Fürstenth. Rilgcn III. 7. — Kirchner, 
in den Baltischen Studien XV. 2, p. 161—164. — Klempin, Poxn- 
menehei Urknndenb., No. 408. — Fjrl, Poiaaerielie Ooiehidita- 
denkwürxligk. II, 156- 157, 197, 198-20», 209, 81& — Sfteinbrllok, 
Klöster in Pommern, p. 81. 
8. Dominikaner-Mannskloster, gegründet 1254 naoh einer 
Inschrift im Kloster Röbel, an%ehoben 1568. Qllter: 
Bramtzendorf, Demmin, Wackerow. 

Fabridna III, 7. — Lots, Konstiop. I. — Pyl II, 210, 213^ 216. 
— Steinbrnck, p. 82, 88. 

4. Beilige Geiatkloster, erwihnt 1389, Pateonaie: S. Jaeob 
in Greifswald. 

Fabhcius III, 17. — Vj\ II, 154 156, 208. - Urkunden befinden 
iioli im Stadtarchiv. 

5. S. Georgskloster. 

Pyl n. 210. 21t. 
Grelslau, siehe: Langendori, Prov. Sachsen. 

GreTOnbroich, Xc^ui ^omitU, Kreisstadt in der ßheinprovina, 
DBtteldorf; DiOoese CSln, WilhdmiterJPnchildoster, 
1628 wird das Kloster von Oisteraienser-MSnehen besetrt» 

aa%ehoben 1803 

Binterim u. Mooren. Krzdiöcese COln. — Dumont. Deacriptio, 
p. 84. 
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QrieMedty Griffestadt, Provinz Sachsen. Regbz. Erfurt, Kreis 
Weissensee, Diöcese Mainz, Deutsch-Ordens-Coaimende, Balley 
Hessen, gegründet 1833 durch Conrad, Landgraf von Thüringen, 
saeoolarisirt 1809. 

AndenoB, Oesch. d. Deatachen Ordeiu^Soiiimeiide, Grifttedfc, Er* 
furt 1866. — Gudenus. Co.l. dipl. Mojrunt. IV. 877. v. Hagke, 
ürkundi. Nachr. d. KreiiieH Weltitieniiee, 18 67, p . 280— 301. — 
Hennaan, ia der Zeitsehr. f. Thtbring. Gesch. ym, 106. — Voigt, 
Deutscher Orden I, 24. 
Grimma, Stadt an der Mulde im Königreich Sachsen, Kreishaapt» 
mauuächatt Leipzig, Diöcese Merseburg. 

1. Angnttiner-fomiten-Monohakloster, gegründet 1287, au&e- 
hoben 1529 nnd 1650 in eine Fürstenschule umgewanddt. 

y, Bob« , Sachsen. — BÜHchiiig. N. Erdbeschr. III. B, p. 7(^5. — 
Herqnet, Mühlhaiuer Urkundenb., No. 353. — Lötz, Kunattop. 1. 

2. Giatereienaer-Nonnenkloster, gegründet 1240 n 
Torgan, 1250 hierher and spftter nach NimiMohen verlegt. 

Pctzholdt, Ansteiger 1845, p. 2. 

Qrimmen^ Kreisstadt in Pommern, Kegbz. Stralsund, Diöcese Schwerin, 
Nonnenkloster. 

Meriiin, Brandenburg a. Pommem, pb 61. — Stflinhrflek, KUtoter 

in Pommern, p. 83. 

GrisäOTiAy siehe: Grüssau, Schlesien. 
Orltiaw, tiflli«: OrÜssau, Sohleaien. 

Oro1l6^ Grabow, Grope, Harienbeig, ütmam, Mona 8w Mariae anf 

dar Insel Usedom in Pommern, Diöcese Cammin, Praemonstm> 
tenser-Mönchskloster, Patron B. V. Maria et S Godehard, ge- 
gründet 1151 von Ratibor I nnd seiner Gemahlin Pribislaveo, 
nm 1390 nach Pugdala auf Usedom verlegt. Güter: Haus 
in Anolam, Bambic 1219. Bandemin, Banzin I25(), Bebron, 
Belgard, Bens 1251, Bktichow 1159, Bnbelits 1184, Bomn 
1256, Brezig 1267, Bucosewitz 1233, Budesso we, Calibi 1175, 
Camic 1233, Camiu, Carvitz Caseburg, Cusero, Catzschow 1247, 
Celecha, Chummelyn 1282, Clmtim, Chytziu 1267, Circow, 
Clestuitzo 1267, Corin, Corswant, Cutzow (Cosagsj 1239, 
Orakow 1256, Cripiuice, Cnimmin, Diunbagora, Damerow 1268, 
DoUowitz 1175, Dolpowell75, Diamyn, Garz, Gellentiu 1255, 
Germitz, Ginst, Gizin, Gueventin 1218, Golambevic, Görke 1239, 
Jadelin 1254, Jargenow 1221, Kasekow, Labenz«* 1258, Lichow, 
Lipegore, Liutenza 1242, Lutebuc 1239, Lütow 1238, Lype 
1188, Maltzau, Mellentin, Milschow, Mirewitz 1175, Mölschow, 
MDoohow, Moigenits, Nemantewita, Neberg, Neppermin 1254, 
Neverowe 1238, Netzelkow, Niendorf, Nipraticow«» 1267, Palayn 
1239. Panzin 12B7, Penamünde. Poblote 12()7, Poltzin. Porez 
12Ö4, l'otzdewalk, l*retenow, i'rossizouwe 1268, Pudgla 1273, 
Pustiohow 1175, Quilitz, Bankewitz, Rebenitz, Redessowe 1258, 
Bedomi 1261, Retsow, Revena 1256, Ribenits 1267, Rochowe, 
Roscetin 1258, Safniza 1267, Sagard 1416, Saleutin 1254, 
Sanzin, Samotino, Schuiue, Slauboritz, Sozinga 1267, Sczobno 
1267, Secheritz, Selchow 1270, Sellin, Sitene, Slatowitz. Soniza. 
Spaszow 1175, Stebenitz, Stoben 1254, Struga 1256, Swelupe 
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12H7, Swine, Teplina UY)7, Tirmk. llkeritv,. üeckermünde 1242, 
Utznam 1239. Vamhagora, Vawzasewitz, Viduchoa, Vilmniza, 
Vrestewitz, VVadecow 12 7Ü, Warpe 1267, Weltzin, Wonitic, 
Wolzig, Westrewits, Zeeherin, Zelenin 1207, Zempin , Zets, 
Zglattiz 1188, Zyglacis, Zimits, Zlftboritz, Zrield. 

Gadebusch, Chrnnik d. In»el Usedoni, Anclam 1865. - Klempb. 
Pomm. Urkmidenb.. Nr. 96, 97, 106. — Steinbrück, Klöater in 
Pommem, p. 109 seq. — Winter, Praemonatrateinaer, Berlin 1865. 
Grodzisko, siehe: Graetz, Provinz Poseo. 

Qröbnick, Provinz Schlesien, H^bz Oppeln« Kreis Leobsohüti, 
Didoese Rre.slaii, Jolianniter-Conimende. 
lUischiug, Neue Erdbeschr. IV. 868. 

Gröueubach, Grünenbach, Schwabeu-Neuburg, Bezirksamt Mem- 
mingen, JMöcese Augsbarg. 

1. Collegiatstift, Patron SS. Philippus et Jacobus, gegründet 
147:* von Ludwif^ von Rotfenstein, in Folge der Refonnativn 
waren die Einkünfte so <^oi iiip^, so dasa nur drei Capitularen 
erhalten werden konnten, auigehoben 18<i3. 

Bavaria IT. 2, p. 1103. — Merian, Schwaben, Anhang P> 49. — 
Stongeliiis. Mantissa nd Com. R. A., Cap. 5. 

2. Propstei des fürstliclien Stiftes Kempten, aufgehoben 1802. 

Groningen, Klostergröniugen an der Bode, Provinz Sachsen, 
B^bz. Magdebiug, Kreis Oscherslcben , Diöcese Halbnstsdt, 
Benedictiner^HQDcbskloster, Propstei, abhängig vom Kloster 

Corvey, Patron SS. Vitus et Cyriacus, gegründet 93() und mit 
Mönchen aus Corvev besetzt. Das Kloster tritt 1563 der Burs- 
felder Congregation bei. Die Aufhebung erfolgte in Folge der 
Reformation 

V. Ledebmr, Im Conreqpdbl. 1866. p. 46 (nennt PrOpste). ^ Lote, 
Kuiü'ttopogr. I, 834. — V. Hlllverttedt» in den Bl. de« Hart-' 

veitiinrt 1^70. 

Grötzingen» Stadt in Würtemberg, Schwarzwaldkreis, Oberamt Nür- 
tingen, Difioese Constsns. 

1. Begninenkaus, Gründung unbekannt, an^dioben am 1501. 

Sautor. Die Klöster Würtembetgs. 
S. Beghardenhaus. 

raff im Comapdbl. 1856^ V. — Sanier. 
GrOggenÜialy siehe: Ebingen, Wttrtemberg. 

OfOnau, Stadt an der Leine in der Provinz Hannover, Landdrostei 
Hildesheini, Kreis M.irieuburg, Domin ikaner-Mannskloster der 
sächsischen Provinz, Patron S. Josephns, gegründet 1680 — IßSli 
als eine Kesid« uz vom Duuiiuikauerkloster in Osnabrück, seit 
1785 stand dem Kloster ein eigener Prior vor. Die Anfhebong 
erfolgte um 1810 

Beiträge zur Hildpslioimipchen Gosebiclitc U, 312 J^ir». — Mit- 
hoff. Kunstdenkm. im Hannoverschen III. 82. — Roobbeln, (?escb. 
d. Stadt Gronau. Lüneburg 1832. 
GrOnaUy Grünau. Provinz Hessen-Nassan. Regbez. Wiesbaden, Amt 
Langenschwalbach, Bonedictiner-Abt»^i. Patron S. Seba.stian, ge- 
gründet 1130 von einem Grafen von Lauvenbui^, auigehoben 
1535 von Landgraf Philipp dem Grossmüthigco und in etB 
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Hospital verwandelt. (1539 wird Gronau noch als zur Burs- 

felaer Congregation gehörig, aufgeführt.) 

B«jer, Eltester u. (Wir?.. L'rkundcnb. II. — Lötz. Kunsttop. I. — 
Tolner, Hist. Palat, p. \>iS. — Winckelmann, Beachr. t. Heäaen, 
p. 126. — Vogel, Nassau, p. 617. 

OropOy riebe: Grobe, Pommern. 
Oroas-Amneiislebeii» siehe: Ammen sieben. 

SrOBSballhaasen, Balnhusen, Ballinbnsen, Provinz Sachsen, 
Regierungsbez. Erfurt, Kreis Weissensee, Diöceae Mainz, Cister- 
cienser-NonnenaV)tei. Ueber die Giiiudung ist nichts Bestimmtes 
bekannt, urkundlich crwälmt wird das Kloster erst 1322, das- 
selbe wird 1326 nach Grossfurra im Füratenthum Schwarz- 
bnrg-SonderBhsnsen verlegt Patronate: (^roesfnrra 1322. 

Apfelstedt, Ileiniathsktnirlc von Schwiirzbcirg-Sondershausen I. 155, 
159. — V. Hagke, Urkundl Nachr. de« Kreisen Weissensee, 1867, 

f . 307. — Hermann, in der Zeitschr. f. Tharing. (ie^ch. VIII, 108, 
09. — Krejsigt Beitxige >. Historie derer SOdia. Lande III, 
484, 435. 

Grossbeuster, siehe: Beuster, Prov. Sachsen. 

Gross- Hottwar, siehe Botwar, Würtemberg. 

Gr088bur8cbla bei Tre£fart Borsla, Bursla, i'rovioz ISuckdeu, 
Begbs. Erhirt, Kreis Htthlbansen, Diöoese Mains, Cborhermstüt 
regulirter Angnstiner, Patron S. Bonifacins, gegründet um 980 
von Abt Werner von Fulda, 1650 nach Fulda verlegt. 

Hermann in der Zeitschr. f. Thüring. Gesch. VIII, 109 — v. Wint- 
singerode-Knorr, SUtistiedie Übenieht des Kreises Mflblliaitten 
1866, p. 247, 248. — Wolf. Politische (JeHch. des Eichsfeldea 1, 

Sag. Xv. — Wolf, Kirchcngesch. d. Eichsfeldea, Urkundenbuch, 
fr. 19, 56, 96, 97. 

OrOBS-Borlo, ^ortus 5. J\iariae, ^ürtm S. CMariae, Prov. Westfalen, 
Regbz. Münster, Kreis Borken, Diöcese Münster, Wilhelmiter« 
Mönchskloster, gegründet 1220. Das Kloster fällt 1245 an 
d^n Cifltercienser-Ordeu und besteht als Möuchskloster bis 1803. 
Böttcher, Germ, sacr., p. 818. — Bflaching, Magadn XX, 18. — 
Janauschek, ürig. Cist , p. 277. — v. Ledebur, N. Archiv I, 348. 

— Van Endert, Oigan für christl. Kunst 1868, No. 17, p. 198. 

— Weetphalia 1886. p. äOl, 808. — Winter, Cistertienter m, 86. 
Gross -Eixen, Eixen, Grossberzogtbum Mecklenburg- Schwerin, 

Diöcese Schwerin, Johanniterpriorei, gegründet T^ÜO von Gun- 
aelin und Heinrich, Grafen von Schwerin. Güter: Goddiu. 

Lisch, Jahrb. d. Vereins f. Mecklenb. Qeach. I. 1, p. 47. 66. — 

Lötz, Kunsttopogr. I. 

GrOflSenbajm, Hain, Stadt an der Röder im Königceioh fiaohaea, 

Kreishauptmannschaft Dresden, Diocesi' Meissen. 

1. Collegiatstiit, Patrou S. (ieorg, vou Zficheila bei Meissen 
hierher verlegt. 

Petzhold, Anzeiger 1845, p. 2. 

2. Serviten-Mannskloster, gegründet 1008. 

Petsholdt. 

3. Magdaleniten- Nonnenkloster, erwihnt 1840, anf- 

gehoben snr Zeit der Reformation. 

Lötz, Kunsttop. I. - PetzhoUlt. Anzeiger 1844. p. 16; 1845, p. 8. 

— Preusker, Blicke in die vaterländ. Vorzeit (1844), p. 148. 
Orvt*. IloslaitadeM. 18 
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GroM-Faldern» siehe: Faidern, Ostfrieekiid. 

drOBSftarray Fiirstenthum Schwarzbai^-Sonderehatiseil, Unterrherr- 

schaft, Diöceae Mainz, Cietercienser-Nonnenkloster, 1326 von 
Grossballhauscu hierher verlegt. Das Kloster, dessen Auf- 
hebung 1538 erfolgte, stand auter der Aufsicht des Abtes von 
Völkenrode. 

Apfelstetlt, Hoimath Sekunde v. Schwarxb.-Sondflirsh. I. 155. 159. — 
Ha^ke, Urkundl. Nuchr. vom Kreise Wei-ssensee (I8H7). p. :W7, 
815. — Hermann in «kr Zeitachr. f. Thüring. Gesch. VIII, liO. 

Oroes-Ologau^ siehe: Glogau, SehleeieD. 

Cfr088grrQndlaeliy Oründlaoh, Himmelethron, HHtelfraDken, 
Landgericht Fürth, Diöcese Bamheig, Cieterdfoeer-NoniiMi- 
abtei, gegründet 1343. Das Kloster wurde 1552 im Mark- 
gräflichen Kriege verbrannt- 

liavaria III. 2. p. 1254. — Lötz, Kunsttopogr. 

OrOSS-Quonstedt» Provinz Sachsen, Begbz. Magdeburg, Kreis uud 
DiOoese Halberstadt^ Temjielritterhans, erwimnt 1810. 

V. Ledfbor, im CJorrespdbl. 1866. p. 46. 

GrOSS-Santeraleben, siehe: Santersleben, Anhalt. 
Gross-Streuz , Provinz Schlesien. Regbz. Breslau, Kreis lülitsoh, 
Diocese Breslau, Kännel iter-Mönchskloster. 
Büsching, Neue Erdbeschr. IV, 792. 

GrOSS-Tfali» Tinz, Jinda, Ptovins Schlesien. Regierungsbz. BresUn, 
Kreis Kimptscb, Difloeee Breslau, Johanniter-Commende des 

Grosspriorats Böhmen, gegründet zur Zeit von Herzog Boleslaus 
dem Langen (f 1201), aufgehoben 1S10. Güter: Beylan« Glei* 
witz, Glofenau, Jacobsdorf, Klein-Tinz. 

BflRching. Nene ErdbeBchr. IV, 818. — Heyne, Bisthmn Brcalan 

I. 19.^. 

Gross-Wedderstedt, siehe: Wiederstedt, Prov. Sachsen. 

Grfiuau, Unterlranken, Laiidgericlit Stadtprozelten, Diöcese* Würz- 
burg, Karthäuser-Müiicliskloster, gegründet 1328 von Elisabeth 
von Wertheim, Wittwe des Grafen Gottfried von Hohenlohe, 
1545 wird der Oonvent ▼on Graf Michael von Wertheun ver- * 
trieben und das Kloster zerstört Das Kloster wird 1629 wieder 
eröffnet, jedoch wird der Gonvent schon 1681 von den Schweden 
vertrieben. Von 1683 ab ist das Kloster bis 1803 mit vier 
Mönchen besetzt. 

Bavaria IV. 1, p. 552. — Link. Ktoiterbnoh II, p. 888—291. 

GrAnbergr» Stadt im Grossheraogthum Hessen, Kreis Glessen, Diöeeie 

Mainz. 

Glaser, Gesch. der Stadt Grimberg, Daniistadt 1861. — Wagner, 

KlSster im Groa^h. Hessen. 

1. Antonierherren kl oster, gegrfindet 1228, angehoben 1526. 

Gndentis-, (^nil. dijtl, Mofrimt.. p. 846. — Wftgner. 

2. Mauuskloster der Franziskaner der III. BegeL 

Wagner. 

S. Angnstiner* Nonnenkloster, Patron S. Paul, wird 1457 
erwähnt, angehoben swischen 1532 und 1585. 

Wagner. 
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OrAnborg bei Frankenhaasen, K(init?rpicli Sachsen, Kreishauptmann- 
schaft Zwickau, Diöcese Naumburg, ('istercienser-NoDnenkloster, 
gründet 1266 aber bereits zwischen 1286 und 1296 nach 
Frankenhaasen verlef^t. 

Petzholdt, Anzeiger 1844. p. 16. 
Orftllberg oder Grün lichten b'M-^ bei Waldlieini. Königreich Sachsen, 
Kreisdirectiou Leipzig, Diücese Meissen. Oollegiatstift, Patron 
S. Nicolaus. 

Pettholdt, Anseiger 1844, p. 16. 

GrOndlachy siehe: Gross-Grttndlaoh, Mittelfranken. 

Orttneberir» Pror- Brandenburg, Regbz. Frankfori, Ereia Königsberg, 

Johanniter^Cü III inende, gi^rüudet 1460 von dem Herrenmeister 
Liborius von Sclilief)en. von 1008 Ms 1002 Tafel- und Kammer- 
gut des Herrenmeisters, von 1()02 bis lOHo wiederum Com- 
xuende und voa 1690 bis zur Authebuug 1810 wieder Taielgut. 
Guter: CSarlRbiese, Garlshof, Eiehhom, F^dinandshof, 6rflneberg, 
G üstebiese, Neu-Ofistebiese, Eutzdor f, Selchow, Trebbo, Wreeohow, 
Zakerick. 

Beckmann, Johanuiter-Ürden, d. 159. — Betghaiu, Laadbach III, 
fUSS. — Bratring, Beachr. d, Ordeniamta Grttneberg in dm Rreiu«.- 
Rnmd.-ub. Miszellcn 1804, I, 177-187. — Riedel, Cod. dipl. 

Hnin.lenb. A. XXIV, lUO. 

6r&ll6berg, Gros.shorzogthum Baden, Seekreis, Bezirk Radolffizell, 
Diöcese Coustauz, Nonnenkloster der Franziskanerinneu der 
in. Regel, gegründet nm 1300 dnroh die heilige Elsa. 

Kulb, Lexicon Ton Baden. 

Grttne Hof, siehe: Uhn. 

Orfinewald, Grttnwald, Grossherzogthum Baden. Seekreis, Diöcese 
Gonstanz, Mönchskloster der Au^uslitier-Ertiniten, nach Koib 
Pauliner-Eremiten, gegründet 13bU vom Abt vou S. Blasien im 
ächwarzwald, auigehobeu 18o3. 

Bfisohng, Neue Erdbeachr. in, 210. — £o]b, Lezieon tob Baden. 

Grfliiliaiiiy iinmhemimn, Stadt im Effnigreioh Sachsen, Ereishanpt- 
mannsohaft Zwickau, Ämtshauptuiannschaft Schwarzenberg, 
CÜstö^cienser-Mönchsabtei, i;efTründet 12:^0, aufgehoben 1503. 
Das Kloster besass einen Hof in Zwickau. 

Albini, Mei-s-sensche Berg- u. Laudchronik, p. 2'J8. — Böttcher, 

Germ, sacr., p. Ö63. — Buwlinu«, Germ. sacr. II, 187; IV, 24. — 

BüHching, N. Erdbeachr. III. B, p. 789. — Herzog, iui Archiv f. 

sächs. Gesch. VII, 60. - Janauschek, Orig. Cisterc., p. 23ö, 239. 

— V. Ledebur, N.Archiv I, 3'>'). — Pt'tzhnldt, Anzeiger 1844, p. 16; 

1845. p. 2. ^ SchSttgeu u. Kre^üig, Dipl. 11, 526. — Wmter, 

Ciatercienser II, 298. 

Grftniugen (wüst), Grossberaogthum Baden, Obenrheinkreis, Bezirks- 
amt ßreisaoh, DiOoese Strassburg. Benedictiner-Mönchskloster, 
erbaut von Hugo Abt von Cluny. 1087 ziehen die Mönche 
nach S- Ulrich auf dem Sohwarxwalde. Güter: Ambiingen, 
Bringen. 

Kolb, Lttdcon Tom Baden. — IMbuger Diöcetan>AreMr XIV, 102. 
GrUnlieliteiiberg, siehe: Grttnberg bei Waldheim, Kgr. Sachsen. 

18» 
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Grfinstadt, Rhcinpfal/,, Bezirksamt Frankenthal , Diocese Worms, 
Kapuziner-Maunskloster, gegründet 1098 von Graf Philipp 
Ludowig von Leiniügen. 

8( hannat. Hist. episc. Worm., p. 191. 

Gi'üssau, Grissow, Creasnvbor, Crezovbor, 'Qratia ^ . Mariae 
H^irffiniSf '(\rissovia, Proviuz Schlesien, Regierangsbezirk Lieg- 
nits, Kieis Landuhat, Diöoese Biedan, gegrOnlst 1242 von 
j^na, Wittwe des HerzogH Hemrioh II. von Libnitz als 
Propstei ftir Beuediotiner-Mönche aus dem Böhmischen Stifte 
Opatüvvitz, welche jedoch 1289 ihre Besitzungen verkaufen 
und in ihr Mutterkloster zurückkehren. Herzog Bolko I stiftet 
12U2 hier eine fürstliche Abtei für CiBtercienaer-MSaolie. Dts 
Kloster wird 1426 Ton den Hmnten aeistSrt, die Mönofae 
wwden getödtet, auch wird das Kloster 1633 von den Schweden 
verbrannt. Die Aufhebung erfolgte 1810. Güter: Alben- 
dort', Baumgarten 1292, Bernsdort 1579, Berthelsdorf 1317, 
Blasdorf 1292, Bolkenhayn, Buohwald 1378, Dittersbach 1292, 
(Jroes-Tins 1369, Chunau 1292, Beioh- oder Chron-Hemiendoif 
1357, Klein-Hennersdorf 1292, Hermsdorf 1292, Kallendorf 
1369, Kindelsdorf 1302, Königshain 1292, Kratzbach 1292, 
Kunzendorf 1378, Lampersdorf, Lenthmaunsdorf 1343, Liebau, 
Lindenau 1292, Ludwigsdorf 1332, Neuen, Neu- Reichenau 1354, 
Pfaffendorf 1292, Putschdorf 1579, Sarau 1357, Sasterhausan 
1295, SdiOmberg 1343, SohdiMU, Stuben 1292, ^ßraiifUebero- 
dorf 1343, Tschöpsdorf 1378, Vogelsdorf 1297, Voigtsdorf 1338, 
Wainmelwitz 1346, Warmbmnn; Wittiohendorf 1376, Würben, 
Zieder 1292. 

Baceliuas, Germ. sacr. IV, 23. — Bfiacluiig, N. Erdbeüchr. IV, 830. 
— Georgisch, Regeata in ind., p. 608—610. — Grünhagen, Regest. 

T, 205 sOi| Herlossohn. Riesengobirgc, p. 76. — Heyne. Gesch. 
de« füratlichen Stiftes Grü««au. Lieg^nitz 1835. — jauauschek, 
Orig. eist., p. 265. — v. Ledebur, Neues Arehiv I, 301. — Lot«, 
Kuiisttopogr. T. — V. [.ludewig, Itelicjuiue inanuacr. VI, 19. — 
V. Somuierabertf , fcJcript. rer. SileH. I, 274, 3ö9, 857. — Winter, 
CistereieiMer Ii, 49. 

Chmnaii^ siehe: Gronau, NaBnu* 4» 

dnmlieiiiiiiiiiy siehe: Grnnhain, Kgr. Sachsen. 

Qraol» FOrstenthiun HohenioUem, Difioeie Oonstanik Dwaininihaiier- 
Nonnenkloster. 

Schnell, Die früheren Dynastengeeohl. in HoheuoHern, in dea 

Hohenz. Mittlieil. 1K74. 

Oubeil, Krei.sstadt in der I*rovinz Brandenburg, Regbz. Frankfurt 
u. O., Diücese Meis^eu, Cistercieuser-Nonneakloster vor der 
Stadt, gegründet 1158 von Markgraf Dietrieh von derLaasiti, 
geweiht il62. Die Aufhebung wurde 1549 beschlossen, er- 
folgte jedoch erst gänzlich 1563. Güter: Arntitz, Baerenbruch, 
Bärenklau, Birken lieiir, Bösitz, Deulowitz, Dubro, Güttem, 
Gottschau, (irabiuk, (irabaohitz, Haso, Jaulitz, Jetzschko, 
Kaltenborn, Kippern, Knnuiidtits, Leipe, BCarkersdor^ Mehlen, 
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Naundorf, Niemitzsch, Ögeln, Pohsen, Beiohenbaoh, Reichen- 

badi, Tarno, Tschernowitz, Weltho. 

Berghaus. Landbuch III, 527. — UrosN«'rn, liauMitzsche Üenkw. 
II, 11. - Lötz, Kanittop. 1. Ncmann, Versuch einer Gesch. 
de« Jungfniuenklo.sterw vor Gülten in v. liodebur .Allgenj. Archiv 

IV, 136 seq. — 8ttU8.se, (ie.Hth. d. Jungfrauenklosters u. d. Kloster- 
kirche vor Guben, im Neuen LuusitzHchen Magazin XLIIl, 155 seq. 

Gndoiisberg, Stadt in der Provinz Hessen-Nassau, BeglML GaMel, 
Kreis Fritzlar, Diöcese Mainz, Nonnenkloster. 
Lötz, KunsttopQgr. I. 

CMgUngvii, Königreich WQitembvcg, Neokarkreis, Oberamt Bracken« 
heim, Diöcese Wonne, Begninenhatie, Gründung unbekannt, 
. 1563 verlassen. 

Sanier, Die Klöater Würtembergs. 

Gfadensten, siehe: Mflhlberg an der Elbe, Fkov. Saeheen. 

QtadelbMh» WOrtemberg, Neokarkreis, Diflcese Gonstana, Paulaner- 
Maanskloster. gegründet 1365 dnrdi die Stadtgemeinde Wath- 
lingen, aufgehüben 1559. 

Pfaff, Verzfichn. Würtemb. Klö^^t»'r im Correspdbl. 165G, V. 

Gnemonde, siehe: Hornbach, Rheinpfalz. 

Gflnthersthal^ bei Freiburg im Breisgau, VaUü "Qünthen. Gross- 
henngtiinm Baden, Oberrheinkreis, Diöcese Const&nz, adelige 
Giateraenser* Nonnenabtei, gegründet 1281 ohne bestimmte 
Regel, 1S24 tritt das Kloster der Cistercieuser-B^pel bei, eine 
Zeit lang ziehen die Nonnen uach Oberried am Feldberpj, 
kehren aber bald zurück. Das Kloster wurde 18ÜG aufgehoben. 
Güter : Fischbach, Kübfelsen, Muudenhofeu, Neuhäusern, Süher- 
lüigen. 

Koll), Lexicon von Baden. — Bader, im Freibtirger EKSoesan-ArofaiT 

V, 119-206. 

Gänzbn^, ^untia, Stadt in Schwaben-Neuburt:, Diöcese Augsburg. 
]• Kapoziner-Maunskloster, gegründet 1616 — 1618 durch 
Markgraf CSarl von Burgau, saeoularisirt 1806. 

Bavaria IT. 2, p. 1062. - Mcriiin, Srhwalien. .\nhan;^ 50. 
2. Piaristen-Collegiura, nebst Studienanstalt, gegründet 
1750 durch die Kaiserin Maria Theresia, aufgehoben 18o7. 
Bavaria U. % 959, 1062. 
8. Nonnenkloster, gegründet im Anfang des 1 5. Jahrhunderts, 
1487 nehmen die Nonnen die III. Regel S. Francisci an. 
Die Anfhebang des Klosters erfolgte 1783 durch Kaiser 
Joeef II. 

Bavaria II. 2, p. I0()2. 
4. Nonnenkloster Englischer Fräulein, gegründet 1758, 
neu errichtet 1817. 
Bavaria II. 2, p. 1063. 

Gveraih, siehe: Gödenroth, Bheinprovins. 

Gittrow, Stadt in Heeklenbnrg'43ehwerin, DUfcese Schwerin, 8(»äter 

Cammin. 

1. Dom und Collegiatstift, Patron B. V. Maria, S. Caecilia 
et S.Johannes, evang., gründet 1226 von Fürst Heinrich 
von Rostock. Güter: Beestland 1235, Bobbiu 1282, 
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6«lkow 1880, DeatBoh-Batrin 1936, Ghron-Büton 1894, 

Dahmen 1235, Gross-Dalwitz 1329, Klein-Dalwitz 1235, 
Ganzkow 1230, Goldenitz 12«5, Granzow 1235, Gutow 
1230, Jahmen 1235, Kavelstorf 1301, Klabpr 1303, Krakow 
1331, Kuhs 1280, LeUchow 1301, Lüssow 13<i7, Lupen- 
dorf 1987, Klein-Metbling 1235, Prisiimowita 1982, Ra4Aow 
1275, Schwez 1308, Klein-Schwisow 1943, Teoae 1317, 
Zehlendorf 1294. 

JCallenbach, in Baudha Organ 1851, 1852. — Lisch bei Bartsch 
VIII, 98. — Lots, EniiBttopogr. 1. — IfeeUenlraig. UrknndeBlmdi. 
9. Franziskaner-Mannskloster. 

Mi^cklcnb. Urkundenbuch. 
Otttelstoill, siehe: Güter. st ein. 

Güterstein, Gütel stein, ^(^arthusia 'Monas £apis, Königreich 
Würtemberg, Sch warz waldkreis , nahe bei der Stadt Uraeh, 
Diöoese Oonstans, gegründet 1226 als CitteroieiiBeir-llöncha-' 

kloster durch don Cardinalbischof Graf Oono von Urach. 
Das Kloster wurde 1379 vou Graf Wilhelm von Würtemberg 
dem Stift Zwiefalten geschenkt, welches hier ein Benedictiner- 
Mönchspriurat errichtete. Güterstein wurde 1439 wiederum an 
die Gnuen Ludwig und ülrich ron W8rtemberg abgetreten, 
welche darin ein Karthiinssr-Manuskloster errichteten. DieMS 
wurde 1549 von Herzog Ulrich von Würtemberg zerstört. 

Crusiua, AnnaL saev. II, üb. 8. — Georgisch, Begesta in ind., 
p. 611, 612. — Heriaa, Schwaben, Anhaiig n. 50. — Pfoff, Ver- 
/.eichn. Würtonib. Klöster im Coxrespdbl. 1856, V. 
Guidostilt, siehe : Spei er. 

Cialholm bei Schleswig, ^urea Jn.sida, Provinz Schleswig- Holstein, 
Diöcese Schleswig, Ciätercieuser-Müuch^^kloster, gegründet 1192, 
die HSnche begeben sich 1210 nach Rnhkloater. 
Winter, Cistercienaer 1, 138. 

8. 0 umbrecht, siehe: Ansbach, Mittelfranken. 

Guiidelmannscoayent, si^he: Worms. 

Gundelsbach, Königreich Würtemberg, Neckar kreis, Oberamt Waib- 
lingen, Ditfoeee Gonatanz, Mannskloster der Eremiten yom heil. 
Paul, gegründet 1355 von Waibliuger Borgern, angehoben 1559. 

Santor, Die Kl('>ster Würtembeigs. 
Guntla, siehe: Würz bürg. 

Günzenhausen, Stadt an der Altmühl in Mittelfranken. Hier soll 
im 9. Jahrhundert ein Elösterlein gestanden haben. 

Bavaria III. 2, )>. 1256. — v. Fiilkensteiii, Cod. di|d. Nordgav,, 

]>. 10. — C.'hroii. Oottwic. p. 7<6. 
Gurschno, siehe: Gorzno, Prov. Westpreusseu. 

Gurzuo, .siehe: Gorzno, Prov. Westpreussen. 

Gutcuberg, siehe: Hciligeuberg, Würtemberg. 

Guteuzeü, Gotteszell, IBana^tUa, U^ei Gclla, Königreich Würtem- 
berg, Donankreis, Oberamt Biberach, DiOoese Oonstana, reiehs- 
nnmittelbaze CÜstercienser- Nonnenabtei. Patron SS. CosmM 
et Dainianns, gegründet 1237 durch zwei Sohwestsm fOB 
Schlüsselberg oder Aiohheim, aufgehoben 1806. 
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Binder, Real-Encyclopacdic XII, 288, — Brusohius. Chronolojj:.. 
p. 60. — Büsching, Neu.' Krdheschr. III. B, p. 203. — (iallia 
Cbristiana V, 1001, 1104. — Georgisch, Kegesta in ind., p. 612. 
— Hopf, Hist. geneal. Atlae I, No. 636 (Reihenfolge der Aeb- 
tiMsinnen). — .Janauschek. Orig. ('ist. in prooeni., p. r>\'I[. — Me* 
riaot Schwaben, Anhang p. 50. — Pfaff, im Correspdbl. Iä5(>, V. — 
Sanier, Die KlOeter WflrMmberg». 
Gutnau, Grossherzogthum Baden, OberrhoiikreiB, Kreis Mttllheiäi, 
Diöcese Constanz, Nonnenkloster, gegründet von Guta, einer 
Nonne in Sitzenkirch um 1181, \2hß von Papst Alexanrl-T IV. 
bestätigt. Das Kloster brennt 1423 al) und wird wegen Maugel 
an Subeistensmitteln dem Stift S. Blasien im Schwarzwald in- 
oorperirt, welches darin eine Propstei erriehtet Im Baoem- 
kiiege wurde das Kloster zerst&rt. 
Koib, Lexicon von Baden. 
Gutstadty Gothstadt, Guttstadt, Stadt an der Alle, Pruviux 
Ostprenflsen, Regbs. Kdnigsbeig, Kreie Heilsberg, Difioese £rm- 
Und, Dom- nnd Collegiatetift, gegrftndet 1323. 

Lötz. Kunsttopogr. I. 
Gymmich, Uheinprovinz, Regbz. Cölu. Kreis Euskircheu, Diiiccse 
Cöln, Nonnenkloster der armen Dieu&tmägde Christi, Filiale von 
Dernbach, gegrfindet 1859, aD%ehoben 1373. 
Bongarts, KlOeter in PtrenaMn. p. 102. 
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Haardt, Eheinprovinz, Regbz. Düsseldorf, Kreis München-Gladbach, 
DiOoese OSln, EloBter der Bsnnhendgen Sehwiftem wm htSL 
Vincenz von Panl, gegründet 1868. 

Haaren, Rheinprovinz, Kegbc. und Landkreis Aachen, Diöceee Cöln. 
Zwei Schwestern vom arn>en Kinde Jesu leiteten hier Ton 1854 
bis zum 27. Juni 1872 eine Mädchenschule. 
Bongarts, KlOster m Premsen, p. 102. 

Habach, Häbach, Hebach, Ober-Baiem, Landgericht Weilheim, 
Diöoese Augsburg, Chorhermstift, gegrOndet 1446, auf- 
gehoben 1803. 

Bavaria I, p. 939. — Braun, Beschr. der Diöcese Augsburg I, 342. 
— Ertl, Churbaierischer Atlas II, 269. 270. - Georgiaeh, Begesta 
in ind., p. 657. — Hundt, Metrop. Salisb. II. 'm. 
Habsthal, HohenzoUem , Oberamt Sigmariugen, Diöcese Constanz, 
DonänikaiienionBeakloeter, ge$;rründet 1289 durch Graf Hugo IV. 
von Tübingen nnd bezogen von Nonnen, welche Mengen in 
Würtemberg verlaasen. Das Kloster ward 1806 sa^cularisirt. 
Güter: Ablach, Bernweiler, Bremen, Denkingen, Erzkofen 128], 
Ertingen 1335, Hausen a. A., Herbertingen, Krancbeuwiea, 
Rosna, Eepperweiler 1287, Settkofen 1882, Überlingeu 1335, 
Wangen 1885, Zielfingen. 

Schnell, Die früheren Dyna.Hton;,'( srhl. in Ilohonzollern . in d. 

Hittbeil. d. Ver. f. Gesch. u. A. in Uohenzoilern, 1874 u. 1876. — 

Ztngeler, ürknncleii s. Qescb. d. Kl. Habstlia], ebendaaelbat 1877. 
Zingeler, (Ordnungen, gebott und verbot! fllr d. Kl. Habsthal, 

ebendaselbst 1876. — Zingeler, Statuta und Ordnungen d. Kl. 

Habsthal de uiso 1251, ebendaselbst 1876. 
Hachem, Hachum bei Bockenem, Provinz Hannover, Landdrostei 
Hildesheira, Diöcese Hildesheim, Collegiatstift, g^ründet 1411 
von Johann Bischof von Hildesheini. Das Stift wurde wahr- 
scheinlich zur Kefurmatioussieit aufgehoben. Fatrouate: Piarr- 
kirofae su Haohem. 

Lüntzel, Aeltere Diöcese Hildesheim, p. 298, 287. — Mithoff, 

Kunstdcnkmale im Hannover. III, p. 23. 

Hachborn, Havecheborn, Hacheburn, Provinz Hessen-Nanaa, 
Rc^ha. Ouael, Kreis Ibrbuiff, Diöoese Trier, PraemonstrateiiMr- 
KoniMDUiwter, erwähnt l2lo. Das Kloster wird nach der Be- 

formation aufgehoben. 

Winkelmann, Beschreibung von Hessen, p. 298. 
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Hachenburg, Stadt in Hessen-Nassau, Regbz. Wiesbaden, DiSeeie 
Trier, Franziskaner-Reoolleoten-Mönohsklosfeer, oder ObMrfanten, 
gerundet 1665, aufgehoben 1813. 

V. Hontheim, Histona Trevirenais. — Vogel, Natwau, p. 691. 

EaiekeUngey siehe: Heeklingen, Anhalt 

Hadamar, Stadt in Heosen-Naasan, Regba. Wiesbaden, Diöeeae Trier. 

1. Franziskaner- Obseryanten- Mannskloster, g^egrUndet 

16.37 von Johann Ludwig Fürst von Naasaa Hademar. Das 

iüoiter wurde 1819 aurgehoben. 

T. Hontheim, Historia Trevirenais. — Marx, Erzatifl Trier II. 2, 
p. 366. — Vo^el. Nassau, p. 752. - Urkundfln von 1686—1790 
im Staatsarchiv zu Wiesbaden. 

2L Jesaiten-CoUeffiam, gegründet 1652, aufgehoben 1773. 

3. Bominikaner-NonnenKlotter, gegründet 1678 ab Kiestor 
tmbestiinmter Begel, seit 1704 DominikanerinneD; Aufhebung 
nnbekannt. 

T. Hontheim, Historia Trevirenais. — Vogel, p. 7522. — Urkunden 
vo« 1704 in StaataarebiT. 
Hadersleben, Kreisstadt in der Proyina Sohleswig^Hblstnn, Regba. 

Schleswig, Diöcese Schleswig. 
1. Gollegiatstifi, Patron B. V. Maria, 
Lötz, KunsttopogT. I. 

3. Dominikaner- Hönehskloster, gegründet in der LHUfte 

des 13. JahrbundertÄ circa 1228, nach einer Inschrift des 
Klosters Röbel 1251. l)a.s Kloster wurde 1527 aufgehoben. 
Michelsen, in den Jahrb. 1. d. Landeakunde (Schleswiff-HolHtein), IX. 
Hadmeraleben an der Bode, Stadt in der Pnmna Stofaaen, Regbz. 
Magdeburg, Kreis Wanzleben, DiOcese Halberstadt. Bene- 
dictiner-Nonnenkloster, Patron SS. Petrus et Paulus, auch 
S- Rti'phanns, gegründet in der Mitte des 10. Jahrhunderts, 
etwa *J61 von Bischof Bernhard von Halberstadt. Das Kloster 
wurde 1810 duroh den König von Westphaleu au%ehoben. 
Fatronate: Alekendorf, Hadmemleben. Ofiter: Klosterho^ 
Alekendorf 

Calvör, Niedergachsen, p. 515 — 517. — v. Ledebur, im Correspdbl. 
1866, p. 46. — Luconus, in den Halberat gemeinnütz. Bl. II. 2, 
p. 58. - T. MOlverstedt in d. Magd. Oeach.-BL 1866. — Mittel- 

altorlirhc Raurl nkni. Niedersachsens 1, II. 

Haeftier-Ha.slach , Köuigreich Würteraberg, Oberamt Braokenheim, 
Diöcese Wurms. Beguinenklanse, Graue Sammlung. 
Sauter. I»ie Klöster Wiirtcmbergs. 
Hag) siehe: Marienborn, Grosshen^ogthnm Hessen. 

Hag6ff Hayn, Hagen, Unteriranken, I^ndgericht Ascbaffenburg, Diö- 
cese Mainz, Cistercienser-Nonnenkloster, Patron B. V. Maria, 
gegründet 1218 von Gottfried von Koglinberg, Arohediaconus 
von Würzbarg, 1340 nach Schmerlenbaoh (jetzt Schdntbal bei 
AschaiFenburg), verlegt Fatronate: Haslebaoh 1219. 

Pavariu IV 1. p. 458. - Qmhnni, Ck>d. dipL Mogunt, p. 468, 608L 

Hagen, siehe: Haue, Rheinpfalz. 

Hagen, siehe: Schmerlenbach. 

Hagenau» Stadt im Elsass, Diöoese Strassburg. 
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1. Gollegiatstift. 

Hemog* Edelsasser Chron. IX, 158. 

2. Praemonstratenser - Mannskloster, Patron SS. Mai^ 
tinus, Paulus et Nicoiaus, gegründet 1189. 

Cräitns, Annal. Sutr. II, 496. — Herzos IX, 158. 

3. Minoriten-Manuskloster, gegrflncbt im 18. JahrlinndeEt, 
»uf^rehoben 1803 (?). 

Herzog IX, IfiS. — Lolz, Kunsttopogr. II. 

4. Dominikauer - Mauns'kloster, gegründet im 13. Jahr- 
hundert, aiifg«>hoben 1803(?). 

Lötz, KnnsttopogT. II. 

5. Wilhelmiter-Mannäkloster, g^ründet 1394. 

Sachs, Gesch. Badens II. 
G. Johanniter-Comthurei. 

7. Clarissen-Nonnenkloster, 1299 naoh Strasaburg auf 

den Wörth verlegt. 

CrUf-ins I, 2-')!*. 

Hagenbucheu, Königreich Würtembcrg, Donaukreis, Oberamt Tett- 
nang, Diöcese Gonstanz, Bruderhaos, die Panliner-Eremiten vtm 
Argen bar d hatten hier zuerst ihren Bits. 

Santer, Die Klöster Würtembergs. 

Hagenbusch bei Xanten, ^ella Jid(^enhmch , Rheinproviuz, Regbz. 
Düsseldorf. r)iöce.se Cöln, Benedictiner-Nonnenkloeter, 1150 von 
Arnold, Erzbischof von Cöln, bestätigt. 

Binterim und -Mooren, EndiOoeee Cöln I, 97. 

Hagene« siehe: Höningen, Bheinp&ls. 

Hagenmlliistery siehe: Engelthal, OroashenBogthum Hessen. 

Hagenrode an der Belke, Bnine bei Alexisbad im Ffirstentinun An- 
halt, DiScese Halberstadt, Benedictiner-Mönchs-Ptopstei, ab> 
häogig von München-Nienburg. Patron 8. Johannes bapt, ge- 
gründet 975 von Abt Ka^ano von Thankniarsfelde Patronate: 
Wilsleben 1105. Güter: Prose 1313, Gernrode 1191, Gross- 
Uoyu, Heien thorp 1200, Heiroth c. 1200, Küuvorde 1300, 
Kaohterstedt 1950, Westerhansen 1185. 

Georgisch, Regesia. — HiilbL'r.Htädtor Oriin in. Unterhalt., 1805, 

e, 3Ü3. — v. Ledebur, iin Correspdbl., 1666, p. 46. — Stenzel, 
rknndlicheB %, Gesch. d. Kl. Anhalt« in der Ftattdirilt 1881 d. 

Anhalter Gesch. -Ver. 

HagenschiesH, siehe: S. Heinrich, Würtemberg. 
Haidhausen, siehe: München (Vorst.adt\ 

Haig6rloch an der Eyach, Olieraratastadt in Hohenzollern , Diöcese 
Constauz. Hier war eine Klause, welche schou frühzeitig 
einging. 

Schnell, Die früheren Dynastengeschi, in Hohenzollern, in den 
Mittheil. 1'. Gesch. u. Alterth. in Hohenzollern, 1874. 

Haimbach, Rheinpfalz, Bezirksamt Landau, Diocese Speier, Johan- 

niter-Commeude , gegründet iu der 2. Hälfte des 12. Jahr- 

hnnderts von Kaiser FHedrioh II., nerstört in der firaaaOsiseheii 

Revolution. Patronate: Mörlheim, Wörmingeu 1304. Güter: 

Ober- und Nieder-Lustadt, Mörlheim, Muaabaoh, Niederhooh- 
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Stadt, ein Hof in Speier, Studeruheim, Wormingcu, Zais- 
kam 1240. 

Remling, Kl^^ster in Rheinbayern II, 903—811. 

& Ueimmerai^ siehe: Regensbarg. 
Haliiy siehe: Grossenhain, Kgr. Sachsen. 

Haina, Hayna, Heyene, frOher Anlisberg, Ptovins Hessen-Nassan, 

Regbz, Cassel, Kreis Frankenberg, Diocese Mainz, Cistercienser- 
Mönchskloster, Patron B. V. Maria, ^etjründet zu^^rst in Löll- 
bach, 11-11 von Poppo von Reichenbiich nach Aulisbr^rg und 
1216 hierher verKgt. Das Kloster wurde 1527 von Landgraf 
Philipp d. Ghr. aufgehoben nnd in ein Hospital verwan< 
Patronate: Capelle & Beruhard in Frankfurt a. M., Capelle 
in Treise 1263. Güter: Berraheid 1144, Biberatein, Boeken- 
dorf. Buchen 1217. ein Hof in Frankfurt, Gunderskirchen, 
Hadelogcnhnsen 1144, Hegenche 1144, llolzheim 1144, Holz, 
husen 1144, Huokeln, Huriostreise, Ittunghausen, Kebel- 
Langenguns 1883, Lanbaoh, Oberbessingen, Rohrbaoh 1895, 
Utph (Odilfe), Yinnine 1144, Volgnlen 1144. 

Böttcher, Gemi. sacr.. p. 539. — Kstor. Kleine Schriften 1, 193. 

— Guden, Co*]. <lipl. Moj^unt. — Janauschek. Orig. Ciat., p. lH-<, 
189. — Kii Mi ii. .Saxonia, p. üT. — Kuchenbecker, Annalect. Has- 
siae. V. Ledeljur, Neues Archiv I, 349. — Lötz, Kunsttopogr. I. 

— Wiiikelmann, Beschr. v. Hessen, p. 220, 431 aea. — Winter, 
Cistercieiiaer I, 81, 58.— Zeitachr. f. Heu. Gesch. Ilt 41. 

Halnsbach, Heinspach, Niederbaiero, Landgeridit Hallersdorf, 

Diöoese Regensburg, Benedictiner-Mönchspropstei, gerundet 1268 
von 8 Emeran in Regensborg and Ton diwem Beiohsatifte ab- 
hängig, aulgehoben 18Ü3. 

Lindner, Schriftsteller de« Benediotiner-Oideiw I, 51. — Zirngibl, 
Gesch. <l. I'ropsiei Heinspadi, deren Gottesb&user und Pertinensen, 

MQnch.u 1802. 
Hala Suevorum, siehe: Hall, Kgr. Würtemberg. 

Halberstadt, Prov. Sachsen, Regbz. Magdeburg, Diöcese Halberstadt. 

Abel, HalberBtadtisohe Chronik. — v. Bennigsen, Halberstftdt. 

Mfrk\vünlit,'k.. Ilalberstadt l".'')!. — ( l<'orf,nsrh . Rcfjesta in ind., 

L 624— 632. — v. Ledebur, im Corresptlbl. Ibü6, p. 49, 50. — 
nc, Halberstftdt. StiftithiHtorie. — LenWeld, Hitt. Beschr. des 
Bischofth. HalberstacU. Wolfenbütt«! 1714. -- Lötz, Kunsttop. L 

— Lucanns. Beiträge z. Gesch. d. Fürstenth. Halberst, Halberst. 
1784. — Ludewig, Relic|[U. manuscr. VIL — v. Mülverstedt, 
Hierographia, Halberstadensis in der Zeitschr. <\. Harzvereins !>^72. 
Niemann. Gesch. d. vorm. Hibth. Halberstadt. — Reimann. GruuU- 
riss <1. Halberstildt. Gesch. — Sagittarius. Rist. Halberst., Jena 
IHT.'). — Schatz, Chronicon Halberst. — Schmidt, Urkandenbach 
d. Stadt Halberstadt. 1878. 1879. 

1. Domstift, Patron S. Stephanus, gegründet um 800 von 
Kaiser Karl dem Ghrossen. Einer Sage nach soll das Bls- 
thnm von Osterwieck oder Seligenstadt hierher verlegt sein, 
saecularisirt 1G48. Domherren worden nooh bis in die 
jüngste Zeit ernannt. 

Uaber, Nachr. v. der Dumldrehe zu Halberät., Halberst. 1728. — 
Lots I. — Lncanas, Der Dom m Halberst, 1887. 
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2. ü. 1. Frauen, Liebfrauenstift, B. Mariae Virginia, CoU^at- 
stift, Patron B. V. Maria, g^üudet lOOö v. Bischof Ar- 
nulf, aufgehoben 1810. 

▼. Ledebur, im Correspdbl. 1866, p. 49. — Lötz I. — LnCHWIa 
Liebfrauenkirche, 1849. — MitielalterL Baudenkm. NiederMibhMM 
IL — Schmidt, Urkundenbuch d. Kl. ü. L. Fr. 1881. 

8^ 8. Bonifaoii et S. Haaritii, Chorh e rfeu gÜl t rognlirter 
Anguttbier, 1237 mit dem Bonifaciusstift sa Bossle ben 

▼ereinigt. Der Propst war stets Mitglied des Domcapitels. 
Die Aufhebung erfolgte 1810. Patronate: Athenstedt, Boss- 
leben, S. Petri, S. Anna und S. Manritii in Halbeistadi. 
T. Ledebur, p. 49. — Lots L — t. MSlrerstedt , p. 25— S7. — 

Circa 500 Urkunden enthält das Provinzialarchi? 7.n Magdeburg 
und einige Urkunden die Hecht'sche Sammlung in Halberstadt. 

4. 8. Faulsstift, Ghorherrenstift regulirter Augustiner. Patron 
SS. Petras et Paolos, gegründet lOdS oder 1085 doroh 
Bisehof Bniohard IL, aoMfoben ISIS dnieh die wetftfiUisehe 

Regiernug. Patronate: S. Paol in Halberstadt, Werstedt. 
AbeL p. 182. — V. Ledebur, p. 49. — Lenz, p. 48. — Leukfeld, 
Antiqu. Halberst., p. 532. — > Leukfeld, Antiqa. Gröningen, p. 39. 
— Leukfeld» Antiqu. PMemenatr. fk 74, 76b <— lUlTentedt, 

p. 27- 3L 

5. S. Johanniskloster, Cborberreustift regulirter Augustiner, 
Patron SS. Johannes bapt. et erang., gegrBndet um 1030 
vou Bischof Brantho, aufgehoben 1804 durch die preussische 
Regierung. Patronate: S. Johannis, S. Martin, Capelle B. V. 
Mariae, Capelle S. Alexii in Halberstadt. Grerdekesdorf, 
Capelle S. Johannis bapt in Holtemmeditfurt, Nienhagen, 
Osterode, Veltheim, Watenstedt Gttter: Badersleben, Dit- 
fort, AleziosamienhaQs und ein Vorwerk in Halbentedt, 
Niendorf, Nienhagen, Oldenrode, Hunstedt, Sargstedt, Sohwane- 
heck, Walenstedt, Westerhausen, Westerhusleben. 

Abel, p. 65, 206. — Bertius, Comment. rer. Genn., p. 564. — 
Halbem. Oemeinnatzige Unterhaltangen 1809, II, 356—365. — 
V. Heinemann, Nekrolog d. .Tohanniskl. in der Zeitschr. d. Harz- 
vereins II. 2, p. 1 — 14. - v. Ledebur, p. 49. — Lenz, p. 74. — 
Leukfeld, Aniiqn. Halbentt., p. 36. — Lenkfeld, Antian. Blanken* 
borg. p. 28. — Lucanas, Hist. Bibliothek <\. Fürstentn. Halberst. 
IL .59. - V MQlverstcdt. p. 31-37. — Niemann I. 'm, 244, 318, 
337. — Reimann, ad. ann. 1030. — Sagittarius, p. 3»». — Winter, 
Urkunden z. Geach. d. JohanniaU. in der Zeitechr. d. Harzrereinc 
III, 585-591. 

6. 8w Thomaskloster, PraenionstimteDser-MOoolisIdoBter, Pa- 
tron B.V.Maria et S.Thomas, gegründet 1060—1086 von 
Bischof Burchard I. Bald nach der Grändung fallt das 
Kloster an den Tempelritter-Orden, welcher hier eine Com- 
mende gründet, die 1208 an den Convent der Cister- 
eieoserinnen so S. Jaoobi ▼ertansoht wird. Die Gbter-- 
cienserinnen besassen das Kloster unter dem Namen & 
Purcbhardikloster (siehe dieses) bis 1810. Patronate: S. 
Thema und S. Martin in Halberstadt, die bisohöfl. Capelle 
in Oschersleben, Westerhausen. 

Httverttedt, p. 45, 46. 
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7. Gottesritterhof, Tempelritter- Coinuiende, gegründet im 
Anfang des 13. Jahrhunderts, od^r noch früher im S. 
Thoroaskloster, 1208 in das S. Jacubiklostcr verlegt, auf- 

fehobeo 1806. Güter: ConradsImTg, EUaleben, Erxstedt, 
[lein-Haraleben, Hornburg (Tempelhof), Niendorf, Gr. Quea- 
stedt, Ober- und Nieder-Buxistedt, Sohadeleben, Weretedt, 
Wiboy. 

V. Ledebur, p. 50. — v. Ledebur, Allgem. Archiv XVI, "255— 262. 

— T. Mülverstedt, p. 56. 

8. Gottesritterhof, nahe beim Harsleber Thore, Deutsch- 
Ordens-Coramende, abhängig von der Comraende I>angeln in 
der Grafschaft Wernigerode, gegründet 1307, sehr bald 
Luigeln ineorporirt. 

V. MOlventedt, p. 55. .56. 

9. Catharinenkloster oder Paulinerkloster, Dominikaner- 
Mönchskloster der deutschen Provinz, Patron S. Catharina, 
S. Barbara et S. Paulus, gegründet zwischen 1224 und 
1231. Das Kloster war 1597 bereits ausgestorben, wurde 
aber während der Jahre 1624 bis '632 von Osnabrück aus 
besetzt. Eine zweite Besetzung erfolgte 1648 und blieben 
die Dominikaner bis 1810 im Besitz des Klosters. Patro* 
uate: Derenburg 12Ü0, S. Catharina zu Halberstadt. 

Abel, p. «5. — T. BenBigMB, SlSek V. — Ledebur, p. 60. — 

— Lötz, Kunattopogr. L - v. MfllviTstj'dt . p. 42, 4.5. — Nie- 
mann, Das Dominikanerkloster zu Hulberstadt, im Beobachter an 
der Blbe, 1810. Mai, p. 41. — Reimano, ad ann. 1297. 

10. Andreas oder Krenzkl oster, Minoriten- Mannskloster, 
Patron S. Andreas apostulus, gegründet 1289 oder 1292 
von Graf Heinrich von Reinstein (nach v. L#edebur schou 
1957 erwähnt). Die Aufhebung erfokte 1547, jedoch wurde 
das Kloster 1548 restitoirt Die Ordensleate werden 1616 
yertriebeu, ebenso 1624 anf kurze Z(>it Das Kloster wurde 
1810 aufgehob«!. Patronate: S. Andreas und S. Anna in 
Halberstadt. 

Abel. p. G5. — V. Bennigsen, Stück V. — v. Ledebur, p. 49, 50. 

Lot/. I. — V. Mtllverstedt, p. 46— 48. — Reimann, ad aim. 
1289. — Schlemm, in v. Ledeburs j\ll?»em. Archiv VIII, 276 seq. 

11. Neuenbrüderkloster in der Neustadt, Serviten-Manns- 
kloster, Patron B. V. Maria, gegründet 1898 von Biaohof 

Hermann und Graf Siegfried von ^ankenlniig. Das Kloster 

wird in Folge der Reformation von den Serviten verlassen. 
Bode, in der Zeit«chr. des üanvereins l\\ 420—421. — Lacaau», 
in den Halberst. Omemnflti. ünierhaltangen 1806, I, 178 — 176; 

1807, n, 329 331. — v. MnlverHte<U. p. 4S, 49. 

12. Tönnieshof, Antonier-Mann.skloster, abhängig von Lichten- 
burg, gegründet 1382, eingegangen aar Zeit der fie- 
formation. 

Hecbi, in den Halberit. OemdimfltB. Unterbaltmigen 1807, I, 888» 

383. - V. Mülverstedt, p. 54, 55. 

13. Cell enbrnd erkiester, LoUhardskloster, TrtiU kloster, 
Lullenbrüderkloster, Kloster der willigen Armen, 
Celliten-Mannskloster nach der Regel des heil. Augustins, 
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Alexianer, Patron S. Anna, gegründet Ende des 14. od«r 
An&og des 15. Jahrhunderts. 

Lncanua, in Jen H<ilberst. fiemeinnüt/. Unterhaltaagen 1806» H* 

21«. 217. — V. MülvfMst.Mlt. p. 49-51. 

14. TrüUkloster, TIierouymiten-Mannskloster, Patron S.Hiero- 
nymus, g^nndet gegen "Eade des 15. Jahrhanderts, ein- 
gegangen zur Zeit der Reformation. 

Lucanus, in d(M) Halbernt GemeiimaU. Unterhalt 1806» 11,215—216. 

— V. Mülverstedt, p. 53—54. 

15. Pfortenkloster, J^orta "Coeli, Nonnenkloster, gegründet 
937, durch Bischof Bernhard. Das Kloster ist nach der 
Reformation in eine Wohlthätigkeitsan-stalt verwandelt. Pa- 
tronatc: Dingelstedt Güter: Dingelstedt, Ualbecstadt, Bodera- 
dorf, Wegeleben. 

Abel, u. 266.— Halberatädt. Blätter 1828, I, 113-159, 161—176. 

— Mülventedt. p. 52. 53. 

16. Bnrghardikloster, vor der Stadt, ^. Sacohus ad jmvm 
cpus, Cistercienser-Nouuenkloater. Patron B. V. Maria, S. 

Jacobus, S. Burchardus et S. Thomas Die Nonnen vom 
S. Jacobikloster beziehen 1208 dieses von den Tempel- 
rittern einget«kuschte Kloster. Die Aufhebung erfolgte am 
1. December 1810. Patronate: S. Burdihard in Halberstadt, 

Capelle in Schwanebeck. 

Abel, j). Hfi. — .\ngustiii. .<< Iiirk^dc des nnrchhardikl'i><tprs im 
üOjilbrifjfeii Kriege in di'ii HaUifiatädtcr Ulattcru 1823, l, 244 — 25Ö. 

— Eichholz, in den Hiilborst. Gemeinnütz. Unterhaltungen III. 1, 
p. 369— ;i80. — V. Ledebur, p. 49. — Lötz 1. Lncanns, in den 
kalberst, Gemeinnüta. Blättern IV. 1, p. 175-177. — v. Mül- 
ventedt, p. 87—40. — RdnuiDn ad ann. 1206. 

17. Nicolai klo st er, Dominikanerinnenklo-ster, Patron S. Ni- 
oolans et S. Catharina, fjegründet 1289 von Volrad Aon 
Kranichfeld, Binclioi von Halberstadt, aufgehoben 1808. Pa- 
tronate: S. Nicolai iu ilalberstadt. Güter: Hordorf. 

Abel, p. 66. Grote. Monat.sbliitter, 1880. — v. Ledebur, p. 50. 

— Leukfeld, Antiqu. Blankenburg, p. 61. Leukfeld . Antiqu. 
Grüningen, u. 190. — Lucanuä, in den Ualberst. Gemeinnütz. 
Unterhalt. 1807, I, 853-360. — v. Hfllventedt, p. 40-42. — 
Piuillini, Syntagma, p. 3.'».'). — Keimsinn. ad ann. 1297. — Wig- 
gert, Heitr. z. (ieHeh. d. Nonnenkl. H. Nicolai in Ilalberstadt , in 
den Neuen Mittheilungen IV. 2. p. 22-64; IV. 3, p. .52-90; IV. 
4. p. 147. — Urkunden besitzt der Thür.-Säcli«iache Alterthome- 
Verein und da» Staattiarchiv zu Magdeburg. 

18. ürselinerinnenkloster oder Kloster der willigen 
Armen, Patron S Ursula(?). Augufttiner-Nounenkloster, 
gegründet Mitte des 16. Jahrhunderts (1479?), angehoben 

1810. 

Abel, p. 66. — V. Bennigsen II. 1, p. 85. — Lucanus, in den 
Halberst. Gemeinnütz. Unterhalt. 1808, II, 156 -159. 

19. Beguiueuhaas, in der Gröperstrasse, blanc Begninen, ge- 
gründet spätestens im 13. .Jahrhundert. 

LucauuH, in den Halber.st. tienieinnütz. ünterh. IfilO, II. 142. — 
V. Mülverstedt, p. 56. 

Ualdeniy siehe: Sohledenhorst, Bheinpzovinz. 
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Hall, Schwäbisch-H all , ,7/fl/a Suevorum, Stadt am Kocher» im 
Königreich Würtemberg, Jaxtkreis, Diöceae Wörzburg. 

Beschreibung dt s Olieramts Hall. — Georj^isili. ItcgCHta in ind., 
p. 640, 641. - H. ioH. Chronica t. d. Stadt Hall, 1855.^ Santer, 
Die KlÖBter \\ ürtemberga. 

1. JohanDiter^Oommende, Patron S. Johannes, gegrQndet 
1228, die Kirche wird 1298 geweiht. 

Voigt, DeutschtT Orden I, .'»'»l. - Crusius, Ann. Snev. III. 21. 

2. S. Jacob, Miuuriteu-Mauuükloster, gegründet 123G, auf- 
gehoben 1524. Das Kloster war Toroer mit Benediotiner- 
Honcheu besetst. 

CniRinH, Ann Suov. II. 224. - Pfaff, Yen. Wflrtemb. Klteter im 
Correapdbl. 1«.'j6, V. 
8. Kapnainer-Mannskloster. 

Lötz II. 

4. Beghardeuhaus oder KloAter der FraDziskaner der 
III. Regel. 

5. Begainenhaus im Unter-Limpurg, gegründet 1328, auf- 

fkhoben 1417. 
egninenhaus oder Kloster der willigen armen Schwestern, 

Gründling und Aufhebung unbekannt. Die heilige Brigitte 
wohnt 1303 auf ihrer Rci.se nach Rom in diesem Kloster. 

Halle an der Saale, KreiHstadt in der Provinz Sachsen, Kegbs. Merse- 
burg, Diöceae Magdeburg. 

T. Dreyhaupt, Beschreibung de» Saalkreises I (1749). p. 4&3->467. 

— r.oorgisch, RogO!*ta in ind., p. C:»2 -610. - Hermann, Vera, 
d. Thüring. Klöster in der Zeitschr. tür Thüring. Oe«ch. VlIL — 

Mülvenitedt, in den Magdeborgisdien Oesohichtabl&ttem 1867, 
p. 453-467. 

1. Neu werk, O^vum opus, Chorherrenstift regulirter Augu- 
stiner, Patron B. V Maria, S Alexander et S. Johauues 
evangel., gegründet 1116 durch Adelgot Erzbischof von 
Magdeburg und mit Chorherren ans dem Stift Reiehersbeig, 

Diöoese Passan, besetzt. Das Stift trat später der Windes- 
heimer rongregation bei. 1528 werden die Chorherren an 
das Domstitt virsetzt und die Gebäude niedergelegt. 
Patron« te: Brandis, Dugau (wüst), Giebichenstein, Glaucha, 
Halle 88. Oertmd et Georg and B. V. Maria, Kdrmik, 
Machern, Maschwitz, Merwitz, Mözlich, Neomarkt S. Lau- 
rentii, Peis.sen, Pretenick, Trota, Werben, Zustow. Das Stüt 
besass 8 Vorwi rke, 12 Dörfer und 7 Mühlen. 

Hodumann, Nekiologium des Klo.^t*;rs Neuwerk in den Magdeb. 
Gesoh.-BL 1867, p. 154—178. — v. Dreyhaupt, p. H99-743. — 
Hermann, p. Iü9, 110. — Leibnit/. . Script, renini Brun.sv. II, 
500 seil. 947. — LeuckfeM, Antiquitates l'raemoustrat. 11, 15, 25, 26. 

— V. Ludewig. Heliquiac Maaiuer. V, X (Kloster Copiar). — r, 
Mülverstedt, p. 45:5 -456. 

2. S. Moritz, Chorherrenatift regulirter Augustiner, Patron 
8. Mauritius, gegründet USO durch Entbtwhof Wiohmann, 
die 8tiftanasnrknnde datirt von 1184. Das Ängustiner- 
kloster zu Mücheln wird 1502 dem Stifte incorporirt. Das 
Stift wild 1519 zu Gunsten des neuen Domstiftes ein- 
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§ti20geD, die Gebäude erhalten die Dominikaner. Patronate: 
immendorff Bonuitedt, Brasohwiti 1409, Ganene 1963, 
Gimritz 1307, Halle 8. Morits, Lettin 1217, Niemberg 1184, 
Radewell, Saigast, Sttlwiti 1349, TtohetBoheiii bei Frank- 
furt a/0. 1230. 

V. Drevhaupt I. 743—769 (Vera. d. Pröpste). — Hermann, p. 110. 
— y. Malvervtedt, p. 456-458. ~ WQzdtweiii, Snbäd. dipL X, 
407-412. 

3. Domstift, Neue Stift, ad Velum aurcum, ad Siidarium 
^)omini , Chorherrenstift ref(iilirter An^ustiner, Patron SS. 
Mauritius sociique ejus, B. Maria Magdalena et S. Erasmus. 
Gegründet nent anf dam Moritsberge, 1514 aber von Ers- 
biBcbof Albrecht in der Stadt au8g>^hrt Dem Dometüte 
wiurden die beiden Stifter S. Moritz und Neilwerk incorpo- 
rirt. Aufgehoben 1541. Patronate: Ausser den bei dea 
incorporirteu Stiftern aufgefülirten noch: Stiftskirche SS. 
Maaritii et Magdalenae, die Pfarrkirche S. Cruciä, die Pfarr- 
kiiofae B. y. iSuriae, S. Gnnigund, eftmmtlieh an Halle, und 
Konradsbnrg. 

V. Drpyhaupt I, 847—929. — Hermann, p 112. — Lötz I. — 
V. MiUver«tedt, p. 462, 466 — (JopiiiH'Och und einige Urkunden 
im StaatsarchiT zu Magdeburg'« 

4. Deutsch-Ordens-Commende, Balley Thüringen, Patron 
B. V. Maria, gei^ründet zwischen 1200 and 12u8 von Erz- 
bischot Ludolf, aulgehoben zwischen 1511 und 1535. Patro- 
nate: Die StiftseapeUe S. KanegaDdis und die GapeDe S. 
Elisabeth in Halle, Scherben 1250. 

Gadenns, Cod. dipl. Mogunt. IV, 867. — Hennes, Cod. dipl. Ord, 
Teut, p. 5, 30, 73. — Hermann, p. 112, 113. — v. Ludewig, 
Heliquiae Manuscr. V (Copialbuch). — v. Mfllverstedt, p. 466. — 
Voigt, Deutscher Orden I, 2. — Voigt, Die deutsche OraensbaUey 
Thüringen, in der Zeitschr. f. Thür. Geach. I, 91 8eq. — Copial- 
buch und einige Urkunden im Staatsarchiv zu Magdeboig. 

5. Heilige Kreuzkloster, Paulerkloster, Dominikaner- 
Mannskloster, Patron S. Crux, gegründet nach v. Mülver- 
stedt 12J1, nach einer Inschrift im Domininikanerkloater 
m Röbel 1S71, aufgelöst 1661. 

T. Drejhaapt, p. 458—459. - Hermann, p. 110, III. — Lötz I. 
- MecUenbaigisches Urkundenbuch L — t. MülTeratedt» 
p. 458, 459. 

6. Marienknechtskloster, Nene Brftderkloater, Klau- 
senerkloster, Serviten-Mannskloster, Putron B. V. Maria, 
Ende des 13. Jahrhunderts von Giebichenstein vor das Qalg- 
Ihor und 1339 — 1341 in die Stadt in die Galgstrasse ver- 
l^t Das Kloster wurde 15:^7 in Folee der Heformation 
anfgefaoben. Pkttronate: Die Xlloeterkin£e B. V. liacia nnd 
die Capelle S. Wol%ang in Halle, in Giebichenatein die Ca- 
pelle B. V. M. et Jacobi. 

V. Drevhaupt I, 769—780. — Hermann, p. 111-112. — v. Mül- 
verstedt, p. 461—462. — Einige üriranden besitst da« StaatMiehir 
in Magdeburg. 

7. Minoriten -Mannskloster, gegründet wahrscheinlich zwi- 
Mhen 111^40 und 12U0, 1501 werden die Gouventualen nach 
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HAlbentadt gBwieBen. Das Kloster besaas in CSönnern eine 

Tenniney. 

V Drevhaupt I, 793—801. — Hermaoa» p. III. — t. MOlventedt, 

p. 45ä, 4Ü0. 

8. Nonnenkloster der Dominikanerinnen der IIL Regel, 

in der Mühlgass»*, Grandang unbekannt, aa%el08t 1564. 
T. Dreyhaupt I, 824. — Uenosim, p. 111. — T. MaWerstedt, 
p. 460. 

9. Nonnenkloster der Frsniiakanerinnen der III. Regel 

anter dem Franziskanerkloster, gegründet in der Hüte des 

15. Jahrhunderts, 1564 vom Rath von Halle eingezogen. 

V. Dreyhaupt I, 824. — Htrinann, p. III. — v. Mülvurstciit, 
p. 4G1. 

10. Beguinenhaus, erwähnt 1408. 

V. Dreyhaupt 1, 825. — Uemuuin, p. 113. — v. Mülverstedt, 
p. 467. 

Halmwardesknsen, aiehe: Helmarahanaen. 
Haltbrum, sidie: Heilabronn, Mittelfrtnken. 
HalftenikUMtory siehe: Osnabrilek. 

Hamboniy Haverbarne, Rbeinprovinz, Regba. Dosaeldorf, Kreis 
Mfllheim a. d. Ruhr, DiOcese CSln, Fraemonstratenser Mönchs- 
abtei, infulirter Abt, gegründet 1136 von Gertrud Ton Hoen- 
stadt und Otto vun Wickrade, 1806 saecnlarisirt 

Bint«rim u. Mooren, ErzdiöceBe Cöln I, 99. — Dumout, Deacnptio, 
p. 32. — Lscomblet, Urkniidenbiieh des Niedenrheins. — Lots, 
JCimsttopogr. I. 

Haniblltg'^ *!Hammonia, Freie Reichsstadt, Diöcese Hamburg-Rremon. 

Dehio, Gesch. des firsbisth. Hamburg-Bremen biH zum Auttgaug 
der Minion, Berlin 1877. — Oaedeehent, Hill Topographie der 
fr. u. Hansastadt Hamburg', Hamburg 1880. — Georgisi Ii, H.'g«>.-<ta 
in ind., p. 541. — Lappenberg, Hamburgisches Urkuuüeubucb I, 
Hamburg 1842. — Neddermeyer, Topographie der freien a. Hansa- 
stadt Hamburg, Hamburg, 1832. — Noddormeyer, Zur Statiptik u. 
Topographie der freien u. Hansestadt Hamburg, Hamburg 1847. — 
Sammlung der Hamburg. Gesetze u. Verfassungen III, 1 — 76, 
Hamburg 1767. — Srhütze. (iosch. von Hamburg II (Hamburg 
1784J, p. sea., 46 aeoM 6<1 seq. — Staphorst, lliatoria eccle- 
naitica Hamb, t Bd. t, Hamburg 1725. 

1. Domatift, g^ründet um 834. 

Koppmann, Necrologium Capituli Uamburgcn'<is. Hamburg 1868. 

9. S. Maria-Magdalenakloster, Minoriteu-Mannskloster, ge- 
stiftet in Folge eines tielöbnisses in der Schlacht von Boru- 
hÖTed von Adolf lY, Orafai Ton Sofaanenburg, am 92. Juli 
1927. Graf Adolf trat selbst ab I^denbmder in dieses 
Kloster und wurde später etwa 1340 — 1245 zum Priester 
geweiht. Das Kloster brannte 1281, nach anderer Be- 
rechnung 1284 ab und ward erst 1314 neu erbaut 1531 
wurde das Ciebäude des nach Einführung der Reformation 
ao^eboboien Klosters den Bewobnerinnen des 1427 an- 
stifteten Ilsabeenhauses überwiesen und der Yerwaltong der 
Obwalten übergeben. Noch jetzt besteht es als vStiftung zur 
Versorgung für Bttigertöchter in einem 1Ö38/39 errichteten 

Orot«, KlMUrltzieoa. 14 
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Neaban. Auf der Stell« dm alten KkMten ateht jetst die 

Böne. 

3. S. Johannis kloster, Dominikaner-Mönchskloster, Patron 
SS. Johannes evaiig. et Johannes bapt., gestiftet von Adolf IV., 
Grafen von Schuuenboxg, gleichfalls in Veranlassung des 
BonihOveder GelAbdea. £i Folge einea Einspraohea daa Tkm- 
capitels kam die Stiftung ent 1235 wirklich zur Anafuhning. 
Die Dominikaner werden am 20. Märr. 1Ö29 ai^gewiesen 
und werden bald darauf die Gebäude den Nonnen aus 
Harvestehude überwiesen. Die Gebäude dienen jetzt der vou 
Bugenhagen gestifteten Jobamiinchule (Johannenm). 

4. Harvestehude, Uerwardeshude, Hervirarterhuthe, 
Frauenthal, *l^alUs 'f^ir^inum, CiBtercienser-Nonuenabtei, 
geatiitet um 1240 von Heilwig, GanaUin Adolfr lY. Ton 

Schauenburg, Tochter Hermanns von der Lippe, wohl aar 
Zeit als ihr G«mahl die Priesterweihe empfing. Die Mark- 
grafen Otto III. und Johann von Brandenburg schenken 
1246 ihre Villa am Bache Hervadeshude, der bei Hamboig, 
an den jetzigen Grenaen gegen Altona, in die Elbe mlndat, 
den Nonnen und wird dieses Kloster am 17. Augoat 1247 
vom Papst Innocenz IV. bestätigt. Im Jahre 1995 verlegen 
die Nonnen ihren Sitz nach dem 1293 erworbenen Dorfe 
Odersfelde an der Alster, welches von nun an neben dem 
alten Nameu Harvestehude auch Frauenthal und Vallis Vir- 
mum genannt wird. Nach der BefomaÜon wurde das 
Eloater niedergerissen und den Insassinnen das Kloster S. 
Johannis in der Stadt, soweit dasselbe nicht der Johannia- 
scbule diente, angewiesen. Noch jetzt besteht dasselbe in 
einem Neubau von 1834—36, als öffentliche Stiftung zar 
Vennrgung flr BttrgeratOehter und Wittwen. ^Ster: 
Alsterdorf 1335, Barenfeld 1347, Bilaen 1383, BoxatellSSö, 
Eimsbüttel 1339, Eppendorf 1347, Heinrichshude 1293, 
Lockstedt 1383, Niendorf 1383, Odersfelde 1295, Ohlsdorf 
1366, Othmarschen (pfandweise) 1371, Ottensen (pfandweiae) 
1378, Rissen 1348, Winterhude 1365. 

Lappenberg, in der Zeitsclir. t ii Hamburginche Gesch. IV (Neue 
Folge I). p. ras 8oq. — Mecklenburger Urkundenbucb, No. 204"). 
— Neddermeyer, Topogr., p. 69 seq. — Neddermeyer, Zur Sta- 
tistik vu Topogr., p. 109 seq. 

5b Beguinenhaus, Blaue Schwestern, entsUnden wahrschein- 
lich zwischen 1248 und 1250. Die Grafen Johann und Ger- 
hard von Schauenburg schenken 1265 auf Bitten ihres Vaters 
Adolf IV., einen Theil ihres Gartens zum Bau einea Hanses. 
Seit der Beformation beateht dieae Stiftung nooli Üa teute, 
aeit 1866 in «nem Neubau vor der Stadt, ah Vacaoiguiiga» 
austalt für nnverheirathete Frauenzimmer. 

GaedechenH, Der Convent der Beguinen, Hamburg 1878. 

Hameln, Stadt in der Provina and Landdroetei Hannover, Didoeae 
Minden. 
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Ißfhoff, KoBstdaikm. im HranoTenchen T. — Holseber, BiBthutn 

Minden. - Spren/^cr, Ciosch. der Stadt Hiimeln. 

1. Collegiatstift, l'atron S. Bonitaciun, gegründet im 9. .lalir- 
hundert, nimmt 1542 die Eeformation an und besteht hin in 
die jüngste Zeit. 

Baring, Clavis d^l., p- "'T.i. Culcmann, Mindoner Geach. I, 256. 

— Lots, KiuMtt<qpogr. 1. — Mithoti I, 48. — Scblichthaber, Hin- 
densehe KiTcbengeach. I, 256. — Sprenger. — Wilmans. Euser- 

urkuiidon der Prnv. WcHtfalfii I, 461- 4fiG. — Im Staatsarchiv zu 
Hannover 700 Urk. von 1209—1741 und vcrachiedene Copial- 
baeher ete. 

2. Karmeliter-Mönchskloster »nf dem Waidor, gegrfiodet 

1317, au^ehoben 1360. 

Hölscher, p. 94. — Mithoff I, 57. 

3. Aogustiner-Ersmitev nMohten 1398 einen Tenuch «n 
Kloster so gründen, dieselben wurden jedoch yertrieben nnd 

processirteu mit Stift uid Stadt bis 1360, wo ihnen Tom 
Papste die Niederlassung definitiv untersagt wurde. 

4. Terapelritterhaus, Gründung unbekannt, au^ehoben kurs 
nach 1300. 

Hölscher, p. 94, — Prfuss. u. Falkmann, Lippische lUgti.-jtcn 1, 4!^2. 

5. Nonnenkloster der Fransiskanerinnen der III.&egel, 

erwähnt 1343. 

Acta Synodal, eccl. Osnabrugensis, p. 255. - IloIsclitT, p. 94. — 
Mithoft" I, 57. 

Hamelssprlnge, Provinz und Lauddrostei Hannover, Kreis Wennigsen. 
Das Kloster Loccum beabsichtigte hier 1306 ein Cistercienser- 
Mönciiskloster anzul^en, doch scheint es, obgleich sich eine 
Zdt lang Höiiohe hier aufhielten, nie dazu gekommen sa sein. 

flaaMMlelmiy Provlns Steinen, Regbo. Hagdelnurg, Kreis Osehers- 
leben, Diöoese Halberstadt, Gborherrenstift regulirter Augu- 
stiner, Patron S. Pancratius, 1112 von Oster wieck, Kreis 
Halberstadt, hierher verlegt. Dein Stifte standen zuerst 
Aebte, später Pröpste vor. Die Aut Hebung erfolgte 1810. 
Patronate: Erxleben 1178, Hör»ingen 1178. Güter: An- 
dorf, Beigmoor, Böddenstedt, Diesdorf, Erziehen, Hörsingen, 
LangenbMk, Ristedt, Tylsen, Umfelds, Wadekatk, Winkel- 
stedt. 

Baudenkm. Niedersach^ens III, 97—108. — Georgisch, KegeHta in 
ind., p. 651. — Kimse, Gesch. des Aagiistiner-KloBters Hamers- 

leben. Quedlinburg 1835. — v. Ledebur, ini Correspbl 1866, p. r,0. 

— Lütz, Kunsttopogr. I. — v. Mülverstedt, in der Zeitschr. des 
Harxvereins 1870. 

HaBBy Kreisstadt in Westfalen, Regbz. Arnsberg, Diöcese Cöln, 
später Paderborn, Franziskaner-Rocollecten-Mannakloster, Patron 
S. Agnes, gegründet 1455, aufgehoben 1824. 

Dmnont, Descriptio, p. 84. — LotSr Kmuttopogr. L ~> v. Steinen, 
Westfäl Gesch. IV, 600— 60& — Weitphalia 1885. lY* 85 (Gesdi. 

den Klo8ter.s). 

Hammelburg, Stadt in Unterfiranken, Diöcese Wilrzburg. 

1. Benediotiner-Hönohskloster, gegrUudet 722 vom hei- 
ligen Bonifacius, an&ehoben e. 340. Das Kloster wurde 
777 dem Stift Fulda uioorporirt 

14* 
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2. Tempel Herrenhaus, besteht von 1300—1320. 

3, Franziakauer-Mannskloster der rheinischen Provinz, 
gegründet 1649 vom Fürstabte Johann Graäenek von Fulda, 
besteht nooh. 

Link, Klosterbuch n, 401, 496.— Lote, Emuttopogr. IL ~ SmIm, 
Gesch. Badens IV, 637. 
Hammonla, siehe: Hamburg. 

HattdBehnhslieim an der Bergstrasse, Grossherzogthnm Baden, Kreis 
und Amt Heidelberg, Diöcese Worms. £in Begainenhaus oder 
Klause nahe der jetsigen Kitcke koBimt 1512 and 1Ö37 ur- 
kundlich vor. 

Qrimm, BenntnwM etc., p. I5(lL — Koib, henom von Badoo. 
Hmm oder Hagen, Hegene, Hayn, Hayna, falschliob auch Hütt- 
iiiii|fen, ^laiLstrum de 3ndaffine, 'ßoenobimn ^umetente, 
Rheinpfalz, Bezirksamt Kirchheim-Bolanden, Diöcese Worms. 
1* Chorherrenstift regulirter Augustiner, Patron SS. 
Petrus, Paulas et B. Verena, gegründet 1129 von Werner I. 
▼on Bolaoden, 1160 wird das Stift in ein Praemonstrateuaer- 
Mannskloster verwandelt und 1180 nach Rodenkirchen 
Terlegt. Fatronate: Dackenheim, Ebersheim, HoffK^ii»^ 
Hohenspeier, Kirchheim, Lusselstadt, Wattenheim. 

Bavaria IV. 2, p. 501, 025. Bamling, KlOster ia Bheiabatea 

II, 151 seq. Srhannat, Iligt SpisOOp. Wonaat, p. ISO. — Triir 
heim, Annal. Uirsaug. I, 401. 
2, Angnstiner-Nonnenkloster, gegrOndet um 1986. Das 
Kloster bestand nooh 1540. 

Schannat, p. 165. 
Hankensbflttel, siehe: Isenhagen, Prov. Hannover. 

Hannover, Hauptstadt der preussischen Frovins gleichen Namens, 
Diöceee Minden. 

Hdadier, Biathum Minden. — Mitholf, Kunsidsnkmale im Han- 
noverschen I. — Urkundenbnrh der Stadt Hannover (bis 1369). 

1. Collegiatstift in der Neustadt, Patron B. V. Maria, ge- 
gründet 1889, au%ehoben anr SSeit der Refonnation. 

Holscher, p. 195. - Mithoff I, 74. • 

2. Minoriten-Mannskloster, g^ründet 1292 von dem Gre- 
schlecht von Alten, in Folge der Reformation 1533 ver- 
lassen. 

Holscher, p. 197. — Mithoff I, 7». — Urkumlenbuch I, 

92. 96—104. — Vatorländi-jchos Archiv 183.'.. 521 seq. 

3. Beguinenhaus, Süsternhaus, erwähnt 1357. 

Baiing, Beschr. d. LanenstdiMolMn Saale II, 152. — Gmpen, 
Orig. et Antiqu. Haniiov., p. 360 soq. — Holsehff, p. 198. — Mit- 
hoü I, Öl. — ürkunUenbucb 1, 370. 

Haspelxen» Ihwvins Hannorer, Landdroetei Aaridh, DiSoeee Bremen, 
KhMter. 

Verzeichnet auf v. Hodenbergs Karte der Di(tcese Bremen. 
Harbrug, siehe: Augsburg, No. 20. 

HardflihMUMiiy Herwiedeakanaen, Henwidehnaon, Hierd- 

hausen, Provinz Westfalen, Regbz. Arnsberg, Kxm Warbug, 
Diöcese Paderborn, Cistercienser-Mönchskloster, gegründet mn 
1140 von Bernhard von Üsede, Bischof von Paderborn, 
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Bucelinu8, GprniHnia sarra I, 44; IV, 24. — ficorgiHch, TiriTf^ifa 
in ind., p. 656. — Janiiuschek, Orig. Cist., r». 60. — Kin<llinj^t.'r, 
Münstersche Beiträge III, 77, 229. — Knautn, Saxonia, p. O'i. - 
Koch, im ("orn'Hpdbl. III. 144. — v. Ledebur, N. Archiv I, Ml. 
— Lt'uckfeld. Antiiju. VValkenred.. p. 506, 516. — Lot/., Kunst- 
topogr. I. — Lübke, WcHtfalen. — Schatcn . Annal. Padorb. I, 
755. 759. 813, 880, 885; H. 103. 597. — t. Steinen, Weatf. Geach. 
II, 587. — Tibas, Gründangsgench. der Stifter etc. im alt«n Big- 
thum Münster I, 503. — Walkenrieder Urkundenbucli . Xo. 544. 

Hardenberg, Rheinprofina, Begbz. Däaaaldoff, KreU Mettmann, 

Diöcese Cöln. 

1. Fransiskaner-ObserTanten-Mönchskloster, gegründet 
von Fcidinand, BiMdiof von PiMlerboini, aii%oholMn am 

16. August 1875. 

2. Schulschwestern von Unserer lieben Frau aus dem 
Haupt-Mutterhause zu München, aufgehoben am 1. April 
3877. 

HarMfUdy Herlefeld, Hertsefelde, Bosseyeld, Holenfeld, 

Flecken in der Provinz Hannover, Landdrostei Stade, Stader 
Geat-Kreis, Benedictiner-MönchsabUi , Patron B. V. Maria, ge- 
gründet 994, aufgehoben 1625. Güter: Abensen, Albardehusen, 
Aspe, Berstede, ein Haus in Buxtehude, Hagen, Koldeuhuse, 
Kntenholte, Malstede, Nnttell, Oderttorppe, ralebei^, Tegede. 

V. Hodenbcri^, Pirx'csr T^rcnim. v. Ilodcribf^rg. Vördcr-Rogistrr 
de 1500. — Mecklenburger Urkundenbuch. No. 69. 1825. — Mit- 
hoff V, 44—47. — T. Roth, Bremen a. Verden, 1718. v. Stade, 
"Bremen o. Verden, 1684. — Ubbelohde, Statistiadies Repertoir 
1823. 

HamMnde, nebe: Hamburg, No. 4. 

Harzbnrg, Hartesburg, Herzogthum Braunschweig, Kreis Wolfen- 
bttttel, Diöcese Halberstadt, ffier soll ehenial« ^'in Chorherren- 
stift gewesen sein, es lehlen jedoob jegliche urkundliche Nach- 
richten darüber. 
HaMriety nebe: Herrieden, Mifttelfianken. 
HaMlendorf) Wflatnng bei Sebadeleben am ebemaligen Äsobers- 
leber See, Provinz Sachsen, R^erungsbz. Magdeburg, Kreis 
Ascherlebcn, Didcese Halberstadt. Benedictiner-Mönchskloster, 
Patron S. Petrus, Priorat oder Propstei, abhängig von B. V. 
Maria zu Jerusalem, gründet in der zweiteu Hälfte des 
13. Jabrbnnderti von Xmt Otto von Anbalt und den Edlen 
von Hakeborn. Da.s Kloster ist im Aschersleber See ver^ 
sunken. Patronate: Daldorf, Fallersleben, Ilaselendorf. Güter: 
JDaldorf, Haselendorf, Köchstedt, Winningen, Zornewitz. 

Grote, Reichsfrh., in der Zeitschr. d. Harzverein» III, 708—711. — > 
Leuckfeld, Antiqu. Gröningen. p. 264. — Lucanus. in den Halberst. 
Gemeinnatsigen Unterhaltungen 1807, II, p. 156-158. — 6 Ur~ 
Inraden vai den Jnhreii 1S86—1848 beutst da« Staatsareliiv m 
Maj^deburg. 

Haselünne, Stadt an der Hase, Provinz Hannover, Landdrostei 
und Diöcese Osnabrück, 1667 Münster. Clarissen-Nouneukloster, 
1062 von Vreden bierber verl^, 1811 von der fianafieiBcben 
Bwierung aufgelöst. Seit 1864 mit Uisnlinerinnen besetat 
Mit hoff VI, 60, 61. 
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Hasenphul, siehe*. Spei er. 

Ha886lfe1de im Harz, Uerzogthum Braunschweig, Kreis Blanken- 
burg, Diöoese Eblbentadt, Samteo-Mamuklotter, FtandiM, er- 
w&bnt 1277. Ein Nonnenkloster sa 8. Gertrud ucül der Sagp 
nach nahebei gelegen haben. 

Bode, in der Zcit?chr. d. Hiirzverf ins IV, 420. 

Sasselt, Provinz Hannover, Lauddrostei Aurich, Amt Stickhausen, 
Diöcese Münster, Johauniter-Ordenshaus, Gründung unbekannt, 
1499 mit Abbenmeer ^mnäxagL 

Mithoff, Kunstdenkm. im HaimOTerschen ^^T, 107. - Ostfriesisches 
Urkundenbuch I, No. 48, fiSS. — Suor, Klöster in Ostfriesland, 
p. 181. 

HMSlaclly Haslach, im Einzingerthale, Stadt im Groasherzogthun 
Baden, Mittelrheinkreis, Diöcese Freiburg. Kapiuilier-HMIO^ 
kloster, gegründet 1630, besteht noch 1813, 

Uansiacob, im Freiburger Diöcesanarchiv IV. - Kolb, Lexicon 

▼on Baden. 

Haadadk» ^veUana, Elsaae, KieiB Hclsheim, Diöcese Stneebnigi 
Benedictiner-Mönchsabtei , g^^ründet vom heil. Florin. Du 
Kloster wurde 1274 in ein CoUegiatstift verwandelt. Fatn» 
S. Florin. 

Bflsching , N. Erdbeadir. IL A., p. 870. — BoUetiB d*Alnee Q, 
168 seq. — Herzog, EdelMwer Chron. IQ, SA. — Spaeh, L'^liie 

dp Haslach 1851. 

Uassiim^ Rheiuprovinz, Kegbz. DüMseldorf, Kreis Cleve, Augustiner- 
Eremiten-Mönchskloster, aufgehoben 1803. 
Dnmont, Deiariptio, p. 84. 

Harte, Provinz Hannover, Landdroetei, Kreis and Diöcese Osnabrück, 

Cistercienser-Nonrenkloster, gegründet 1232 von Edlen von 
Harst (Haste), 1244 nach Rulle (siehe dieses) verlegt. 
Uasongen, Burghasungen, D^ioru 'Reimer adi, Provinz Hessen- 
Nassau, Begierungsbz. Cassel, DiOoese Hains. BenediofciMr- 
Hteohsabtei, gegründet nm 1070 oder 1089, anigehoben 1527. 
Patronate: Hildeboldissen, Capelle in Zierenberg. Gflter: I)jp. 
poldeshusen 1304, Herbsthausen, Isthe, Zierenberg 1298 

Oudenus. Cod. dipl. Mogiint., p. 206. — Landau, Beschr. de« 

Hcssengaues, p. 211 neq. — Lot/, Kunsttopogr. L — Mittelalterl. 

Handenkm. Nipderuachsens I. 129—132. — Schlereth, in der Zeitschr. 

d. Hegs. Vor. III, 137 »eq. — Tritheim, Annal. Hirsaug. I, 235. 

Hang, siehe: Marienborn, Grh. Hnien. 
Hang, siehe: Würzburg. 

Hamberge, i^astrum ^lontis, Provinz Westfalen, ß^bz., Kreis und 
Diöoese Uinden, Collenatstift, Patron S. Walpurgis, sp&t» 
auch SS. Maroellns et Maroellanos, g^grlbidet 1819 von dem 
Edlen Gerhard vom Bei^e. 

Tlolscher, Bi^thum Minden, p. 376. 

Haussen bei Limburg a. d. H., Rheiuptalz, Diöcese Speier, Bene* 
cUcUncr-NonnenJdoeter, abhängig von der Abtei Luibnrg, Pa- 
tron & Petras, gegründet um 1100, nrknndlioh erwibnt 1188. 
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Der Convent wird 1221 auf den Aussterbeetat gesetzt, das 
Kloster Limburg incorporirt. 

Bavaria IV. 2. p. 501. — Remling, KlOster in Rhembayeni I, 

161, IfiL'. TritluMm. Chron. Hiwaug. 1,^32. 

Hausen, Jinsanum, Unterfranken, Landgericht Kissingen, Diöcese 
Würzburg, Praemonatratenaer-Nouuenkloster, Patron S. Cmx, 
l^egrnndet awischen 1160 und 1170. Das Kloster wurde 1525 
im Baoenikriege serstört lud darauf Ton BiMhof Jnliiis von 
Würzburg aufgelöst, weloh«r mit den Gfitem die üniTerrität 
Warzburg dotirte. 

Bavaria lY. 1, p. 499. — Gropp, Script, rer. Wirceb. I, 13, 61, 77, 
8S, 485. — Lots, Kwuttopogr. II. 

Wmumf aiAhe: Battweil, Würtemberg. 

Hanswiiikelt siehe: Marien feld, Weetfalen. 

HaTecheborn, siehe: Hachborn. 

HaTelberg, Stadt in der Provinz Brandenburg, Regierungsbz. Pots- 
dam, Diocese Havelberg. Domstift, Patron B. V. Maria, ab- 
hängig von der Propstei U. 1. Frauen zu Magdeburg, die Dom- 
herrngehOrteD dem Pra«mointraten8er>Ordeii an, gegründet 948 
von SStiser Otto L, Domherrenpfrüuden werden zur Zeit noch 
aosgetheilt Güter: Baude, ßreddin, Calubyo, Gaminiz, Choti- 
banz, Clapte. Corstice, Crukowe, Cussowe, C)'xice, Dobre, Döllen, 
Göricke, Granzau, Gumtau, Hoppenrade, Jederitz, Kamino, 
Kommeritz, Lang, Lipitz, Bfalkowe, Mtdunin, Molke, Nemgrou, 
Netnn, Nikekowe^ Paoeiin, Palsutin, Potlatin, Prinlbita, Ratnir, 
Itibike, Rouene, Schonerraark, Schönhagen, Staipird, Step, Sai* 
lubin, To])pel, Tribinove, Tuarlutin, Vilim, Wetlitz, Wigon^ 
Wogarzin, Wolkzoin, Wouitin, Woztrow, 

Bflflching, N. Erdbesehr. III; B, 912, 918. ~ Georgiaeh, Be- 
ffo^ta in ind., p. 657. — Lofes, Kunsttopo^r. I. v. Ludewig, 
Keliquiae manugcriptorum YIlL — Winter, Praemonstrat., p. 154. 

H^mkMniey siehe: Hamborn, BheuiprovinB. 
bwmomdkttiy Grosshenogthnm Oldenbui^, Dideese Bremm, 
Kloeter, FMron S. Johannes, 1511 vom Was^Ber verschlungen. 
Hammelmann. Oldenburg. Chron., p. 908, 464. — Kohü, Oldenb. 

u. Jever Ii, ü6, 3:34. 352. Note 16. 

Hayi bei Rath, KheioDroTinz, B^ba. and Kreis Düsseldorf Diöoese 
Cöln, Karthäuser-Mannskloater, gegründet 1869, aufgehoben im 

Herbst 1875. 

Bongartz, Klöster in Preasaen, p. Ul. 

Hayn, siehe: Hage, Unter franken. 

Hayna, siehe: Hane, BlMlnp&l& 

Habaeh, siehe: Habaoh, Oberboiem. 

HaeUngen, Stadt im IHfarstenthnm HohenaoUem, Diöoeae Conftans, 

Collegiatstift , gegründet um 1500 von Friedrich II, Grafen 

von Zollem, Bischof von Augsbuxi;. 

Merian, Schwaben. — Schnell» Die firüheren Dvnastengeschl. in 
HobeuoUeni, in den Mittheü. f. Oeach. n. Alierth. ia Hehoi- 

xollem 1874. 

Heckenbacliy siehe: Heggbach, Wfirtemberg. 
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Heekling^n, Gedingen, Haokelinge, Kaokelinge, Herzogthum 
Anhalt, Kreis Beruburg, Didoeie Halbeistadtf Benedictinei- 
Nonnenldottflr, Fatron w. Georg et PaaoratiiiSf gegrfindai im 

11. Jahrhand<*lrt von Graf Bernhard von Plötzkau, erwähnt 
1138. Das Kloster wird 1496 durch Feuer gänzlich zerstört, 
die Aufhebuug erfolgte um 1560. Fatronate: Allendorf 1145, 
Geuaefurt 1293, Köchstedt 1145, Lakesdorf 1221, Neiadorf 
1921, Nienstedt mi, BottmeiadofI l]95,StiMfart 1146, Win. 
ningen 1145. Güter: Coxetede 1257, Egyhng 1268, Hoppedal 
1893, Stenborne 1293. 

Beckmann, Hist. Anhalt 1, 144. — Georffisch. Regesta in ind.. p. 657, 
658. — Knocke. Die Klosterkirche zu Mecklingen, in dem Beiblatt 
der Magdfbiirj^. Zeitung, Blätter f. Handel etc. 1879, No. 18—22; 
18ÖU, No. 24 - 28, und in der Festschrift d. Anhalter Gesch.-Ver. 
1881. — V. Ledebur, ira Correspdbl. 1866, p. 50. — Loti, Kmwt- 
topogr. I. — Müller, Nochmals die Kirche zu Hecklinglen, in 
den Blättern für Handel etc. (Beibl. d. Maffdeb. Zeitung) 1879, 
No. 47, 48. - Pattrieh, Denkm. d. Baakaniü dee Mittelalter! in 
Sachsen. 

Heckstedt, siehe: Hettstedt, Pro v. Sachsen. 
Ueczstede, siehe: Ilett.stedt, Prov. Sachseu. 

Heddesheim 9 Kheinptalz, Bezlrk.samt Grünstadt, Diöcese Worms, 
(^■lecoieDser>Noiuienklo8ter, abhängig von ißt AMei Dlillioden- 
beig, Patron B. V. Maria. 

Schannat, Hint. episcop. Wormat, p. 166. 

Hedersleben, Provinz Sachsen, Regb. Merseburg, Manafelder See- 
kreis, Diöcese üalberstadt, Cifitercienser-Mönchsklo8ter(,?) (nach 
Ledebur Augnetiner-GhoThennBtift). F^tron B. Y. Ibiia, 
gegründet 1291 dnroh Bernhard (Bnaeo XII.) Grafini von Ifuis- 
md, zerstört 1525 im Bauernkriege. 

Heimann, in der Zeitschr. f. ThOring. Gesch. VUI, 113.— v. Lede- 
hat, im Correspdbl. 1866, p. 50. — v. Hfllventedt, ffierogra)>hi» 
lUaefeldira. p. 31. 

HaderNleben an der Selke, Provinz Sachsen, R^bz. Magdebur^;^, 
Kreis Aschersleben , Diöcese Halberstadt, Cistercienser-Nonnen- 
kloster, Patron B. V. Maria et S. Gertrudis, gegründet 1262 
dnroh die Brttder Albrecht nnd Ludwig, Edle von Hackebom, 
aufgehoben 1809 durch die westfUlisohe Begiemng. PAtromte: 
Badersleben 1264, Hederleben 1253. 

T. Mülverstedt, in der Zeitschr. de« üarzvereins II, a, u. 64. 68. 
70; m, 100. 

Hedingeilt Ffirstenthum Hohenzollem, Diöcese Constanz. 

1. Franziskaner-Mönchskloster, Patron S. Antonius, ge- 
gründet am 14. September 1624 von Johann, Fttist vim 
Hohenzollem. 

Lassberg, Wilrtemb. Jahrbficher 1830. — Licbtschlag, Zw Oesdi. 

des Franziskancrkl. Bedingen , in den Mittheil, de« Vereins für 
GeBch. u. Alterth. in Hohenzollem 1874. — Schnell, Die früheren 
Dynastengeschi, in Hohenzollem, in den MittheiL f. Gesch. m 

Hohenz. 1874. Sipmaringer Wochenblatt 1826, p. 18.5. 

2. Dominikaner-Nonnenkloster, gegründet in der 1 . Hälfte 
des 14. Jahrhunderts von dem Junker Itel Folkwin (f 1346), 
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&n%ehoben durch Karl, Graf von HohenzoUem-SiffraarinRen 
im Jahre 1597. Güter; Altensweiler, Bremen, Göggingen 
1880, Hedingen, Kraaohenwies, OeOcofen, Sigmariugendorff 
ein Weingarten zu Sipplingen. 

Lichtschlag, Urkunden zur Gesch. d. Dominikaner-Nonnenklosters 
Hedingen, in d. Mittheil, für Gesch. in Hohenz. 1867. — Schnell, 
Dynastengeschi. 

Heerse, siehe: Neuenheerse, Wertfialen. 
Heeslingen, siehe: Heslingen. 
Hegene, siehe: Hane, Kheinpfalz. 
Hegene, siehe: Hoeningen, Rheinpfalz. 

Haggbach, Hecken baoh, Heppach, Königreich Würtemberg, Ober- 
amt Biberach, Diöcese Constanz, reichsuumittelbare Cistercienser- 
KonnenaMei, gegrttndet 1988 in MMslheim dnroh iwn Be- 
ffmnoi, jedoch bald darauf hierher verlegt, ao%ehoben 1808. 
Qflter: Aichstetten, Mietingen, Sulraingen. 

Büvching, Neue Erdbe«^. III. B, p. 202. — Memminger, ()lj«r- 
•mt Bihmdi, p. 804 seq. — Herian, Sehwaben, Anhuig p. 53, 
(n.-nnt dasselbe ( 'ollegiatstift). — rfaff, Verz. WQrtemb. Klöster, 
im (.'orrespdbl. Is.")*;, V. Saut^T, Die Klöster Württembergs. 

Heglwordt, siehe: Högclwörth, Oberbaieru. 

Uelui^ KheiuproTinz, li^bz. Düsseldorf, Kreis München-Gladbacb, 
Diöeew CSln, KUwter der armen IMenttmägde Jeia Chiwki, 
Filiale von Dembaeh, gegrOndet 1868. 

Hetda, Heidau, Heyda, zu der Heide, in CMirica, Frovins Hessen« 
Nassau, Regbz. Ca-ssel, iCreis Melsungen, unweit Alten- 
morschen, Cistercienser-Nonnenkloster, gegründet 1235 von 
Hermann voo Treffuit, aufgehoben 1527. Güter: Altenmorschen 
1818, Nenmoraohen 1355. 

Landau, Hessaigan, p. III. — Wiakeltnanw, Besdur. ▼. Hsesen, 
p. 271. 

HeMet siehe: Terheide, Oetfidesland. 

Heidelberg, Stadt im Gcosshersogthiim Baden, DiOoeee Worms. 

1. 8. Spiritus, CoUegiatstift, gQgrSndet 1398 von Pfalzgraf 

Ruprecht III., Rpäterem Kaiser von Deutschland. Aufgehoben 
von den Pfal^aien Otto nnd Heinrich zur Zeit der Re- 
formation. 

Griinin, Bergstrasae etc., p. 1&9, 167. — Leopold, Beeohr. a. 

Gcs-ch. der heil. Geistkirche, 1853. — Lötz, Kunsttopogr. IL — 
Merian, Untere IMalz, p. 24. — Schannat, Hist. epiac. Wormat., 
p. 146. — Wiirdtwein, Mouasticon Palatinum Hscr. 

2. A ugnstincr-Eremiten-Mönohakloater, schwäbisohe Pro- 
vinz, I'atron ß. V. Maria. 

Merian, p. 123, 124. — Schannat, p. 188. 

8. Hinoriten-Hannakloster, g^rttndet 1248 von Herbrftnd 

von Neckarau vor der Stadt. Das Kloster wurde 1381 in 
die Stadt verlegt und von 142Ö bis zur Aufhebung von 
Observanten bewohnt. Pfalzgrai Friedrich IIL verwandelte 
1565 das Kloster in ein Gymnasium. 

Grimm, p. 169. — Sohamiat, p. 189. — Tofaur, Hi«t Palatiaa, 

p. 79. 
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4* Dominikaner-Mannskloster der deutschen Provinz, ge- 
gründet 1450 in der Vorstadt von der Herzogen Mechtild, 
geborenen Prinzessin von Savoyen^ aufgehoben um 1550. 
Uerian, pw 94. 

5. Kloster der nnbesokuhten Karmeliter in dv Unt»- 
fltedt, Patron S. Jacob. 

Schannat, p. 188. 

6. Kapuziner-Mannskloster, gegründet 1630, au%ehoben 
16fi9. 

Schannat, p. 101. 

7. üeatschordenshaiis in der Kettengasse. 

8. Jesniten-Collesium. 

9. Dominiksiier-Noniienkloster. 

10. Annnnziaten-Nonnenkloster (Visitationis B. V. Mariae), 
gegründet 1700 von Kurfürst Johann Wilhelm, die cnfcen 

Nonnen kommen ans Bonn. 
Schannat, p. lyi. 

Heldenfeld, Heydenfeld, Unterfranken, Benrksamt Alsenaa, Ditt* 
oeee WQnbnijg, Ohorherrenetift regulirter Augustiner, 
gründet 1060—1071 Ton Albemde, Chifin Ton Bens, auf- 
gehoben 1803. 

Bavaria IV. 1, p. .^50. -- Büsching, N. Erdbeschr. III. B, p. 462. 
Link, KloHU-rbuch II, 186—190. 204. — Wegole, Zur Literater 

u. Kritik der Invnkischen Nccrolotrion 1864, p. 1—39. 

Heidenheim, Markt in Mittel&anken, Beeirksamt Gonzenhausen, 

Diöoese Eichstedt. 

1. Benedietiner-Hönohskloster, gegrttndet 748 von Willi- 
bald, Bimdiof von Eiehttidt, und seinen Bruder Wunibald, 
welcher erster Abt wurde. Ende des 8. Jahrhunderts wird 
das Kloster in ein Chorherrnstift verwandelt durch Bi- 
schof Geroch (787—801). Bischof Gebhard führte zwischen 
1148 nnd 1162 wieder Benediotiner ein. Das Kloster wnrde 
1585 von den anirührerisdien Bauern verwüstet und 1537 
aufgehoben. Zum Kloeter gehörte die nahe gelegene Piopetei 
Marienbroun. 

Bavaria III. 2, p. 1258. — v. Falkenstein, Cod. dipl. NordgaT., 
p. 30—36, 50, 51. — JahrcKbi'ncht des hivt Veraiiis im Bwat- 

kroise XIV. 1, XXV. 5 — Lötz, Kunsttopogr. IT. 

a. Benedictiner-Nonnenkloster, gegründet 760 von Abi- 
Wunibald. 

Bavaria HL S, p. 18B8. — Chn». Goltirie., p. 786. 
H6idenheim, Stadt in Wnrtemberg, Jaztkreis, Diocese Augsburg. 
1. Kapuziner- Hospitium, g^ründet 1636 von Knifniai 
Maximilian von Baiem, aufgehoben 1648. 

Pfaff. Verxeichn. d. Würtemb. Klöster im Correupdbl. 18W, V. — 
Santer, Die KlOster Württembergs. 

8. Beg ninenhaus, später Nonnenkloster der ftanwekanerinnen 
der m. Regel, besteht am 1500. 

Sauter. 

8, Conyent anm keil. Apoetel Jaoob, goiannt nm 1500. 
SMter. 
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HcidMheiniy norddsilich von Grüustadt, llheiupfalz, Bezirksamt 
ChrSnsUdt, DiOoese Worms, CSsteroienser-NoiiiMiildotter, & V. 
Ibria, Gründung uubekaniit, 1406 ist dasselbe edioii verfikHen. 

Romliug, Klöstfr in I?licinhay»'rn I, 2r)7. 

Heidiugsfeld, Hettingesueld, Hezleld, Stadt am Main in Unter- 
franken, DiOoeee WSnlmig. 

1. Paradies, Benedietmer-Nonnenkloster, entstanden 1237 

nnter Bischof Hermann von Lobdeburg ans einem Frauen» 
Convent, dessen Gründung Adeloga, der Gründerin des 
Klosters Eitsüngen, zugeschrieben wird. Das Erlöster scheint 
erst längere Z&ii nach dem 30jährigen Kriege aufgelöst zu 
sein, 1769 stand noch ein Theü der alten Klosterkixohe 
und der Nonnenzellen. Nenenkirchen , ein Tertianerinnen- 
Kloster in Würtemberg, Dioceso Würaboig, wird im 16* 

Jahrhundert mit Heidingsfeid vereint 

Bavaria TV, 1, p. 427—^. — Qropp, Script. Wirceburg. — Link, 

KloKtcrbuch IT, 608. 

2. Au der Krankenanstalt pflegen Schwestern des gött- 
lichen Erlösers aus dem Mutterhause Niederbronn. 

Ueilbronn, Stadt in Würtember^, Neckarkreis, Diöcese Würzburg. 

OeorgiHch, Regetta in ind.. p. 622, 523. — Jaeger, Oeadi. der 

Stadt Heilbronn. — Sant^-r, Die Kl^stpr Württembergs. 

1. Deutsch-Ordens-Uauscommende, Balley Franken, er- 
wähnt 1288, von 1785 bis zur Saecalarisation 1808 Land- 
oommende der Balley. Patronate: NeokBr^hirtanli. Güter: 
Dahlheim, Degmarn, Sontheim am Neckar, "V^nnienthal. 

Georgisch, Kes^i» in ind., p. 622, 623. — Stu^ger, Gesch. von 
Heilbronn I, 122. — Lofas, Kunsttopogr. II. — Steelin, Würtemb. 
ficsch. III. — Voigt, Deutscher Orden I. 59. 

2. Franziskaner-Mannskloster, g^rttndet 1272, au%ehoben 
1544. 

PlUr, Yen. Wflrtemb. Klfleter im Coneandbl. 1856, V. — Lote. 

3. Kloster znr Nessel, Karmeliter- Mönchskloster, Patron 
B. V.Maria, gegründet 1444 oder 1447, aufgehoben 1803. 

Lötz. — Merian, Schwaben, p. 38. — Pfaff. — Sauter. 
4 fl Clarakloster, darissen-Nonnenkloster, gegründet 1S80 
von den Herren von Thalheim in Flein, die Sinnen liehen 
1302 nach Heilbronn, an%ehoben 1830. 

Pfaif. — öauter. 

6. Begninenhaus, später Nonnenkloster der m. Begel 8. 
Francisci, angehoben 1535. 

Pfaff. 

6. Beguinenhaus, später Nonnenkloster der III. Regel S. 
Francisci, aufgehoben 1635. 
Pfaff. 

Heilige Berg, siehe: Andeoks, Oberbaiern. 

Heilige Berg bei Jugenheim, siehe: Heiligenberg, Qrh. Hessen. 

Heilige Braunen, siehe: Erfurt No. 3, Prov. Sachsen. 

Heilige Grab, Hiligen Grave, Techow, 6'anctum ^Sepulchrum, 
Provinz Brandenburg, Regierungsbezirk Potsdam, Kreis Ost- 
priegnitz, DUSoese mTell^rg, CSiteteienaer>llo]iniii»btei, ge- 
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gründet 1289 von Markgraf Otto dem Langen, 1542 in ein 
evangelisches Dameostift verwandelt Güter: Bläsendorf, Böltzke, 
Breitenfeld, Damelaok, Hennekendorf, Heydelberg, Eemnits, 
Kolilnp, Rümkendorf, Willmersdorf, Kl. WoUsndorf. He- 
bungen in Wendemark, Paria, Werben 

Böttcher, Germ, «acr., p. 33. — BOBching, Neue Erdbeschr. III. B, 

p. 909. — Klllden, Die Qtiitzow III, 87. — Lötz, Konsttopogr. I. 

— Milrkiachp Fornchungon T, Hl 6. — Wedel, Cod. d^. A. I, 

468 Hcq. — Winter, ( iKtcrcienser 11, 97. 

Heilige Grab^ siehe: Augsburg. 
Heilige Grab, siehe: Baden-Baden. 
HeUIge Grab, siehe: Bamberg. 
HciUge Grab, siehe: Goslar. 
H«il|ge Krem, sidie: Kreuz, heilige. 
Heillg«kreiu, siehe: Ifelsaen. 
HeIlig«kreDi, siehe: Bonanwertli. 
Heiligckreiiistilt, siehe: Krensstifl 

Heilig» UaO», -Linda Mariana, Sacra XiUa, Swiaeta Lipk», 
Ostpreussen, Begbi. KOnigsbeig, DiOoese Erailaiid, Jesutteor 

CoUegium. 

BüBching, Neue Erdbeschr. I. B, p. 1192. 

HeOigMibea, Kraisstadt in Ostpreussen, Begbs. Königsberg, Didoese 
Ermland. 

1. Dominikaner-Mannskloster. 
^ 2. Augustiner-Eremiten-Mönchskloster. 
Heiljgenberg bei Jugenheim, Der heilige Berg, Monasterium in 
Monte Sw Fdidtaiis, Grossherzogthum Hessen, Provinz Starken- 
burg, Kieis Bensheim, DiOoese Mains, Benediotiner-Nonnai- 
kloster, gegründet 109ft (nach Lötz Praemonstratenser-NonilMl- 
kloster, gegründet 1263), aufgehoben 1535. Jetzt Ruine. 

Crimm, BerjijstraHse , t). 39, 42. — Lötz, Kunsttopogr. . — 

Wagner, Die ehem. Stifter in Hessen. — Wolf, Kloster und 
Kirche auf dem heiL Ba»e bei Jugenheim in der Zeiteohr. Ar 
He«. GvHch. VL 

MelUgoiilMi^y unweit Hoya in der Provins Haanover, Laaddroalei 

Hannover, Amt Bmchhansen, Praemonstratenser-Mönohsabtei. 
Patron B. V. Maria, gegründet 1218 von Graf Eberhard von 
Wernigerode, die ersten Mönohe kommen aus Steinfeld in der 
Süleil, anfgehohen zur Zeit der Keformation. Patronate: 
Vilwn 1235. 

Manerke, Hoya u. Bmohhausen 1798, p. 191. — MithofF. Kunst- 
denkm. im Hannoverschen V, 169, 160. — Winter, Praemonstrat. 
p. 820. 

HeUigenherg, Gutenberg auf dem Heiligenberg, Königreich 
Würtemberg, Seekreis, Oberamt Kirchheim, Diöcese Constans, 
Begharden-Bniderhaufi, später Brüder des Ordens der III. Basel 
8. Fraooifloi, erwihnt 1477, aufgehoben 1536. Patron 8. Jo- 
hannes bapt. et S. Catharina. 

Sauter, Die Klöster Württembergs, p. 22. 

Ueili^nberg^ siehe: Abrinsberg, Grh. Baden. 
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Ifoiligmbronii, Eteigreich Wüitembeig, Sohwanwaldkreia, Olewoit 

Oberndorf, DiScese Coustanz. 

1. Begharden-BraderhauB, später Mmoritenklösterlein. 

iSMrter, Die KlOiter WfiiitembergB. 

2. Franenkloeter der Cougregition vom Orden des faeü. IVin- 
oiscus, gegifliidet 1866. 

Saiiter. * 

Helligenrode^ Mackenstedt, Provinz and Landdrostei Bannover, 
Kieii Hm, DUkwie BrenMii, Bonediotiiier-NoiiiMnUoitar, 
Patron B.V. ICaria, gegründet zwischen 1181—1183 von Graf 
Friedrich von Machtenstedt ffir Mönche und Nonnen. Seit 
1194 ist das Kloster nur mit Nonnen besetzt. Nach der Re- 
formation warde Heiligenrode in ein noch bestehendes evan- 
geliadhMi OBmenatift Terwandelt QQter: Ein Haas in Gross- 
Kehren 1278. 

V. Hodenberg, Hoyer, Urkandenbnch. — Maneke, Hoya ii. Hmch« 
hausen 1798, p. 67, 88, 104. — Mitboff, Kunstdenkm. im Uaq- 
noTerHchen V, 161, 162. Im StautsaichiT in Kumorer befiadm 
sich 237 Urkunden von 1171—1634. 

Heiligenstadt, Kreiestedt in der Ptovina Sachsen, B^bs. Erfurt, 
Diocese Mains. 

1. Chorherrenstift reeolirter Aognstiner, Patron S. Mar- 
tiniii, gegründet tod Bisehof Erfcenbald von Miüns (1011— 
1021). Dss Stift wurde 1695 im Baaemkri^ geplfindert 

und 1803 saecularisirt. 

Duval, Das Eichsfeld 1845, p. 463 -4f>5, — Hermann, in der 
Zeitschr. für Thüring. Gesch. VIII, 113, 114. — Herquet, Mühl- 
hjuisor I'rkundenb. — Lötz, Kunsttopogr. I. — Puttrich, Bau- 
deiikiu. lU'H MittelalterB in Sachsen II, Bd. 2 (1850). — Wolf, 
Commentatio de Archidiaconatu Heiligenstadensi, Güttingen 1809. 
— Wolf. Eichsfeld. Kirchengesch. 1816, p. 48. 50, 169. — Wolf, 
Eichflfeldisches Urkundenbuch. — Wolf, Gesch. n. Beschr. der 
Stadt Heiligenstadt, GOttingen 1800, I». lW—187. — Wolf; Poli- 
tische Gesch. d. Kichsfeldes I, II. 

2. Jesuiten-Collegium, gegründet 1581, aufgehoben am 
10. Sept. 1778. 

8. Kloster der Barmhersigen Sohwestern, gegründet 

1845. 

Heiligenthal, siehe: Lüneburg. 

Heiligenthal, Sancta ValUs, I'rovinz Hannover, Landdrostei und 
Kreis Lüneburg, Diöcese Verden, Praemonstratenser- Manns- 
kloster, gegründet 1314 von Ritter Lippold von Dören und 
setner Glemahlin Ennegard in Kirohgellersen, von hier wurde 
das Kloster 1317 nac£ Zibelingborstel, welches den Namen 
Heiligenthal annimmt, und 1382 nach Lüneburg verlegt 
Literatur suche unter Lüneburg, Ilt'ili<,'t iithal. 

HeiUgentiuÜ, Unterfianken, unfern Schwanteid, Diöcese Würzburg, 
Oislereiensei^Nonnensbtei, gegründet um 1200, au%ehoben nr 
Zeit der Reformation. 

Bavaria IV. 1, 486. — Gropp, Script, rer. WiroeU, p. 77. 

HeUigendiAly siehe: Mehr Ingen. 
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Heiligkrtiuz, Woffenheim, Wolfenheim, Sainte-Croiz, 
SoHiat 'Cruds -Cppidum, Elsassi Erds Eolmar, Diooese Stnn- 
\Kactg. BenedictiDer^NoDDeoabtei, g^jündet nm 1000 Tim Hogo, 

Vater des Papstes Leo IX., zerstört 1596. 
Calmct, Uistoire de Lorrainc I, 1039. 
Heili^^kreaz, siehe: Donauwerth, Schwaben-Neuburg. 

Ueiligkreuzthal, aaoh Wasserschapfen, S. Cruoia Vallis, Wür- 
tembeig, Donaakitia, Oberamt Biedlingen, DiOoeee Gonetain, 

reiohsanmittelbare Cistercienser-Nonnenabtei, Patno B. V. MaHa, 

gegründet 1227 voji Graf Egmoud von Landau und verlegen 

die Nonnen aus Ältbeim ihren Sitz hierher, aufgehoben 1804. 

Güter: Andeliingen, Friedingen 1286, Landau. 

OeorgiKch, StatiHÜsch-geographisches Lexicon von Schwaben I, 
980. — Hirsching, Klosterlexicon I, 940—942. — Lote, Kaost* 
topogr. II. — Memminger, Oberamt Riedlingen, p. 188—189. — 
Merian, Schwaben, Anhang p. 3^^. — Pfaff, Yens. Würiemb. KlOster 
im Corrosiulhl. 1856, V. — siuuter, Die Klöster Württembergs. 
Hellsberg, Kreisstadt in Ostpreussen, R^erungsbE. Königsberg, 

DUteese BSniüaad, Jesoiteii-Collegiiuii* 

HillBlnoui» Hailabronn, Hagelsbronn, Balsbrunn, ^cnt 
SaUttit, Mittelfranken, Bezirksamt Heilsbronn, DiOoeie Eiok- 
ttitt, OiitMKdenaer-lfonchsabtei, Patron B Y. Maria et S. Ja* 

cobus major, gegründet 1132 durch Bischof Otto von Bamberg, 
aufgehoben 1555 in Folge der Reformation, 1581 in ein Gym- 
nasium verwandelt Patronate: Ammembom, Ammerudorf 1259, 
ErlbMh, Hinofaan, Kelhein, NdrdUngen. GKiter: Altdettdaa« 
1141, Auerbruch 1201, Bounhof 1141, Gross-Hasslach, Hegen- 
dorf 1283, Klaffheim 1190, Lentersheim 1336, Leubenzedel 
1387, Linden 1276, Merkendorf, Ober feldbrecht 1260, Obem- 
dorf 1269, Sperbersloch 1283, Stadeln 1283, Symannsdorf 1336, 
Uüterfeldbfeeht, Weier-SobneitMh 1856, Windsbaob 1283. 

Bavaria III. 2. p. 1206. — Rüsching, N.nio ErdlwBchr. HI. B, 
p. 530. — V. Falkenstein, Cod dipl. Nordgav., p. 58, 70. 82, 108, 
178, 183, 188, 220, 259. 328. - Oeorgisch. Kegeda in ind.. p. 688» 
624. — HcNSker, HailsbronniHcher Antiquit&tenschatz . Onolzbach 
1731. — Jaaauschek, Orig. Cist., p. 27, 28. — Jung, Miscellanea 
n, 32—46. — Klingsohr, Gesch. des ehem. Kloster» Heilsbroim 
1806. — Larxg. Regest» I, 1.35. — Lötz, Kunsttopr. I. — Meriai», 
Frankenland, p. 71. — Muck, Hei träge zur Qesch. vom &i. Ueiia- 
broam 1889. — Die Mflncterkirche zu HeUibrona. 

Hcilsbrfick, Heilsprück, ^ons Salnäs, Bheinpfalz, Bezirksamt 
Landau, Diöcese Speier, Cistercienser-Nonnenabtei, Patron B. V. 
Maria, gegründet um 1230 — 1232 durch den würzburgischen 
Domherrn Salomon, die ersten Nonnen kommen aus Königs- 
Mok im Elaas. üm 1250 wird das Kloster naoli Bden- 
koben verlegt. Güter: Beigbamen, Esniigen, Haidkanaen 
1280, Yazzenhoven 

üavaria IV. 2, p. 502. 660. — Gallia Chri«tiana V. 763. — Ja- 
lUMMCliek, Orig. Cist in prooem. n. LIX. — Merian, Untere PfiUs, 

0.39. Rrmling, KlÖHter in Rheinbayem I, 2f^l. - Schannat, 
ist Wormat. I. 166. — Tolner, Uist Palatiaa. Cod. dipU p. 152. 
— Wlirdtwein, Monaat Palat. V, 88. 



Digitized by GoO; 



— 283 — 



Heilszell, siehe: Dünkel hausen, Uuterfranken. 

H6llwart, Auf dem Heilwart, Hillwarth, RheiDprovinz, BeglHL 
Aachen, Kreis Ueiusberg, Diöcese Cöln, j^oanenkloster. 

Bflsching, Neue Erdbeaehr. III. A, p. 78S. — Hiruchinff, Kloater- 
lexicon. 

Heimbach, Haimbach, bei Oberlustadt, Rheinpf'alz, Bezirksamt 
Germersheim, Diöcese Speier, Johanniter-Commeude, gegründet 
▼or 1185 von I^aiser Friedrich L üm 1510 hört Heimbaoh 
an^ eim eigene CSommende so sein und wird als Kamenlhaiis 

vom Oroespriorat aus Terwaltet GUfter: NiedoflMxdiatadi^ 

Nieder- und Oberlustadt. 

IJavuria IV. '2, |». Ü42. Kulkenst*?in, GeMch. d. Johannitt.'rordens, 
p. \2'i. Frey. Rheinbayern II, Anhang p. 4, 5. — Keniling, 
KlöHter in Khdnbayem II, 303 8e<]. - Wint^-rfeld , (Jesch. des 
ritterl. ürden« S. JohanniH. — Wochenblatt der Johanniter-Ualley 
Brandenbuf 1H62, p. 10. 
Haimbach, Köni^^reich Würtemberg, Schwarzwaldkreia, Oberarat 
Herrenber^, Diöcese Coostanz, Propstei des Klosters Blaubeuren, 
später nur KluHterhof. 

Sanier, Die Klöster Warttembergs. 
Heinigen» siehe: Höningen, Rheinpnua. 

Helnillgen, Heniggi, Provinz Hannover, Landdrostei Hildesheim, 
Amt Wöltingerode, Kloster regulirter Augustiner-Chorfrauen, 
Patron B. V. Maria, S. Petrus et S. Paulus, gegründet Ü99 von 
den edlen Fronen Hildiswind und Walburgis, aufgehoben 1810 
vom Konig von Westfalen. Patronate: Beuchte 1174, Burg- 
dorf 1174, Klein-Flöthe, Gielde 1174, Hadel, Lengede 1174, 
Werla 1174. Güter: Adersted t, Aldeuroth, Alvesse, Badelige- 
rotbf Barbecke, Beuchte, Bifelte, Bokelberge, Cramme, Dorstadt, 
Gielde, Hedel, Hogerigerotii, Lettere, Lere, Moriggeroth, Nein- 
dorf, Quenstedt, Riekerlingeroth, Ritanurdingerode, Sehlaoitedt, 
Sohwanebeck, Weriggeroth, Westerhausen, Widesle. 

Brannschweiger Anzeigen 1747. — Falke, Tradit. Corbqj.. p« d22. 
— tiot«, Kvatltopogr. I. — Lfintsel, Die Miere Diflceae Hilde8> 
heim, p. 106. 174, 321. — Lflntzel, DiöcoHe und Stadt Hildesheim 
I, 342 344 , II, 222- 226. — Mithoff, Kunstdenkm. im Hannover- 
schen in, 89. — Mittelalterliche Baudenkm. Niedersachsens II, 
237 seq — Mittheil. d. Thüring. SjUhs. VereinH III. 4. p. 22. — 
Sudendorf, Urkundenbuch II, No. — Das Staatsarchiv zu 
Hannover cnthillt 150 Uifaiiiden, Ton dar Mitte de« Ifl. Jahr- 
hunderts bis 17r)8. 

S. Heinrich im Walde Hagenschiess bei Tiefonbronn, Königreich 
Würtembeig, Nollbmderhaas, Gründung uud Aufhebong un- 
bekannt 

Saoter. Die Klösier Wartiembergs, p. 21. 
Hcfurichao an der Ohlau, Henrykow, Provinz J^ohlesien, Re- 
gieningsbez. Breslau, Kreis Münsterbei^, Diöcese Breslau, ge- 
fürstete Cistercienser-Mönohsabtei, Patron B. Y . Maria, gegründet 
von Herzog Heinrieh I., dem Bartigen. Das Stifl wiid 1428 
▼OH den Hossiten geplündert, die Aufhebung erfolgte 1810. 
Guter: Altheinrichau 1227, Bälmsdorf 1397, Bemsdorf 1396, 
Bendorf 1380, BoboUtz 1239, Badaow 1239, CnsswiU, Gyn- 
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kowitz 1282, Dobrischau 1365, Eichberg 1406, Fromgdorf 1288, 
Glamboca 1227, Glewa 1227, Herzogswalde 1406, Jaurowitz 
1243, Krelkow 1406, Moschwitz 1282, Münsterberg, Neuhof; 
NikIftwitB 1227, Oberlampendorf 1419, Ohlgut, Ozzeg 1227. 
Polnisch-Peterwitz 1398, Hätz, Raschgrund 1406, Reimann, 
Rinchnow 1227, Rotsch, Scalitz 1239, SchfJn- Johnsdorf, Schön- 
walde 1 244, Schreibendorf 1 239, Taschenberg, Wieaenthal, Wü- 
witx, Zesselwitz 12137, Zinkwitz. 

Arndt, in den Monum. (Jorni. XIX, 54^3, 547. — HaoeUnns, Genn. 
sacr. IV. 24. — Büsching, Ntnie Krclboschr. IV, 845. — Codex 
Poloniae III, 13;j. — GeorgiHch. liegewta in ind., p. 659. — (irün- 
liagen, Regesta in d. Codex dipi. Sileaiae. — Heyne. HiHthom 
Breslau. — Janauschek, Originefl Cisterciensca , p. 129, 130. — 
Ludewig, Reliquiae Manuscript. VI, 27. — Peiper, in der Zeitschr. d. 
Schles. Uesch.-Ver. XI, 466. — Pfotenhauer, Urk. des Kl. Kamenz im 
Cod. dipL SUes. — (Pf&txner), Verroch einw Geschichte de« Tor- 
mah1ifir«n fOntlicheii Ciftereienter-SfeiftM Hehmdiaa, BresUra 1846. 
— V. Soniniersbt^rg, Script, rerum Silea. 1, 61. — Stenzol, Srript. 
rerum äiles. I, 33—37. — Stensel, Liber fundationis claastri in 
Henridum, Breslau 1854. — Wattenbaeh, in der Zeiteeiir. Am 
Schles. Gesch. -Ver. IV. 278. - Winter, CisterdmMr 1, II, 
326. - Zeitschr. den Schi. GoHch.-Ver. IX, 183. 

Heinsberg^ Hinsberg, Kreisstadt iu der EheiuproTinz, Eegbz. 
Aaofaea, DiSoew Ltttfcioh, aot 1821 G5bi. 

1. Weltlichei Oollegiatatift, Fatnm 8. GangoU; gegrOndet 

1140, au%ehobeii 1802. 

Binterim u. Mooren, Erzdiöcese Cdln II, 174. — Lindenuuin, 8tilla> 
kirche in Baudris Organ 1858. — Lötz. Kunsttopogr. L 

2. Franoiskaner-Mdnohakloster, Patron 8* Gatiiariiia, ge- 
gründet 1165 von Goswin von Heinsbelg, Vater dea E»- 

bischofs Philipp von Cöln. Das Kloster war später mit 
RecoUecten besetzt und gehörte zur biabantiacben ProTins. 
Die Aufhebung erfolgte 1802. 

Binterim n. Mooren, Endiflceae CSln. — Oeugisdi, Regesta in 

ind., p. 659. 

3. Hochadeliges Praemonätratenser-Nonnenkloater, 
gegründet im 12. Jahrhundert, aa%ehoben 1802. 

jOamnit, Dewriptio, p. 50. 

4. Eloater der Franiiakanerinnea dar m. Bogel odar 
Poenitenten-Nonnenkloater, gogrfindet im 17. Jakrhnnderi, 

aufgehoben 1802. 

5. Kloster der Barmherzigen Schweatern Tom keil. 

Carl Borromaeus, gegründet 1861. 

Hoinspach, siehe: Haiusbach, Niederbaiern. 

HeiseUmsen bei Emden, Provinz Hannover, Landdrostei Aurich, 
Kreia Emden, Johanniter- Doppelkloster, abkaugig von der Com- 
mende Bnrg-Steinfiirt, gegrOndet 1446, bereite 1492 mit dar 
Oommende Abbenmeer vereint. 

Suur. Klöster in Ostfriesland, p. 121. 

Heisterbach im Petersthal, As trab ach, r^Um S. ^etri, S. IPetri 
in %^alU, *Uallü 6, Jjetri de 6peculo, Bheinprovinz, Regbs. 
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Coln, Kieis Siegburg, DiOoese 06ln, CbterdeDaer-HSneliaabtei, 
1202 von Stroiuberg hierher verlegt, aufgehoben 1810. Patro- • 
nate: Flertzheim, Neakirohen im Wald« Gflter: Heisterbaeher- 
Bott, Pfaffenröttchen. 

Beyer, ElteHter u. Göns, Urkundenbuch. — Duinont , Descriptii». 
p. 32. — Gallia Christiana III, 791. — Jaiiausiliok. Origitie« 
eist, p. 189, 190. — Kaufaaann . Caesarius von UeiHterbach. - 
Lacomblet, Urirondenbacb des Kiedetrheiiis I, 888. 286, 374. — 
V. T;f'<lt^bur, N.Archiv 1.34^. Lötz, Knn8ttoi>ogr. I. — v. Meiiiitir. 
Burgen etc. in den Kheinlanden Y, 144 — 149 (Aebte). — Simrock, 
Rhemland, p. 480. — Toyage de Amt BenemctinB II, 269. 
Hattersheim im BrelagaUf Stadt im Grossherzogthum B;idr>ti, Ohor- 
rheinkreis, Diöcese Constanz. Johanniter-Meisterthuin. HfitiTs- 
heim kam 1297 dnrch den M&rkgraieu von Höchberg an den 
Johanniter-Orden und ist seit dem 16. Jahrhundert iSiU des 
GfOMprion der deateobmi Zonge. Der GhrooBprior besan seit 
Kaisers Karl V. Zeit die Würde eines Reichsfdrsten. Anfpehoben 
wurde das Meisterthum 1805. Güter: Breuj^aifen , Eschbaeh. 
S. Georgen, Ginglingen, Griesheim, Gundlingeu, Kirchzartcit, 
Schlatt, Ufhansen, Wendlingen. 

Büsching, Neue Erdbeschr. III. A. p. 1286— 12^8. — Gt'or/<i«ch, 
Rcgesta in ind., p. 659. <— Kolb, Lexikon v. Baden (Reihenfolge 
der Johannitenueister). 

RtÜMUnb^f siehe: Welsohbillig, Bbeinprovins. 

Helfta^ HeUfta, Helpede bei iUsleben, Provinz Sachsen, Regbs. 
Meneburg, Mansfelder Seekreis, Diöcese Halberstadt . ßene- 
dictiner-Nonnenkloster, Patron 13. V. Maria, gegründet 1209 
oder 1219 oder 1229 von Graf Burchard von Mansfeld und 
«einer Gemahlin, einer geboreneii QrSfin von Schwarzburg, in 
ThaUHansfeld. Dss Kloster wurde 1225 naeh Rödersdorf 
und 1250 nach Helfita verlegt. Von hier kam es 1346 vor 
die Stadt Eisleben, wo es den Namen Neu-Helfta (siehe dieses) 
führte. Patronate; Benstedt 1297, B. V. Maria in UeUta, 
Wormsleben 1317. 

Franken, Hist. der Grafschail ManRfeld, Leipzig ITi^j, p. 56 -68. 
— GrOssler, Die Bltttheseit des Kl. Helfta im Eislebener Tagebhitt 
1877, No. 265, 286. — Hermann, in d. Zeitschr. f. Thüriug. Gpsch. 
Vin, 114, 115. — Hoppenrod, Oratio de nionasterii« Vansfelden- 
•ibos in Schötteen und Krejaigs Dipl. Nachlese VUI, 1782, 
p. 641— <44. — Knunhaar, Ifannfeld, p. 22, 216. — t. Ledebur, 
im Comipdbl. 1866, p. 50, 65. — v. Moser, Diplom, und histor. 
Belustignafui II, 1755, d. l-lll; TV, 1759, p. 1-36. - v. Mal- 
ventodt, fikrographia Mansieldica, p. 31—88. — ünaeliiildige 
Na«iiriehten 1728, p. 855-856. — Winter. Ciaterdenwr II, 69. 70, 

Helios Coenobinin, siehe: Andlau. Elsass. 

Helmarshansen , Ualmwardeshuseu, Peterskloster, Stadt an 
der Diemel, Provinz Heesen-Nassau, E^bz. Cassel, Kreis lioi- 

geismar, Diöcese Patebom, Bene(üotinsr>Mllnohsabtei, Patron 
I. Petras, gegründet 998 durch einen Grafen Ekkehard und 
seiner Gemahlin Gertmde, aa%ehoben 1585 von Landgraf 
Philipp von Hessen. 

Dingelstedt, Wesürthal, p. 10, 11. — Geurgmuh, Begettta in inU., 
p. MO. ~ Koch, im Oorreapdbl. IIL ^ Meriaa , WertfUischer 
er**«. BwlMlMiMi, 15 
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Kreis, p. 30, 31. ^ Miraeus, in Fastia Belgicis, p. 434. — Piderit, 
üench. Wanderun},'i'n im Weserthal I, 38 — 51.— Stumpf, Heicbs- 
kanzlei H, 119. No. 14:38. 1489. >- Westphal» 18S«. p. 201. — 
Winkelmann, lU-sclir. v. Ileasen, p. 314» S15. 

HelmoIdeRdorp, siehe: lUlmsdcM-f. 

Uelmsdorf bei Gerbstedt, lielmoldesdorp, Provinz Sachsen, Regbz. 
Merseburg, Mausfülder Öeekreis, Diöcese Halberstadt, Hof des 
rittorliohen LiStriteii'OrdeDs, gegründet 1983, Aufhebung all- 
bekannt. 

Gudenus, Cod. diiil. Mogiint. I, 798. — Hermann, in der Zeitnchr. 
für ThQr. (JeMth. VIH, 115. — v. Ledebur, im Corre«pdbl. 1866, 
p. 50. — Tittmann, Geach. Heinrichs de^ Erlauchten 1. 314. — 
Wochenblatt der Johanniter- Ordens -Balley Brandenburg 1860, 
p. S7, 88. — Wolf, Eichsfeldische Kirchengeschichte 1816, p. 78, 79. 

Helmstedt, Kreisstadt im Herzogihum Braunschweig, Diöcese 
Ualbentadt 

1. 8. Ludgeri, Lüderkloster, Benediotiner-Monchsabtei, ab- 
hängig von der Abtei Werden an der Ruhr, Patron S. Lud- 
gems, gegründet 802 von Lüder, Bisohof m MQnster und 
Abt von Werden, aufgehoben 1803. 

BraaBBChweig. Anzeigen 1747, Stfiek 96; 1748. SMek 93, 94, 99^ 
— Bucelinus, Germania «acra U, 307 MO. — Georgisch. Regosta 
in ind., p. 660. — Ua^Kel und Bege, Beschr. des Fürstenthums 
Wolfenbnttel u. Blankenburj? II, 61-64. - Hc^, Historisch- 
geneal. Atlas I, No. 568 (Reihenfolge der Aebte). — v. Ledebur, 
im Correspdbl. 1866, p. 50. — Meyer, Nachr. von den Rcichs- 
praelaturen Werden und Helmstedt, Es-scn 1810. — Mooyer, Vet^ 
seichn. der deutschen Binchöfe, Minden 1854, p. 155. — ,Sohunken, 
Qesch. der Beichaabtei Werden, Cöln 1866. — Stübner, Kirchen- 
Tvrfiusiuig, p. 483. 

9. Augustiner-Eremiten-Mönchskloster, wohl fälschlich 
bei einigen Schriftstellern Himmelpforte oder Morta ^oeli 
genannt, gegründet 1200 von Mönchen ans dem Kloster 
Himmelpforte bei Wernigerode. Die Mönche übergeben 1 527 
das Kloster der Btadt, der Convent existirt jedoch noch einige 
Zeit. Güter: Eine Terminey in Gardel^en. 

Harland. GcHch. der ."^fadt Kimbeck TL 9. Hansel v. Bcge H, 
11. 12. — V. Ledebur, im CorrcspdbL 1866, p. 50. 

3. S. Anna, Beguinenhaus. 

Hassel u Bege II, 98. — Schmidt, De hospiteU et Saeallo, 8. 

Annac, 1715. 

Helmsthal, siehe: Baugerhausen, Prov. Sachsen. 
Helpedo, siehe: Helfta, Prov. >>ach8en. 
Heltzelle, siehe: Holzcelle, Prov. Sachsen. 

UMnan, Stadt in der Oberpfalz, Diöcese R^ensburg, ßenedictiiiei^ 
Mönchspropstei, abhängig von Prüfling, aufgehoben 1803. 

Lmdaer, SduiftsteUor des BenediotiBerOrdens in Baiem I, 948. 

Henmiflloi^ «ehe: Hemmendorf. 

Homeriilgeii, Provinz und Landdrostei Hannover, Kreis Wennigsen, 
Diöcese Minden, Benedictiner-Nonnenkloster, 1426 von Egestorf 
hierher verlegt; im 16. Jahrhundert erscheint dann wieder ein 
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Klottor ^Botorf^ welches, nachdem dasidbe «bgebianiit, 1&59 
an Graf Otto von Schaumburg föllt. 

Hölscher, Bisthum Minden, p. 76. — Zeitschr. für Niedursachaen 

1862. 

HtmniMidOrfy Hemendorf. Königreich Würtemberg, Sohwarswald- 

kreis, Oberanit Rottenburg, DiScese Constanz. Johaimiter- 
Gommeude, verbunden mit Rexingeu bei Horb. 

HohensoUenche Mittheilungen 1^4. — Santer, Kloster Wlbttom- 

bergt. — V. Stilfried n. Märkcr, Monum. ZollerHna 1, 222. — 
Wochenblatt der Johanniter-Hallej, Brandenburg 1860, p. «>B> 

Hemmenrode, siehe: Himraeurode. 
Horomersbach, siehe: Bottenbroich, Rheinproviuz. 
lleugstedt, siehe: Alt-Hengstedt, Würtemberg. 
Heningen, siehe: Höningen, Rhein pfalz. 

HemMBSteiD, Hfinenstein, Königreich Würtemberg, Schwanwftld- 
knis, Oberamt Reutlingen, Diöceee ConstasB, Be^haidenklanse. 

Sauter, Die Klöster Württemberg'!. 
Henryköw, siehe: Heinrichau, Schlesien, 
Heppach, siehe: Hegj?bacli, Würtemberg. 

Heppenheim, Kreisstadt im (irossherzogthum Hessen, Prov. Starken- 
bürg, Diücese Mainz, Kapuziner-Mannskloster. 

Herbergerode, siehe: Roda, Provinz Sachsen. 
Herbertina Abbatia, siehe: Deutz, bei Cöln am Rhein. 
Herberttngeu, siehe: Herbreohtingen, Würtemberg. 
Herbitihelm^ Heribodesheim, Unter-ElsasB, Emu ElsaM-Zabera, 
DiSoeee Strassbnrg, Benedietiner-Nonnenabteit erwSlmt 870, 
war schon 1544 verfallen. 

Büsching, Neue Erdbeschr. Ul. A, p. 1435. — Chrou. Qottwic, 
p. 764. — Meriaa, Untere FfUz, p. 43. 

HttrbreditiigM an der Brens, Herbertingen, KOnigidoh Wfirtem- 
barg, Jaxtkreis, Ot)eraint Heidraheim, Diöcese Augsbnig, Chor- 

herrenstilt regu]irt<?r Augustiner, Patron S. Dionysius, gegründet 
1171 von Kaiser Friedrich Barbarossa; die ersten Chorherren 
kamen aus Hert in der Rheinpialz. Das Stift wurde später 
in ein weUlidiee Gollegiatstift ▼erwandelti welches 15&6 emen 
evaiigelischen Abt erhielt. Patronate: Gingen, Stolzingen 1329. 
Beschreibung des Oberamtü Heidenheim. — BmschiuH, ChronoL 
monai«t. germ. — Crnsius, Annal. Suev. II, liber 10. cap. 6. — 
Georgisch, Regesta in ind.. p. GCG. — Lötz. Kunsttopogr. II. - 
Pfaff, Vers. Würtemb. Klöster, im Correspdbl. 1856, V. — Sanier, 
Die KlSvter Wttrtembeigi. 
Herchen, Hcrchingen, Rheinprovinz , Regbs. Cöln, Kreis Sieg, 
Diöcese Cöln, Cistercienser-Nonnenkloeter. G&ter: Maoohenrode 
1249, Schönenburg 1249. 

Herdecke, Hirrecke, Marienherdicke, Stadt in Westfalen, 
Begbz. Arnsberg, Kreis Hageu, Diöcese Cöln, Ireiweltliches 
adeliffea DameneÜft, Patron S. Firederana et 8. BeoedictoB, ge- 
endet 810 oder 819 als Benediotiner-Nonnenkloster dai^ 
Fiedenina, einer Schwestertochter von Kaiser Karl dem Grossen. 

15» 
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Herdecke ist das älteste Stift Westfalens. Neben den gmi- 
lieben Frauen befanden sich auch Canonici beim Stift. 

I5int«'riiii u. Mooren, KrztliöeeHC Cöln I, 100. — Büsching, Neue 
Krili.rs( hr. III. A, p. 742. — Dumont. Descriptio etc^ p. 30. — 
Lötz, KuQHttopon. I. — LQbke, Weatfalen. — t. Steiiaeiif West- 
miiftche Oeuch. TV, 3. 

Kerford, ileriford, Hcresfurtia, dat hüge Herwede, Her- 
vor den, Kreisstadt in dar Proyins Wesmien, R^bs. 
DiScese Pfewierboru. 

Georgisch, Jlegesta in ind., p. 667—669. — Knanth, Sftzonia, 

p. 126, 127. — Herian, Westfalen, p. 31, 32. 

1. Frei weltliches hochadeliges Damenstift, g^rfindet 
789 in Mudenhorst, 826 nach Herford verlegt. Das Kloster 
befolgte zuerst die B^el S. Benedict! , trat 1567 der Be- 
iormutioD bei. 

Hopf, Hist-geneal. Atlas I. No. 519 (Reihenfolge d. AebtisnimeB). 

Koch, im t'orrospdbl. III. Lötz, Kunsttopogr. I. - Meriiin. 
p. 32. — Pertz, Monum. Genn., p. 681, 682. — VVestfäliBche 
ZeitMchr. IV. 9.5 seq. 

2. S. Maria auf dem Berge, adeliges frei weltliches Damen« 
Stift unter eiuer Dechantin, gegründet um 1000. 

Marian, p. 32. 

8. Johanniter-Commende, erwähnt 1240, bestellt noch 1489. 

Ko<"h. im Corri'sjxllil. III. Knautli. Saxonia, p. 127. — La- 
oomblct, Urkuiulonbuch des Nicderrheins III, 292. — Woche&bl. 
der .lohanniter-Kalley Brandenburg 1861, p. 168» 168. — 167 Ur- 

kuiidi'ii im Proviiiziiil-Arihiv zu Munster. 

4. Schottenklosterf Abtei, erwähnt 1282. 

5. Angn8tiner-Eremiten-M0iicIi8kloBier,aii%ehoben 1554. 

Hariand. Gesch. v. Einbeck II, 7. 

6. Franziskaner-Mannskloster. 

7. Attgustiuer-Nouneukloster up dem HoUande. 

£>ch, im CorrespdbL XU. 

8. Glarissen - Nonnenkloster, anfjj^oben naeh der He- 

forniation. 

Heribodesheim, siehe: Herbitzheim, filsass. 

Heringen, Provinz Sachsen, Kegbz. Merseburg, Kreis Sangerhaus^, 

Diöcese Mainz, Mannskloster unbekannten Ordens. Patron 
B. V. Maria, Gründung uud Auiliebung uu bekannt. Graf 
Theodorich v. Hohnstein und dessen Mutter Lutrudis waren 
die Grander des 1389 bestätigten Klosters. 

Hrnnann. Venz. Thüring. Stifk'r in der Zeitschr. f. Thür. Gesch. 
VIll, 115. — Kreysig, Beitrage zur Gesch. derer Sächs. Lande 
ni, 444-446. 

Hermaillisbarg, Grossherzogthum Baden, Seekreis, Bezirksamt üeber> 

lingen. Franziskaner-Nonnenkloster, gegründet 1360- Das Kloster 
wurde IB'M von den Schweden zerstört, 1710 wieder aufgebaut 
uud lb03 gänzlich autjKchuben. 
Kolb, LexiooB von mden. 

H«niiariiig«n» Königreich Wflrtemberg, Jaztkreis, BiOoese Augs- 
burg, nach Pfaff Augustiner -Eremiten -Nonnenkloster, rsmik 
Sanier Bq^inenhans, gegründet angeblich am 1200; NomiiB 
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des Augustiner-Ordens ziehen 1463 von hier nach Gienjifen. 

Das Kloster wurde 1555 aufgehoben. 

Pfuff. Verz. Wiirtemb. Klöster, im Com'>i>'lbl. l>^'>i). \' — S.mtri. 
Die Klöster Würtembergs. 
Uermolsheim , Uermclshoim bei Mutzig, Eisass, Kreis Mölsheim^ 
Diöcese Strassborg, Franziskaner- Mannskloster, 

Büsching, Nene Erdbeschr. II. A. 870. — Sachs. (»eKcb. liudern« 
IV, p. 628. 

Herocarnpia, siehe: Hers fei d, Hessen. 
Heroresfeld, siehe: Hersfeld. Hessen. 

Uerrenalb, Herrenalp, Albkloster. ^'lUxi [iJominoram, -V. . Wariu 
in ^Iba, Wiirteniberg, Schwarzwaldkreis, Oberauit Xi-ueiibiug. 
Diöcese CoDBtanz,Cistercienser-Mönch8klo8ter, Patron B.V.Maria, 
gegründet 1 146 von Berthold, Graf Eberstein. 1461 erhftlt der 
Abt die Inful. Das Kloster erhält 1556 einen evangelischen Abt 
und wird 1560 in eine Klosterschule umgewandelt, (niter: 
Dertingen, Dietenhausen 1256, ein Hof in Durlach 15";i. 
bricheu 1290—1531, Itterspach 1293, Malsch 13It', Muschclu- 
baoh 1295, Utelebaeh 1293, Vitcenbaoh 1295, Wolmace- 
borg 1293. 

# Böttcher, Germania sacra, p. 1098. — Buidimis. (iemmniu «a< la 
I, 4. — CnifiiaH, Annal. Suev. (Reihenfolgi- der Aebte». — (inllia 
Chrintiunii V. 7.')8. — Georgisch, llcgcsta in ind., p. 7. H(»f>. HH?. 
— Janauschek, Orig. Cist^rc. p. 92. — Lötz, Kuntittopogr. Ii. — 
Heriaa, Schwaben, Anhang p. 5$. ^ Petri, Snevia eccle«.. p. 19. 

Pfaff, V.TZ. Wnrtfnib. Klöst.-r. im Corr.'sp.ll.l. \". — 

Sacht), Geticb. Badens. — Wirtemberge« L'rkundenbucb II, 49. 
Zeittdur. f. d. Geaoh. des Oberrheins l (Urkunden). 
Herrenaurach, siehe: Aura, ünterfranken. 

Horreiibergr, Stadt im gleichnamigen Oberanit im Königreioh Wörteni- 
berg, Schwarzwaldkreis, Diöcese Constanz. 

1. Weltliches Chorherrenstift, Patron B. V. Maria, ge- 
erfindet 1436 dnroh die Grafen Ludwig I. und Ulrich dem 
Vielgeliebten von Würtemberg, welche zugleich dem Stifte 
das nahe gelegene Chorherrenstift Hildrizhausen einverleibton. 
Graf Eberhard im Bart verwandelt 1481 das Stift in ein 
Fraterhans der Bröder des gemeiusamen Lebeas, auch 
Kappenhenen genannt. 1516 werden wieder weltiiche Chor- 
herren eingeffihrt, welche bis sor Anfbebnng 1634 das Stift 
innehaben. 

Lötz, Kunsttopogr. II. — Mt-rian, Schwaben. Anluing. p. .''»:]. — 
Pfatt. Vcrz. d. Wflrtemb. Klöster im Correspdbl. 18.5*3, V. 

2. Das Nonnenhaus, Graue Samtnhing. Beguinenhaus, Grün- 
dung unbekannt, die Schwestern neiinien 1 51 7 die III. Hegel 
S. Francisci au. Die Aufhebung erfolgte 15ü8. 

Sauter, Die Klöster Würtembergs. 

3. Ein Waldbruderhans stand am Lindachthalchen. 

Sauter. 

4. Im benachbarten Walde stand ein B^hardenhaus. 

Sauter. 

Hcirenbreitongen , Burgbreitungen, Provinz Hessen -Nassau, 
Begbz. Cassel, Kreis Schmalkalden, Diöcese Mainz, Beue- 
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dictiner-llttnohaabtei, Patron B. V. Maria. Das Kloster ist 
989 schon vorhanden und soll von Fulda aas gegründet sein, 
im Jahre 1525 wird dasselbe geplündert und theilweise verstört 
Die Aufhebung erfolgte 1559. 

HaieAier, Gesch. der Herrschaft Schmalkalden I, 67. — Henne- 
berger Urkondenbuch I— V. — Hermann, in der Zeitachr. f. Thfir. 
Geach. VIII. 30, 81. — Hessische Zeitecbr. IT, 251. — Knehen- 
becker, Aualecta Hassiaca Collect. XIl, 1742, p. 229-382. — 
Lötz, Kunsttopogr. I. — Schötteon n. Kreysig, Dipl. ei scripi. 
ni, 1760, p. 63^—539. — v. Sehultea, Geedh. Hennebeig II, 
1791. p. 295-89d. 

Herrenchiemsee, siehe: Chiemsee, Oberbaiem. 

Herrenstrunden, Rheiuprovinz, Regbz. Aachen, Kreis Eupen, Dio- 
cese Göhl, Johanniter-Commende, autgehoben im Anfang dieses 
JahrhondertB. Patronste; Bmg, Duncheid, Walanm. 

Dumont, Descriptio etc., p. 34. 
Herren>Uda, siehe: Hude, Grossh. Oldenburg. 

Herrieden, Hasariet, ilasem iet, Stadt in Mittelfranken, Bezirks- 
amt Feuchtwaugeu, Diöcese Eichstaett, Chorherrenstift, Patron 
8. Vitus, gegrttndcit der Sage nach Ende dea 8. Jahrhanderti 

durch Kaiser Karl den Grossen als Benediotiner-Mönchsabtei, 
welche um 900 in ein Chorherrenstift verwandelt wi?^de. Die 
Aufhebung erfolgte 1539. Güter; Ohrabau, Praoneck, Tauber- 
aell, die Veste Wahrberg. 

Bavaria HI, 2, p. 1263. — BnischiuB, De Epiac Germ. X, 181, 
192. -- Büsching, Neue Enibeschr. III. B, p. 515. — Chron. Gott- 
wicense, p. 740. — Ciuhiuh. .\nnal. suev. II, 73. — v. Falkenstein, 
Cod. dipl. Nordgav., p. V.i. 41. 161, 190, 231, 245, 289. 299, 385, 
349. — Lötz, Kunnttopogr. II. — Merian, Fraakenlaad, p. 28. 
Hersefeld, siehe: Harsefeld, Prov. Hannover. 

Hersel, Rheinprovinz, Regbz. Cölu, Kreis Bonn, Ursulinen-Konnenr 
Uoster, gegrnndet 1853, anfgdioben am 18. August 1875. 
Kongartz, Klöster in Prenssen, p. 17, 102. 
Uersfeld, Herovesfeld, Hirschfeld, 'Merocampia, Kreisstadt in 
der Provinz Hessen-Nassau, Regitz. Cassel, Diöcese Maiuz. 
1. Benediotiner - Mönchskloster, reichsunmittelbare Abtei, 
Patron 88. Simon et Jndas, gegründet am die Mitte dei 
8. Jahrhunderts, anfgehoben 1648. Guter: Altwallensteiii 
1250, Bebra, Beenhausen 1179, Biugarten, Propstei Blanken- 
hain, Brach, Breidingen, Daukerode, Eichen, Ersrode, Frauen- 
see, Gais, Propstei Gellingen, Hainrode, Hattenbaob, Hauueck, 
Propstei Johannisberg a. d. Hann, Kirdibeig, Kreiubeig, 
Landeck, Malkus (wüst), Niederaulau, Propstei Petersberg, 
Rohrbach 1182, Schildschlag, Schlenklenggfeld, Sohreokebaoh, 
Tann, Ufhoven, Waldenstein 1250. 

Ausfeld, Lambert v. Hersfeld und der Zehntstreit zwischen Mainz, 
Hersteki und Thüringen. Marburg 1880.— Bavaria, I. 2. p. 1127. 
— Brach u. Gruber, Allgem. Encyklopädie d. Kunst u. Wissensch. 
Sect. n, Bd. 7, p. 46—52. — Georgisch, R<?geBta in ind., p. (187, 
688. — Herquet, Mühlhäusar Uikundenb , No. 1, 2, 29, .54. 337. 
578, 965. — Hopf, Hist-geneal. Aüaa 1, No 232 (Heihenfolge 
der AeUe). — Kaanth, Saxonia, p. 48 aeq. ~ Landau, HessenBaa, 
p. 1&0-*16I. — Lota, Die StiAikiielM m Hersfeld im ConespdU. 
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yl, 115. — Marburger Anzoipn 176'}, p. 179. — Serariuf!. Rcr. 
Mogunt, p. 373. — Wenck, H.-sh. Lamles-Gesch. II, 276; II, Ur- 
kondenb., p, 8. 

2. Frauziskaner-Mannskloster, aufgehoben cur Zeit der Be- 
forinstioD. 

LeadeUfjk ISO. 

Httrstelle an der Weser, Provinz Westfalen, Regbz. Minden, Kreis 
Höxter, Diöcese Paderborn, Minoriten-Mannsklostcr. Von Moxter 
rertriebene Minoriten laasen sich 1G57, nachdem diesell»eu sich 
eine Zeit lang auf dem Jacobs ber^ aufgehalten, auf der Borg 
80 Herstelle nieder. Des Kloster wurde 1812 angehoben. 

I)in>,'el8tC(lt, WoPf-rthal, p. 80. 
Herl, siehe: Hördt, Kheinpfalz. 

Hertlinghaosen unweit Neu -Leiningen, ßheinpfalz, Bezirksamt 
IVankenthal, DiOoese Worms, regulirtis Augustiner-Cborfranen* 
Stift, Patron B. Y. Maria, gegrüiraet nm 1204, aufgehoben 1521. 
Von den Gebäuden ist keine Spur mehr vorhanden. 

Bavaria IV. 2, 501, G60. — InteUigenzblatt dcH Eheinkreisett 1827, 
p. 171. — Remling, KUtater in Rheinbayern II, 75—79. 
Herlsefolde, siehe : Harsefeld, Frey. Hannorer. 

Harrorira^ siehe: Herford, Westfalen. 

HerwardoshiiRen, siehe: Harvstehude bei Hambarg. 

Homberg an der schwarzen Elster, Provinz Sachsen, Regbz Merse- 
burg, Kreis Schweinitz, Didcese Meissen, Augu8tiner-£remiten'' 
Mönchskloster. 

BfltmbrMfcy Hersebroch, Hersbrttek, Provinz Westfalen, B^bs. 
ICnden, Kreis Wiedenbrück, Diöcese If finster, Benedictuieiv 

Konnenklosfer, Patron SS. Christina et Petronella, gegründet 
8(3(). Das Kloster trat später der Borsfelder Congregation bei 
und wurde 1802 aufgehoben. 

Khidlinger, Ufkonden II, 20. — Steinen, WastfiU. Oesdi. H, 
710. — Tibos, OrOndmigweacb. der Kirehen ete. im Mflnstoilaade 
I, 498. 

Htnftlll, Westfalen, Regbz. Mfinster, Kreis Beoksm, DiOeese 

Monster, Nonnenkloster, g^ründet 915. 

Lötz, Kunsttopopr. 1. Lübke, Westfalen. » 
Herzwidehusen, siehe: Hardehausen, Westfalen. 

Hesely Heszle, Provinz Hannover, Landdrostei Aurich, Amt Stick- 
bansen, DiOcese Mfinster, Johanniter-Ordenshaos, Grflndnng un- 
bekannt, 1400 mit Abbenmeer vereinigt. 

Arends, Knlbe«chr. deH Fürsb^nthnmH 0«tfriesland und de« Har- 
lingerlandcH. p. 179. — Mithoff. KunRtdenkm. im HannnoviTschon 
VII, 109. - Suur, Klr.rtter in Ostfnesland, p. 121, 124. 
H€80ler, Prov. Sachsen, Regbz. Merseburg, Kreis Eckartsberga, Diö- 
cese Mainz, Cistercienser-Nonnenkloater, erwähnt 1240, auf- 
gehoben in Folge der Reformation. 

Hennann, Verz. der Thür. Stifter etc.. in der Zeitschr. für ThQr. 
Gesch. VIII, 116. — Scbamelius. Hist. deH Klafters Bosau, Naum- 
burg 1732, p. 76—79. — Schumann, Staatslexicon IV, 710. — 
Winter, Cistercienser II, 47. 
HMÜngen, Hasalinge, Heeslingen, Prov. Hannover, Landdrostei 
Stade, Amt Zeven, Diöcese Bremen, Beuediotiner-Nonnenabtei, 
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gegründet vor 936, bestätigt 986, bereite 1141 lutch Zeven 
Terlegt 

Chronicon GottwicenBC. p. 585. — v, Hodenberg, DiOcese Bremen, 

— T. Hodenberg, Stader Copjar von 1420, 1« 66. — Hodeo- 
berg, Vorder Bester tob 1500. — MiChoff, Kiraitdenfan. im Hts- 
noversrhen V. 4^, 49. — v. Roth, Bremen und Verden. 

UessCD; Lothringen, KreiB Kaufmanns-Saarbrücken, Diöcese Metz, 
Benedictiner-Nonoenabtei, g^Nründet 1049 von Bruno, spa- 
terem Pa^it Leo IX. Dm Klorter wnide 1488 In ein mr 
Wiadesheimer CSongregation gehöriges Augastiner-CShochemn* 
Stift verwandelt. Im 16. Jahrhundert fUUt Hessen an die 
Cistercienser-Mönchsabtei Haute-Seille in Frankreich, im 17. 
Jahrhundert ist es bereite Verfalles. 

CaUnet, Hittoire de Lorraine I, 1088. 

Hesiele, siehe: Hesel, Ostfriesland. 

Hflttotodty Heokstedt, Heozstede, Stadt an der Wipper in der 
Provinz Sachsen, Begba. Meneboig, Mannfolder-Qebitgakreie, 
Diöcese Halberstadt. 

1. Karmeliter-Mannakloeter, Patron 8. Hiartmns(?), ge- 
gründet 1461 ala Filiale des Karmeliterklosters zu Querfiirt 
von Günther und Gebhard, Grafen zu Mansfeld. Im Jahre 

1517 brannte die Stadt und das Kloster ab, letzteres wurde 

1518 wieder nea erbaut, als es aber im Bauernkriege 1585 
noohmals zerstört war, erfolgte die Anfhebong. Patronate: 
Anietadt 1503. 

Franken, Hist. der Orafsch. Maosfeld, Leiptig 1723, p. 70. — 
Hermann, in der Zeitschr. f. Thüring. Gesch. VTII, 116, 117. — 
Hoppenroth, P^ericht von d. Stadt Hett«t«dt in Schöttgen nad 
Kreynig, Dipl. Nachlese V, 1731, p. 99. - Hoppenroth, eben- 
daselbst VIII. 1732, p. 649. Oratio de Monasteriis Mansfelden- 
eibas. - Knirahanr, Mansfeld, p. 24, 211. — y. Ledebur, im 
Correspdbl. 1866, p. 50. — Mfllverstedt, Hierographia Mana- 
feld., p. 38. — Ranke, Anmerk. von d. Stadt Heititedt. p. 187 eeq. 

— Schumann, Staatsloxicon III. Supplementband, p. 862, 863. 

2. Dominikaner-Nonnenkloster, gegründet 1215 aber 
schon im Jahre 1261 nach Wiederstedt verl^t. Güter: 
Hersleben 1856. 

V. Ledebur, im Correspdbl. 1866, p. 50. 
Heacholheim, Rheinpfah, Bezirksamt Frankenthal, Diöoeee Woima, 
Tempelritterhaus, später Johanniter-Commende. 
Bavaria IV. 2, n. M4. 
Hensdorf, Huisthorp (1140), Hugisdorf (1206), Haisdorf bei 
.Vpolda im Grossherzojjthura Sachsen- Weimar, Diöoeee Mainz, 
Benedictiner-Nounenkloster , Patron B. V. Maria et S. Gode- 
bardus, geg^ndet 1140 von der edlen Bertha von Skuditz und 
ilireiD Sohn Otto, Bieohef von Halbentadt, 1686 ieqnestrirt 
Güter : Brautbach 1264, Holstete 1287, Saltenhaiiien 1885, 
MatBtadt 1312, Niederudorf 1254. 

Georgisch. Rugesta in ind., p. 678, 704. — v. Hermann, in der 
Zeitschr. f. Thür. Gesch. VUI. — Herquet, MflUkftoser Uikondenb., 
No 933. 1031, 1057. — Beim Thnnagia sacn H, 186S, p. 8ft-67. 
113 -254. 

H«i8«b«fl-y >M^: Haysbnrg, Ftov. Saduen. 
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H#j4l9 ^cnobium ad '^Heidorn sive ad S. ijaurmtium, jetzt Wanni* 

gerode im Herzogthum Sachpen-Gotha, Diocese Mainz, Cister- 
cienser-Nonuenklüster, Patron S. Laurentius, Gründung un- 
bekannt; die Aufhebung erfolgte kurz nach dem Bauernkriege. 
Sein, Thuringia aacim II, 1865, p. 67—70. — Thuingi» 8wm 

1731. p r.99-finl. 

Heydenfeld, siebe: Heideufeld, Untertranken. 

Heydensee» siehe: Hiddensee, Pommern. 

Heytcrsburg, siehe: Ettersburg, Sachsen-Weimar. 

Hezfeld, siehe: Heidingsfeld, ünterfranken. 

Hiddensee, Heydensee, S. Nicolans, ^amput S. ^{jUdai, auf 
der Insel Biddentee bei Rügen, Pommern, Regbs. Strakimd, 
DiOeese Hoeskilde, Cistercienser-Monchsabtei, Patron S. Nicolaus, 
gegründet 1296, aufgehoben 1538. Güter: Banze 1366, Banzel- 
witz, Brege 1529, Buitziu 1302, Campe 1512, Grone wits, 
Cubitz, Gütz 1326, Csuetze, Giengst 1304, Glambeck, Grabe 
1875, Grieben 1247, ChilitKe 1830, Onsterode, Hetmenhagen 
1339, Hiddensee 1296, Koldenbave, Kreinecke, Leisse 1427, 
Leisten 1302, Liiskow 1414, Lopkewitz 1415, Luskewitz 1512, 
Lussine, Lybitz, Maldebutz, Mohleuhof, Mönkeudorf 1505, 
Muckerwits 1534, Murschwieck, Ol 1510, Oldenhagen 1480, 
PlogeeoblageD, Pritsieke, Pnggenderf 1456,* Quateendorf 1811, 
RakevitÄ 1373, Batevenitz 1376, Recknitz 157 1, Ren tze 1302, 
Rentzewitz, Rentzow ISiiO, Retelitz, Rodenkecken 1362, Satze, 
Scabe, Schaprode, Schwarbe 1338, Schwessewitz, Smantewitz, 
Starkelwitz 1337, Stencterwitz 1639, Stolpe, Stralsund 1306, 
Stranwe 1504, SnKta 1844, Swantewits 1896, Swarben 1802, 
Trente, Tribkewitz, Verbelovitz, Vitte, Vogelsang 1347, Wdarge 
1413, Wittow 1300, Wollin 1453, WaaterwiU 1612, Wyke, 
Zarrentin 1297, Zingst 1296. 

Balüiehe Stadien VII, III; XY. 2, p. 162. — BBttelier, Oeirn. 

ftacr., p. 67. - Bucplinns, Gerni. pacr. IV. 24. — Fabricius, Urk. 
Vax Gesch. d. Fürstenth. Kügen I, 19; III, 189 seq. — Janauschek, 
Griff. Ciiterc, p. 266, 167. -> v. Ledsbor, Nenei Arehir 1, 868. 
— Meclcplnburger rrkundenb. IH, No. 2892. — Steinbrnift, Pom- 
mersche Klöster, p. tt4— 91. 

HIeiD6ltoT6^ nebe: Hemleben, Pror. Sachsen. 
Bltrlingeily Königreich Würtemberg, Schwarzwaldkreis, Oberamt 
Rottenburg, Nonnenkloster der Dominikanerinnen der III. Regel, 
gegründet 1 358 von den Brüdern Marquard und Hermann, £Vei- 
herrn yon Ow, aufgehoben 1781. 

Pfaff, Verz. Würtemb. Klöster im Comspdbl. 1856, Y. — Santsr, 
Die Klöster Würteinbergs. 

Hilaricum, siehe: S. Avold, Lothriogen. 
Hiibergerode, siehe: Roda, Prov. Sachsen. 
Hilda, iielio: Eldena, Pommern. 

HfldMlMini, Provinz Hannover, Lnnddrostei und Diöcese Hildesheim. 

Beitrtge sur UildediMmiachen Oe«ch. Bd. III., HUdesh. 1829, 
1880. — BhuB, Geteh. des Bistinnu Hildesheiin, WolfenbOtM 

1805—1807. Doebnev. Urkundenb. d. Stadt Ilildesheira, Ilildeuh. 
Bd. I, (—1346) 1881. — Georgisch, Hegest» in iud., p. 678 seq. — 
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LAueasteiii» Hist. dipL HildeBheim, Hüdeth. 1740. — Lots, Knntti- 
top. I. — Lfintiel, Die Eitere DiOeeee Hildmlieim, HfldealL 1887. 

-- Lüntzol. Gesch. der Dioofise und Stadt Hildesheim, Hildesh. 
1858. — Mithofl', Baadenkmale im Uaunoverschen III. — Wachf 
mnih, Geeeh. d. HoehetilU n. der Stadt Hfldeiheiai, Hildeeli. 186S. 

1. Hoch- nnd Domstift, Patron B. V. Mazia, unter Ludwig 
den IVoninion von Elle naoh Hüdeahdin Tedcgti aaeonlanaiit 

1803. 

Beiträge zur Hildesheimer Gesch. — Döbner. — v. Gülich, Die 
der hohen Domkirche zu Hildetheiin zustehenden Heaerdinge etc. 
Wetzlar 1802. — Harenberg, in den HannoTerschen gelehrten 
Anzeigen 1754, No. 43—47. — Krätz. Der Dom zu Hildesheim, 
Hildesh. 1840. — Spangenberg, Neues vaterländisches ArchiT 
1825, II, No. XVI} 1827, I, Mo. X: 1828, L Mo. XX. Dm Staate- 
arehir m HanooTer enthslt 8846 tTrlnrnden toh 887 bie 180S. 
(Die Urkunde von 887 ist eine Fälsehiinp, die erste authentische 
datirt von Kaiser Arnulf ^d2) und mehrere Copialbücher, be- 
eonden das grone Copiallrach Saec XV. 

2. Michaeliskloster, Benedietiner-Uönchsabtei, Patron S. 
Michael, gegründet um 1000 von Bischof Bern ward. Das 
Kloster gehörte später der Bursfelder Coogiegation an and 
wurde 1803 aufgehoben. 

Beiträge 1829. — Doebner. — Krftts, Kurse hiet-aiiist. Andentmig 
über die S. MichaoliKkirche zn HildcMhcim. — Lfintzel. — Mithoff 
in, 126. — Mittelalterliche Baudenkm. Niedersachaeni L — 
Moojer, Nekrologium des M.-KloKters zu Hildesheim (Yaterl&nd. 
Archiv. Hannover 1842). — Im Staatsarchiv zu Hannover 1200 
Urkunden von 1019—1801 und zahlreiche Copialbflcher vom 

14. Jahrh. ab. 

3. Moritzberg, CHoru S. ^auritii, vor der Stadt, CoUegiat- 
stift, Patron S. Mauritius, gegründet um 1054 von Bischof 
Hezilo als JungfraueDkloster, von 1058 bis zur Aufhebung 
1810 CoUegiatstift. Tatronate: Almstedt, Bierbergen, Em- 
merke 1151, Heieranm 1151, Lotingeesen 1151, Oedelnm 
1125. 

Döbner. - Lfmtzel. — Mithoff III, 202—204. - Mittelalterliche 
Haudenkm. Niedersachsens I. — Im Staatsarchiv zu Hannover 
702 Urkunden TOB 1108—1808 ond einige Copialbflcher vom 

15. .lahrh. ab. 

4L Kreuzstift, zum heiligen Kreuz, Collesriatstift, Patron 
8. Graz et 88. Petrus et Paulus, gegrflndet sieht lange 

vor 1079 von Bischof Hezilo, aufgehoben 1810. 

DObner. — Lüntzel. — Mithoff III, 138—142. Im Staatsarchiv 
SQ Hannover 955 Urkunden von 1163 — ^1724 nnd ein Copialbuch 
Saec. XVI. 

5. S. Godehardikloster, Benedictiner-Mönchskloster, Patron 
S. Godehard, gegründet 1133 von Bischof Bernhard I., die 
ersten Mönche kommen ans Fulda, aufgehoben am 12. Fe- 
kroar 1803. Patronate: Berkum, Handorf, Capelle 8. Ni- 
colans in Hildesheim, Sehlem 1142, Schwichelt 1185. Guter: 
Agersheim 1169, Oldenrode 1260, Schwiohelt 1169, SteneF- 
wald 1140. 

DSboer. — Lflutcel. — Mithoff m, 142-149. — Hittelaltsri. 

Baudenkm. Niedersachs. I. — Im Staatsarchiv 486 Urkunden TOS 
1142—1770 und mehrere Copialbücher vom 16. Jahrb. ab. 
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e. 8. Andreagttift, CoU^tstift, g«grftndet 1200 ron Bi- 
schof Hartbert und dem Domhemi Jonann Galle, angehoben 

1810. 

Döbner. — Lüntzel. — Mithoft III, 149. - Im StiiaUarchiv 183 
ürkundt-n von 1200 1735 und «n Copialboch Saec. XV-XVI. 

— In der Kl.-Hibliotlu>k zu Hannover ein Copialbuch Sa^r. XVIII. 

7. S. Johann auf dem Damme, CoUegiatstiitf gegründet 1204 
ToiB Dompropst Reinbold, €h«fen von Danel, angehoben 
1810. 

Döbner. — Lnnlzel. — MithoflF III. 153. 154. - Im Staatsarchiv 
276 Urkunden von 1199—1792 und ein Copialbuch von 1760. — 
Bin Copialboeh Saec XY im sttdluehen Hiumim sa TK\A»AäAwm 

8. S. Hariae Magdalenae in aula episoopali, in car- 
tallo oder im Schüsselkorbe, von Bischof Siegfried II. 
vor 1309 aus der bischöflichen Capelle gegründet, aof- 
gehoben 1803. 

Beiträge zur Hildesh. Gesch. II. 144. — Döbner. - LOntxel, Diö- 
cese u Stadt II. 624. - NfithofF III, 157. - Vaterl. Archiv 1831, 
II, 245. — Im Staatsarchiv 44 Urkunden von 1828—1719. 

9. Tempelritterbaua dessen Eristenz sehr fraglich. 

Lüntzel, Diöcese und Stadt ü. 634. --- Mithoff III, 158. 

10. Die Sülte vor dem Osterthore, Chorherrenstift regulirter 
Augustiner, Patron S. Bartholomaens, aus einer von Bischof 
Godehard angelegten Capelle von Bischof Bernhard I. 1147 
all Stiit best&tifft, angehoben 1802. Patronate: Gödringen, 
Hotlen 1239, Lehrte, Lobke 1178, Lühnde 1120, Seluide. 
Wassel. Güter: Arbergen 1240, Lobke 1178. 

Döbner. — Lüntzel. — MithoH III. 138. - Im Staatsarchiv 176 
Urkunden von 1239 — 1726 und ein Copialbuch Saec XV— XVI. 

11. 8. Pauli im Brühl, Dominikaner-Mannskloster, gegründet 
um 1230 auf Veranlassung des Bischofs Konrad Ii., 1542 
werden die Ordensleute vertrieben. 

Döbner. — Mithoff m, 156, 16«. 

12. S. Martini auf dem Stein, Steinkloster, Minoriten- 
Mannskloster, gegründet um 1240 auf Veranlassung des 
Bischofs Konrad II. Die Gebäude werden 1694 zu eiuem 
Waisenhans benotat. 

Döbner. — LflaiML - Mithoff III, 154, 155. 

13. Karthaus, Marienkloster, Karthänser- Mannskloster, 
Patron B. V. Maria, gegründet 1388 oder 1383 von Gerhard 
Ton Berge, Bischof von Hildesheim, vor der Stadt. Von 
1669—1605 wird in der Stadt ein neues Kloster erbant. 
IMe Aufhebung erfolgte am 7. Jnni 1777. Güter: Röderhof. 

Mithoff III. 157. 158. — ZeitMhr. für Freuuiache Qe«ch. IV, 49«. 

— Im StaattsrebiT S ürkimdsii von 1460—1569. 

14. LSebtenbof, in htrU hmmum, ejAter Eapnainer- 

kloster, Patron B. V. Maria, gegründet 1485 von Bisohof 
Magnus für Briider des gemeinsamen Lebens, welche 1545 
vertrieben werden, 1588 beziehen den Lüchtenhof Jesuiten 
und 1629 Kapuziner. 1824 wird das Kloster in ein Priester- 

baoB verwanddt» 

Bsitrftge II, 872 seq. - LflntMl. - mXbxM m, 169. 
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15. Kloster der willigen Armen oder Alexianer, 1359 
von Eberhard Galle gestiftet 

LQntrel. Diöcese u. Statlt II. 640. — Mithoff III. 160. 

16. Süstern kloster, Magdalenenkloster, Magdaleniten« 
Nonnenkloster, gegründet um 1224 von Bischof Konrad II., 
au%ehoben 1810. Fatronate: Ottbergeu 1268, Sorsum 1652. 
Güter: HoheoliAneb 1843, Sonam 1244. 

Döbner. - MithofT III. 156. 157. - Im StaatMIcfaiv 480 ür- 
kunden und eio Copialbuch Saec. XVII. 
von 122S«-178d. 

17. Annunciaten- Nonnenkloster, gegründet 1688 von 
Marie Elisabeth, Gräfin von Rantzow, geb. von BantaoWt 

saecalarisirt 1810. 

Beitrftge n, 288—896. ^ Mitboff HI, 160. — Im StMitMrehrr 

29 Urkunden von 1666-1819. 

18. Meieuburp-Convent, Beguinenhaus , 1281 nachweisbar, 
später der alt« Convent genannt, 1326 der neue Ck)nvent 
bei 8. Panli. 

Döbner. — Lüntzol. 
Hlldeshelm, siehe: Hillesheim, Rheinprovinz. 
Hilde wardshiUBeUy siehe : Hilwartshausen, Frov. Hannover. 
HlUrilkaafleiiy KOnigreieh WSrtemberg, Sobwanwaldkreis, Oberamt 
Herren berg, Diöcese Conitras. 

1. Weltliches Chorherrenstif't, Gründung nnbektiint, er- 
wähnt 1281, 1436 mit Herren berg vereint. 

rtatr. Verz. VVürt«mb. Klöat«! im CorreBpdbl. 1856, V. - Sauter, 
Die Klöster Würtcmbtrgs. 

2. Beghardenhaus, Orändiug unbekannt, 1436 naohHamn- 
berg verlegt 

&uiler. 

Hilgegrave, siehe: Heilige Grab, Frov. Biaadenbuig. 
Hillerode, siehe: Roda, Frov. Sachsen. 

HiUernleben an der Ohre, Prov. Sachsen, Regbz. Magdeburg, Kreis 
Neuhaidensieben, Diöcese Halberstadt, Benedictiuer-Möuchsabtei, 
gegründet Bwiiohen 958 und 965 von QnlBn von ffillcnlebeo, 
Patron S. Laurentius. Eine Zeit lang war Hillersleben ein 
Chorherrenstift regulirter Augustiner, doch wird es 1096 wieder 
mit Benedictinern besetzt, welche es bis zur Aufhebung 1686 
bewohnten. Friedrich Wilhelm, Kuriiirst von Brandenburg, 
verwandelte dat Kloster in mne Domaine. Pktroiiste: Dahren- 
stedt, Eilsleben, Hillersleben, Mesebei^, Neuenhofe, Wederingen. 
Güt«r: Beiendorf, Bodendorf, Bozize, Ciboue (Sibau\ Domersleben, 
Drakenstedt, Druxberge, Elbendorf, Elben, Emden, Flechtingen, 
Gersdorf, Hermsdorf, Hohen- Warsleben, Irxleben, Loceoo, Meien- 
dorf, Heeeberg, Oditnenleben, Oetemtädt, Feeekendor^ Fotsorioe, 
Gross- und Elein-Rodensleben, Samswetfen, Schlents, GlOM* 
und Klein-Sohmeeifelde, Schnareleben, Wahldorf, Wedringen, 
WeUen. 

Ledebur, im ('oirPHpdbl. 1866, p. 50. Lötz, KunBttopogr. I. 

— Malverstedt in den Magdeburg. Gesch. -B). 1867. p. 50, 51. 

— Riedel, Dipl. Beiträge 1, 1— 13d. — Riedel. Cod. dipL Brandenb. 
A.X1U1, 410-484 (99 UrkuAden tob 1096—1514). — WohlbrOck, 



Digitized b v Goog le 



287 — 



ed. V. Ledf hnr, Gfsch. der Altmark. Im ProvinzialarchiT sn 
Magdeburg beänden sich einige Urkunden von 1096—1681, das 
Copiar in der KSniRl. Bibliottwit tn Beriin. 
flSlleslieiin , Hildesheim, Fleckeu in der Rheinprovinz, Regbz. 
Trier, Kreis Daun. Diöcese Trier, Aiignstiner-Eremiten-Möncha- 
kloster, gegründet gegen Ende des 13. Jahrhunderts von Jo- 
hann I. von Reifferscheid. Das Kloster war kurz nach der 
Befomation eine Zeit lang von den MSDoheo ▼vrlaaieiu 
Aufhebung erfolgte 1803. 

Bflsching, Neue Erdbeschr. III. A, p. 116&. - - v. Hontheim, Hi- 

atoria Trerirenais. — Marx, Erzstift Trier U. 2, p. 499. 

HQlwarfhy aiehe: Heil wart, Rheinprovina. 
Hilpershansen, siehe: Hilwartshausen, Prov. Hannover. 
HUtpoltstein, Oberpfalz, Landgericht Hiitpolsteiu. Di (>ceBe Bamberg, 
Collegiatstift, gegründet um 13öO von Hiltpolt IlL von Stein, 
de Lapide, aufgehoben na Zeit der Refennation. 

ISavaria II. 1, p. 513. 8iec^crt, in den Verhandl. des lliat.Venins 
f. die Oberpfalz XX. — Wittniann, ebenda». VIII. 
Hilwartshausen, Hilpershausen an der Weser, Provinz Hannover 
Landdxoetei Hüdeftheim, Krcra Ifflnden, DiUeeee Maina, Kaiter- 

lioh freies Benediotiner-Jung^uenstift, Patron B. Y. Maria, 
bestätigt ÖGO von Konig Otto I., aufgehoben in Folge (der 
Reformation. Patronate: Meensen, die Ratterkirche in Münden. 
Güter: Dransfeld 960, Gimte 970, Grosseusohoeeu, Holtenhusen 
1170, Weserelde 1170. 

Caivflr, HSedersachHi-n o2Q '^l. I.otz. Kiinsttopogr. I. Mit- 
hoff, Kimttdenkm. im Uannoverschen II, 106, 107. — MiitelalterL 
Baadenkm. NiedertaebseBB I. — Fldwit, Oeteb. Wandenugen 
durch daa Wsserthal I. 35. — Winkelmann , Beschr. v. Hesgen, 
p. 314. Zeitschr. t. den hiit. Verein für Kiedersachsen, 1862, 
p. 257 Mq. — Im SiaatMurdov sn Haimover befinden sieh 400 Ur^ 
künden von 9G;J- 1622. 

Himmelan, früher Ubenhusen, Hessen-Nassau, K^bz Cassel, Kreis 
Gelnhausen. Cistercienser-Nonnenkloster, gegründet 13o5 von 
Silfried, Biaohof Ton Chnr, aofigehoben 1587 nnd darali die 
GeHnhAnaer Btliger zerstört. 

Landau, Wetfcereiba, p. 106, 107. — Urkunden im Archiv sv 

Hanau. 

HimdbrOBD bei Woima, Oroeahenogthnm Heaeea, Fkmr. Rheiii- 
hewen, DiOoese Womui, Dominikiuier-NomieiiUMfcer. 

HImmeleroiy aielie: Himmelkron. 

HiHMeifUirt HarÜM, siehe: Jauer, Schlesien. 

HimmelfSahrt Harlae, siehe: Oppeln, Schlesien. 

Umelfahrt Mariae, siehe: Ratibor, Schlesien. 

Hiwmelgarten, siehe: Alsei, No. 5, Qrh. Hessen« 

Ummelgartou, Rossungen, Russungeu, Tiortiu ^oeli, S. Maria 
in Russungen, dicht vor Nordhausen gelegen, Provinz Han- 
nover, Landdrostei Hildesheim, Grafschaft Hohnsteiu, Diöcese 
Mains, Senriten ^M a nneMo eter, Patron B. V. Bfaria, gegründ«! 
1906 durch E|g«r von Honstein, Propst dee Domstiftes S. Bli^ 
eien sn Nordhaiiflen. Da» Kloster worae von den anfrflhieriaofaen 
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Bauern 1525 zerstört. Patronate: Asmenstedte 1297, Nord- 
hausen 1322. Güter: Einübe Häuser in Nordhausen. 

Leuckfeld, Kurze Hiat. Naehr. t. Himmelgarten. Anhang seiner 
Qesch. von Manenberg vor Helmstodi. — Rackhoni, im Onter* 
Programm des GymnaaiumH zu Nordhüuaen 1882. 

Himmelkron, siehe: Hochheim, Grossh. Hessen. 

Himmelkron, siehe: Pretzendorf, Oberfrauken. 

Himmelpforte, !Jl^orta ^iootli, wüst bei Hasserode, Prov. Sachsen, 
B^liB. MagdAlnug, Ora6ohaft Wernigeroda, Di5iset0 Htlbentidt, 
AagQstiiMr Eremiten-Mönchskloster, Patron B. V. Maria et S. 
Aognstinu«, get^riindet vor 1253, vielleicht um 1225. Das 
Kloster scheint zuerst mit Wilhemiten besetzt gewesen zu sein. 
Himelpfurte wurde 1525 im Bauernkri^e zerstört Patronate: 
Headeber o. 1400. Temünirh&iuer: Elbingerode 1490, Godar 
1849, Oster wieok 1853. Häuser in Wernigerode. 

Delins, im Wemigerodiechcn Intelligenzblatt 1807, Stück II. p. 16. 

— (Friedrich), Gang nach der Himmel pforte. Wernigerode 1851. 

— Jacobs, Kirchliche Alterthflmer in der Grafschaft Wernigerode, 
in der Zeitschr. des Harzvereius 1879, XU« 145 — 157. — v. Ledebor, 
AidiiT Vn, 99 aeq. 

HinuMlplbfie^ «ehe: Helmstedt, Henof^ Bnimsbhweig; 

TTlMMAlpfartfty nebe: Pf ort«, Fror. SaehMii. 

Himmelpfbrtoy aielie: Quedlinburg, Vwf» Seohsen. 

Himmelivforte, nebe: Zarrenthin, HedUenbing. 

Hfaunelpforten bei Lychen, ^orta ^otli, Provinz Bi-andenbuig, Bflgb». 
Potsdam, Kreis Templin, Cistercienser-Monchsabtei, gegründet 
1299 von Markgral Albrecht, aufgehoben 1541. Güter: Brede- 
reiche, Brüsenwalde, Castavel, Cramptze, Flothow, Garlio, 
Krambeek, Kantcow, LinioeBere, Pndwal, Redelsdor^ Itoddeiiii, 
Budow, Rutenberg, Suminerfdd, Stargart, Stolp, Stod^OW, 
Tmgersdorf, Alt- und Neu-Thymen, Werben, Zossen. 

Berffhaus, Landbuch I, 423, 427. — Böttcher, Germ, sac r.» p . 35. 

— Buoeläras, Oenn. laer. IV, 21. - Fididn, TenitorieB VT, 199. 
' Janauschek, Orig. Cist., p. 267. — Kirchner, Das Cistercienser- 
Mönchsklostcr Himmelpforte, Gransee 1858. — v. Ledebur, Neues 
ArduT I, 360. - Lötz. Kunntiopogr. I. — Märkische ForscbaogMi 
VI. Mecklenburger Jahrbücher XXIII, 194. — Mecklenburg. 
Urkundenbuch. — Riedel, Cod. dipl. ürandenb. A. XIII. — Wint^, 
Gwterdenser II, 280. 

HtBunelpforten, Himmelspforteu, Torta ^odi, Unterfranken, 

Bezirksamt und Diöcese Würzburg, Ci.<itercieuser-Nonnenkloster, 
1231 von Immeostadt hierher verl^t, au%ehoben 1803, re- 
sUurirt 1847. 

Bavaria IV. 1, p. 374, 493. JaDMtchek, Orig. GbL, p. 267. — 
Lötz, Kunsttopogr. II. — Niedermeyer» Wttnblirg, p. 122 seq. 

Hinunelpforten, f'orta i^oeli, Provinz Hannover, Landdrostei Stade, 
Stader-Gestkreis, Diöcese Bremen Cisteroienser-Nonnenkloster, 
gegründet vor 1255, 1647 saecularisirt. 

T. Hodenberg, Vörder Register. — MitliofF, Kunstdenkm. im Han> 
noverschen V, 49. — r. Roth. Broraen und Verden (1718). — üb* 
bdohde. Statistische« liepertor. (1823), p. 5. 
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Hlmmelpforten, Westfalen, Regbz. Arnsberg, Kreis Soest, Dio- 
Oese Cöln, PraemoostrateiiBer-NonneDkloster, g^rttndet 1247. 
Sriberts , im Correirpdbl. III. — Seib«rtz , Urkundenb. I, No. 252 

V. St.MIH'll, W,-.-.tf:il. Crsch. I, 1901. 

Himmelreich bei Walddorf im .Sohönbnch, Königreich Würtember^, 
Schwarzwaldkreis, Oberamt Tübingen, DiÖcese Coustanz, Be- 
guinenhans, Orflndiiiig unbekannt, aufgehoben 1551. 

PfafT, im Correi^U. 1856, V, f». 7«. — Sanier, Di« KUfatar 

WürttcmbergK. 

Himmelrode, siehe: Hinimeurod, Ilheinprovinz. 

HimmelNgurten, siehe: Alzei, Grossh. Hessen. 

Uimmelstadty Imminestadt am Main, Unter&unken, Bezirksamt 
Kmrbtadt, DiQoeie Wttcrimrg, CittaraAenaerNonnonMottor, Gffln- 
dung anbekannt, 1931 nach Himmelpforten in ünterfranken 
verlegt 

Bavaria IV. 1. p. 493. 
Himmelstaedt, Locas '€oeli, Provinz Brandenburg, Regbz. Frankfurt, 
Knla Landriteig, Difieeae Oammin, Ciatercienaer-Mdnohaabtei. 
Markgraf Albreeht IIL flbeigibt IdCX) der Abtei Colbaz in 
Pommern Güter zur Errichtung eines Klosters, welches den 
Namen Locus Coeii führen soll, die wirkliche Gründung er- 
folgte aber erst 137G, autgehobeu 1541. Güter: Beyeradorf, 
Olodow, Creweratorp, Genyn, Heinrikestorp, Hoenwalde, lioppowe, 
Hertenatorp, Nyendorl^ Pyrane, Raileweatorp, Stranenita^ Toniow, 
Vyos, Zansyn. 

Beighaa«, Landbach III, 373 seq. — Böttcher, Genn. taaRi, £l^* 
— BfiBcbing, Nene Erdbeachr. m. B, p. 118. — Fontane, W«n* 

derunfren clurch die Mark III, 71. — Gerken, Cod. dipl. ßrandenb. 
Ii p. S09 aea. ~ Janauschek, Origiiu Cicterc., p. 'i73. " Mir- 
Üache Fonennngen X, 61 seq. — t. Baomer, Lsaidbodi der Nea« 

mark Tom Jabre l.'^^7, p. IIQ seq. — Riedel, Cod. dipl. Brandenb. 
A. XVIII, 371. — Wedekijid, das Kloster UimmeUtaedt. — Winter, 
CifterdeaMT m, 48. 

ffimmolsthal, AVollberg, l^allu ^ali, TJnterfmnken, Landgeriokt 
Klingenht rt^, Diöccse Mainz min Würzbnr]!;;, ristorcicnacr-Xonnen- 
abtei, i'utron B. V. Maria, gegründet von Graf Ludwig 

von Kineck uud seiner Gemahlin Adelheid, aufgehoben 1619 
dnreh KuHÜrat Jobaon Tom Mains; die Einldlnfte erkalten di« 
Jeaniten in Aacbaffenborg. Güter: Groaa-Henkaeh 1202, Baiten- 
hanaen, Wolperch 1232. 

Bavaria IV. 1« p. 507 , 554. — Guden, Cod. dipL Uogunt., 
p. 515— S17. — Unk, Kloaterbuch II, 590—598. 

Himmelsthron, siehe: Grossgründlach, Mittelfranken. 

Himmelsthür, Proyinz Hannover, Landdrostci und Kreis Hildesheim, 
DiÖcese Hildesheim, Salesianer-Nonnenkloster, gegründet einige 
Jabre vor dem Culturkampfe und zur Zeit deaaelben aufgehoben. 

UimmelwitZy Gewjelnik, Jemelnika, ^emelideum, Provina Sohle- 
alni, Regbz. Oppeln, Kreis Gross-Strelits, Didoeae Breakm; fürst- 
liche Cistercienaer-Mönchaabtei, Patron 8. Jacobus, gegründet 

1282 von Herzog Boleslaw von Oppeln; die ersten Mönche 
kamen aus Bauden in ächlesien. Das Kloster litt 1425 — 1428 
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sehr durch die Hussiten und wurde 1810 aufgehoben. Patro- 
nate: Himmelwitz, Ottmuth. Güter: Dombrowka. 1323, Gogolin 
e. 1800, Gonacliierowit») 1710, JamuehkovilB 1641, Kadlnlwis 
c. 1300, Konkowicz 1409, Ksionzlas c. 1800, Laogewiiiky 1848, 

Laziska 1323, Lunak 1409, Mabiie c. 1300, Ottmuth c. 1300, 
Raschowa c 1710, RoBmiontau c. 1300, \VielmierszoM*itz e. 1710. 
Buctlinus. (ierrn. sacra IV, 24. — Büscuing, Neue Erdbeschr. IV, 
8.57. Fragnu nt« der Klöster Schlesiens, Brealan 1818» pw 12. — 
Heyne, Bistbam Breslau. — Jaoaaschek, Origines Cisterc., d. 264. 
— V. Ledebur, Neues Archiy I, 354. — Wattenbach, ürk. von 
Hiaunelwitz aus den Jahren 12S3 -1497 in den Cod. dipl. SUea. 
II. — Zeitschr. für Schles. Gesch. IX, 184. 

Himmelwoune, siehe: Liebenthal, Würtemberg. 

Himmenrode, Himmelrode, ^lauitmm, in der ESübI, BheinproTins, 
Regbz. Trier, Kreis '^tülich, Gutercienser-MSiidiaalHim, Pa- 
tron B. V. Maria, gegründet 1133 von Adalberus von Montreuil, 
Erzbischof von Trier, zuerst im KiHthale bei Cordel, wo jetzt 
der Hof Wiuterbach steht, das Kloster wurde jedoch schon 
1188 auf die jetzige Stelle verlegt Die Aufhebimg erfolgte 
1802. Ein GüterreneiohmM ist in Marxs Enstift Trier U: 1, 
p. 619 zu finden. 

Beyer, Eltester u. OOra, Urkundenbuch II, III. — Calmet» Hittoire 
de Lorraine I. — Onden, Ood. dipl. Hogunt., p. 410. — Hont- 
heim, Hist. Trevir. Marx. Erzstift Trier U. 1, 511--680ii 

Hinflchendorf, siehe: Reinbeck, Lauenburg. 
Hirrecke, siehe: Herdecke, Westfalen, 
fflfrliugen, sielie: Hierlingen, Wflrtemberg. 

Hlnaif Uiirtau^, siehe: Hirsehaa, Wflrtemberg. 

Hlnduuiy Hirsau, ^irMugia, Hyrsau, 8. AnreHusselle im 

Nagoldthale, Benedictiner-Mönchsabtei, Patron S. Aurelius, ee- 
gründet zwischen 830 und 838 von Erlafried von Calw oder 
Ingersheim, aufgehoben in Folge der Reformation. Das Kloster 
wiuxle lütiU in eine evangelische Kiosterschule ver^'andelt. 
Wihrend des 80jährigen Krieges wsr die Ablei Yon 1629 — 1648 
wieder besetzt. 

Christmann, Gesch. de« Klosters Hirschau, 1782. — Crusius, Annal. 
suev. — Georgisch, Regesta in ind., p. 686—687. — Hohen- 
zoUeniche Mittheil. 1^77. - Hopf. Uistoriscb-genealogischar Atlas 
I, No. 148 Ifieibenfolge der Aebte). — Marian, Schwaben, *"'tnng 
p. 55. — Ifone, Aniseiger V, 101, 259. — PfWP, KlOater in Wür- 
temberg. im CorreHpdbl. 18r>6, V. — Sachs, Gesch. Badens. — 
Sanier, Die Klöster WOitembergs. — Steck, Beschreibung des 
Kloston Hirschau. OrIw 1844 — Tohier, EBitocia Fklatiaa» 
p. 67, 68. - Trith( im, Annale« Hirsaug. 8. GaUi 169S. 
Hirschfeld, siehe: Hersfeld, Hessen-Nassau. 
Hirschfelde 9 Stadt im Königreich Sachsen, Kreishauptmannschaft 
Bauteen, Amtshauptmannsehaft Zittau, Diöoese Brag, gdstHohe 
Johauliter-Commende, abhangig von Zittau, gegründet um 1300, 
1570 vom Orden verkauft. Patronate: Burkersdori^ Hincbfelde. 
Güter: Dittelsdorf, Seitendorf. 

Kaotiie, Oeidi. t. Hirsehfelde, 1851. — Knothe, Gesell. Bnrkerf 
dorf u. Schlegel, 1862. — Knothe, in dem Wochenblatt dar Jo- 
hanniier-Ordens-Balley Brandenburg 1863, p. 310-312. 
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Hinchhoru, Stadt im GhroBsfiorzogthuui Hessen, Provinz Starkenburg, 
Kreis Heppenheim, Diöoese Worms, Karnu liter-Mannskloster, 
Calceaten, gegründet 1406 von Ritter Kan» von Uirschhorn 
und leiner Qemahlm Yland, aufgehoben 1805. Patronate: IMe 
SeUoMOi^elle zu Hirschhorn. 

Qrimm, Bürgstrasse etc., p. 203. — Lötz, Kunsttopogr. I. — 
Mone, Anzeiger für Kunde der deutschen Vorzeit HI, 54 »eq. — 
Schannat, Hi.-t. npiMCop. Wonnat., p. IHH. — Wagner, Stifter in 
Hessen. — Würdtwein. Monasticon Paiat. I, Manuscr. 

Ulrsehlatt, Königreich Würtemberg, Donaukreis, Oberamt Tettnaug, 
Didcese Constaoz, Propstei des Angnatiner-ChorherrenttiftB Kreos- 
lingen im Thurgan, aufgehoben 1803. 

Freiburger Uiöcesan- Archiv 11, 81—91. — Saater, Die KlOster 
Württembergs, p. 25. 
Hlrsfeld, siehe: Herneld, Heflaen-Naasau. 

Hirzenach, Hirzen au, Hirzenowe, am Riiein, Itheinprovinz, Regbz. 
Coblenz, Kreis St. Goar, üiöcese Trier, Benedictiner-Mönchs- 
kloster, Propstei der Abtei Öiegburg, Patron B. V. Maria et 
88. Jdhannea OTang. et BartholomaeiiB apost., gegründet lllO. 
Bejer, Kltester u. GQn, Urknndenb. II. — Laocnnblet, Urkimdenb. 
(leti Niederrheins. 
Hirzeuhugeu, siehe: Hirzenhain, Grossh. Hessen. 

Hirzenowe, siehe: Hirsenach, BheinproTiu. 

Hirzenhain, Hirsenhagen, Gioaah. Henen, Provinz Oberibeaaen, 
KreiB Nidda, Diöcesc Mainz, Chorherrenstift regulirter Auguatinw, 
Patron B. V. Maria, S. Anna et S. Antonius, gegründet 1431, 
1435 von Chorherren aus Bödecken in Westfalen bezogen, auf- 
gehoben 15ÖÖ. 

JaoobSi Getch. der erangeliieheB Kloatenchnle so naenbnrg nehil 
Mittheilungen über die KluHf cr-i hule zu Hinenhain, Wernigerode 
1867. — Landau, Gau Wettereiba, p. 121. — Lötz, Kuusttupogr. 
L — Schmidt, Gesch. von Hessen U, 20ö. — Simon, Uesch. Yon 
Ysenbarg'Badiagen 1, ItfÜ. — Winkelmami, Beachr. vim Helsen, 
p. 164. 

HlttonkdilOy H&ttenheim, Unterfranken, Landgericht Marktbreit, 
DiOcese Würzburg, Deut8ch-Ordens^ommen£, Balley Franken. 

Voigt, Deutscher Orden 1, 63. 

Hizenborg, Groash. Baden, Ober-Rheinkreia. 

8* Hoben» riebe: Hoeyen, Groeab. Oldenburg. 

Hoehaltingen, Schwaben-Keuburg, Bezhrkaamt Nördlingen, Fran- 
ziskaner-Nonnenkloster der Hl. Regel, gegründet 1591 von Bar- 
bara von Bemhausen, geb. v. Hirn heim, oder von dem Freiherm 

V. Weiden. 

BaTwria IL 2, p. 1148. 
Hochelheim, siehe: Höckelheim, Proy. Hannover. 

Uochhelm, Groaah. Heaaen, PkOT. Bheinbeaaen, Kreia und Dioceae 

Worms. 

1. Himmelscron, ^ali i^orona, Dominikaner-Nonnenkloster, 
Patron B. Y. Maria et Omnea Sancti, gegründet 1270 von 
Bitter Durolf Sohmnu»!, an^boben 1668. 

V. Ludewig, Reliquiae manuscr. H, 133 — 199. — Merian, Untfie 
Pfalz, p. «>7. — Schannat, Hist. epivc. Wormat., p. 116— 16tt 
Ortt«, Ilos Ur to it csa. 16 
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(ReUieiifolge der Priorinnen). — Triiheim, ApnaL Hinai^f. II, 
85. -> Wagner, Stiller ia H«MtD. 
2. Beguinenhaus, Patron Bf Y. Ibria, gegründet 1862 von 
Margarethe von Biniichen aus Cdln, au%ehoben nur Zeit der 

Refonnation. 

Schannat, p. 1(>8, 169. 

Hoehmaiireii bei Rottweil, Königreich Würtemberg, Schwanwald- 

kreis, Diöcese Constanz, Frauenklause, erwähnt 1217. 1314 
wird eine niedere Sammlung und 1360 eine obere Sammlang 
zu Hochmauren genannt. Die Klauae verfiel nach 1482. 
Snoter, Die KUtater Wfirtember«. 
Hochweisel, Grossherzogthum Hessen-^UamiBtadt, ProT. Oberheuen, 
Diöcese Mainz, SohwoHternklauae* 
Landau, Wettereiba, p. 8:i. 

HMut am KaiB, Provins Hessen-Nasaan, Begbs. Wiesbaden, Main- 
kreis, Diöcese Mainz, Antonier-Mönchskloster, Patron S. Ju- 
stinus, 1441 von Röntorf hierher verlegt, aufgehoben 1803. 
Busching, Neue £rdbeachr. UI. A., p. 1121. — Lötz, Kunsttopogr. 
I. — Tomer, Historia Palatina, p. 50. 
HAchst an der Mümling, Grossherzogthum Hessen-Damisiadt» PlroT. 
Starkenburg, Beiicdiotiner-Nomionkloster. 

Bäaching, Neue Erdbeschr. III. B., p. 607. 

HlkbaMty Stadt in Oberfranken, Dideese Bamberg, Kapnsmer- 

Mannsklostcr, gegründet 1711 von Lothar Franz von Sch5il- 
boni, Bisciiof von Bamberg, au%ehoben den 17. December 1810. 

Bavaria III. 1, p. 705. 

HMstidt) Stadt an der Donau in Scbwaben-Neuburff, Benrksamt 

Dillingen, Diöcese Augsburg, Franziskaner-Xonn^doeter, Filial- 
kloster von Dillingcn, welches noch besteht 
Bavaria Ii. 2, p. 1050. 

HÖekollieliii, Hochelheim, Hdckelem, bei Northeim, Provinx 
Hannover, Landdrostei Hildeshdm, Dideese Mainz, Cistercienser- 
Nonnenkloster, gegründet 1247 von Ludolf, Gottschalk und 
Poppo von Plesso. zuerst in Vorenberg, doch bald hierher 
verlegt, aufgehoben zur Zeit der Reformation. Patronate: Boden- 
hansen 1299, Droste 1299—1307, Hillerse 1288, Landolfshausen 
1299 — 1307, Weissenroeser 1299. 

Antiqu. Plpssens, p. 69. 112. 135. - GvoU' rd. Redd.MNen. Go>cli. 
der StiwU Northeim. Kinihci k 1807. — Max, (iesch. des Klosters 
Höckelheim, im HannoviMschen Magazin 183:-{. — MithoflT, Kunsi* 
denkra. im Hannoverschen II, 107. 108.— Schalen, Annal. Pader- 
born. I, 417. — Im SUiatsiirchiv zu Hannover c. 400 Urkunden 
von 1247—1801. 

HAgelwörth, Högelwerd, Heglwerdt, Oberbaiem, Landgericht 
Beichenhall, Diöcese Salzburg, Cliorherronstift regulirter 
Augustiner, gegründet 1148. Das Stift wird 1802 au%ehobea. 
Banria I. 1, p. 515, 903. — QeiM, Gesch. d. Klostm BUlmlvOrtli, 
ia Deutingers Beiträgen zttr Gesch. vim MflAchen. Frmdiig W. 
— Merian. Baiem, p. 76. 

Hönau, Hohnau, Mohtnau^, auf einer Rheininsel im Grossherzog- 
thnm Baden, Hättelrhcankreis, DiOcese Strassburg, Benedictlner* 
Mönehsabiei, Schotten, gegründet 721 von Benedict, Bischof 
Ton Straasbnrg. Das Kloster wurde später in ein Chorhencn* 



Digitized by Google 



— 243 — 

Stift verwandelt und als 1290 der Rhein die Insel wegspült, 
nach Wanzonau und yoq dort nach Kappel am Rhein verlegt. 
Spiter zo£;en die Chorhenren nach S. Peter in Stnusbuig. 
GHltear: Albertsau, Hönau, Wanzenau. 

Baiching, Neue Erdbeschr. II. A, p. 87S. — Calmet, Histoire de 
Lomine 1, 738. — Herzog, £del8afl«er Chronik. - ~ Kolb, Lexicon 
Ton Baden I, 86. 

HSibnig^ siehe: Homburg, Prov. Sachsen. 

Hoeningett, Hagene, Heningen, Heiningen, Hegene, Hün- 
ningen, unweit Xeuleiningcn, Rheinpfalz, BezirlcHamt Grünstudt, 
J)iöoesp Worms. Chorhorrcnstift regnlirter Augustiner, Patron 
8. Tetrus et S. Vereua, gegründet 1120 von Graf Emniich 11. 
▼on Ldningeu und seiner Gemahlin Albrat. Das Stift trat 
1446 der Windesheimer Congregation bei und wurde 1569 von 
Graf Philipp von Loiningen aufgehoben. Die n<'Ii:iudo wurden 
bald darauf durch Feuer zerstört. I'atronate: Dackonhoini, 
Grunstadt 1212, Jiexlieim 1245, Hoclispeier 1221, Ivirchheim 
a. d. Eck 1151, Leystadt 1214, Mertesheim 1212, Wattenheim 
1231. Güter: Alsheim 1214, Bockenheim, Bossweilor, Bur- 
garthen, Dackenheim, Deidesheim 1214, Erfenbach, Erpolzhehn, 
Freinsheim, Hasloch, Karlnl)ach, Korzenheim, Lautersheim, 
Leiningen, Mühlheim, Murbach, Otterbach, Quirnheim, Santbach, 
Sausenheim, Steinheim, Weissenheim, Zwingweiler. 

BaTaria IT. 2, p. 501, 510, 624. — Kngler, PAlrische Stndien. — 

Leliinann, Uheinkrei-i I. — RoiuUllg, Klßst^r in Klu'inltayt'rn II, 
47—06. — Schauuat, Uist Wormat. I, löO. — WeitiH, Die lua- 
krisehc und romantiiche F&ls, p. 108, 109. 

AoeoBiiigen, Heyn gen, Rheinprovinz, Regbz. Coblenz, Kreis Neu- 
wied, Diöcese Trier, Ternju llit iienhaus, erwähnt 1252, auf- 
gehoben 1313. Die Güter fallen 1318 an den Johanniter- 
&rden. Güter: Bituenesberch 12H3. 

V. Dreyhaupt, Beschr. des SaalkreiHes II, 931. — Günther, Cod. 
Rben.-Mosell. II, 257, 450. — Ledebnr, .\Ilgein. ArchiT II, 321 ; 

XVI, 108. 

Hoenscheid, Hon scheid. Hon sc et ho, FürHtenthum Waltlrck, 
Diöcese Mainz, Augustiner-^toimeukloster, gegründet 1234. Das 
Kloster wird 146B mit Krensbrfidem besetzt und 1529 in Folge 
der Befoimation au^ehoben. 

Cuise, Waldeck, p. 658. — Landau. Ueschr. des Ho^sengaaes. 

S 206w — Faalini, He«. Qenu. ävntagma, p. 523. — Vam£ag«n, 
rundb. aar Waldeek. Qeadi. I. Urkimdenbach, j». 68. 

HoerdOt siehe: Ciarenberg, Westfalen. 

Hördt, llert, Rheinpfalz, Bezirksamt Germersheim, Diöcese Speier. 
1. Chorherrenstift reguUrter Augustiner, Patron B.y. Maria, 

gegründet 1103 von Hermann von Spiegolberg, aufgelöst 
Lj,')? durch Kurfürst Otto Heinrich. Von 1(537 bis KilH 
war daB ötift wieder besetzt. Güter: Bellheim 11U3, Dann- 
audt 1220, Essingeu 1231, Grossfischlingen 121U, iierdi 
1103, Karlebach 1108, Knittelshemi, Kflhardt 1108, Leimers- 

1«* 
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heim 1270, Otteraheim 1103, Pfots 1270, Bietbiiri llOS, 
Kohrbach 1220, Winden 1270. 

BavariB IV. % t>. 501, 4MS1. — Remlin;. KlOster in Rbdabajem 

II, 20—47. - Urkunden enthält das Archiv zu KarlRrohe. 

2. Neben dem Chorherrenstift bestand nooh ein Nonnen- 
kloster an der S. Georgscapelle. 

Remling II, 26. 

HoeTen, S. Hoben, Ghemheraoethum Oldenburg, Kreis Oldenburg, 
Di^Sceee Bremen. Hier eoU dereinit ein Mdnehiikloeter ge- 
standen haben. 

Kohli, Oldenburg und Jever II, 24. 

Hoezter, llw-xaria, EieiBstadt in Westfieden, Begbz. Minden, Diöcese 

Taderbom. 

1. S. Panl, Ghorhenrenstift, gegrfindet 1218 (P). 

2. 8. Peter, IGnoriten-HamMiUoster, gegründet im 15. Jahr- 
hundert. Die Minoriten werden später YoMeben und be- 
geben sich sttovt nach Jacobsberg, sp&ter naoh Herstelle an 

der Weser. 

Koch, uu Correspdbl. III. -~ Zataöhrift ftr Preossische Gesch. 
IV. 71». 

Hof» Stadt in Oberfiranken, Dideese Bamberg. 

1. Minoriten- Mannskloster, gegründet 1895 Ton Yegt 
Heinrich dem Wegloser, angehoben rar Zeit der Be- 
fonnation. 

Bavaris III. 1, p. 571. 

2. Clarissen-Nonnenkloster, adelig, Patron S. Clara, ge- 

g ladet 1848. Güter: Ahnlirans, Ksyerhof, Oelnufa^ 
erenbac^. 

Bavaria TTT. 1. p. 572. 

Hofen, Königreich Würtembcrg, Donaukreis, Diöcese Constanz, Bene- 
dictiner-Nonuenkloster, Patron S. Pantaleon, gegründet um die 
Ifitte des 11. Jahrhnnderts von Bertha, ^ttwe des Grafim 
Otto von Buchhorn. Bas Kloster var seit 1090 abhängig von 
der Abtei Weingarten, welche es 1420 in eine Propstei und 
1701 in ein Priorat verwandelte. Die Aofhebung erfolgte lö03 
durch Nassau-Oranien. 

Ffaff, Verzeichn. WOrteinb. KlOster. im Gonreqklbl. 1856, V. ^ 

Ekiuter, Die Kldster Würtembergs. 

HofjEreismar, Geismar, Kreisstadt in Hessen-Nassau, Begbs. Cassel, 

Diöcese Paderborn. 

1. Chorherrnstift, Patron B. V. Maria, erwähnt 1203, Jcwi- 
Bchen 1312 und 1328 Ton Bischof Mathias nach Nord- 
geismar an die dortige Kirche zum heiligen Kreuz tot^ 
legt. Wenige Jahre spater wird das Stift nach Gottes - 
büren und 1355 nach Grebenstein versetzt. Von 1398 
bis zur Aufhebung 1527 befindet sich das Stift wieder in 
Ho fgeismar. 

Falkenhainer, Heniiche StBdte und Stiller II, 495, SOOl — I«ots, 

Kuaattopogr. L 
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3. Minoriten-MftniiBkloster, gegründet um 1236, die Klostor- 
kirche wird 1288 gefweiht, angehoben in Fol^ der Befor- 

roation. 

Falkcnbaincr II, 498. — Winkeliuaun, Beschreibung von ilessen, 
p. 312. 

Hohebach, siehe: Hohenbach, Würtonbe^. 

Hohenaugia, siehe: Hönau, Baden. 

Hohenavia vetus^ siehe: Alten hohen au, Oberbaicrn. 

Hohenbach, Hohebach, Königreich AVürtemberg, Jaxtkreis, Obcr- 
aml Kfinzelsau, Biöoeae IKfonborg, Ci8tercieiuer>Koiui6iddoet«r, 
gegründet von Konrad von Krautheim und seiner Gemahlin 
Kunigund. Das Kloster Miirde 1246 noßh Qnadenthal im 
Königreich Würtemberg verlegt. 

im Con«spdM. V, p. 67. — Sanier, Die KlAster Wtetem- 

bcrgs. 

Hohenberg, Königreich Würtemberg, Jaxtkrois, Oberamt Ellwangcn, 
Diöccse Augsburg, Propstei des Klosters Eliwangen, bereits 
1440 erloschen. 

Sftvter, Die EUfeter WQrtembeigs. 
Hohonbirkbach bei Ebrach, Oberfranken, Be/.lrks;iiiit Burgebrnch, 
Diöccse Bamberg, Beguinenhaos, bareite Mitte des 14. Jahr- 
hunderts verfallen. 

Bavaria IV. 1. p. 557, 

Hokenbnrg, siehe: II om barg, Prov. Sachsen. 
Hohenbni^, siehe: Homburg, rnterfranken. 
Hohenburg, siehe: Odilienberg, Elsass. 

Hohenbusch, Hombusch, Kheinprovinz, licgbz. Aachen, Kreis 
Heinsberg, DiSeese G51n, lE^ienaherrakloster. 

Binterim u. Mooren, EndiOceee CShi. — BAsclung, Neos Erd- 

beschr. III. A. p. 786. 

Hohenfels, Fürstenthum HohenzoUem, Diöcese Constanz, Deutsch- 
Ordflos-Commende, Balley Elsass. 

Siliiirll, ni(^ früheron Dyna-^tfngesobl. in Hobcn/ollcrn , in den 
Mittheil. d. Vereins f. Gesch. u. AltiMth. in iiohenzoUcm 1874. 
Hohengebraching südlich von Regensburg, l^ropstei, abhangig vom 
Eieichsstift S. Emmeran zu Regensburg. 

Lindnpr, ?chriftstolb.T des Hf'nfdiotineHVdens in RnycrTi I, 57. 

Hohenholte, ilunholt, Provinz Westfalen, Kegbz. Münster, Diöccse 
Münster, gegründet 1142 als Benedictiner-Monehskloster, später 
freiweltiicnea adeliges Bameuitift. 

BOsching. Neue Eidbeflchr. III. 1, p. 696. — t. Steinen, WeetfiU. 

Gesch. U, t>55. 

HolMMiUmbnrg, sidie: Limburg a. d. Lenne. 
HoheoniMter^ siehe: Mains. 

HollAiisMty Kdnigrdch Würtemberg, Jaxtkreis, Oberamt Aalen, 
Diöcese Augsburg, SiipnEinerhospiz, abhängig vom Kapuadner- 
Idoster in Ellwangen, gegründet 1764, aufgehoben 17i»6. 

rtaff, Yerzcichn. Wiirtemb. Klöster im Correspdbl. 1866, V. 

Hohenstein, Oberpfalz, Landgericht Tirschenreuth, Diöcese Regens- 
burg, Henedidiner^Mftnd&kloster, Propstei, abhängig vom Kloster 
RfliShenbaoh, welche dieselbe 1442 an das Kloster Waldsasaen 
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▼erkauft. Gfiter: Bnuin, Diebenreufth, FnaenreaUi, Friedelhoi^ 
KoDreath. 

Hohentwiel, Duell, Königreich Würtemberg, Oberamt Tuttlingen, 
eingeschlossen vom Badenschen Gebiet, Diöcese Constanz, Bene- 
dietiner-Mönchsabtei, gegründet um 970 von Herzog Burkard II. 
von Allemannieii und semer Gemablm Hedm. Du Kloster 
wurde zwischen 1000 und 1005 Ton Kaiser Heinridi IL nach 
Stein am Rhein verlegt. 

Keller, Qoheniwiel und Umgebung, Kngen 1847. — Martenii, 
OesciL Ton Holientwiel, Statmt 1857. — PMF, Ten. Wfliienil». 
Klöster im CorreepdU. 1886. V. - Sautcr, Die Klöster Würtem- 
bergs. — Schffnho^ Geeeh. der ehem. Bergfeste Hohentwiel, Totfe- 
tingen 1842. 

Hohenwart, ^Ita Specida, Summontorium, an der Paar in Ober- 
baiem, Diöcese Augsburg, Benedictincr-Xonnenabtei, g^prOndrt 
C. 1074, aufgehoben 1803. Patron S. (ieorg. 

Bavaria I. 1, p. 514. — liüsching III. B, p. 337. — Merlan, 
Baiem, p. 77. 

Hohinblirg» siehe: Homburg, Prov. Sachsen. 
Hohnan, siehe: Hönau, Baden. 
Hoibeck, siehe: Reinbeck, Lauen bürg. 
Hoinborch, siehe: Odilienberg, Elsass. 

UoUe, Provinz Hannover, Landdrostei Ilildesheini, Amt Bockenem, 
Diöcese Kildesheim, Augustiner-^sonnenkloster^ gegründet vom 
Priester Warmbold, 1318 nach Derneburg, Provins HaonoTer 
▼erlegt 

T/üntzol, Aeltero Diocese Hildesheim, p. 255 — 257. 

Holland, siehe: Preussisch-Holland, Ostpreussen. 
Holte, Provinz Hannover, Landdrostei, Kreia imd Didoeie OanafarOek, 
Auffuttiner-Eremiton-Mannskloetor, ChrOndung vnbekaiint, 1887 
nadb Osnabrück verlegt. 

Mithoff; Kunstdenlon. im Hannoverschen VI, 63. — MittheUiaig«n 
dee bist Ter. sn OenabHlck HI. 248, 256, 269. 
HoItegastOy siehe: Jemgum, Ostfriesland. 

HoltliauRcn, Holthusen, Prov. Westfalen, Regbz. Minden, Kreis 
Büren, Diöreso Paderborn, Bcnedictincr-J^fonnenkloetcr, ge- 
gründet 1243 von den Edlen von Büren. 

Georgisch, Regesta I ad ann. 1848, No. 69; ad um. 1880, No. 51. 

Koch, im Correspdbl. 111. 
Holzceile, Hehzelle, Hornburg-Celle, Celle- Hornburg, Pro- 
vinz Sachsen, Regierungsbz. Merseburg, Mansfelder-Scekrcis, 
Diöcese Halberstadt, Benedictiner-Nonnenkloster, Patron B. Y. 
Maria, vielleicht auch S. Jobannes bapi Das Gründungsjahr 
des Klosters ist nicht bekannt, nach v. Ledebur und Hermann 
soll dasselbe schon 1159, nach v. Mülverstedt erst 1217 er- 
wähnt sein. Das Kloster war stets arm und unbedeutend und 
vnrd, nachdem es 1525 im Bauernkriege niedergebrannt wurde, 
nicht wieder erbaut. Patronate: Die Klosterkirche B. T.Maria, 
8, Udalrici in Hornburg 1352. Güter: Esperstedt. 

Hermann, in der Zeitüchr. f. Thür. Gesch. VIII, 117. — H oppenrod, 

m Sch^ttgen and Ki^ng, Dipl. NaddeM 1788, Vm, Ma ^ 
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Kminhaar. MansfcM. p. 24, 31o. — v. r.t'dpbiir. im i'oncHpdbl. 
1M6, p. 51. — V. Mülverstedt, Hierogr. Mansfeld, p. 

Holxen bei Nordendorf, Kl Osterholzen, 8. Johann im Wald, 

Neu Wasser, Schwaben-Neuburg, Bezirksamt Wertingen, Dio- 
CGse Augsburp, Patron S.Johannes bapt., pegründet 1151 oder 
1152 von Marquard von Pappenheini als Benodic tiiu r-Doppcl- 
kloeter. Von 1345 bis zur Aufliebung 1802 i»i das Kloster 
nur mit adeligen Nonnen besetzt 

Bavariii II. 2, p. — Königsdorfn , Tr.uH rn'de auf Kruu 

Benedicta, Aebtuitin des adeligen BenedictinerstiiteH Holzen, ge- 
halten am 14. Jamiar 1800. DonanwOrth. ~ Lots, Kmattopogr. IT. 
— St^ngelius, Manti-^:^a, Cap 43. 
UtlshdilDy Rheinprovinz, liegierungsbz. Düsseldorf, Kreis Neuss, 
Difioese Cdln, Nonnenkloster, Filiale der Franziskanerinnen aus 
dem Mntterhause sm Pirmasens in der Bheinpfahs, aufgehoben 
am 80. Juni 1873. 

Bongartz, Klonterlin TrHussen, p. 28. 
Uolzkirchen am Aulbach, Unterfranken, Bezirksamt Marktheideuield, 
Didcese Wfirsburg, Benedictiner-HSnehspropstei, gegründet 760 
von den firinkischcn Edlen Troandanus, 776 von Kaiser Elarl 
dem Grossen dem Stift Fulda einverleibt, aufgehoben 1803. 

Bavaria iV. 1, p. 515. — Link, KloHterbuch 1, 372—376. 
Homborg, Stadt in der Rheinpfalz, IMöoese Hetz, Franziskaner- 
Maimskloster, gegründet 1679 duroh die französischen Truppen, 
1699 wird die Klosterkirche erbant, angehoben durch die nan- 
zösische Revolution. 

CrolHus, Oratio de Homburg. — Kemling, Klöster in Ulu'inl^avcm 

II. 231,^232. 

Homburg, Homburg-rE veque. Tjothringen, Kreis S. Avold, Diö- 
cese Metz.^ CoUegiatstift, gegründet 1250 von Jacob von Lo- 
thringen, Bischof von Metz. 

Calmet, Histoirs de Lorraine 1, preuves n, 71. — Menrisse, His- 

toiro (los Kvesque» th' I'tglisr de Metz, Metz \^')4. 

HoillbllV8)9 lioenburg, Hohenburg, Hohinburg, Hunburg, 
ProTinz Sachsen, Eegierongsbz. Erfurt, Kreis Langensalza, DiÖ* 
eese Mainz, Patron B. T. Maria S. ^lauritus et S. Christophus, 
^gründet der Sage nach von Kaiser Karl dem Grossen, doch 
ist wohl anzunehmen, dass das Kloster erst im 11. oder 12. 
Jahrhundert entstand. Homburg war zuerst mit Nonnen, seit 
1136 aber mit Mönchen des Senedictincr-Ordens besetzt, es 
erlitt im Bauernkriege 1525 eine Plflnderung und wurde 1541 
au%ehoben. 

FOraiemann, Urk.de» Benedictinerklo.st(.'i-» Homburg von 1136—1536. 
Nordhausen 1844. — OöRchel, Chronik der Stadt Langensalza, 
1818, I, 113- I II ; II, 152—177. — Hemiann, in d. r /eit.schr. für 
Thüring. Gesch. VlU, 117—118. — Herquet, Urkundenbuch von 
Mflblhaniien, No. 84, 46. 66. 829. — (Knmiohfeld), Hiat Nachricht 
Ton der ernten Stiftmg etc. des ebemal. Kloaten Homboig bei 
Langensalza. 

Homburg, Hohenburg, Unterfranken, Landgericht Marktheidenfeld, 

Diöcese Würzburg, ein Tor 993 gegründetes Klösterchen Bene- 
dictinerordens, bis 1102 von Neustadt am Main abhängig. 
Bavaria IV. 1, p. 514. - Link, Klosterbuch 1, 108. 
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Homburg an der Ohm, Groesherzogthum Heßsen, Provinz Oberhessen, 
Diöcese Mainz, Tempelherrenhaus, Gbündung unbekannt, auf- 
gehoben 1311. 

Merian, Toposptiphiae Hassiae. 

Honburg, siehe: Homourg, Prov. Sachaen. 

Honcourt, siehe: TTugshofen, Elsass. 

Honholt, siehe: Hohenholte, Westfalen. 

HÖmMf, Bhemprovinz, Regbs. Göln, Kxtm Sieg, DiSoeie Göhl, 
Kloster der armen Dienstmägde Jesu Christe, ^Kale des Mutter- 
hauses zu Dermbach, gegründet 1857. 

Hönscheid, siehe: Hoenscheid, Waldeck. 

Honscethe, siehe: Hoenscheid, Waldeck. 

Hopels, Provinz Hannover, Landdrostei Aurich, Amt Wittmund, 
Diöcese Bremen. Hier soll ein dem heiligen Johannes ge- 
weihtes Kloster gestanden haben, wdehes sdum m der Ke- 

finmation eingegangen sei. 

Arends, Erdbeschr. des Fürstenthums OstfirieBlaad und des Har- 
lingerlandes, p. 159, 549. — Mithoff, Kunstdenkm. im Hannover- 
schön VII, 115. 

Horb, Stadt im Königreich Würtemberg, SchwarzwaldkreiB, Diöcese 

Constanz. 

1. Zum heiligen Krens, weUliohes GhorheReostift, Patron 8. 
Crux, gegründet 1887 dnroh Grsf Rudolf Ton Hohenberg, 
aufgehoben 1806. 

HohensoUenehs Mittbeilongen 1875, p. 12. — Ffaff, Verseichn. 
Wfirtemb. KKtoter im Conwptlbl. 185S, V. — Santer, Die KUMm 
Würtembcrgs. 

2. Mariae freburt, Franziskaner - Mönchskloster, gegründet 

1650, aufgehoben 1806. 
PfaflF. — Sautcr. 

3. Unser lieben Frau. Dominikaner-Xonnenklostor. DieGhün- 
dunp: soll durch drei Gräfinnen von Eberstein, Hohenburg 
und Tübingen geschehen sein, die Aufhebung erfolgte 1B06. 

Santer. 

4. Nonnenkloster der Franziakanerinnen der ULBegel, 
bei S. Joseph, gegründet 1293, au%ehoben 1788. 

Sauter. 

5. Beguinenhaus, Sammlung, 1642 Tenint mit dem 

Fnmziskanerinnen-Kloster. 
Hornbach, nach Calmet auch Gemünd, Guemonde genannt, Stadt 
in der Rheinpfalz, Bezirksamt Zweibrücken, Diöcese Speier, 
Benedictiner-MdncbBabtei, Patron B. Y. Msria et S. Pirminius, 
gegründet 740 Toin heiligen Pinninius. Das Kloster inirde 
1559 von Pfalzgraf Wolfgang in ein Gymnasium verwandelt. 
Patronate: Busanesheim, Dittelsheim, Fischbach, Fröschau, Go- 
dramstein, Meisheim, Osthofen, Pirmasens, Ransbach a. d. Blies, 
Wachenheim bei Zell. Güter: Didelfingen 796, Esphenweiler 
754, Göllheim, Graodersbaoh 978) Hesuiloh 8S7, Kessenoshoven, 
Mimbach 796, Queidersbach, Ransbach 796, Waldfischbach, 
Wallershofen 796, Waaselnheiin 754, Weisskiiehen, Wilc^urts- 
wiesen 828. 
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Bavaria TV. 2. p. 521 615, RIT. 619.— Busching. Neue Erdbosrhr. 
III. A, p. l.'K)8. — Calmet, liistoire de Lorraine 1,538.— loannis, 
Kfllmdtrarbeiten 219. — Merian, Untere Pfalz, p. 68, Anhang 

f». 12. — Raderus, Bavaria sam"t;i I, 60. Hcnilinp, KIÖBter in 
Iheinbajern, p. 63— 8ö. — Wiirdtwein. Subriidia diplomatica. 

Honibunp-Celle, nehe: HoUeelle, Fror. Sachsen. 

HoriMCk am Neckar, Hornegg, Königreich Würtcmberp, Xeckar- 
kreip, Oheramt Xeckarsulm, Dioccse Würzburp, Dcutsch-Ordena- 
Commende, Balley Franken, gegründet 1274, im 15. Jahr- 
hundert Hauptsitz des Deutachmeisters. 

Orinm, Bergstrasfte und Neckarthal. p. 233- 235. — LotSi Kunst- 
iopoprr. II. i;>3. — Saater, Die JCUMer Wfirtemberge. — Vo^ 
Deutscher Orden I, 57. 

ftd Horrenm, Mt»: Trier, 8. Irndnen. 
Hortufl Angelonm» siehe: Würzburg, Karthause. 
Hortus Caesarorum, siehe: Worms, Kirschgarten. 
Hortus Christi, siehe: Christgarten, Schwabon-Nouburg. 
HortOB Coeli, siehe: Himmelearten, Prov. Hannover. 
Hortog Floridas, siehe: Baindt, Würtemberg. 
Hortus 8. Mariae, siehe: Gross-Barlo, WestfiUen. 
Hertas S. Mariae, siehe: Erfurt. 
Hortos S. Mariae, siehe: llmbnch. 
Hortas S. Mariae, siehe: Worms, Kirschgarten. 
Hortas S. Mariae, siehe: Mal garten, Prov. Hannoyer. 
HMins 8. Mariae, siehe: Marien garte a. 
Hosnonburg, siehe: Osnabrück. 

Hoven, Rheinprovinz, R(!gbz. Cöln, Kreis Euskirchen, Diöcose Cöln, 
Cistercienser-^i'ounenabtei, abhängig von der Abtei Ahenberg. 
Paironate: ElTenich, S. Margarethe und Maximin in Hoven, 
Schwerfen. 

Hoyngen, siehe: Hoenningen, Rheinprovinz. 

Hripesholt, siehe: Reepsholt, Ostfrioslan<l. 

Hubertuskloster, siehe: Sinzenich, Rheinprovinz. 

Hude, Herren-Uda, Monnikehude, S.Jiiaria de ^ortu, ^ortus 
Mariae, Kubus S. Mariae. Grossherzogthum Oldenburg, 
Amt Delmenhorst, Diöoese Bronien, Cistereienscr-Mönrhsabtoi. 
Die Gründung dieses Klohters wird sehr verschieden angegeben, 
▼on «nigen Hittoriographen wird das Jalir 1079 nnd Ja Stifter 
Graf Udo von Rustringen und Ammerland genannt und 1170 
das Jahr, wo dasselbe mit Cisterciensern besetzt wird. Janau- 
Bchek gibt das Jahr 1232 an. Das Kloster wurde 1538 
zerstört. 

Allmers, Die Rninen d. Cistercienser-Abtei. Hude, in d. Deutschen 
KunttblattPin ISr.fi. p. 19. Archiv de« Vereins zu Stüde 1876, 
V, 450. — Büscliing, N»nie Erdbeschr. III. A, p. 694. — Büeching, 
Maf^azin III. löO. - Hainmelmann, Oldenb. Chron. (1599), p. 25, 
364. - JanauHicbek, Orig. Cist.. p. 234. — Knauth, Saxonia veto«, 
]». 817. — Kohli. Oldenburg und Jever I, 279; II. a. 239. — Lap- 
penberg, Brem, (ie.sch. -Quellen, p. 185. — Lötz, Kunnttopogr. I. 
-> Mittelalterliche Baudenkm. Niedenachsen« II. — HiUler, Hude. 
— Muhle, Das Kloetor Hude. Oidsabiirg 1826. — Prenaneeher 
StaatMuiaeiger 1850^ No. 00, Beilage (Stade statt Hnde geästet). 
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— Schneider, Saxonia, p. 317. — Winkelmann » Chnm. Oldeab. 
IV, 364. -- Winter, Cistercienser I. 

Uaeckoswageii, Rheinprovinz, Regbz. Düsseldorf, Kreis Lemiep^ 

Diöcesc Cöln, Xonnenklostor der Barmherzigen Schwestern ram 
heiligen Franciseus, Filiale von 8. Mauritius in Mfincheo* 

Bongartz, Klöster in PrtiUäüun, p. 24. 

Hftlly Rheinprovinz, Begbs. DfiMeldorf, Kreis Kempen, DiOeese Cöln. 

1. Nonnenkloster. 

Bilsching, Neue Etdbeachr. IIL A, p. 1191. 

2. Nonnenkloster. 

BOsching. III. A, p. 1191. 
HftnOfeld, Hu n fehl, Stadt in der Provinz Hessen-Nassau, JEtegbs. 
Cassel, Uiöcese Mainz, Chorherrnstift, Patron S. Crux. 
Lötz, Eunsttopo^. I. 

Hfinningen, siehe: Höningen, BheinplUs. 

Hüttenheiin, siehe: Hittenheini. 

Huesbroch, siehe: Iluysburg, Prov. Sachsen. 

Hogesburg, siehe: Huysburg, Prov. Sachsen. 

Hnginlinseii, siehe: Wienhuten, ProT. Hiaiinoyer. 

Hvgisdorf, siehe: Heusdorf, Sachsen- Weimar. 

Hugonis Curia oder TiUa, siehe: Hugshofen, Elsass. 

HngShofen, Honcourt, '^Hugonis ^una 'Jiugonis 'Villa, Elsass, Kreis 
Schlettstadt, Diöcesc Strassburg, Bencdictiner-Mönchsabtei, Pa- 
tron S. Michael, gegründet 770, nach andern Chronisten im 
Jahre 1000 tou dem Grafen Wemer Yon Ortenberg, 1616 mit 
Andlau vereinigt. 

Alsatiu diplomata I, 194. — Bayer a. Eltester, Urkundenb. IH. 

— Büsching, Neue Erdbescbr. II. A, p. 877. — Hertzog, Edelsasaer 
Chronik U; IT, 194. 

Huisborc, siehe: Huysburg, Prov. Sachsen. 

Huisdorf, siehe: Heusdorf, Sachsen-Weimar. 
Huisthorp, siehe: Heusdorf, Sachsen -Weimar. 

Hülsten, Provinz Westfalen, Kegbz. Minden, Kreis Minden, Ditfoese 

Minden. 

Knantli, Saxonia vetas et magna, p. 148. 
HnoehtrichMkiiaoii» siehe: Ichtershausen. 

Huflaniim, siehe: Hausen. 

Hnsborg» siehe: Hnysburg, Prov. Sachsen. 

Husrevfnmgon, siehe: Röblingen. 

HUäUm, Jireisstadt in der Provinz Schleswig-Holstein, Diöcese Schles- 
wig, Franziskaner-Mannsklüster , 1530 werden die Ordensleute 
vertrieben. 

Michelsen in den Jahrb. Ar die Laadeskimde von Schleswig-Hol- 
stein IX. 

Uuxaria, siehe: Höxter, Westfalen. 

Hnysburg; Hugesburg, Huesbroch, Huisburc, Husboroh, 
Heuseborg, auf dem Hnywalde, Provinz Sttshsen, Regbz. 

Magdeburg, Kreis Oschersleben, DiSeese Halborstadt, Bene- 
dictiner-Mönchsabtci, Patron H. V. Maria, gegründet 1084 und 
mit Mönchen aus dem Kloster Ilsenburg am Harz besetzt. Yon 
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1696 ab gehörte die Abtei S. Simeon und S. Moritz zu Minden 
in Westfalen zu Huysburp^. l^as Kloster wurde 1525 im Bauern- 
kriege niedergebrannt und lsO-1 von der preussiBchen Regierung 
aufgehoben. Güter: Anderbeck., Aspenstedt, Dingelstcdi 126ü, 
EUenstodt, der Abtshof in Hulberataiat 1400, Hohemmenditfart 
(wttBt)f Nettorp (wüst), Röderhof, Sargstedt. 

van Eifn, Gesch. der ehem. Benedictinerubtei Huysburg. Halber- 
stadt 1810. — Georgisch, Rcgcsta in ind., p. 704. — Hartinunn, 
Huynburg in der Zeitachr. für l^auwesen 18M, p. 401. — JacobK, 
Ilsenbarger Urkundenbach. — v. Ledebur, im CorrespdbL 1866, 
p. 51. — T. Mfilyentedt, in der Zeitadv. d«a Hamereini 1870. 
Niemeyer, Uuyabnig, Halberatadt 1840. - Sdunidt» Halberrtidter 
Urkondenbuch. 

Hye, siehe: Nie der ehe, Rheinprovinz. 
Hygropoliff siehe: Feucht wangen, Hittelfranken* 



Digitized by Google 



— ibi — 



J. 

8. Jacob, siehe: Bamberg. 

8. Jacob, siehe: Bracken heim, No. 1, Würtemberg. 

S. Jacob, siehe: Erfurt. 

8. Jacob> siehe: Halberstadt 

S. Jaeob, riebe: Mains. 

8. Jacob, »iehe: Osterode, Ptov. Hannover. 

8. Jacob, siehe: Begensburg. 

8. Jacob, siehe: Pegau, Köni^rr. Saoheen. 

8. Jacob; siehe: Würz bürg. 

8. Jacobsberg, siehe: Mains. 

JaDObBbui^, siehe: Peternach, Bheinprovinz. 

Jattobsdorf bei Camin, Westpreussen, Regbs. Marienwerder, Kidi 
Schlochau, Diöcesc Culm, FransiBkaner-'Manpaklogter, Bern- 
hardiner, aufgehoben 1826. 

Schmitt, Die IVorms Westpremaen II, 186. 

Jacobskloster, siehe: Mainz. 

8. JacobaK ad Novum Opus, siehe: Ralberstadt. 

Jadolehe, Grossherzogthum Oldenburf?, Diöcese Bremen, ein Kloster, 
welches 1218 vom Jadebusen verschlungen wurde. 
Kohli, Oldenburg u. Jever I, 78, 280; 11. 3:H. 

Jagstzell, Königreich Würtemberg, Jagstkreis, Oberamt Ellwangen, 
Diöcese Augsburg, ein Münchsklösterlein oder Klause soll hier 
vom Stift Ellwaugeu errichtet sein. 
Saater, Die fSöster Württembergs. 

Jawnitz, Marienberg, Provinz Pommern, Begbs. Stettin, Kreis 
Randow, Diöcese Cammin, Chorherrenstift r^fulirter Augustiner, 
Patron B. V. Maria. Das Stift wurde von Üokermnnde nach 
Gobelenhageu und von dort 1287 hierher verlegt und mit 
Chorherren aus Nenmfinster besetei. 1486 mitGhoniemii ans 
Möllenbeck besetzt und 1552 saecularisirt. Gftter: Albersdorfs 
1412, Belcow 1276, Klein-Bretecke, Brünsow, Bücke, Cavels- 
berg 1441, Dochow 1306, Egezin 1296, Falkenwalde 1298, 
€h>belenhagen 1276, Golnow, Güstrow, Hagen 1276, Hackel- 
werk IS98, Jasenits 1226, Knipetow 1299, Knhagen 1306, 
Lese 1298, Lipegore 1270, Lubseken 1297, Mastorp 1326, 
Menhagen 1298, Mfinobebezg 1809, Morin 1263, Neohaos 1321, 
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Nienstädt 1351, Petersdorf 1281, Pölitz, Sassenburg, Soholwin, 
Schwinenz liiOO, Schlötenitz, Sidelowe, Somraersdorf 1276, 
Stettin 1423, Tanow 1277, Tatyn, Tristyn 1298, Uecker- 
mttnde 1270, Yiedeheide, Alt-Waip 1862, Nea-Warp, Gross- 
uiid Klein-Ziegenorti Zwinen 1331. 

Kiigl<>r. Pommern. — Lot», Kuntttopogr. I. — Stdnlyyflck, KUtater 

in l'ommern. p. 91 — 97. 

Jaaer^ Kreisstadt in der Prov. Schlesien, Eegbz. Libnitz, Diöoese 
Breslau. 

1. Zur HimmelfAlirt Hariae, MjMmaMns W Amr VnmKipjk^n^r 
der strengen Observaos des heiligen Benhardin Ton Sieiia, 

Patron B. V. Maria und S. Andreas, gegründet 1492, die 
Franziskaner werden 1562 vertrieben, 1638 wird das Kloster 
nea errichtet und 181Ü aufgehoben und in ein Stockhaus 
Tenraadeli. 

BÜHching, Neue Enlbeschr. IV, 756. — Fischer, Gesch. u. Heschr. 
der ■chlesiflcheii Füntenihumahauptstadi Jaaer, Jauer — 
Lots, Evustlopogr. I. 

2. Begainenhaus, gegründet droa 1800, bestand nur knne 

Zeit. 

Ibersheim, bei Hamm am Rhein, Grossherzogthum Hessen, Rhein- 
hesseu, Kreis und Diöcese Worms. Deutach-OrdenfrXüommende, 
Balley Coblen«. 

Voigt, Deatacher Orden I, 76. 

Sbmrgf Ybnrg bei OniaMcik, Fletlmi in der PtoTins HannoTer, 

Landdrostei Osnabrtick, Kreis Melle, Diöoese Osnabrück, ge- 
gründet 1136 als Benedictiner-Nonnenkloster, 1142 werden die 
Nonnen , nach Gerden in Westphalen versetzt, das Kloster wird 
mit Benedictiner-Möncheu besetzt. Iburg gehörte später zur 
Buisfelder Oongegration und wurde anr ISeit der Eefoimatioii 
aufgehoben. Glltor: Glane, Neoenkiiohen, Hof in OauabrlkÄ^ 
Wellingholzhausen. 

Georgisch, UeKOsta in indice, p. 712. Wtl. — Lötz, Kansttopogr. 1. 

— LUbbke, VVestfalen. — Mithoif. Kunatdenkmale im Hamiover- 

sehen VI, 65— •71. — Annaiinm Ibuigenaiam firsflBie&ta. Hflnster 

1H57. 

Ichtershauseu > UcllterB hausen, Uchirichishusen, Huoch- 
trieheshuBou, in Thüringen, Herzogthum Saohaen-Cbtiia, 

Landrathsarat Gotha^ Diöc^ Maina, CHateorcieuser-Nonnenkloster, 
Patron B. V. Maria et S. Georg, gegründet 1147 von der 
Gräfin Friedenina von Grumbach, Wittwe Marqaards von 
Grumbach. Die ersten Nuunen kamen aus Wächterswinkel in 
Inaken, die Tiiitation hatte der Abt von Büigel. 0ai Kloster 
wurde 1525 zerstört, die Nonnen flfiohteten nach Erfiirt, und 
1626 saeoularisirt. 

Bninner, Cistercienüerbuch, ^. (kSU. — Goorgisuh, Hegesta in ind., 
p. 712, i892. — Hennaim, m der Zeitschr. ftlr Thfiring. Qeach. 
Vlll, 'V2. — HesKC, Ichternhausien in Thüringen u. der Harz VIII, 
410 seü. — Lötz, Kunsttopogr. I. — Bein, Thuringia 8acra I, 
39 -189. — Rein, Kloster IchtenbauND, Weiiiuur 1868. — Winter, 
CistercieBser 1, 58, 54. 
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Idsteill) Stadt iu Hessen -Nassau , RegLz. Wiesbaden, Untertaunua- 
kreis, Diöcese Mainz, Chorherrenstift r^pilirter Augustmer, ge* 
gründet 1388, aufgehoben snr Zeit der BefimnfttioB. 

Vogrl. Nassau, p. 818, S19. Ln StaataMTcluv xa WieabttdeB 

beBndt'n sich Urkunden von l:'.u*) l^g."). 

8. Jean des Choax, siehe: Mayenhamsviller, Elsass. 

Jecliabur|>r bei Sondershausen, Gicheburg, Gigeburgk 1133, 
Jechenbarg, Jichaborg 1311, Färatenihum Schwarsboig* 
SondflnhameD, UnteEfafimaluft, IMOeeoe Hunz, geerltaidet vni 
989 ak Benediotiiier»MBnohiiklo»tert i004 in ein Choriumai- 
■tift regulirter Augustiner verwandelt. Daa Kloster wurde am 
30. April 1525 von den aufrohrerischen Bauern geplündert und 
1572 saeoularisirt. 

Hennann, in der Zeitechr. f. Tharing. Gesch. VIII, 33. — Hene, 
Dan ehem. Stift Jechaburg,' in Thünngen u. der Harz XII, 47—60. 

— Würdtwein, Diplonuitaria Aloguntina, Mainz 1788, p. 113 — 276. 

Jeehenburg, siehe: Jechaburg. 

Jemeluika, siehe: Himmel witz, Schienen. 

Jemgum, Gemmanffum, Oimmlnghem, Fleeken in der Provins 
Hannover, Lan&oatei Aurich, Kreis Leer, Amt Weener. 

1. Johanniter-Commende, Gründung uubekaunt, 1284 zuerst 
erwähnt. Das Ordenshaus sollte 1461 nach dem nahen 
Holtegaste Terl^ werden, ob dies aber geschehen, steht 
nicht fest. 

Grotefend, OstfriesiBche Monatsbl. III, 310 seq. ~ Mithoff, Kunst» 
denkm. im HannoTerachen VH, 116—117. — Ostfriesisches Ur- 
kondenbnch I, No. 461. 664. — Sunr, ElOster in Ostfriesland, 

p. 117-119. 

2. Bin Beguinenhaus soll in der Sielstrasse gestanden haben. 

Arends, Erdbeschr. des Fürstenthumä Ustfriesland u. des Har- 
. lingerlandea. 

Jena» Stadt im Grossherzogthum Sachsen^Weimar, Diöcese Mainz. 

Peipr. Architectus .I«nenHiH 16x7. - Hennann, Vcrzeichniss dor 
Kltlster in Thüringen in der ZeitKchr. f. Thflring. Gesch. VIII, 
:J3— 34. — Wiedeburg. BcKchr. der Stadt Jena, 1785. 
1. Paulinerkloster, Uominikaner-Mannskloster, Patron B. V. 
Maria et S. Paulus, gegründet 1286 von Herren YonLeuohten- 
hurg oder Lobedaburg, aufgehoben um 1550. 

Beier, p. 410 4:54. — Burkhardt, Die Bauten am Paulinerkloster 
zu den Zwecken der Universität .lena. in der Zeitechr. f. Thür. 
Gesch. IV, 231 -237. — Ucnuann, p. 34. — Wiedeburg, p. 180- 184. 

9. Krensklotter, Kaimeliter-Mannsklosteri Patron B. Y. Maria 

et S. Crux, gegründet 1418 vom Rathe von Jena, 1525 aei>> 
stört und darauf vom Käthe eingezogen. 

Beier, p. 407— 41ü. — Hennann. p. 34. — Wiedeburg. p. 184—11*0. 

— Zeitschr. f. Thür. Gesch. V, 417, 415 (StiftungHurkundel. 

8« Michaeliskloster, Cistercienser- Nonnenkloster, Patron 
B. V. Maria et S. Michael, g^ründet um 1300 von Her- 
mauu und Albreoht von Lobedaburg und 1306 von Land- 
graf Albveeht Ton Thfiringen beat&tigt, aufgehoben 1526. 

Avemaiin, GeHch. der Burggrafen von K^ohbergt 1747. - Beier, 
p. 434 ~4?!>. — Hermann, p. 34. 
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JdrichOW, Provinz Sachse«, Kreisstadt im Re^neninf^sbezirk Magde- 
bnrg, Diöcese Havelberg, Praemonstratcnser Mannskloster, Pa- 
tron B. V. Maria et 8. Nicolaus, gegründet zwischen 1144 and 
1148 TOB Hiuriwig, Markgraf von Stade. Du Kloster wurde 
1&52 verlassen. Patronate: Oabelitz, Gross-Mangekdinf, Je- 
richow Stadtkirche und Schlosscapelle, Melkaa, Nenen-KUdsolie, 
Nielebock^ Steinitz, Wulkow 1172, Zoechow. 

Adler. Bauwerko I, Mi— AS. — Lötz. Kunsttopogr. I. — Mttl* 
verstedt. in den Magdeb. Gesch. -BI. 18h7, p. 138. — Winter, Prae- 
nion.strateris(>r, j». 148. — v. yuu.nt, Ziegelbauten, p. 23*3 ueq. 

Igelsbergy Königreich VVürtemberg, Schwarzwaldkreis, Oberamt 
iVendenetadtf DiOoeee Gonstuis. Hier «tand ehemale ein 

Nonnenkloster. 

Santer, Die Klöst«'r Württemberg«. 

HÜO^ Ihle, Ilan, Yla, Gottes Schule, Schola fDc/. Provinr. 
Hannover, Landdrostei und Kreis Aurioh, Diöcese Bremen, 
Cirteraiensiei^Mönohnbtei, Patron B. Y. Maria et 8. NiooUns, 
gegründet 1228 von Qerhard, Erzbischof von Bremen, die 
ersten Mönche kommen aus Adwert in Holland. Das Kloster 
wurde 1527 von seinen Insassen verlassen. Patronate: Weene. 
Güter: Monnikeborgum 1461, Mönnikenwari in der Dornumer 
Grode. 

Arend«, Ostfrlosland u. Jever 1818, 1, 377. — .\rend.s, Ostfrieslaml 
a. Harlingerland , 1824, p. 141. — üeninga, Chronyk van Oat- 
frieiilaiit, p. 671. ~ Bertram, Ostfriesland n. Harlingvrlaaid, 17S5, 

p. 29. — nüsching. Neue ErdbeBchr. III. A.. p. PM. — Ennnius. 
Frisia orientali.s, 161ü, p. 59. — Friedlünder, üstl'riesiöches Ur- 
knndeDbuch I, 20. — Hannoversches Magazin 1848, p. 671. — 
JanauHchek, Orig. Cist., p. 231. — Mithoft". Knnstdenkm. im Han- 
noverxchen Vll, 1 19. 120. - 8uur, Klöster in Oatfriesland. p. 40 -4o. 

Jifihablirgv siehe: Jechaburg, Schwarzburg-Sondershaoeen. 
Daily fiehe: Ihlo, Prov. Hannover. 
niMBgtadty siehe: Ilmatadt, Pkov. Heesen. 
Iiilay siehe: Eldena, Pommern. 
Defeldy siehe: Ilfeld, Ftov. Hannover. 

DMd» Ilefeld, Ylfeld, Prov. Hannover, Landdrostei Hildesheiin, 
AJCeis Zdlerfeld, Amt Hohnstein, Diöcese Mainz, Praemonstra- 
tenser-Mannskloster, Patron B. V. Maria, gegründet 1190, seit 
1246 Abtei. Zur Zeit der Reformation nahm das Kloster die 
neue Lehre an und wurde 1546 in eine Klosterschule ver- 
wsndelt Wihxend der Jahre 1629—1031 ist 11fi9ld noehmab 
aut Praemonstratensern besetzt. 

Förstemann, Monumenta rer. Ilfeldensium . Nordhusa»« 1H43. — 
Georgisch, Regesta in ind., p. 713. — Leukfeld. Anti<iint. Ilfeld. 
— Mithoff, Kunstdenkm. im Hannovr'r-<'hen II, 111 — 116. — Zeit- 
schrift des Harsvereins UI, 268. — Neander, Bericht üb. Kloster 
Ilfeld, OöttingeB 1878. 

8. Hgeii» ^- d^gidii, Grosshersoglhmn Baden, Kreis nnd Amt 

Heidelberg, Diöcese Worms, Benedictiner-Mönchskloster, Propstei 
von Sinnsheim, Patron S. Aegidius. Die Gründung dieser 

Propatei ist nicht bekannt, aufgehoben wnrde dieselbe 1474. 
K<db, Lexicon von Baden. 
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S. Ilgen, siehe: Klein-Comburg. 

ngenthal, siehe: Buch, Eönigr. Sachsen. 

Illenbach, siebe: limbach, Unterfran ken . 

nieimiünster, siehe: Ilmmünster, Oberbaiern. 

im Illinger Walde im Solzbaohthälcheu , Kuiugreich Würtembeis, 
Necinurkreia, Obenmt Haalliroiui, DiöeeM Speier, ttaiid an 
LoUhardenhaus, welches schon vor der Befbimatioii einging. 

S;nit*'r. Die Klöster Württt'inbergs. 

Illmfluster, siehe: Ilmmünster, Oberbaiern. 

UlBChwang, Oberpt'alz, Landgericht Sulzbach, Diöcese Eichstätt, 
Benedictiner-Mönchspropstei, abhängig vom Kloster üeichen- 
baeh, gegritaidet'nm 1185. 1385 wira die Ihropetei Ton Geb- 
hud, Biuchof Ton Eichstädt dem Kloster Kastel incorporirt. 

Bavaria II. 1, p. 568. 629. — Lindner, SchriftateUar des Bene- 

dictiner-Ordctns in Bayern I, 263. 

Vm» Ilmena, llmene, Stadtilm an der Um im Füntenthnm 

Schwarsbiirf(*Radolstadt, Oberherrschaft, Diöcese Mainz, adeliges 

Cistercienser-Nonnenkloster, Patron S, Nicolaus und S. Bene- 
dict, gegründet 1267 von Graf (Jünther von Schwarzburg in 
Saalfeld, 1275 nach Um verlegt, auigehoben 1533. Güter: 
Apfebtldt 1289, Gotha 1898, Seebergen 1290. 

Ayrmann, S^Uoge Anecdot inim T. 174(1, p. 253 — 28s. - (Jeorgiach 
Bogot a in md., p. 713. — üermaan, in der Zeitachr. f. Thürin«. 
Oetdk. Vm, 84. 85. — t. Sdraltea, BachMB-GoboMp^aalfeldsctu 

Landasgesch. II, 1820, p. 40. — Sigismund, Landeskunde von 
Schwarzh.-Rtidolstadt I. 180. — Thuringia Sacra. 1737, p. 561 — 590. 

nmbach, lUenbach, Ulmenbach, Mariengarten, Unter- 
franken, Landgericht Wiesentheid, Didoese W(lid)nrg, Kar* 
tbinser-MannaluMter, Patron B. V. Maria, gegründet 1458 von 
Balthasar Fere von Berg. Das Kloster wnrae 1526 im Bamm- 
kriege zerstört und I8ü3 aufgehoben. 

Bavaria IV. 1, p. 5ü6. — Gropp, Script, rer. Wirceburg I, 283. 
— Heller, Handbuch fQr Reisende im ehem. frlLnkischen Kreiae 
1828. - Link, Ktosterbuch U. 290. — LoU. KuniUopogr. IL 
Omena» siehe: Um, Schwarzburg. 

Dmenan« Das von Schamelius im Anhange Ton Lenkfelda Ghrono- 
logU abbatnm Bosangiensium, Naumburg 1781, naeh Ilmenau 
{Jlnunavu^ Terlegte Kloster ist nicht in Dmenau, sondern in 
Dm, Schwarsburg-Rudolstadt, zu suchen. 

ILnmQnster, Illenmünster, Iiimünster, Oberbaiern, Landgericht 
Pfaffeniiovon, Diöcese Freising, Benedictiner- Mönchskloster, 
gegründet 74ti, im 11. Jahrhundert in ein weltliches Chor« 
herrenstift yerwandelt, welches 1495 dem Chorherrenstift lu 
U, L Frauen in München incorporirt wurde. 

Bavaria I. 1. p. 511. 514. 897. — Lötz. Kunsttopopr H- — Märx. 
Abhandl. von dem uralten BenedictiuerkloHter u. nadimal. weltl. 
Chorherrenstift Ilmmünster in den Abhandl. der Kurbaierscben 
Academie 1776, X, 307—372. — M&rz, Gesch. v. IIlmQnflter und 
de« heiL Arsacius 1770, 99 Blatt Fol., Manuscript in der KOnigL 
Siaatabibtiotbek an MOncheii, Cod. germ. 1781. — Meriaa, Baien, 
p. 77. 
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Umstadt, Ilbenstadt, Elevestadt, Elbeusberg an der Nidda, Gross- 
herzogthum Hessen , Provinz Oberhessen, Kreis Nidda, Diöcese 
Mains, PraemosstrateDBer-Hannikloster, Abtei, g^grllndel 1128, 
aufgehoben 1808. Das Kloster besass dnsn &f in Fikähng 

in der Wetterau. 

Ctudenus, Cod. (Upl. MoguuU, p. öh. Hopl, üiai. geneal. 

AUm I. 118. 11» (Reihenfolge der Aebte). Landw, WeUereiba 

p. 87. — Lötz. Kun-^ttopogT. I. Xirdi'nhcini.sihf Annulcn 

p. 175. — Wünitwetn , NotitiH hi»t. dipl. Alibatiae IlbenstiMlt. 

HogiiBt. 1780. 

Itoenbui^, Flecken in der Provinz Sachsen, Regbz. Hagdebiug, 
Grafschaft Woinigerode, Diocese Halberstadt, Benedictiner- 
Mönchsabtpi, Patron SS. Petrus et Paulus, v(egründet 1003 von 
Arnold, Bisohof von üalberstadt Das Kloster trat 1465 der 
Bnisfelder Congregation bd nnd wnrde in Folge der Reformation 
au%ehoben. Güter: Abbenrode (Kreis Halberstadt), Abbenrode 
(Herzth. Braunschweig), Adorstedt, Anderbeck, Aspenstedt, Backen- 
rwle (wüst), Badersleben, Balhorn (wüst), Ballersleben, Benzinge- 
rodü (wüst), Berdingerode (wüst), Berosel, Berwinkel (wüst), 
Bünde, Bettingerode, Bexheim, Bonkeiurode (wflst), Brann- 
8ohweig,6üntheiro,Gilly,Groppenstedt,DaDn8tedt,Depen-Neiudor^ 
(MrtLst), Derenbui^, Deersheim, Dervelingerode, Destedt, Dettum. 
Dingelstedt, Drübeok, Bilsdorf, Erkerode, Evessen, Gevensleben, 
Göddekenrode« GrönineeD, (iunderode (wüst), Hade'oer, Halber- 
stadt, Hemkenrode, Himleben, HinziDgerode, Hoheneggelsen, 
Holzemnicditfurt, Horneburg, HfilHngero£(w1lst), Huslere (wtlstX 
Huy-Neinstedt, Ilsenburg, Ingeleben, Külingerode (wüst), Langeln, 
Gross- und Klein-Lochtum , Marbeck (wüst), Minsleben, Mul- 
meke, Odorp (wüst), Oldenrode, Oster wieck, Papstorf, Polkritz 
(^Altmark^Beddeber, Rode am neuen Thurm, Rhooen, Bohniheini, 
Schauen, Schmatzfeld, SchOningen, Schöppenstedt, Sohwanebeok, 
Seehausen, Silstedt, Siwertsbausen , Stenbrock (wüst), Stötter- 
lingen, Snderode, Südschauen, Uepplingen (wüst), Veckenstedt, 
Veltheim, Vienenburg, Vogelsdorf, Waterlere, Watzum, Wege- 
kben. Wenden, Wenderode, Wernigerode, Westerbeck (wfist), 
Weftebom, Wottingerode (wüst), Zesel (wllst). 

(MvOr, Niedersachsen, p. ."in 519. — Geoigiadl, KogtMta in ind.. 
p. 713—714. — Jacobs, Urkundenbuch des in der Grafochaft Wer- 
ni>?erode bel^enen KloBter» IlHenbnrg, HaHe 1876. 1877. — 
Jacobs, Hebungen dt-f Klontfri* Ilwenburg zu Seebanson im Erz- 
stift Magdeburg, in den Magdeb. Gesck-Bl. 1467, p. 101 UU. 
— T. Ledebw, hu Comwpmdoubl. 1866, p. ftl. ^ ttittelaltorl. 
Buudenkm. NiedorsachsenB I. — Nienieyer, Ihwubaig 1840. — 
Puttrich. Sachsen II, 2. Lieferung 31, 32. 

Dreld, siehe: Ilfeld, Prov. Hannover. 
DTersdorf, siehe: Eilversdorf, Prov. Sachsen. 
Dz, siehe: Passan. 
Immeleba, siehe: Memmleben. 

Immeustadt, Stadt in Schwabra-Neuburg, Besirksamt Sonthoien, 
DiOoese Augsburg. 
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1. Kapuziner-Mannskloster, gegründet um 1560 von Hugo, 
Graf von Königseck-Eothenfels- Das Kloster besteht noch. 

BüTttria II. 2. p. 1160. — Bfiiohin;;. N. Erdbeaehr. III. B. p. 228. 

2. Nonnenkloster der barmherzigen Schwestern, jfe- 
gründet von Konrad Weogsr, Domhenr von ftncen. Du 
Kloster besteht noch. 

BaTaria II. 2, p. 1160. 

Immicheiiliaiiiy EmmiolieDbagen, Virymecheiiheii, Tmmeokeii- 

han, Provinz Hessen-Nassau, Regbex. GumI« Diöeese Mainz, 
Chorfrauen Stift repulirter Angustinerinnen, zuerst Doppelatift, 
gegründet in der zweiten Hälfte des 12. Jahrhunderts, auf- 
gehoben 1527. Das Stift war seit 1263 dem Kloster Werberg 
nntervorfen. 

(Jersti'nbeiger np. .Schminkt'. Mon. HasN. . p. 'J59. — Landan« 
Ht ssengiui. 1». 14..'. I.etJderhose, Kleine Schriften HI, 195. 

ImmineKtadt, siehe: Himmelstadt. 

Immuiileba, siehe: Memmleben. 

IiidagiiHv, Claiistrum de, siehe; Hage, Rheinpfalz. 

Inda Mouasteriiiin, siehe: Cornelimünster, Rheinprovinz. 

indersdorf, ündersdorf, Vndennst CMonasterium, Oberbaiern, Land- 
gericht Dachau, Diöeese Freising, Chorherrenstift regulirter 
Aognstiiier, Patron B. Y. Maria et 88. Petmi et Fsnliu, ge- 
gründet 1124 von Graf Otto von Sdiejern. Das Stift wurde 
1783 dem Stift Unser lieben Frau zu München incorpo- 
rirt. Güter: Adelzhofen, Breiten wiesen , Daxberg, Kaplhof, 
Lintachf Oberkaplhof, Ottmannshof, Rothschwaig « Unter- 
moosmühl. 

Bavaria I. 1. p. .514, 849; IL 1, p. 548. — Hondt, Urkunden den 
Kl. Inder«dort, Manchen 1868^1864. — Hund, Metropol. Salia- 
burif. ITT, 437. — Knen, Colleetio Script. V. 2, p. 18d~l87. — 

— Lot/. KuiiHttonoKr. II. Monumenta Ijoica X, 229— Si'v;. 
(.Morbaitj. Kurze Nachricht vom Ursprung o. Fortgang det Sti£ics 
Understorff, Augsburg 1762. — HucKenshinii, Trauerrede auf Gre- 

goriu.s, Prop.st d^s rfjjiil. Chorhorrenstifts Tndpixlni-f . Freifing 
1780. — V. Ubernbcrg, lU-int-n durfh den L'^arkrein III, 387 — 3S)5J. 

— Sighard, Mittelalterl. KunHt in der Er/.diöcuse München* 
KreiHing. ISör), p. 94, 188. — Urkunden über dif Klo.steraufhebung, 
München ll-'i 1784. — Westenrieder, Beiträge zur vaterl. Oe«cn. 
ly, 888-292. 

Ingelhelniflrliaiueny nehe: Oberingelhein. 

Ingolstadt, Stadt in Oberbaiern, Diocese Eichstätt. 

1. Liebfrauenstift. Im Jahre 1465 am 21. Mai hatte Papst 
Paul II. auf Antrag Herzog Ludwig des Reichen an der 
Kirche zu Unser lieben Frau ein ä)llegiat8tift gründet, 
da aber die Mittel fehlten, unterblieb die Einriolifong. 

2. Franziskaner- Mannskloster, gegründet 1975. Dieses 

Kloster besteht heute noch, nur wurden die Bewohner des- 
selben 1471 und 1621 leformirt und ihnen dabei ihre Ein- 
kunft genommen. 
Bavaria I. 1, p. 700. 
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S. Augustiner-Eremiten-Mftoiiakioster, gegrttndet 1606, 

aufgehoben 1804. 

Mik-nHiu8. AliiliiilH-lmu ftc. dv Muiiii>itL'ni.s Onl. I^k iu. .S. August. 
Priif,' l(il4. 

4. Jesuiten-Collcf^ium, gegründet 1550, aufgehoben 1773, 

5. Seminariuni ('lericomni in commune viventiuni, 
gegräüdet 1649 von Baitholomaeus Holzhauser, aufgehoben 
1800. 

6. Franziskaner -Nonnenkloster, gegrfiudet 1976, be- 
steht noch. 

7. ürsuliDen-.NonQenklo8ter, gegründet 1749, au%ehobeii 
1810. 

Bavaria I. 1, p. 549. 

8. Seelschwestern- oder Beguineuhaus, errichtet 1390. 
Seelschwestem bestehen noch heute, jedoch uithl wie ur- 
sprünglich unter einer iSchatfuerin, soodern dieudbeu werden 
▼om Bathe angewiesen. 

Ittuere Zelle, siehe: Bairisohseli, Oberliaieni. 
lunet«. Inte, QnMshenogtliiini Oldenburg, Kreis Varel, Diflcese 
Bpemep, Jo]uuiniter>Commeucle. 

Hammelmann, Oldenburg. < )iioii. ilöÜJ) prooemiam, p. XXXVlll. 
— Kohli, Uldenburg u. .Icvcr 11, 142. 

Iiiowrazlav, Inowroclaw, Jung-Lesslau, Ptmiu*ladül4xma, Kreis- 
stadt in der Provinz Posen, Regbz. Bromberg, Diöoese Lesalan, 
Frunziskaner-Hannskloflter, Qründnng unbekannt, aa%ehobem 

1819. 

lusmiug, ä^miijiam. Jiesniingia, Lothringen, Kreis Salzburg, Diö- 
cese Metz, Benedictiner-Möuchspriorat, abhängig von Saint 
Mihiäl in Frankreich, gegrande*: 1102. Patron B. V. Maria. 
Calmet, Histinre de Lorraine l, 515, 522. 

ImterblU^, Kreisstadt in Ostprenseen, B^bz. Gumbinuen, Diöcese 
Ermland, Deutsch-Ordena-Commende, gegründet gegen Mitte 
des 14. Jahrhunderts, seit 1347 eine Pflege in der Landschaft 
Nadrauen und 1525 in ein Hauptamt verwandelt. 

Insnia, siehe: Aland, Ostfriesland. 

Ltsvla Felix, siehe: Lürk, BheinproTinz. 

imnila Fortunata, siehe: Lttrk, Rheinprovhuk 

Innnla S. Mariae, siehe: Coeslin, Pommern. 

Insula 8. Mariao, siehe: Neehausen in der Uckermark. 

Insnla 8- Meolai, siehe: Stuben, Rheinproyins. 

Insiiia BolaiMli» «ehe: Bolandawerth, Rhetnprovms. 

Insul« Snifbertiy siehe: Kaiserswerth, Rheinprovinz. 

ImUtOfen» Fflrstentham Hohenzollern, Diöcese Constanz, später 
Preibnrg. Dominikaupr-Nonnenkloster, gegründet 1354, auf- 
gehoben 1803. Güter: Ablach, Aichen, Altensweiler, Bie- 
tingen, Bremen, Daugendorf, f^elfiugeu, Engel wies, Ennen* 
taoh, Enskofen, Ensdorf Göggingen, Hausen a. A., Hedingen, 
Bbndorf, Hoheothengen, Hundersingen, Krauchen wies, Laiz. 
Mengen, Menningen, Nikhof, Obeiglashtttte, Oelkofen, Pault, 

17» 
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Soheer, Schwenningen, Siproaringen, Ripj)Hngpn, Stetten, Un- 
lingen, Untereobmeieu, Vilsingeu, Yöllkoleu, Waidsteig, Wangen, 
Zell a. A. 

Lichtschlag, Schickuale des KlosttMs Inzikofun während de« 
SchwHenkriege« in den HohenzollerKrlien Mittheilangen 1872. - 
8cbuell, Die früheren Djnuötengeschl. in liühenzollern, eben- 
datwlbbt 1874. - Schnell, Zeitschrift für HohensoUern« Heft 1. 
— Die Urkunden befinden »ich in Sigmaringen. 
S- Jörgen, siehe: Augsburg, No. 6. 

S* Johanii, Elsass, Kreis El8a88>2^berD, Diöcese Strassburg, Tempel- 
ritterhai», e. 1310 den Johannitern llbergeben. 

& Johann, Johanniskirchen, Kanzkirchen, bei Albersweiler, 
Rheinpfalz, Bezirksamt Landau, Diocese Speier, Magdalenit^^n- 
Nonnenkloster, Gründung unbekannt, erwähnt zuerst 1213 als 
Nonnenkloster unbestimmter Begeh Das Kloster wurde 1625 
im Banernkriege verwfietet. 

Remling, Klöster in Rhuinbayem II, 290—298. — Wflrdtwean. 
Nova sabsidia dipl. XII, 188. 

8. Jolium, riebe: Alzei, No. 4, Groseh. Heisen. 

S. Johann^ riebe: Bergen vor Magdeburg. 

S. Johann, siehe: Brackenheim, Nr. 2. 

S. Johann, siehe: Cölleda, Prov. Sachsen. 

8* Johann^ siebe: Ualberstadt, No. 5. 

SL Johann» riebe: Hi Ideeheim, No. 7. 

8. Johann» eiehe: Lübeck. 

8. Johann, siehe: Mainz. 

8. Johann, siehe: Minden. 

8. Johann» siebe: Osnabrück. 

8. Johann» siehe: Begeneburg. 

8. Johann» riebe: Scbleawig. 

8. Johann, siehe: Zaber n. 

8. Johann des Chonx, siehe: MayenhamsTiller, 
St. Johann im Hanc:, siehe: Würzburg. 
8. Johann im Walde» siebe: üolzen, Sohwaben-Neubiug. 
8. Johann in Undis, siehe: Strassburg. 
8. Johann in Wassersnötheu, siehe: Strassburg. 
8. Johannisberg im Rheingau. Bischofsberg, Provinz Hessen- 
Nassaa, Eeg)}z. Wiesbadeu, Eheineaukreis, Diöcese Mainz, Bene- 
diotiner-Hdncbsabtei, Patron S. Iraannee bapt., gegrOndet 1090 
von Hudhard, Erzbischof von Mainz, und seinem Schwager, dem 
Rbeingraf Ricbof, als Propstri des Mainzer Albanstiftes, seit 
1130 selbstÄndige Abtei. Im Anfang war bei dem Kloster 
eine adelige Nonnenklaose S. Greorgii, weiche 1452 auigeboben 
wurde. &» Abtei wnrde 1563 wegen ariileehter Wirtheohaft 
aufgehoben, jedoch Anfang des XYIu. Jahrhunderte als Pkopstei 
wiederhergestellt, die Aufhebung erfolgte 1803. 

üiraching, Elosterlexicon I, 425 — 428. — Lots, Konsttopogr. U. 
» Simrock, Rheinland, p. 293. — Vogel, Nuean, n. w. 597. 
598. — Im StaatMurebiT zu Wiesbaden befinden rieh Uvfcimden 
von 1291—1716. 
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8* #0lltllli8berg bei Fulda, Provinz Hessen Nassau, Regbz. Oftssel, 

DiöoeM Mainz, *<pät(>r Fulda. Benedictiner-Mönchspropstei, ab- 
hängig von Fulda, Patron S. Johann, g^^rUndet 81^, auf- 
gehuben 1 802. 

Büaching. Nene Erdbeschr. III, A. p. 1278. — Landau, Wet* 
tereibii. j» 200. — Lötz, Konsttopogr. I. 
Johannisberg bei Hersfeld, Provinz Hesse a-Nassau, Regbz. Cassel, 
Diöcese Mainz, Benediotiner-Hönchspropstei, Patron S. Johannes 
bftpt, gegründet 1018 von Abt Aniold von Henfeld, «ntttrt 
im SOjährigen Kriege. 

Spiess, in der Zeitschr. Kuropa 1S79. p. 213,3. 
Johannisberg unweit Freiburg, Grossherzogthum Badeu, Oberrhein- 
kr^, DiSoese Conetansi Karfchinsar^Mannsklorter, aufgehoben 
am 14. Hai 1789 dnroh Sjueer Joeef II. Oftter: Ofhnsa, 
Wendlingen . 

Vorderöstxeichieche iStaaten II. 

Johaiurisberg, siehe: Eppenberg, Vrov, Heesen. 

Joluuillisbnrg, Kreisstadt in Ostpreussen, Regierun^sb/. Gumbinnen, 

Deutsch-Ordensburg, erbaut 1345 unter dem Hochmeister Hein- 

ricl» Dusemeyer von Arfberg. 
Johannisfeld, siehe: Merxhausen, Hessen. 
JohauisUrehen» siehe: S. Johann, Rhein pials. 
JohaaniflUoster, Unterfranhen, zwischen Sulzfeld nnd Oberlaaringw, 

DiOoese Würzburg. Ehemals Nonnenkloster. 
Lex. V. Franken III, 26; V, 474. 475. 
Johanniskloster, siehe: Halberstadt. 
JohannlshkMtor, siehe: Lübeck. 
Johaunisklo»ter, siehe: Stade, Fiot. Hannover. 
Johanuisklostor, siehe: Wesel. 
Johannisstifty siehe: Speier. 

Johannisthal, siehe: Eisen aoh, No.. 2, Sachsen- Weimar. 
8. Jotepbiy siehe: Posen. 

Jostberg bei Bielefeld, Provinz Westfalen, R^bz. Minden, Kiess 
Bielefeld, Diocese Paderborn, Franziskaner-Ohservanten-Manns- 
kloster, gegründet löül, 1506 nach Bielefeld verlegt. 
Geoigiieh, Regesta III ad an. 1501, No. 85. 

Iptingen, Königreich Würtemberg, Neokarkreis, Oberamt Vaihingen, 
Diöcese Speier. Hier soll in der Nfthe ein Nonnenhaos gestanden 
haben. 

Ssntor, Die KlOiter WUrttembergi. 

irminen, siehe: Trier. 

IrS6e, Irsingen, ürsin, Schwaben-Neuburg, Bezirksamt Kaufbenren, 
Diöcese Augsburg, Benedictiner-Mannskloster, Reich spraelatur, 
Patron B. V. Maoria, gekündet 1182 von Heinrich, Markgraf 
von BoDsperg und mit M5nohen ans Iwaj besetzt, angehoben 
den 29. November 1802 von Kurfürst Max Josef. Qllter: 
Baisweil 1467, Bückenried, Eggentlial, Frankenhofen, Gross* 
ried, Ingenried 1315, Irsel, Ketterssebwang, Lauchdorf, Mauor« 
Stetten, Pforzen, Rieden, Romatsried, Schliengen. 

Bavana IL 2, p. 1082. — Beisetsnng des heiL EagenioB im Gottea- 
banse Ines, Kempten 166a — Brenn, Beaehr. d. Bisth. Angsboiir 
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I. 121. IT. IRl. — Bniftchius. Chronologia 1, 582— — Oeor- 
]{iiich. Uegesta in indic«. p. 721. — Cierbert, Iter alemannicuiu, 

S. 41A-418. — Hopf, HiHt geneal. Atlas I. 86—87 (ReiIienfolg«> 
. \t'ltt>'i. — .lahri-ht'richt des histor. Vor. von S. liWiiKcn fV. 47. 

— Krunun, I>iis Klo-ter lr«ee, eine hist. .Skizze. Kuufbeuren 10.36. 
im ProKnimni der dortigen LandwirthHchaftl. Schule — Lexicon 
Von Sehwaben I. lou:! sp<i. — Lindner. Schriftsteller des Hene- 
(lutnier-OrdenH in l'iiyem II. 170- 17r>. — Kaiser. Beitriigi' IS^Jl. 
p. 12. ~ Kuisfr. liisih. der wappenberecht igten Orte, p. '31 — 44. 
StcngeliuH, Monaxteriologia I. — Stumpf, I^dbucb, p. 984 seq. 

— Zapf, Idtoar. SeiMn dordi einen Theil Ton Baiern , Aogsb. 
1783. - Ziegelbauer. Hiiit. rei Ut I, 5«2 aeq. H. 14«. 

IraingODy riefae: Irsee, Sohwaben-Nenbnig. 

Igen* I«ne, 3sana, Oberbaieni, Landgericht Hag, DiOoeie BMaiiiff, 
weltliobes Choihenreiiatift, Patron S. Zeno(?X gegHlndat am 900. 

Iwnberg, debe: Eiaenbergt Altenbnig. 

laenhaiifeii, Provinz Hannover, Landdrostei Lflnebnrg, Kreis Gtfhoni, 
Diücese Hildesheim, g^frSndet 1243 von Agnes, Wittwe dei 

Pfalzgrafen Heinrich von Sachsen im nahegelegenen Alt-Isen- 
hagen als Cistercienser-Mönchskloster. Die Mönche werden 
1261 nach Marienrode bei Hildesheim versetzt nnd Cister- 
cienser- Nonnen treten an ibre Stelle; während dar Jahve 
1329—- 1.'^47 ist das Kloster nach Hankensbüttel verlegt, 
nnd von dort nach dem heutigen eine Viertelstunde davon be- 
legenen jetzigen Isenhagen. Das Kloster trat 1540 der Re- 
loruiatioD bei und besteht noch hente ala Kloster für evau- 
Belisohe Damen der Ifinebufgiaohen Rittenobaft Patron B. Y. 
Maria. Ein Güterverzeichniss findet sich im Lüneburger Ur- 
kundenbuch V, Archiv des Klosters der Matter Maria an Isen* 
hagen. 

Brnnner. Oi«tercienierbnch. p. 631. — GcoiviReh, Regesta in indioe. 

]i. T'Jl. - Lüi..'!nus:pr ! i kuii-lenlMieh V. HannOTer 1K70 — Mit- 
iiotl, KunHtdenkm. im Huunoverschen IV, 103— 10i>. — Tolner. 
Historia Pnlatina, p. 361. — Winter, CiBtercienser. p. 681. 

Iflenba|?oii, siebe: Marienrode, Pror. Hannover. 

Isenbeiui, Elsass, Kreis Gebweiler, Diöcese Strassburg, Antonier- 
MannaUoBter; daa Kloater erbalten apttter die Jeaniten. 

Knoll. im Bulletin d'Alttace TTI. 2. p. 800. — Lot«. KunHttop. II. 

Islebla» siehe: Eialeben. 

Isne» siehe: Isen, Oberbaiem. 

Bmy» Königreich Wttrtemberg, Donaukreis, Oberamt Wangen, Diö- 
cese Constanz, unmittelbare Benedictiner-Reichsabtei, Patron S. 
Georg. Das Kloster wnrde zuerst als Doppelkloster 1090 ge- 

S rundet, die ersten Mönche kamen von Hirsau; 1189 werdlBn 
ie Nonnen nach Bobrdorf nordfiaüiob von Isny venetit IHe 
Anibebmig dea Stiftes erfolgte 1808. 

fleorg^iscli. TJe^'e-ita in indico, p. 721. — Hopf, «leneal. Atlas I. 
84 -x> (Heiheiifolge der Aebte). — Beschreibung de« Uberamtä 
W.ingen, p. 18.5—214. - Pfaff. Ven. Wflrtemb. KlOster 'im Cor- 
raspdbl. 1856, V. — Saater. Die KlMer WOrttembeigt. 
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btela un Bban, Groodicnogtliiim Baden« OberrbeiiikreiB, Knis und 

Amt Lörrach, Diocese Basel, NonnenklfMevoben, ([egrOndet vin 
1200 von Luthold, Bisohof von Basel. 

Hottingcr, Helvetischo Kirchengeschichtp T. (574. ~ Sachs, Gesch. 
Badens I, 501. 

InUDS, Provinz Hannover, Lauddrostei Aurich. Amt Wittmund, 
Diöcese Bremen. Hier soll der Tradition nach ein Kloster ge- 
standen haben, urkundlich wird dasselbe nicht erwähnt. 

Arends. Ostfriesland u. Jever 1818, II, 91. — Arends, OrtfriMhuid 
u. das Harliti^n-rhind , 1924, p. 510. — Ifithoff» Knnakdenkmale 
im Hannoverschen Vli, 120. 

lltelMiireii) nehe: Ottenbenren. 

tttooweiler, Ttenw eiler, Elsass, bei Andlau, Kreis Schlettstadt, 
Diöoese Strassburg. Ein Kloster, gegründet IHM von Conrad, 
einem Domherrn zu Strassburg. Bischof Rudolf incorporirt 
dasselbe 1454 dem Kloster S. Argobast, von welchem es an 
das Kloster Trntenbansen gelangte. Bisdliof Ba]iredit (f 1478) 
erhob Itteuweiler wieder zu einem selbständigen Kloiter« 

Herzog. Kdclsässpr Chronik III. 2:?; TV. TO. 

Itzehoe» Ezeho, Ytaeho, btadt in Holstein, Kreis Steinbun^, 
Diöoese Hembmg, OietordeiiBer-KoiuiieiiUoeter, Patron B. Y. 
Maria, 1265 von Beyenfleth (Yienflete, Ywlethe) duoh Graf 
Qerhard von Holstein hierher verlegt. Das Kloster wurde nach 

der Reformation in eiu evangelisches Damenstift verwandelt, 
welches noch besteht. Patronate: Hiligenstede 1406, Itzeho 
1186, Nortrop 1440, Capelle zu Osterrodhe 1272, Schenevelde 
1406. (SHlter: Boke 1312, Bekemfinde 1373, Berbeke 1288, 
Biamftede 1322, Bunzinge 13. Jahrb., Edendorpe 1408, 
Baninge 1281, Gheltesmure 1374, Growel 1;!48, Hastede c. 
1380, Hauekeboye 1379, Hodiughvelte 13üö, HoUenderesdorpe 
1300, Hoo 1419, Jarstorppe 1454, Kakerae 1378, Kuscope 
1319, Lemirolde 1869, Loekstede o. 1380, Lntteken-VUntbeke 
1371, Megberstorppe 1392, Mnnsterdorpe 1304, Nonnendorf 
1490. Odilkstorppe 1412, Osterhove 1360, Punstorpe 1391, 
Quernstede Redwische 1300, Stillnowe 1348, Schuleu- 

barg 1490, Techelstorp 1347, Vitzebeke 1448, Wedelbroke 
1328, Weatede 1857, Wiaoh 1849, Wylleraoope 1819, Ytie- 
hnde 1408. 

T. Bnohwald, Archiv üeti Klosters in der Zeitschr. f. iSchleswig- 

HoUtein-Lauenb. Geich. VIII. — Dankwerth. LandeflV>e8chr. von 

SchlcHwig-Holstein. p. 287. 288. 
Itldllgeily Itzingerhof bei Kaltenwesten, Königreich Würternberg, 
Nedkarkreis, Oheramt Besigheim, Diocese Speier, Dominikaner- 
NonnraUoster, gegründet dtiroh Albert von Uehenitein (f 1261). 
Das EloBter wurde 1262 mit dem Kloster Lanffen vereint 

PhiH". Vrr/.trlm. Würt.'uii.. Klöster in Correepdbl. 1856, V. — 

Sauter, Die Kloster Wiirtteiuberg». 

JndMUBfiBSter, siehe: Engelthal, Grossh. Hessen. 
Jndenroth» siehe: Gödenroth, Bheinproans. 
Jlllldi» Kreisstadt in der BheinpioTins, Begbs. Aachen, Diöoese 
Gän. 
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1. Chorherrenstift des Ordens S. Huberti, Patron B. V.Maria, 
1B69 von Niedeggen hierher verlegt, am 15. August 1802 
hat das Capitel seinen letzten Chor gehalten. Patronate: 
Aldenratli, GreiuAii, ^ig« GartMn, Gienth, Jlldhen, Jimten- 
dorf, Ltmaiefsdoif, Lendendorf, Ylatton, ZOlpidi B. V. 
Mariae. 

Bintcrini u. ?>Ioorfn, Kmliüccst^ Cfilii. — Dumnnt. DoRcriptin. j». MO. 

2. Jesuiteu-Coilegium, g^ründet 1664, aufgehoben 1773, 
jetst ProYiantmagasm. 

Dumont. p. 34. 

3. Kapuziner - Mannakloster, Patron S. FruusaBOiit, auf- 
gehoben 1802. 

Binteriro u. Mooren. — Dumont, p. 84. 

4. Nonnenkloster, angehoben 1802, jetst Artülerieeaeerne. 

Dumont. p. 88. 

5. Elisabetherinnen - Nonnenkloster, Gasthaus - NomMBi 
aufgehoben 1802, jetzt stadtisches Armenhaus. 

Dumont, p. 38. 

Jüterbog, Jfiterbook, Jttterbogk, Provni» Brandenburg, Begbe. 
Potsdam, Kreis JUterbog^Loekenwalde, Diaoese Brandenburg. 

1. Cistercienser-Nonnenkloster, Patron B. V. Maria, S. 
Crux et S. Laurentius, gegründet 12S2 auf Veranlassung 
des Klosters S. Lorenz in der Neustadt-Magdeburg und auoh 
▼on diesem Kloster beeetat. Das Kloster ging in den 
Wirren des 30jährigen Krieges zu Grunde, ntronate: 
Bochow, Dalchaa 1394, Hänichen, Kaltenborn 1331, Linde 
1284. Hebungen in: Baruth, Beste, Bochow, Borohstorf, 
Bomstorff, Brachholz, Dahme, Dalchow, Bennewitz, Heffkeu, 
Jüterbog, Kaltenborn, Elirchhain, Lichterfeld, Lindow, Kurzen* 
und Langen-Lupstorff, Malderhauseu, Markendorf, Neumarkt^ 
Ohne, Siman, Tolstoii^ Walstoif^ Welkinsdoi^ Wittenbelg, 
Zelendorf. 

Brunner, Ciatercienserbuch, p. 631. — Hefft^r, Urkundl. Chron. d. 
Knisitadt Jaterbock, Jüterbock 1857. p. 122-141. — Lötz, Kunst- 
topogr. I. — T. Mülverstedt, in den Magdeb. Oesch.^Bl. 1867, p. 
300. 301. - Riedel, Cod. dipl. Brsuidenb. A. XXIV, 387. — Im 
Provinziul- Arohiv ra Hagdebarg befinden sieh etwa 80 Urknadea 
von 1284— l,m 

2. Minoriten-Mannskloster, gegründet 1480 aus einer Ter- 
miney des Ordens. In Folge der Reformation verödete das 
Kloster. 

Hefftor. p. 272-275. — v. Mülverstedt, p :^01. - RiedsItXXlV, 887. 

3. Beguinenhaus, erwähnt im 14. Jaihrhundert. 

Heffter, p. 278 seq. 

Jngenlieim, siehe: Heiligenberg, Grossh. Hessen. 

Jnlin anf der Insel Wollin, Provins Pommern. Hier wurde 1140 
am Bisthnm gegründet, weiekes 1188 naoh Gammln foilegt 
wurde. 

^Ug^Biesen zu Blatzheim, Neu-Biesen, Rheinprovinz, Regiemngr 
besirk, Kreis und Diöoese Cöln, Detttsch-Ordens-OommenSe, 
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Ballev Alten -Bimi, angehoben 1809. Güter: Hm Haut 
in G5lo. 

Diiniont. Dc.Nicij)tiu, p — v Ledebur, Neue« Archiv 1, 243, — 
T. Mt riti^. r^irgen etc. im Rh«in1ande I, 330. - Vmgt» Dentidier 

Onl.-n I. ^.'>. 

zur heilij^n Juugfraii iu Uer WüHtou, niehe: l^eidelberg, Ghroash. 
Baden. 

«laug-LesHlau. siehe: Inowraslav, ProT. Pom. 
JnniwladiNlawia, siehe: Inowrazlaw, Prov. Poeen. 

Jofltbfirg, Justemont, <^Mom Ptmti. Lothringen, Kreis Thionville, 
Diöcese Metz, Praemonatratenser-Mannsabtei, gegründet c. 1170 
durch Euphemie von Vautronville, besetzt mit Ordeusleuten, 
welche das Kloster S. Eloy bei Mets, wdohes Ton Uiebep* 
sohwemmang gelitten, verlassen. S. Eloy wurde wieder besetat 
und gehörten beide Abteien eine Zeit lang lasamaieil. 
Calmet, Uiatoire de Lorraine II. 85—87. 

Ivenaek, JnTsnaeh, Grosshenogthani ifedkleobiiig43oliwerin, Diöoese 
Ounrnin, Clsteirdenser^Noiuieiildoster, Patron B. V. Maria, ge- 
gründet 1252 Tom Bitter Beinbem von Stowe, aufgehoben 

1505, Patronate: Anknn, Basepohl 1252, Grieschow, Klockow, 
Kossokendorf, Kitzerow, Zarenthin bei Jarmen 1265, Zolken- 
dorf. Güter: BrflUisow 1310, Buchhola 1261, Fahrenbola 1272, 
Glendelin 1265, Gnewekow 1294, Goitekow 1261, Hassoldorf 
1286, Hillenfeld, Easepol, Klokow 1 286, Kuckuoksmühle 1307, 
Neaendorf 1276, Pinnow 1272, Schossow bei Treptow 1324, 
Taknu 1261, Wanaelow 1293, Weüendori 1302, Wrodow 1271, 
Zolkendorf 1285. 

Brunner, Cistercienserbnch. p. 631. — Klempin. PonimorHches Ur» 
kundenbuch. No. ^)hS. — Lisch bei Hart«ch. Jahresbericht VI, 101 
Lötz. Kunattopogr. l, - Mecklenburgisches Urkundenbacb. — 
Stein brück, KlOnter in Pommerut p. lOO. 101 (setct die OrOndiug 
in das Jahr 1176?). 
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siehe auch G. 

Kadieneu, Gftdinen, W^stpreossen, Regbc Danzig, Kreis Elbine, 

DiÖCese Culm, FpanmlriiftF.Hafiiiwwfcton - Man« Alnafcag ^ giJL 

gehoben 1826. 
Kilbr% siehe: Kelbra. 

Kaifwrlieiniy sielie: Kaisheim, SeliirabeiipNeBbiiig. 

Kaiserberg, Kaysersberg, Stadt im Elsass^ Ejreis Rappoldsweüer. 
Diöoese Strasaburg, Deutsch-Ordens-Conuiiende, BaUey Eisaas. 

KaiaerMlautern, iutra-isacsarea, Stadt in der Rheinpfalz, Diöcese 
Worms. 

1. Beiitaeli-Ordeiis-Commende, gegrfindet 1380. 

2. Praemonstratenaer*KaiiBsklo8ter, Patron B. T. Ibria, 

gegründet nach 1152 Ton Kaiser Friedrich L, die ersten 
Chorherren kommen aus Roth in Würteniberg, aufgehoben 
1565. Patronate: Lautern Ii! 15, Wacheuheini, Wahlalben. 
Güter: Bockenheim, Bremcreyn, Buchenau, Echsheim, Esel- 
bach, Gtunmerslieini, Ibersheim, Eafenrafler 1257, Eolgenstein, 
Morlautern, Neutersweiler, Oaemhdm, Sausenheim, Sldii- 
wenden, Stockborn, Sülzen. 

Bavaria IV. 2, p. 721. — Hugo, Aanal. Fraem. 11, 123. — tUm- 
linir. Kloster in Kheinbavem IT, 98— 10S. - Schanaat, Hist efiisc 
Wonnat., p 1'.2. I .^.T ( V. i /..'icl^nis^ der PrQbtte). — WOrdtwailu 
Moiuist ii (Hl l'aliitimnii, MüimsiM ipt I. 

3. Franziskancr-Mannskloster, ratrou 8. iVlartiuus, ge- 
grflndet 1220 von Kaiser Friedrieh IL, aufgehoben 1585 
durch Kurfürst Friedrich III. von der Pfalz. Das Kloster 
wird 1686 neu besetzt und sur Zeit der französischen Re- 
volution aufgehoben. 

Bavaria IV, 2. p. 660. 721. - Wardtweil^ M». III. 

Kaitintidily Orosshenogthmn Baden, Ereb fMbnrg, Bidceee Gon- 
sttu». Auf dem Gebirge Kaiaentohl big ehenuib ein Kh»tor. 
KeXb, Leiiooii voa Baden. 
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Kaineraworth, Suitbertswerth, Uuerd, Wörth, ^auaris-Jnsxda, 
Jimda 6\ Switberti, 'Werda, Stadt in der Rheinprovinz, Re- 
gierungsbezirk und Kreis Düsseldorf, Diocese Cöln. 

Beyer, Eltestt-r und (jurz, L'rkuuüenbuch. — Bint<'nm und Moort'ii. 
Erzdiöc«>9)e Cöln. — Domont, Dmcriptio oniniuni ArchidiöeesiH 
Cnlonifnsis K<-(loKiiimiTi oto. — Lacomblet, Urkttndenboch des 
Niederrheins. Simroek. Ubeinland, p. 4oO. 

1. Collegiatstift, Patron B. Petrus et S. Snitbertus, gegründet 
um 710 vom heiligeB Snitbert, Apostel dee bergischen Rhein- 
länder, aufgehoben 1803. Patronate: Calcum, Itter, Kaisers- 
werth, Lank. Mettmann. Rheinbrohl 1204. Güter: Camb 
1050, Mettmann 1U72, Mündclheim 1072, Rath 1072, Rhein- 
heim 1071, Schewen 1072, Scrm 1072, Styrum 1067,Upheim 
1072, Wald 1072. 

Rintfrim und Mooren T, — 91. — Bock. Die 8tift«kirche zu 
Kaiserswerth in Baudri s Organ etc., 1853, p. ü4. 77. — Dumont. 
p. ;^0. — Cteorjfisch. Rege«i& in inA.. p. 7H1. — Laeonblet. — 

Lot/. K nnsttoi O'/iMphif 1. 

2. Ka ])u/.i [1 er - M an nsklosrer, gegründet im Anfang des 
17. Jahrhunderts, aufgehoben 1803. 

Binterim and Mooren. 

3. Nonnenkloster der Franziskanerinnen der m. RegeL 

Binterim und Mooren I. 91. 

4. Nonnenkloster der armen Schwestern vom hl. Fran- 
ziscus, Filiale von Aachen, gegründet am 5. Juli 1855, 
besteht noch. 

KaiHlieilu, Kaiserheim, Oaisen, Caisheim, Caypsen, Chei. 
gisheim, 'Caesarea, (sesarea, Schwaben-Neuburg, ßcsurksamt 
Donauwörth, Diöoese Augsburg, unmittelbare Reiehsabtei für 

Cistercienser-Mönche, gegründet 1133 von Graf Heinrich von 
Tj ( lisgcmüiul, aufgehoben 1803. Patronate: Berg, Blindheim, 
(iüier: Ebermengen, Fünfstetten. Mnihingen. Opertshofen, Ober- 
und Uüter-Thürheim, Villenbach, Wallenhausen lööö. Güter; 
AiehhAfe, Anunerfeld im Ries, Asch, Berg, Biberaohzell, die 
Herrschaft Biberberg, Brachstadt, Burchdorf, Buttenwieseu, 
Dapflieim, Krliii<;s]infcii (iiin(K'rkinü:t>n . 1 lir.schbacli, Jluish^im, 
Leitheim, Lindenau, Niederhausen. Niederstotzingen, Oberhausen, 
Oberthürheim, Riedlingen, Sondersheim, ünterreichenbach, Unter- 
thllrheim, Yillenbaeh, Wallenhausen, WeQheim, Wemizstein, 
Wolpertsstätten, Wortelstfttten. 

.\n^,'slmrger Postzeittniff 1R.")T. Üfiln^'e vom 12 . 13. Si-ptciiibiT. - 
llavana II. 1.. p. .".97 : 11. . 1U")I]— Itt'.7. - Correspondenzblatt 
VI, 27. 'M. — V. FiilkenKtein, Cod. dipl. Nonl-av., i. '..MH. - 
Georgisch, Regent« in ind.. p. 7:10— 7J{1. — Hund, Metrop. SaÜH- 
burg. II, 222. - .Ianau.«chek. Origines Ci«t.erc., p. 32. — Lötz, 
Knnsttopogr. II. — Riethofer. Die letzten 31 .fahre von Kaisen- 
heim. Mfinehen IH17. — St«tchele, Biiithnm Augsburg II. 616— 872. 

Kakeliuge, siehe: Hecklingen. 

Kaidenk irclKui, Stadt in der Rheinprovinz, Regbz. Düsseldorf, Kreis 
Kempen, Diöcese Lüttich, Brigitten- Doppelkloster J^lariae 
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^ructii-r , pegründet 1663, die ersten Iniuten komrapn aus 
Ifarienbaum bei Calcar, aufgehoben durch Napoleon 1. 
Urkunden befinden sich im Ksl. Archiv zu DQHseldorf. 

KaltMlMMlIy Caldenborn, Kaltenbrunn, Provinz Sachsen, Re- 
gierungsbez. Merseburg, Kreis Sangershausen, Diöcese Halber^ 
Stadt, Chorherrenstift regulirter Augustiner, Patron Johannes 
evang., gegründet zwischen 1109 und 1120 von Graf Wich- 
mann (von Querfurt?). Das Kloster wurde i:)25 im Bauern- 
kriege geplündert, die Aufhebung erfolgte 1541. 

GeorgiBch, Begosta in indice, p- 731. — Hermann, in der Zeit- 
schrift für Thürinx- <ie«ch. Vlft, 118. 119 - Lauhn , De Wig- 
manno. conditore monasterii Caldenborn, Jenae 1762. — v. Ledebur, 
im Com'spflK!. IRBG. p. M. (nennt Pröpste) — Lessing. Kloster 
Caldeuboni m Thüringen und der Harz V, 217—225. — Menken. 
Scriptores rer. German. 1. 1728. p. 768—794. - SchOttgen und 
Kreysig, Diplom, etscripi. II, 689—824. — Thnringia sacra 1737, 
p. aOl— 320. 

KaMeilbmillly siehe: Kaltenborn, Provinz Sachsen. 

Kttmberg, Camberg, Stadt in der Provinz Hessen-Nassau, Regbz. 

Wiesbaden, Untertaunuskreis, DiöceH(! Limburg. Kloster der 
Congrogation der armen Dienstraägde Jesu Christi, Filiale von 
Dernbach, gegründet am 20. August 18.54. 

Kamenz, siehe. Camenz, Schlesien. 

Kamiuate, siehe: Kemnade, Braunschweig. 

Kanzkircheu, siehe: 8. Johann, Rheinpfiüz. 

Kapelle bei Riepe, Prorinz Hannorer, Landdroetei und Amt Anrieh, 
Diöcese Bremen. Hier soll ein Kloster gestanden haben, es ist 

jedoch sehr unwalirscheinlich. 

Mithoff, KunHtdenkm. im UannoTerschen VII, 120. 
Kapelle, siehe: Capelle. 

KtpcQeily Rheinprorinz, Regbz. Düsseldorf, Kreis Geldern, Diöcese 
Mfinster, Kloster der Schwestern des ID. Ordens des hl. Fran- 

ziscus. Patron S. Bemhardinus. 

Kapellen bei Bonn, siehe: Hchillingskapellon, Rhoinprovinz. 

Kapfenburg, Königreieli \Vürtemberg, Jaxtkreis, Oberamt Ni rosheim, 
Diöcebe Augsburg, Deuttich-Ordens-Commende, Ballev Frauken, 
gegründet 1364, aufgehoben 1809. Patronate: Ebermergen 
1864, Waldhansen 1364. 

Denkmäler des Alterthums etc. im Königreich Würtemberg, 
— Jaeger, Cod. dipl. Ord. Teut II, 123. 124. — Memminger Jahi- 
bacher 1841. Heft 1. — Staelia, Wfirtemb. Qeseh. III, 691. — 
Voigt, Deutscher Orden I, 59. 

Kappel, siehe: Spiesscappel. 

Kappel» siehe: Keppel. 

Kappenberg, siehe: Cappenberg, Westfalen. 

Karlbni^, Unteriraukeu, Bezirksamt Karlstadt, Diöcese Würzburg, 
Benediotiner-NonnenkkMter, Patron 8. Burofaard(P), gegrflndet 
um 7öO von Oiltmdis, Schwester des Königs Karlmann, 
aa%ehoben 1803. 

Bavaria IV, 1, p. 496. ~ Uirichiiig, Klotrterleuoon I, 669. 
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Karlsruhe, Hauptstadt des Grossheraogthums Baden, Diöcese Speier, 
Kapuziner-Mnnnshospiz, gegründet 1730 von Bruchsal aus durch 
Markgraf Karl Wilhelm. 

Hirsching, Klosierlexic n I, 670—672. — Kolb, Lüxicon von Buden. 

Karlstadt am Main, Stadt in Unterfininken, Dideeie Würzbuig, 

Kapuziner-Mannskloster. 

Hirsching, Klo8t«rlexicon I, 672. — Lexicoa TO« Franken III, 63. 

Kum, nefae: Gari, Oberbaiern. 

Karthaas bei Gönz, Rheinprovinz, Regiemngtbesurkf Kreis und 

üiöcese Trier, Karthäuser-Mannskloster, gogründct 1673, aufge- 
hoben ]B03(P) Die Gebäude dienen jetzt einer Madchen- 
lehranstalt. 

Karthanse an der Pleine, oehe: Orimmitsoliau oder Martuuberg, 

Königreieh Saeliseo. 
KartliaiiBe^ riebe: Eppenberg, Prorini Henen. 
KarÜiaaMy riebe: Frankfurt an der Oder Nr. 2. 
Karthanse^ rieh«: 8. Jobanniaberg, Baden. 
KarthaOMy riebe: Liegnits, Schlesien. 
KarÜtaUO» siehe: Marienparadies, Westpreuasen. 
Karflianse, «iehe: Marienwald bei Rostock. 
Kascellenheim, siehe: Kesselheim, Rheinprovinz. 
Kaatel, Castel, Oberpfalz, Landgericht Kastel, üiöcese Eichstaett, 
Benedictiner-Mönchsabt^i, Patron S. Petrus, gegründet zwischen 
loyü und 1098 von Graf Friedrich von Kastel, seinem Sohne 
Otto, Behringer I. von Sulzbacb nnd der Murl^nAiin Luitgart. 
Das Kloster wurde 1556 saecularisirt. 

Bavaria II. 1, p. 374. 386. 516. ■ Brunner. Da« MerkwOrdigste 
vom Kloster Kiustol, .Sulzbach 1830. — v Fiilkt-nstein, Cod. dipl. 
Nordgav , p. 192. 295, — Hirsching, Klosterlexicon I, 676-67!». 
.lahresbücher des hiator. Vereins des llesatkreises XXV. — K»8tel« 
Burg and Kloster, im Sulzbacher Kalender 1848. - Lota, Künste 
topog. I, Monumenta boica XXIV. — Verhaiid]taige& des bist. 
Vereins f. d. Obo^falx I. 57; VIlI, 63. 

8. Katharina, riebe: 8. Catbarina. 

Kathrinhaosen, riebe: Bieenacb, 8. Oatbariaae. 

Zur klein«! Katie» riebe: Wflrsbnrg. 

Kauf beneniy Stadt in Bcbwaben-Neubnrg, Didoese Augsburg. 

1. Dominikaner-Mannskloster, gegründet 1240. Daa 
Kloster wurde 1261 mit Auguatiner-Effemiten besetzt 
Bavaria II, 2, p. 1019 seq. 
3. Fransiskaner-NonneuKloster der m. Regel, erwihnt 

1325. 

CniHius. .\nnal. Suev III, 219. 

Kauff'uugeu, siehe: Oberkaufungen, Prov. Hessen. 
Kanftnannabrfick, siebe: Saarbnrg, Lothringen. 
Kejn, riebe: Ex in, Prolins Posen. 

Kolbra, Chelbra, Kälbra, Eelbra, Stadt in der Provinz Sachsen, 
Regierungsbezirk Merseburg, Kreis SaugerhauBen, Diöcese Mainz, 
Cistercienaer-Nonnen-Kloster, Patron S. Georg, gegründet 1215 
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von Friedrich III., Grafen von Beichlingen. Das Kloster wurde 
1525 im Bauernkriege zerstört und bald darauf durch die 
Oimfen GHInther von Sohwanbnrg und Botho won Stolberg ein- 
googen. 

Brunner, CiHtcrcienHerbueh, p - - üeorifisch. ltej{e>ta in in«!., 

n. 733. TM. — Hermann, in der /,eit»«chrift Rir Thnring. Gesch. 
VlIT. 119. — Lfuckfeld. Hist. Beschr. von »K-iii gr\ves. nt»ii Ci-ti r- 
ciemter-Kloiitor S. Oeorgii zu Kelbra, Leipzig und Wolfeobüttel 
1721. — Winter, Cistoraienser II, 89. 
KelhflilDy Stadt in Niederbaiem, Piöcese Regensburg. 

Traeger. itenchichte der ätadt Kelheim. — Niemeyw, Diöcew 
Regensburg. 

1. 8. JohiEinn, BenediotiiiavMdiiohipropBtei, abhängig Ton S. Jaoob 

in Rogensburff. 

2. F^mziHkaIler-^^ann8klostcr. 

Kemiiado, Kemnat, Kaminata, lier/ogthuni Bruuuschweig, Kreis 
Holzmiuden, Diöcese Minden, Benedictiner-Nonnenkloster, Patron 
8. Ifaigaretha, gegründet um 970 von der Aebtisgin Fredenmn 
und ihrer Schwellt i hnnui und Graf Gbro. Die Stiftung wurde 
1004 von König Heinrich 11. bestätigt. Das Kloster, welches 
vom Stifte Corvey abhing, wurde 1147 demselben incorporirt, 
die Aufhebung erfolgte in Folge der Reformation. Güter: 
Abbenseth 1004, Bahnsen, Bennäeethorp 1004, Bereborn 1291, 
Hajen 1309, Hepstidi 1004, B^trunga 1004, Holana 1004, 
Kakerbeck 1004, P<'go8torf 1309, Rene 1291, Sinigas 1004, 
Waldersidi (Wohlerst) 1004, Widila (Wedel) 1Ü04, Wigmaonee- 
burstel 1004. 

V. Ibmueratein, Biudengau. p. 191. — Holseher. BisUram Minden, 

p. 116. — JanauHi-hek. Ori^'ines Cistcrcienses in prooem, p. L. •— 
Leibnitz, Scaript rer. Brunäw. II, l72. Lötz. KnnBttopogr I. 
- Lübke, WestfUen. — Tolner. Historia Palatin», Con. dipl. 

]). 4S. 

Kempeu, Kreisstadt in der Rheinpro viuz, Regier uugsbez. Düsseldorf, 
iMöceee Cöln, jetset Münster. 

1. 8tift (angegeben in Lots, Ennsttopographie I.). 

2. Franziskaner-Recolleeten-Manntkloster, gegründet 

1624, aufgehoben 1803. 

BflHching, N. Erdl^enchr. III. A, p. 1191. — Duiiiont. DeHcriplio, 
p. 34. 

8. S. Anna, Kloster der Pranriakanerinnen der UL Begel, ge- 
gründet 1476. 

BuBching. III. A. p. 1191. - Dnmont, p. 88, We«tphalia 1826. 

p. 388. 

4. Am Annahospital besteht eine Filiale der barmherzigen 
(Clomen8-)Schwe8tern aus dem Mutterhause des S. 
Marienhospitals zu Munster. 
KemperhiKi; siehe: Moaelweiea bei Coblens. 

Kempten, iSampidanium, '€ampUa,*€mnpodunum, Stadt in Sehwaben- 

Ncuburg. 

1. Gefürstete exempte Reichsabtei für Benedictiner- 
Mönche, Patron B. V. Maria, gegründet 773 von Hildegard, 
Gemahlin Kaiser Karl des QmMsen, au%ehoben 1802. Der 
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Gnmdbefdtz der Abtei war ein sehr VtedoiironHer, er mn- 
fiuste 1 Stifbstadt, 7 Märkte, 85 Dörfer und viele Weiler, 
welche in die 8 Fflegämtcr Falken, Grönenbach, Hohentann, 
Kflnuiift, LiebeiitaiiB, Bnbbeig, Thingaa und Wölkenberg 

Bavaria II, 2, jp. 10«5. 1086. — Heschreibung der HXWjährigen 
Jubelfeier des turstl. Hochstifte« Kempten im Mai 1777. i^eniptuu 
1777. — Boxler, iSammlung der merkwflnl. Ereignisse in dem 
t'lim. fHi-stl. Reichst. Kempten seit defsen EntHtehung hin zur 
Auflösun^z im J. 1802, Kempten 1822. ßi-uschius, C'hronologiu 

1, 89—120. - Festachrift lur llOQjähr. Uedenkfeier der Grün- 
dung des Hockfltifts Kempten, Kempten 1B77. Oeorgisch, Re- 
gesta in indice, p. 735. 736. — Oerbert. Iter alemannicmn, p. 
140— 151. — Haggenmüller, CJeHch. der [.Stadt und ^etflmteten 
Ora&ehaft Kempteo, Keamten 1840—1847 — Hopt, Uist geneaL 
Aflat I, 51. B2. (Reiheiifolge d. Aebtel. — Keiel, Kemimaclie« 
Denkmal, Ulm 1727. — Kuen, CoUectio »cript. rer. bist, nionasti- 
conim Band L Theil IL — Lexicon von Schwaben I, 1078—1118. 

— Lindner, Die flcSaifMeller de« BenediellnerOrdein ia Bauern 
II, 114 — 116. — M«Merhoer, Gesch. Darst^'llung der denkw. Schick- 
sale der K. b. .Stadt Kempten, Kempten 1HÖ6. — Petri. Snevia 
ecclefl. p. 228 seq. — Renz, Historitiche Nachr. über die Bestjind- 
theile aes Fürstenthums Kempten im IllerkreiH, Intelligenzblutt 
1815 und 1816. — Stengelius, Monasteriologia I. — Triplex tri- 
omphas Campidonensis in auspicatiasimo adventu S. R. E. prin- 
cipia et Cardinalis Angeli Mar. Quirini . et in abbutiali lienedic* 
tione cels. ac R. R. S. K. J. principis ac D. D. Engelberti, dncaliü 
ecclesiae Campidonensis abbatis, necnon in consecratione ejuhdcia 
ecclesiae apostolico privilegio peracia mense Majo. 1748. Ex 
dncali typographia Oampidvm. 1748. — Widerlegung, gründUehe. 
de« hochfiirstl. Stitfts Kempten des von der Statt ejuwlem no- 
minis vor demselben «ich anmassenden Herkommens (o- 0.) 1737, 

2. AhOwOn 206 V. 885. — Ziegelbamr, Hist rer. Ht I, &58-560, 
603 —606. — Zur ältesten Gesch. des Stiites Kempten in der Zeit- 
schr. des bist Vereins, für Schwaben and Neubarg U , 219— 2I>8 
(Yen. der Aebta wm 758— 181S). 

2. Franziskaner -Konnenklostcr. Die Nonnen werden 

1537 vertrieben und b^^ben noh naoh Lensfried. 

Bavaria U, 2, p. IOjsT. 

Kentrup, Kentorf f, Keynctrop (1353), '^uria S. C^iariae , Pro- 
vinz Westfaleu, li^^ierungsbs. Arnsberg, Kreis Hamm, Diöcese 
Gsln, adeUgee Cirtenienier-Nootienkloiter, gegrilndet swiiohMi 
1270 and 1290 m Hamm, 1992 hierfaer verlegt , angehoben 

1813 oder 1814. 

Bruiiner, Cistercienserbuch, p 631. — Dumont. DescripUo, p. 3ti. 

— Essolen, Geaeh. d. Kruses Hamm, p. 68. 69. — Westphalia 
182.-, II, 99; 1826 p. 187. 

Keuziiigou, Stadt im Grossherzogtbum Baden, Kreis Frei bürg i. B., 
Amt Emraendingoi, Diöcese &natauB, EransiBkaner'ManiiaUoeter, 
besteht 1813. 

Kolb, Lexioon tod Baden. 

Keppel, Provins WestMen, Begbs. Arnaberg, Kreis Siegen, Dkfoeae 
Mainz, adeliges AugastaDer-Nonnenkloster, gegründet 1330, be- 
steht seit der Reformation als evangelisches Damenstift. 
Hopl, GeneaL Atl. I, 132, (Reihenfolge der Aebtissinnen). 
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Kerpen, Fleckeu iu der Hheiiipruvinz, Kegbz. Cöln, Kreis Bergheiro, 
IHöoese Cöln. 

1. Kanigliehet OoUegiatstift sam heiligen Hutin, 
gegründet ob 800 von Kaieer Karl den OroMon, angehoben 

1803. 

Beyer und ElU-ster, UrkuudL'nl>nch III. Hinturiui uud Mooren, 
Erzdiöcese Köln 1 , 83. — Dumont . DeHcriptio Colon*, p. 80. — 

liacomblet, Urkun<k'nbiuh de« Niederrhein» II. 

2. Kloster der armen Dienstmägde Jesu Christi, 
Filiale von Dernbach, gegründet 186^ besteht. 

KesB^ stehe: Kesselheim. 

Keasellieim am Rhein, Kessel, Kascellenheim, Rheinpnmns, 

R^ernn^bezirk und Kreis Coblenz, Diiksese Trier, Benedictiner- 
Nonnenkloster, Gründimg unbekaunt. König Otto I. schenkt 
966 das Kloster dem Erzstifi Magdeburg, worauf der Conveut 
nidit mehr lange besteht. 

Beyer. Eltester u. Oörz, L'rkundenbuch I. II. — L'hronicon Qoti* 
wiceuse, p. 679. — Tolner, Hist. Palhtina Cod. dipl., p. 18. 
KeMlingeu^ Casloaca, Rheinprovinz, Begbz. Coblenz, Kreis Adenau, 
DiOeese C61n, ein den heil. Petras geweihtes Kloster Aber 
dessen Gründinig niohts bekannt, schenkt König Fipin 752 der 
Abtei Prüm, worauf es bald eingeht. 

Bejer, Eltsster und Görz, Urkuudenbuch I. II. 

Kotloliehy siehe: Brilon, WestiUen, Obsermnten-Kloeter. 
KettenhMhy PKorina HesBen-Nassau, Begl». Wiesbaden, Ant Wehen, 

Diöcese Trier, Chorherrenstifi, Patron S. Petras, g^rOndet um 
845, 879 aufgehoben and dem Süft Qemflnden in Mssanisohen 
inoorporirt. 

Beyer. Eltester und (iört, üilrandenbueh IL — Vogel. NasNiiu, 
p. r)66. 

Kettwig, Rheinprovinz, Regierungsbz. Düsseldoif, Kreis Essen, Diö- 
cese Cöln. Kloster der armen Dienstmägde Jesu Christi, Filiale 
▼on Dernbach, gegründet 1857, besteht. 

Kidneh, siehe: Kiedrieh, Naasan. 

KMingM» KSnigreioh Wttrtembeig, Schwarzwaldkreis, Oberamt 
Bottenburg, Difioese Constans, eine Begainenklsnse, welohe 
1513 eingeht. 

Sauter, Die Klöster Württembergs. 

Kiedrich, Kidrach, Kitteiioh, bei Eltville, Provinz Heesen-Nassau, 
Regbz. Wiesbaden, Rheingaukreis, DiSoese Mains, Kaposiner^ 

liannskloster, Patron S. Valentin. 

Büschin^, Neue Erdbesclir. III. A, ^. 1123. ~ Lötz, Kuiuttouogr. 
Kiel 9 Kreisstadt m der Prorins Sohkewig-Holstein, DiOosse Ham- 
burg-Bremen. Marienkloster, Kloster u. 1. Frauen, Mino- 
riten-Mannskloster, gegründet 1239 duxoh Giaf Adolf IV. rtm 
Schauenburg, aufgehoben 1530. 

Michelsen, in d. Jahrb. t. d. Laiidedmnde (8chle8wig-Hol8t.J IX 
Kilchberg, Königreich Würtemberg, Sohwarzvnsddkreis, Obenat 
Tübingen, Diöcese Constauz, Dominikaner-Nonnenkloster, ge- 
gründet 1241, au%ehoben bereits vor der Reionnatioa. 

Sauter, Die Klöster Wärttembeiys. 
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Kilchperg, siehe: Kirohberg, Würtembei^, Oberamt Suis. 
Killbnrg, siehe: Kyllburg, Rheinprovinz. 
Kilperg, siehe: Kirchberp, Würtemberg, Oberamt Sulz. 
Ki]izweiler> S. Gör res, Klieinprovinz, liegieruugsbz. und Laudkreis 
Aaohtii, DiOoese C^hi, Cittnrdenfltt-NimneiiKloBter. 

Dnmont, Descriptio. p. 38. 
Kirchbach, Kirchpacn, Königreich Würtemberg, Neckarkreis, 
Oberamt Brackenheim, Gemeinde Oohsenbaob, I)iöoese Speier, 
«ne Bwpstei Toai Stift Odeohdai, weloha 1442 4en CSiter- 
cienser - ÜNonnok wn faenaehbarton FEaiiMurinunem emga- 
länmt wird. 

Brunner, Cidturcieniferbuch, p. 63]. — Pfalf, Verz. Würtemb. 
KUMer im ConespdbL 1856. v. — Sanier, Die KlOater Wflittem- 

berge. 

Kirchberg in der Grafschaft Sponheim, üheiuproviuz, Reg^erungsbz. 
Coblenz, Kreis Simmem, Diöcese Mainz, Fiaristen-CoUegium, 
gegrflndet 1758 vmi Z«ad«ig Oeoig, Markgraf von Bad«ii*&d0ii, 
angehoben 1803. 

Sachs, Geschieht^' Badons III 

Kirchberg) Kilperg, Kilchberg, Kuuigreich Würtemberg, Schwarz- 
waldkraii, Obeiaait Suis, IN(fce8e Conatai», Dominikaner- 

Nonnenkloster, gegrttndet 1237 dnrdi WilliUig und Kuni- 

f?unde, Gräfinnen von Hohenberg, aufgehoben 1806. Güter: 
Ahldorf 1811, Altingen 1299. Baisin^eu, Betra 1311, Breiten- 
holz 1336, Detteusee 1311, Dorohau 124ü, Endingen 1323, 
Eutingen 1811, HSohdoif, Ihlinffen 1302, Norditetten 1828, 
Bohrdorf 1258, Thail£ngen 1299, Weitingen 1311. 

Hohenxollerache Mittheiluiwen 1874, p. 70. — PfafF, Verz. Wür- 
temb. Klöster im Correspdbl. 1856. V. — Sauter, Die Klöster 
WörttembergB. — Schnell . Die Dynastengeschi, in Hohenzollern 
in den HohensoU. Mittheilnngep 1874. — Das Copialbuch und 
ürknnden befinden adi im KgL Arcfaiv cn Stuttgart. 

Kirdibergy «ehe: Altenberg, Unterfranken. 

KIreligeUmoiy Ptoviu Hamumr, Luiddroitei Lttneburg, Pia^ 
monstratenser-Mannskloster, gegründet 1314. Das Kloster 
wurde zuerst nach Heiligenthal und von dort zwischen 1374 
und 1383 nach Lüneburg verlegt (siehe Lüneburg). 

Kirdlhaiu^ Kreisstadt in der Provinz Hessen-Nassau, Kegbz. Cassel, 
Biöceoe Mains, Kannelitnr-Maiuukloiter, gegrflndet vm 1368, 
enthoben zur Zeit der Refonnation. 

Hochhuth, Statistik der evang. Kirche im Kegbz. Cassel, p. 
Kirohhasslach, Schwaben-Neuburg, Bezirksamt Jelertisscn, Diöcese 
Augsburg, Stift des Barthemiter-Ordens der in Gemeinschaft 
lebenden Brüder. 

Bllaching. Nene Brdbeschr. III. B, p. 341. 
Kirehheim unter Teck^ Stadt im Königreich Würtemberg, Donau- 
kreis, Diöcese Constanz, Nonnenkloster, gegründet 986 von 
Herssog rhedrioh von Teck, die Nonnen ue^bmeu 1214 oder 

1240 die Dominikaner-Regel an. Der Oonrat begibt sieh 

1241 naoh Sirnan in Wttrtembeig, jedoch wiid das Kloater 

18 
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Bchoii 1249 wieder nea besetzt. Die Aufhebung erfolgte 

1559. 

Pfaff, Verseieli». Wflrtemb. K!0Rter Im Correipondensbl. 185ff, V. 

- Sunt. r. Di«' Klöster Württein!,. ! k"^- 

Kirchheim im Ries, Königreich TVtirtemberg, Jaxtkreis, Oberamt 
Neresiieim, Diöcese Augsburg, Cistercienser-Nonaenkloster, ge- 
gründet 1267 durch Graf Ludwig Ton öttingen und seiner Ge- 
mahlin Adelheid, aufgehoben 1802. Güter: MariarJaztheim. 

H('t<(hr. (1. Ohcramt« Nerosht im. ]). H37 -356. — Bninner. Cister- 
cieiiHtTbucli, p. Ü31. — Lötz, Kuuattouographie II. — Pfaif, Vent. 
Wiirtemb. Klfltter im ConespdbL 185«, T. — Saoter, Die KKMer 

WürttvinVttTci;.-*. 

Kirehheim , Schwaben -Neuburg, Bezirksamt Mindelheim, Diöoese 
Augsburg, Dominikaner-lCannaldoBter, g^pdlndet 1601 von Mas 
Fn^er, aufgehoben 1807. 

Havuria II. 2, p. 1117. 1119. 
KireUieim, sithe: Schweinheimerkloster, Rheiuprovinz. 

Kirnhaldeu an der Bleich, Grossher/ogthuni Baden, Kreis Freiburg, 
Amt Eenziugen, Diöoeee ConstanSf Paulhier^Eremiten-lfBn]»- 
kloster, Patron 8. Crux, abhängig von Ensisheim, gegründet 
Endo des lö. oder Anfang des 16. Jahrhunderts, 1585 an das 
Kloster Wonnenthal verkauft 
Eolb, Lexicon von Baden. 

Kirpachy siehe: Eirohbach, Wttrtemberg. 
KIraeligtrteii» siehe: Worms. 
Kiflgarthen^ siehe: Worms, Kirsehgarten* 

Klsdeggy Königreich Würtemberg, Donaukreis, Oberamt Wangen, 

Diöcese Constanz, Beguinenhaus Bethlehem, Gründung un- 
bekannt, 1426 nahmen die Klosterfrauen die BVansiskaner-Ilegel 
an. Das Kloster wurde IbOti autgehoben. 
Santer, Die KlOater Wflrttembeigi. 

Kitterich, siehe: Kiedrich, Nassaa. 

Kitsingen am Main, Stadt in Unterfranken, Diöoete Würsbaig, 

adeliges Benedictiner- Nonnenkloster, g^ründet 1007 doroh 
Hadelogis, einer Tochter König Pipins. Das Kloster wurde 
1544 au%ehoben. Im Jahre 1629 bezieben die Gebäude 
Kapuziner, welche es 1684 Ursnliner-Nounen rttomen. 
Die Kapuziner bestehen jedoch Us 1828. Filialen: BUdii^|t- 
feld, Ochsenfaxt, Steft. Patronate: Alberthofen, Buchbrunn, 
Gülchsheim, Hemmersheim, Hohenfeld, Kitzingen, Mainstock- 
heim, Neosees am Berge, Jäinnenfeld, Eödelsee, Wielandsheim. 
BneeliniM, Germ, raera II. 200. SOI (AebÜminen). — Georgiach, 
RegoHta in ind. . p. 739. — Gropp, Scriptor. rer. Wirceburg. I, 
76. 144. — Lexicon von Franken JU, 124. 135-137. — Link, 
Klosterbuch I. .51. 91; U, 2. 5. 300. 519-64. 611. 650. 661. 7S8. 
742. — Merian, Friuikenland, p. 29. 

Kiuono, siehe: Z even, Prov. Hannover. 

Klarholz, Clarholz, Cloholt, Prov. Westfalen, Regbz. Minden, 
Kreis Wiedenbrück, Diöcese Osnabrück, Praemonstratenser- 
Uannakloster, gegrondet vor 1134 von BndoU Toa Stsinfhrt 
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zur Zeit der K^ieruug des Bischofs Deithard zu Lette als 
DoinielkkMter, 1189 denen die Ohorherren hierher. Das Nonnen- 
kkiiter Lette warde diesem Stifte incorporirt. 

Hirsching. Klo!<terloxicoii I, 746. — Westphalia ltt26 II, 16 

(Propste): 1826, p. 331. 

Klaus, siehe: Clus, Ilcrzogth. Braunschweig. 

Klause, siehe: Eberhardsklause, Rheinprovinz. 

Klein-Burlo, Lütgen-Burlo. ^ inea -S. .'Uariae, Prov. Westfalen, 
Regbz, Münster, Kreis Kocst'eld, Diöeese Münster. VVilhelniitet- 
Mönchskloster, gogrüiidei 121.>, mit Cistercicnscr-Möachen 
■dt 1448 besetEt Priorat. 

BOschiog. Magazin XX, 50. — FriedlSnder, (ieHch. der Tra{>pist4^>n 
im M flaaterlande in der Zeitschrift für Preossitche Gescnichte 
XXH. 68. — JanaiiBchek, Orig. Cittero., p. S77. — Winter» Ci* 

Htercienser III. S6. 

Klein-Doberan, siehe: Rostock. 

K leiU'Dortmand, siehe: Marie nbom im Märkischen. 

Klein-Kreidel , Provinz Schlesien, Regbz. Breslau, Ki'eis Wohlau, 
Diöeese Breslau. 

1. Propstei des Stiftes Leubos. 

8. Kloster der armen Schwestern de Notre Dame, ge- 
gründet 1861, aufgehoben am l. October 1878. Die 
Schwestern lassen sich in Weisswasser in Oesterreichisch- 
SeUesien nieder. 

Kldft'Ianffenbiirg am Bhein, Grossherzogllniiii Baden, Krds Waide- 
hut, Diöeese Constaos, Kapudner>MMinsUost6r, gegrfindet 1626, 
angehoben IH()8. 

Kolbf Lexicou von Baden. 

Kleta-MoniMly dehe: Ra^poldsweiler. 

Kldn-Oels, Provinz Schlesien, Regierungsbes. Breslau, Kreis Oh lau, 

Diöeese Breslau, Johanniter-Commende, gegründet vor 1243 als 
Tempelritterhaus, seit Anfang des 14. Jahrhundert« dem Johan- 
niter-Orden übergeben, aufgehoben lölb. Die Commende 
besass elf Dörfer. 

Heyne, CcMch d. Bisthttmi Breslan 1860. 
Kleinstilt, siehe: Verden. 

Kleinwintemheim, siehe: Wintemhei m, Cirh. Hessen. 
Zu der Klingen, siehe: Alzei, Grh. Hessen. 

Klingenmfinster, Klinga, früher Bliedenfeld, Rheinpfab, Bezirks- 
amt Bergzabern, Diöeese Hpeicr, Benedi6tiaer>Mönchsabtei, ge- 
gründet um 633 rm König Dagobert I. Das Erlöster Wurae 
um 1500 in ein weltliches Chorherrenstift verwandelt, welches 
1.565 durch Kurfürst Friedrich III. von der I*fah aufgehoben 
wurde. Patronate: Gleiszellen, Göcklingen, Grossfischlingen 
1425, Offenbach, Pleisweiler. Güter: Begelingen, Bomheim, 
G6eUinsen, GossenraUw, Tn gunfiAim 1446, Inshdm, Bjidringen 
1465, llörhihdm, Oberhoehstadt, Bohrbaeh 1440, Wddenthal, 
Wolmesheim. 

Hirsclung, Klosterlexicon i, 753. — Lutfipuutius, Moua«!. Muguut, 
p. 16. — Lotk, Kunsttopogr. II. — Remling, KUMer in Baein- 

18* 
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bayern^I, 88->i07. — Sighart, Gesch. d. biidenden Kftiute in 
Bayern, p. 101. — Tolner, Hirt. Palatina, p 108. 
Kldflterlein, Neuzelle, Zelle bei Aue, Königreich Ikdmn, 

Kreishauptinannschaft Zwickau, Diöcose Naumburg, Auguatiner- 

Eremiten-Mannekloster. gegründet 1173 von K. Friedlich, auf- • 

gehoben in Folge der Reformation. 

Büeching, N. Erdbeschr. III. B, p. 794. — Meitzer, Schneeberger 
Chronik (1716), p. 115. — Oesfeld, Beschr. von Lösanitz. II, 192 
(1777). — Schumann, Lexicon von Sachsen IV, 701; XVII, 403. 
— Unschuld. Nachrichten (1722), p. 515-^2S. 
Kloppenheini, Orossherzogthum Hessen, Oberhessen, Kreis Friedbog, 

DiöOMe Mainz, Deutach-Ordens-Commende, Balley Coblens. 
Voi^t, Deutscher Orden I, 76. 
Kloster, Provmz Hannoyer, Landdrocfeci Aurich, Amt Noiden, Diöcese 

Münster. Hier aoll ein Kloster gestanden haben, es finden 

sich weder Spuren davon, noch wird dasselbe urkundlich 

erwähnt. 

.Arendt, Ostfrietlaad u. Harlingerland, p. 42t, MHüioff, Knul- 

denkm. im Hannoverschen VII. ISl, 

Kloster, siehe: Coldinne, Ostfriesland. 
Kloster, siehe: Hiddensee, Pommern. 
KlOKterbeuren, siehe: Beuren, Schwaben. 
Klosterbuch, siehe: Buch, Kgr. Sachsen. 
Klostercappel, siehe: Spiescappel, Provinz Hessen. 
Klostergröningen, siehe: Groningen, Prov. Sachsen. 
Klosterhaina, siehe: Haina. 

Klosterheiningen, siehe: Heiningen, Prov. Hannover. 
Klosterhof, Königreich Würtemberg, Diöcese Würzburg, Prae- 
monskrateiiser^orfrauenitift, g^^rflndet 1214 von den Herren 

von Babenburg, aufgehoben 1525. 

Pfaff, Verzeichnifts Würtenih. Klöster im Correspdbl. 1856, V. 

Kiosterholte» Provinz Hannover, Landdrostei OsnabrücK, Amt Meppen, 
Tempelritterliaiu, Gründung unbekannt, 1813 fld daaaelbe den 

Johaimitcrn zu Steinfurt zu. 

Mithoff, Kunstdenkm. im Hannoverschen YL, 71. 72. 

Klosterholzen, siehe: Holzen, Schwaben. 
KloeterlsiBDltiy tielie: Lauanits, HenUi. AHenlnitg* 

Klosterlobenfeld, siehe: Lobenfeld, Baden. 
Klostermansfeld, siehe: Mansfeld, Prov. Sachsen. 
Klostemlmburg, siehe: Obernimburg, Baden. 
Klostemth bei Herzogenrath, Rhode, Rode, Rheinprovinz, Regbz. 
und Landkreis Aaehen, Diöeeee GSbi, früher Lttitioh. Bene» 
diotiner-Mannsabtei, gegründet 1108. th» Kloster wnroe 1809 
l^eweiht, aufgehoben 1802. 

Baadri. Organ (üx Christi. Kunst 1859, No. 15. — Lacomblet, 
ürkimdeBtNidi I. — Lavall age, Htatoire de Limbourg VU, Litos 
1852. - Pertz. Monum. Germ. XVI, 698. ~ Eine haadsehrifUidie 
Chronik in der Kgl. Bibliothek su Brüssel. 

Klosterroda, siehe: Roda, Prov. Sachsen. 
Kloster to Ker^enowe, siehe: Heldorf, Holstein, 
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KlMtanrald bei Ottenbeufen, Bobwaben-Kettbiiig, Difieeae Augsburg, 

Benedictiner-Noiinenkloster, g^irfindet 1706, au%ehoben 1803. 
Dnnm, Botala auf dm. Tod der M. Benedicta Hiemer 0. S. B. 
ztt KuMtemald, Ofetenbeano 1805. — Snlibadier Kalender 1874, 

p. 107—111. 

HiOSterwald, siehe: Wald, Hohenzollem. 
Klosterwasser^ siehe: Marienstern, Kgr. Sachsen. 
KJogtenlmmeriiy riebe: Zimmern, Sebwftben. 
Mlnwj siebe: Clus. 

Änechtst^tten, Rheinprovinz, Regbz. Düsseldorf, Kreis Neuss, Diöcese 
Cöln, Praeraonstratenser-Mannskloster, Abtei, Patron S. Norbert, 
gegründet 113Ü von dem Cölner Domdechanten, späteren Erz- 
lisdiof Hugo Gmf m Sponheim, aufgehoben 

Bandri, Organ IKßO, p. 241. 267; p. — Bint«rim und 

Mooren, Endiöcese Köln 1, 91. — Lacomblet, Urknndenbnch d. 
Niedewirti in 2, 96Si SM. 
KalibiBf Königreich Wfirtemberg, Sebiranwaldkras, ObenuntF^reiidai- 

Stadt, DiocGse Constanz. 

1. Chorherren 8t ift regulirter Augustiner, gegründet 1271, 
seit 1341 Benedictiner-Mönchspriorat, abhängig von Alpirs-* 
baeb. Das Kloster ging 1518 in Flammen an£ Gtter: 
Berstingen, Hochdorf, Rohrdorf 1303, Uetingen, Wylingen. 
CmaiuB, Annal. Suev. III, 649 — Pfaff, Verz. Würtemb. KlOater 
im Correspdbl. 1856, Y. — Tritheiin, Annal. Sirsauf. II, 684. 
8. Mannskloster der Franiiskaner der UL Segel, ge- 
grOndet 1277. Der CionTent vereinigte sich 1285, naä Sanfter 
1347, mit Nr. 1. 

Pfaff — S auter. 

Kobern an der Mosel, Rheinprovinz, Regierungsbez. und Ereis 
Coblenz, Diöcese Trier, Tempelherranbaiis, Gräidnng unbekamit, 

au%ehoben 1213. 

Klein, Moaelthal zwischen Coblenz u. Conz, p. 78. — t. Ledebur, 

Allffem. Archiv XVI, 107. 
Mobylin, Staat in der Provinz und Regieningsbz. Posen, Kreis Kro- 
toBchin, Diöcese Gnesen, ein Mannskloster der Franziskaner von 
der strikten Observanz, Bernhardiner, lag vor der Stadt. Das 
Kloster wurde 1468 dmeh Albotos nnd Kicolaus Wieisbmta 
ffegrflndet, 1881 war dasselbe bereits ausgestorben. Die Qe> 
bäude werden zu städtischen Schulen benutzt. 
ILochel am Kochelsee, Oberbayem, Landgericht Tölz, Diöcese Augs- 
burg, Benedictiner-Nonnenabtei, Patron S. Michael, gegründet 
nm 785, durch die Hunnen serstört 

Bavaria I. 1, p. 513, 926. — lleichelbeck, Cimm. Bensdiek-Biunuii. 

1, 4. 14. 19. 34. 77. 

WMkmhme$, riebe: Komburg, Wtotemberg. 

KodlMllttlg» siehe: Eomburg, Würtemberg. 

Kocherstein, Königreich Würtemberg, Jaxtkreis, Oberamt Künzelaau, 
Diöcese Würzburg, Propstei des Ritterstiftes zu Komburg. 
Sauter, Die Klöster Wflrttembergs. 

Königsberg in der Neomark, EreiBstadt in der Prov. Brandenburg, 
R^bz. Frankfurt, Diöcese Cammin. Augustiner-Eremiten-Manns- 
kloster, gegründet X290 von Jaromar, Bischof von Cammin und 
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den ItaiikffnkiL CHtolY. nndKonrad. Die Ordenflkuto wurden 

1536 vertrieben. Güter: Reckenthin, Reichenfelde, TS'i iL l 

Berghaoi« Landbuch III, 379. — Kehrbeig, Hiit. chrono!. Aiiriss 
der Stadt KOnigaburg. — LoCb, Kimittopogr. I. — Riedel. Cod. 
dipl. Braadenb. A, AlX* 175. — Stdnbrflok, KUMer in Pünnmenii 

p. 101. 

Königsberg, Hauptstadt tod Ortpreu mion , IKSeew Samland. 

1. DeutBch-Ordens-Commende, gegrflndet 12S4. 

2. Domstift, gegründet 1883. 

Qebser und Hagen, Der Dom zu Königsberg. — Hartknoch. Altes 
und Nene« Preueten. — Loti« Kmittopogr. I. 
8. rir aue Mönchskloster auf dem LöDeniolit, Framiakaaep- 

.MaiinsklosttT. 

4. Benedietinor-Nonnenkloster auf dem Löbenicht, 
Patron B. V. Maria et S. Benedict, gegründet um l;jOü. 
Der Convent nahm 1349 die Cnteroienaer-Regel an, die AjoS- 

hcbung erfolgte 

Bninner. CiHU'rcienserbuch. jt. (»;>'2. 

5. ElisabethenkloBter auf dem Sackheim, Graue Schwe- 
stern. Das Kloster besteht noch. 

Königsberg in Franken, Stadt im HfMv.ogthum Sachsen-Coburg, 
Diöcese Würzburg, Augustiner-Eremitcn-MannHkloster. o^ocrründet 
1167, auch wird 126?» und 1200 als Gründungsjahr angegeben. 
Das Kloster wurde im Bauernkriege /.erstört. 

Hermann, in der Zeitachr. f. Thüring. Gesch. VIII. 36. — Hdnn 

ed. DotzaufT. Sachsen-Cob. Chronik. Coburg 179'_'. p. i;i8 -140. 

Link, Klosterbiuh II, 69. — v. .Sehultcs, CoburgiHche Lande»- 

Getch. (1814). p. 82. 
Königsbreitongen, siehe: Frauen breitungen, Henogth. Sachsm- 
Mciningon. 

KOnigi^bronil , K n n i s h v u n n , J'ons Jxe^uu^ . l\c(jiüfontanaTn-C^io- 
nasteriam. Würtemberg, Jaxtkreis, (Jhcramt lieidenheim, DiüceBe 
Augsburg, Cistercienser-Mönchsabtei, gegründet 1302 durch den 
spätem Raiser Albrecht au%ehoben in Folge der Refor- 
mation. 

Bnoelinust Genn. lacra ü, (Aebte). — Beschr. d. Oberamte 
Heidenheim. — GeoriHBeh, Regesta in indioe, p. 739. — Oallia 

Christiaha V. 941. - Janiiuschek. Orig Ciitsrc, p. 268. — Petri. 
Suevia, p. 471. — Pfaif, Gefch. des Kloefeen in den Wartemb. 
Jahrbaehern 1856, II, 100. 

KitaiigRbrfiek a. d. Sauer, Rönigs-Pruck, jBms Kegiut, IRegio- 

ftontaman Goenobium, UnterelsasB, Didecse Strassburg, adelige 

Cistcrcienser-Xonru'nal)!«'!. fj:on;rünil('t in der ersten Pliilfto dos 
12. JahrhundertH durch Herzog Friedrich voji Schwaben. Die 
Nonnen zogen lö2U, nachdem die Truppen des Grafen von 
llaasfbld £s Kloster eingeSschert, nach Hagenau. Güter: 
Ein Hans in Strassburg 1215. 

Bogoul, L'AJsace ancienno ft nKulerne, n. 240. — Beaunier, Rc- 
cueil historiqut- II. 1087. — lirunniT, CistercienHerbuch, p. t>32. 

— Gallia ('linstuuia V. SSÜ. — Herzog, Edclsaaser Chron. III, 57. 

— HohenzoUersche Mittheilungen 1868, p. 44. — Jonanschek, 
Origines Cisterc prooenüum, p. 59. — Legipontius Monasticon 
Hogoab, p. 54. — SohfislliB, Alsatia UL u, 451. 
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Koenigscamp, siehe: Togelsang, Rheinprovinz. 
KiMliigsdorf in d<»r Vill, TllioiTiyirovinz, Rogbz., Kreis und Diöfose 
Cöln, Benedictiner-NoiinonkloNter, Piitron Ii. V. Maria et S. l*an- 
taleon, gegründet 775 von Karl dem UrosHen, Erzbisciiof Bruno 
▼enetKte die Nonnen von S. Matthaei in Foraa ans Coln hierher, 
an%ehoben 1802. Güter: Bungard 1139, Ichendorf 1163, 
Kerpen 1178, Konradshoi 11^9, Lieh. 1136, Oberemt 1136, 
Thorr 1136, Widdersdort 1136. 

Binterim und Mooren , ErtdiOcese Cöln I. 82. — Dumont, Des- 
criptio. p. ."{8. — Lncomhlot. UrkuntK-nbuch des NiederrheilM I 
II. — Wu'^Mn I. W.'tzl;irisch<.' Ht'iträ|,'e II. 1. p. 116. 

Koeaigäcck-Wald, Königreich Würtemberg, Donaukreis, Oberamt 
Saulgau, Diöeese Constanz, Franzbkaser-Nonnenldoster, ge- 
grfindet 1521 durch Dionysius von Königseck, aufgehoben 1806. 

Pfatr. Vt-rz. Würtenib. Klöster im Correspdbl. 1856, V. 

Koenigsfeld bei Waldkirchen, Grossherzoarthum Baden, Mittehrhein- 
kreifl, Kreis und Amt Villingen, i^onneakloater. 
Sachs, Gesch. t. Baden II, 259. 
Koenigshofen , Königshoven, Rheinprovinz, Regbz. Cöln, Ereia 
Berghoim, Diöcese Cöln, Kloster, gegnin<let der Sage narli von 
Karl dem Grosöcn. Das Kloster wurde 935 von Giselbert, 
Henoe von Lothringen, restaurirt. 
Tolner. Hist Palatina. p. 249. 

Kdnlgthofeii im Grabfelde, Kt^i i^uria , Stadt in ünterfranken, 

Didcese Würzburg, Kapuziner-Mannskloster. 

LexicoQ von Franken III, 190. — Li&k, Klosterbach II, 498. 

KOnlgsliofeii, Mittelfranken, Landgericht Herrieden, Diöeeee Eioh- 

staott. 

1. Chorherren Stift, als Stifterin wird eine Pappenheim, ge- 
borene Preysing, ang^eben. 

Booelimit, Oerm. taera I, 51. 

2. Nonnenkloster der Franziskanerinnen der m. Regel, 

gegründet aus einer Frauenklauae um 1450. 

Lexicon von Frauken III, lS2. 

König^hfltte, siehe: Stadt-Königshütte. 

Koenigslutter, Lutter, •Liätera-Ke^alü, llerzoglh. Braunschweig, 
^&eiB Helmatedt, Didoeee Halberstadt, Patron SS. Petrus et Panlus, 

gegründet 1110 als Augustiner-Nonnenkloster, welches 1136 von 

Graf Bernhard von Haldensleben in eine Benedictiner-Monchs- 
abtei verwandelt wurde. Das Kloster, welches zur Bursfelder 
Congregation gehörte, wurde in Folge der Reformation aufge- 
hoben. Gflter: Ackern, Bergfeld, Bemsdor^ Bornum, Gletiingen, 
1147, Flöthe, Hagen, Indeleren, Ingeleve, Kestorf, Knetlinge, 
Salzzins ans Lüneburg, Lutter, Mehrdorf, \ionstedt, Santersleben, 
Schickelsen, Vorsne, Walesberg 1147, Watenstedt, Wulfsburg. 
Georgiach, KegeKta in ind., p. 740. — t. Ledebur, ira Correspdbl. 
1866, p. 51. — Let/.ner. H.-schr. <1. Stifts Königslutter, Wollen- 
b&ttel 1715. - Leokfeld, Antiq. Walkenred. 1, 234. — Lots, 
Kansttopogr. I. — Meibom, R«r. Oerm. III. 999. — Staaaai , Die 
Stiftskirehe in Königslutter in P.audri^ Ori^^an 1X53, p. 101; 185« 
p. 211. — Tritheim, Annal. iiirsaug. 1, 4U0. 401. 
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Koenlsstoin am TaimUy Stadt in der Fh>Tuis Heneii-Nuaaii, Begbi. 

"Wiesbaden, Obertaunuskreis, Diöcese Mainz, jetzt Limburg. 

1. Collegiatst ift der Kugelherren, gegründet 1466 von 
Eberhard von Eppenstein, au%ehoben zur Zeit der Ke- 
formation. 

Annal. f. Nussauische AlterilmiBtkimde und Geschichtsforschimg 
VII. 2, p. 211. — Vo^eU Naasao. p. 849. — Im Kgl. Archiv su 
Wiesbaden befinden sich Urknndöi von 1467— IMO. 

2. Kapuiiner-Mannskloster, gegründet 1646. Der Con- 
vont bowohntp Ms 1682, wo ein nouoH Kloster erbaut wurde, 
(las Kugelherreiihaus. Die Aufhobung erfolgte 1813. 

3. Kloster der armen Dienstmaffde Jesu Christi. Filiale, 
Ton Dernbach, gegründet den 14, Juli 1858, bestellt noolL 

KOnigswlnter» Stadt in der Rheinproivüiz, BegieningsbeB. und IMS- 

cese Cöln, Kloster der armen Dienstmägde Jesu Ouristi. Filiale 
von Dernbach, gegründet 1856, besteht noch. 
Bongartz, Klöster in Preussen, p. 20, 105. 

Königstein an der Elbe» Kdnigreioh aaeheen, Kreiahai^tniannBcbaft 
Dresden, Anushauptmannschaft Pirna, Diöcese Meissen. Herzog 

Georg von Sachsen gründete 1516 auf der Festung Königstein 
ein Coelestiner-Mannskloster m Ehren der Jungfrau Maria, die 
ersten Mönche kamen aus Oy bin. Das Kloster wurde zur Zeit 
der Reformation Twlassen. 

Büächin^, N. Erdbetchr. tH. B, p. 741. - Petsholdt, Aaisiger 

1844, p. 17. 

Körbecke> Provinz Westfalen, H^bz. Arnsberg, Kreis Soest, Diöcese 
Paderborn. Am 8. Elisabeth-Hespital pflegen Kiankensohwestem 
von der Genossensohaft des heiL I^mnoiaena aas S. Muuits bei 

Münster. 

Bongartz, Klöster in Preussen. p. 37. 

KeifUdy Coesfeld, KreisBtadt in Weetfieden, Regbz. nnd Diöoese 
Münster. 

1. Kapusiner-Mannskloster, gegründet 1627» au%ehoben 
1811. 

Hlrachuig, Klosterlezicon L - Westphali» 1826, p. 31«. 

2. Jesuiten-Collegium, gegründet 1627, a]i%ebobeii 1778 

am 22. September. 

3. Marien born, Cistercienser-Xonnenkloster, 1243 oder 1244, 
von Lippramsdorf inWestfalen hierher verlegt, aufgehoben 1803. 

Tibus, QrUndungsffesch. d. KirehsDi Klflster im B. Münster I, 503. 

4. M a r i e n b r i n k , Augustinessenkloster, gestiftet 1452, Auf- 
hebung unbekannt. 

5. Annen t ha 1, Franziskaner-K onnenkloster, gegründet 1476. 
Aufhebung unbekannt. 

6. Stoltering, Beguinenhof, gestiftet 1288, 1417 mit Idlienäia] 
vereinigt, 1803 aufgehoben. 

7. Li Ii enthalt Beguinenhof, gestiftet 1293, 1417 mit ätol- 
tering vereinigt, 1803 aufgehoben. 

8. Unserer lieben Fran, Matterbaus der Sohulschweetem 
u. 1. Frau, gestiftet 1849, au%ehobeD am 1. Ootober 1877. 

Koetely siehe: Beinbeek, Lauenbnrg. 
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Koetltiilgy Markt in Xiederbaiern , Diöceae Regensburg, Bene* 
diotiner-Mönchspropstei, abhängig von der Abtoi Rott in Obei^ 
boiem. 

Linihier. Schriftsk'Ilt'r de« Benedi ctinerordens in Baiem I, 216. 

Kohlbergy Künigreich Würtemberg, Schwarz waldkreis, Oberamt 
Küraigen, Diöcese Constanz, Propatei der Abtei Zwie&lten, ge- 
gründet von Abt Ulricli (f 1127). 

Sunter. Diu KlöstiT WürttembergB. 

Kolde-Mönniken^ Königreich UaimoTer, Landdrostei Aurich, Amt 
Leer, Diöoeee Mflnster, wird in (Bertram), Ostfriesland und 
Hnlmgerland p. 78 als Kloster angegeben. 

Kollischeid, Rheinprovinz, Begbz. und Ltndkreis Aachen, DiOooie 
Göhl, Kloster der Fran/.iskanerinnen von der heil. Familie, ge* 
gründet lb74, aofffehoben im November 1876. 

Koldynne, siehe: Coldinne. 

KolmaTy Colmar, Kreisstadt im Oberelsase, DIöoeae Strterimig. 

1. 6. Peter. Ein Stift, der Sage nach von Adelbdd, dner 

Tochter Karls des Grossen, gegründet 

2. Franziskaner-Mannskloster. 

3. Dominikanor-MannskloBter , gegründet 1260. 

Hawanfir , Lea annales et la chronique de8 DominicainH de Col- 
naft pnbli^es par MM, G^rard et Liblint Straaboiug 1808. — 
SchOpflin, Alsatia illuatrata. 

4. Augustiner-Eremiten-Hannskloster, gegründet 1S16. 

5. Kapuziner-Mannskloster. 

6. 8. Martin, Bcnedictiner-MSnchspriorat, abhängig von 
S. Gregorienthai, gegründet 1237, jetzt Lyceum. 

Lots, Konattopogr. II, 82 (noimt M Co11«giatatift?) 

7. Johanniter-Commende. 

8. Dominikaner-Nonnenkloster, 1312 von Anmiersweyer 
hierher verlegt, jetzt Spital. 

Komborg, Comburg, Kochenburg, Kocherburg bei Sehw&bisohf 
Hall, Königreich Würtemberg, Jaartkreis, Diöcese Würzbnrg. 
1. Benediotiner-Mdnchsklostcr, gegründet 1078 von Graf 
Burchard von Komburg-Rothcnburg. Das Klosti-r wurde 
1488 in ein weltliches Eitterstift verwandelt, weiches 1802 
au^ehoben wurde. Patronate: Almerspan, Cunselsau, Er- 
lach 1814, Gebsattel, Gelbingen 1492, i^msen am Roth, 
Steinbach, Stumpfach, Tauberrettorsheim, Tungenthal. Güter: 
Altenhausen 1314, Klein- Altdorf 1443, Almerspan, Arndorf^ 
Blindheim, Bubenurbis, Dullau, Enslingen, Gelbsattel, Hagen- 
bach, Hall, Heimbach, Küuzelsau, Miohelfeid, Neokiienen, 
Rhelnsberg, Steinbnoli, Tingenthal, üntermünkonlifflm, Wal- 
kershofen. 

Cnnvm, Annales Snevici l, 'm, m. 359. 364. 486. — DueUins, 
Ifiicellan. II (1724). 269- 295. Georgisch. Regest» in iad., p. 
301- :?03. - Hirschiiiff. Klost^rlcxicon I. 8:^1 — 845. — Lexicon 
V. Franken III, 197—196. — M«ncken, Script, rer. Germ. I, 879 
•eq. — VM, Yen. Wflrtemb. KlStter hn Cwrespdbl. 1856, V. — 
Prescher, Gesch. u. Beschreib, d. z. fränkischen Kreise gehSri^n 
Beichflnaüichaft Limpiug, Stuttgart 1789. 1790. Scheu, Düi- 
neatio bistoriea de eccL Oolleg> 9Vl Combargsnsi 1746. 
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2. Klein-Comburg, Franciskaner-Mannakloster, gegründet 1102 
als Nonueukloster, welches 1283 eingiag, au%ehoben 1803. 

Hindung T, 845. 840. — Pfaff. — Santer, KI08t«r Wflrttembergi«, 

p. n. 

3. Benedictiner-Nonnenklüster, gegründet 1108. Das 
Klorter wurde 1283 eine Prapstd des Benedictincr-Manns- 
klotters. 

Koniec, siehe: Könitz. 

Könitz, Koniec, Ohoynica, Kreisstadt in Westpreossen, Begierung*- 

bezirk Marienwerder, Diöcese Culm. 

1. Augustiner-Eremitea-Mannskloster, gegründet 1856. 

Hirschinf?, Klosterleziooiii I, 847. 

2. Deutsch-Ordens-Commende. 

Voigt, Deutscher Orden I, bib. 

8. Kloster der SchulBchwestern Tom III. Orden des 
heil. Franziscus, gegrflndet 1867, angehoben am 1. Sep- 
tember 1875. 

Konnsdorf, siehe: Conradsdorf, Grh. JIoHsen. 

Konradsdorf bei Ortenberg, siehe: Conradsdorf, Grh. Hessen. 

Kornberg, Cornberg, PiroTini Hessen-Nassan, Regbz. Cassel, Diö- 
cese Mainz, Benedictiner-Nonnenkloster, Patron S. Nieolaus. 
Das Klostor zu Bubenbach, als Benedictiner-Mönchskloster ge- 
gründet, wurde zwischen 121)2 und 129<) hierher verlegt und 
bald in ein Nonnenkloster verwandelt. Die Aufliebung erfolgte 
1592 in Folge der Reformation. 

Hochhuth , Statistik der evang. Kirche im Regiemngsbez. Cassel, 
p. 374. — Schminke, Urkondenbacb des Klosters Combeig; 1872. 
Koscian, Siehe: Kosten, Provinz Posen. 

Kosel» Kosle, Kreisstadt in der Provinz Schlesien, Regbz. Oppeln, 

DiSoese Breslau, Minoriten-Mannskloster. 
Bnsching, Neue Erdbeschr. IV, 858. 
Kottenleiba, siehe: Kutzleben, Prov. Sachsen. 
Kosten» Kosoiaii, Kieiiatadt in der Prorina, Begiernngsbeiirk and 

Diöcese Posen. 

1. Dominikaner -Mannsk loster, Patron 8. Marii^liag^ 
dalena, g^ründet 1410, ausgestorben 1831. 

Bsowski, Propago divi Hyacinthe, Venetiae 1606. 

2. 0natow, ad ^Hariant, vor der Stadt, Sloster der IVaa- 
ziskaner der strikten Obseryani (BernhaidinBr), gegrOndet 
1456, aufgehoben um 1833. 

3. Kloster der barmherzigen Schwestern vom heil. 
Vincenz von Paul, gegründet 18G4, besteht. 

Kotteul'orst, siehe: Marien forst. 
Kozle» siehe: Kosel, Schlesien. 

Kozmin, Provinz und Regbz. Posen, KreSs Eiotoaoiim, DiOoese 
Posen, Kloster der Franziskaner der strikten Obsenraos (Bern- 
hardiner) unter dem Titel Mariae-Em pfängniss, gegründet 
1626 von Paulas Gajewski, Propst zu Borzenczie, bestätigt 
durch König Sigismund III., aufgehoben 1828. Das Kloster 
besass die KapeUe zum heil. Rochus bei Body. 
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Kraak) Krankow, Grossherzogthum Meckleaburg-Schweriu, Diöceae 
Schwerin, Johamuter^Commende, gegründet 1200. Gfiter: Snb- 
toif, ein Hof in "Witmar. 

Lötz, Kunsttopogr. I. — Mecklenburger Urknndenbach I, 331. 

Krefeld, Crefeld, Creif<'l(l, Krfisstadt in der Rheinprovinz, Re- 

gieriingsbez. Düsseldorf, Diöccso Cöln. 

1. Alexianer-Mannsk loster, besteht noch. 

2. Nonnenklosi er der III. Regel S. Francisci, ge- 
grOndet 1484, aufgelmben \S(*H. Das Kloster wurde 1752 
Ttm Gnind ans neu erbaut 

DumoTit. DeMcriptio. p. 37. — Leonhardi , Krdbeachr. der Preuss. 

Monarchie IV, 1. p. 717. 

3. KloKter der barmhersigen Sohwestern Tom heil. 
Carl Borromaens, gegrHiidet 1860, angehoben am 

1. Oktober 1877. 

4. Kloster der Schwestern der christlichen LiebOi 
gegründet 1862, auf|t?ehoben am 1. April 1876. 

5. Kloster der armen Schwestern vom heil. Fran- 
oiaova, Filiale von Aachen, besteht noch. 

6. OelHtinnen-Konnenkloster, Filiale vom Kkieter der 
höL Maria in der Enpfeigaaee an Göln, beiteht noch. 

Kreuz, heilige, siehe: Aachen, Augsburg, Braunsehweig, Breslau, 
Donauwörth, Erfurt, Gotha, Halberstadt. Halle, Ilildesheim, 
Jena, Jüterbogk, Landsbiit. Ma^dc^buro:. Mainz. MeisHen, Osna- 
brück, Regensburg, Kostock, Schlcnakcn. WoHV'iihoini. 

Kreuzberg, auf dem heiligen, an der Rhön, Untertranken, Land- 
gericht Bieehofthelm, I){6ee8eWllribnrg,FrmuDBkaner-Reeolleeteii^ 
Mannskloster, gegründet 1644 durch Johann von SchOnIxnii, 
Bischof von Würzburg, die Hauptgebäude werden erst 1679 
erbaut. Die Ordensleute wohnton zeitweise im nahen Bischofe- 
heim. Das Kloster besteht noch. 

Bftnuia lY, 1 . p. 462. — Hinehing. Klorterlmdooa t, 981. 932. 

Leiicon von Franken III. 211. Link, Kloitolbach II. 5. 

479-482 , 742. — Spiess, Der Kreutberg in Thfli^geii, in der 

Zeitaehrift Emwpa 1879, No. 24. 

Krevibergy Jacobsberg bei Philippsthal, Provinz HeBsen-Nassau, 

Rcgbez. Cassel, Diöcese Mainz. C'istercienser- Nonnenkloster, 
Patron S. Jacobus, gegründet 1 1 90, angehoben zur Zeit der 
Reformation. 

Baff, in d. Heimichen Keitachrift VII. 3« seq., VHI, 14 aeq. — 

Lötz, KunnttopogT. I. Winkelniann, Beschr. v. HoHsen. p. 265. 

Kreuzberg bei I Poppelsdorf^ Rheinprovinz, Regiemngebz. Cöln, Kreis 

Bonn, Diooese ('('»In. 

1. Servilen -Mannskloster, gegründet 1627 — 1628 durch 
KurArst Ferdinand von Bayern, aufgehöben 1802. 

Duiit ont . Descriptio. p. 9^ — Hinchingt Kloaterlezicon I, 

929-931. 

2. Jesuiten-Collegiuni, gegründet 1855, abhängig vom Gel- 
legium zu Bonn, au%elöet im August 1872. 
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Krenzberg, nahe bei der Stadt Schwandorf. Oberpfalz. Diöcese 
Regensburg (?), Kapuzinerhoapiz, gegründet 1738 von Schwan- 
dorfer Bürgern. 

Kreuzberg, siehe: Celle, Prov. Hannover. 

Kreuzbergy siehe: Randerath, Rheinprovins. 

Kreuibnrgy^ Provim Ori^rauMen, BeffiemngBbz. Königsberg, Kreis 
PrensnsohpEilfln, Üeutaeb-Qrdensmiig, gegründet 12^. 

Krenzburg, Cruceberg, ^ons ^rucü ad 'Werram, Stadt im 
Grosshenogthum Sachsen-Weiiiuurf Kreis Eisenach, Diöcese 

Mainz. 

1. Bened ictiner-Mönchskloster, Patron S. Petms» Die 
Sage giebfe den U. BonifiMiiiB als GrOnder an. Dms Elosler 
wurde 11 70 von Landgraf Ludwig dem Eisernen an%«lioben 

und in eine Burg verwandelt. 

Ueimann, Vers. Thürinff. Klöster in der Zeitxchr. f&r ThOring. 
Oeseh. Vlir, 99. — Panlliai , Sjntagnut «nühaltsii dm Johanaet 

CrÄmer Parva Chronica MonasU-rii in monte Cmcis ad Wernua. 

2. Augustiner- Eremiten - Nonnenkloster, Patron S. Ja- 
cobus. Das Kloster wurde um 1173 von Landgraf Ludwig lY. 
gegründet, 15S5 serstört und 1528 saeoulariairt 

Hennann, p. 36. 37. — Kolde, Augnistiner, p. 307. 322. — 
Kuchenbecker, Auialecta Hassica Coli IX, Marburg 1735, 
p. 168—180. — Lols, Kmuttopogr. I. 

Knnibrntig a. d. Stober, Kreisstadt in der Provinz Schlesien, Re- 
gicrungsbz. Oppeln, Diöcese Breslau, Ordenshaus der Kreuz- 
ritter mit dem rothen Stern, gegründet 1230 durch den Ritter 
Marbotho. 

8düesiM)he F»ono«ialUSMer 1885, p. 100-108. 
Kreozfeld, Königreich Würtemberg, Jaxtkreis, Oberamt Mergent- 

heim, Diöcese Würzburg, Dominikaner-Nonnenkloster, auch dem 
Praemonstratenser-Orden gehörig angegeben. Die Qründung 
dieses Klosters, welches 1253 dem Stift Scheitersheim incorporirt 
wurde, ist unbekannt 

Piaff. Verz. Wartcnib. Klöster im Conwpdbl. 1866, V. — Sauter. 

Die Klöst«r Württembergs. 

Kreuzhof, siehe: Magdeburg. 
HreuzklORter, «iehe: Ileiligokreuz. 
Kreuzkloster, siehe: Rostock. 

Kreuznach, Creuznach, 'isrucinacum, Kreisstadt in der Rhein- 
provinz, Regbz. Coblenz, Diöcese Mainz. 

1. Mannskloster der beschuhten Karmeliter, gegründet 
1281 ton Onf Johann L Ton Sponheim, an%ehoDen 1808. 

HirKcliing. Klost^rlexiron I, 933. 934. — Lötz, Kunsttopogr. I. 

2. Mannskloster, gegründet zwischen 1471 und 1476. Das 
Kloster wurde 1 635 eingezogen, jedoch 1635 wieder besetzt. 

HificWng I. 932. 

3. Augustiner-Chorfrauenstift, Patron S. Petrus, gegründet 
1196 vom Kheingrafen von Stein in Buben Capelle, 1495 
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Uerherrerlegt. Von ErzbiMAof Daniel von Mainz Terwifieen, 

begaben sicn die Chorfrauen nach S. Agnes in Mainz. 
Hiraching I, 933. — Serariu», Rer. Mcwunt. Script. lU 876 

Krensstift »if dem Rennelberge, siehe: firann schweig Kr. 8. 

Krenzstift, siehe: Horb, Wflrtemberg. 

Kreozfitift, siehe: Limburg, Rbeinpfalz. 

Krenzsüft, siehe: Nordhausen, Provinz Sachsen. 

Krensthal^ Königreich Würtembei^, Schwarzwaldkreis, Oberamt 

Oherodor^ DiSoete Gonttam. fiBer hat ehemals ein LoUbrfider- 

hauB gestanden. 

Sautpr, Die Klöster Württembergs. 

Krenithal bei Löffelsterz, Unter&anken, Landgericht Hassiurt, 
PiOeese If llnbiurg, Cistereifliiier^NoiiiienkhMter, ffegiündet 1287 

von Jutta, der ersten Aebüssin von Heiligeiitiul Die erste 
Aebtissin Lucardis verlegte das Kloster 1243 nach Maria- 
burghausen (siehe dieses). 
Bavaria IV, 1. d. 486. 

Kreydel, Pronn flehiesien, Regbes. Breslau, Sreb Wohlau, 
Diöcese Breslau, Propstei der AugiistiB«i^C9iorherrai von U. L 
Frau auf dem Sande zu Breslau. 

Büschiiur, Neue Erdbeschr. IV. 776. 

Krooiehy Stadt m Oberfranken, Diöcese Bamberg, Franiiskanei^ 
Ifannskkster, gegründet 1670, aufgehoben 1828. 
Kararia III, 1, p. 714. - Lex. v. Franken 1, 568. 

Kronovo, siehe: Bessow, Provinz Posen. 

Kroiischwitz, siehe: C ronspitz, Sachsen-Weimar. 

Kronweissenburg, siehe: Weissenburg, Elsass. 

Krosseu, Kreisstadt in der Provinz Brandenburg, Kegbez. Frank- 
ftirt a. O., DiScese Meissen, Fnunukaner-Mumskloster. Patron 
S. Crux et S. Michael de Gargano, gegründet 1221 durch die 
heilige Hedwig. Da8 Kloster wurde 1250 in Folge einer 
Feuersbrubst nach Sorau verlegt. 

Berghaus, Landbuch, p. 692 seq. — Granhagen, Begesten I, 131. 
— Rieh a. Scheu, Mark Brandenb., p. 528. 

Krotoschin, Krotoszyn, Kreisstadt in der Pro\inz und R^ienmgs- 
bezirk Posen, Diöcese Onesen. Trinitarier-Mannskloster, Patron 
88. Petrus et Paulus, gegrfindet 1731 durch den Oastellan von 
Krakau und UrossrelQlierm Ignatius von Potocid, au%ehoben 
1816. Das Kloster besass das Vorwerk Zmyslaw. 

Kraschwitz, Stadt in der Provinz Posen, Kegbz. Bremberg, Kreis 
Tnowrazlav. Kruschwitz war von 11Ö7(P) bis U60(P) Sitz des 
Bisthums Cujavien. 

Kruth. Krueth, Mittelfranken südlich von Arnsberg, Diöcese 
fiiehslaett. ffier ooU «n TempeUterrenhaus gestanden haben. 

Lezicon von Frsaken III, 226. 
Kflhbach, Kuebach, Kurbach, Kyrbach, Vaccarvan. Kiviu, 

Markt in Oberbaiem, Diöcese Augsburg, Benedictina<-Nonnen« 

abtei, gegründet 1108, au&ehoben 1803. 

Baviria I, 1, p. 814, 8»). — Bmnner, Annal. boic. Ii, 522. — 
Baeslians, Oenn. sacra % 295 (AsbÜMiBBin) ~ Heiarish, Tiaaer- 
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rede nut den Hintritt der Krau Maria Gertnid Httttcliielle, Aeb- 
tiBsin dea Klosters Kühbach O. S. B. gehalten, am 8. Angast 1799, 
im Jahreaber. d. hist. \'cr. von Oberbaiern IX. 64. — Handt, 
Hetrop. Salisb. II, 246. — Monumenta boica XI. r,21— 5ö0. — 
Ruier. Oberbaier. Archiv YIII, 390—397. — Sieichele, Bittham 
Aogalnug. p. 201-215. 

nhndoif, Chunidorfa, Provims Sachaen, Regbes. Erfiirt, Kreis 

BoUeiuiiigcn , Diöcese Würzbuig, Johanniter-Commende , ge- 
gründor zwischen 1291 und 1300 von Berthold VI., Grafen 
von llenneborg. Der Ordensmeister Hugo von Montfort ver- 
kaufte 1434 die Cummende an die Ritter Heinrich von Tnichsess 
und Hans Yogt too Sahburg. 

Ilennebergi-sches Urkundenbuch V, No. 139. 140. — Hennann, in 
der Zeitschr. f. Thfiring. Uescb. VIII, 37. — Lexicon v. Franken 
III, 231 -2:^9. — V. Schulte», Gesch. d, Grafachafl Uennebeig I, 
1791. p. 309. — V. Schultes, But stot BcMhr. d. Qnfteh. Heui«- 
berg I. 1791, p. 144 -149. 
Küstelberg, Questelberg, Quistelberg, Provinz Westfalen, 
Begbfios. Arnsberg, Knds Brilon, Diöcese Cöln, Augastinep> 
Nonnenkloster, g^ründet 11.52 von der Familie Sehlagriem. 
Die Nonnen wurden 129G nach Glindfeld bei Medebach ver- 
setzt, das Kloster erhalten 1499 Canonici reguläres S. Crucis. 
Binterim u. Mooren, Erzdiöcese Cöln I, 103. — Seiberts, im Cor- 
respondenibl. ITI. — fieibeiti. UiAniidenbacb I. No. 78; HI, No. 
1000. 

Kfittenbanm, siehe: Würzburg. 

Kulm, siehe: Culm, WeHtprcuascn. 

Kulmbach, siehe: Cu Imbach, Oberfrankeu. 

Kulmsee, siehe: Culmsee, Westpreussen. 

Kumbt, siebe: Chumbd, Rheinprovinz. 

Kunigundis Aseeterium, siehe: Oberkaufun gen, Hessen. 

Knnterberge, siebe: Berge bei Rodensieben, Protins Sachsen. 

KwiMidh» siehe: Efibbaeb, Oberbaiern. 

Knniik, Provins und Begbs. Posen, Kreis Sohrinun, DiOcese Poetti, 

CoUegiatsstifl, Patron B. V. Maria, SS. Petrus et Paulus et 
Omnes Sancti, gegründet 1.'182 durch Nicolaus Gorka, Bischof 
von Posen. Das Stift scheint bald nach der Üründung wieder 

eingegangen zu sein. 

Kutzleben, Cuzzeleiben, Cuceslebo, Cuzeleiben, Kotten» 
leiba, Provins Sachsen, BiQgbs. Brftirt, Kreis W^ssensee, DUSoese 

Mainz, Johanniter-Commende, gegründet Ende des Jahr^ 
hunderts. Die Commende, welche häufig mit der Commende 
Weissensee vereint war, wurde 1434 an Heidenreich von 
Qrussen verkauft. 

▼. Hsgke, UrkundL Nachrichten d. Kreioes Wei^-jtnsce. 1867, n. 

407 seq., 416 seq. — Hemiaiui, in der Zeitschr. f. ThOring. Gesck 

VIII, 120. 

Kyllburg, Ky Iburg, KiUburg, Flecken in der Rhem|froTiniv 
Regbez. Trier, Kreis Bitburg, Diöcese Trier, Collegiatsäft» 
Patron B. Y. Ifaria, gegründet 1276 ?on Heinrieh von Finstingenf 
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Erzbischof Ton Trier, au%ehoben 1802. Patronato Bombogen, 
Oindorf, Irsch, Kyllbuig, Lfltfig, Niederöfflingen, Ordorf^ 
Tawern. 

BüBching, Nene Erdbeichr. III. A, p. 1164« --- Lote. Kmuttopogr. 
I. - Man, Erutifi Trier II, 2, p. 113. 

KyrliBdiy siehe: Kühbach, Oberboiem. 

Kjrrttz, Stadt in der Provinz Brandenburg, Regbz. Potzdam, Kreis 
Ostpriegnitz, Dvöcopo Havclberg, Franziskaner-Mannskioster, ge- 
gründet im 1,"}. Jahrhundert, aufgehoben 1541. 

heckmann, Mark Brandenburg, V. Theil, II. Buch, 4. Cap., p. 
164. — Bisdel, Cod. dipl. Braadonb. A. 1, 860. 
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L. 

Laach, Maria -Laach, Loch, "Laeense, MhaUtt, ad £aaim, 
RhemproTinz, Regbez. Coblens, Erab Ahrweiler, am Laaeher 

See gelegen, Didoese Trier. 

1. Benedictiner - Mön ch sabtei, Patron B. Y. Maria et S. 
Nicolaus, epis. Mir., gegründet !093 von Pfalzgraf Heinrich IT. 
und seiner Gemalilin Adelheid, als ein von der Abtei Haiflingen 
in Brabant abhängiges Ekrter, weldieB jedodi aehr äld 
selbstständig wurde. Das Kloeter gehörte apiter der Bura> 
felder Congregation an und wurde 1901 au%ehoben. Güter: 
Alke, Bell, Bendorf^ Bole, Cruat, Feide, Heimbach, Rieden, 
Willenburg. 

Beyw, Eltesier o. GOn, UritimdeBbuch II. III. — Bacelinue, Ger- 
mania sacra II, 202—20.'). - neorgisch, Regesta in ind , p. li'A. 
(iünther, Cod. dipl. I, 156. — Lötz. Kansttopogr. I. Marx. 
Krzstift Trier III, 436. 445. - Rheinländische Provinzialbl&tter 
1834. III. 97; 1^, I, 132. — Tolner, Hiet. Palatina, p. 89. - 
Ththeini, Annal. Hirsaug. 1, 290. 201. — Wegeier, Das Kloster 
Laach, Geschichte und urkimdenbaeh» Bonn 1854. 

2. Jeaniten-Colleginm, gegründet 1863, aufgehoben 1878. 

Labiaa, Kreisstadt in Ostpreusaen, Regbz. Königsberg, DiOeeae 
Sunland, Dnutsch-Ordens-Commende, gegründet 12Ö9. 

Hartkiioch, Alt u. Neues Preussen. 

Labiscliiii, Labiszin, Stadt in der Provinz Posen, Regbz. Brom- 
berg, Ereia Sdnibm, Diöeeae Qneeen. Refbimaten-MBiiiu- 
Uoafeer. 

LamUy liehe: Zum See, Bheinpfalit. 

Laciu 8. Mariae, siehe: Hariensee, Provinz Hannover. 

Ladenburg, Stadt im Grossherzogthum Baden, Kreis Mannheim, 
Diöcese Worms, Kapuziner-Mannskloster, aufgehoben 1651. 

Schannat, Hist. ep. Wormat., p. 191. — Würdtwein, Monast 
Falat, MMrpi. III. 

Laer, Provins WettfiOen, Begbi. Hfliiifeer, Kreb Stoiiifiirt, Dideeae 
Mflnaler. 
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L Kloster der Genossenschaft der Barmherzigen Schwe> 
Stern, Filiale Tom S. Marienbospital za Hünster, die Sdiwe- 

Stern pflegen im dortigen TTiNmDranlHMin- 

Dongnrtz. Klöster in Preusspn. p. 29. 

2. Kloster der Genossenschaft der Schwestern Un- 
serer lieben Fran, Filiale des Matterhauaes an Koes- 
feld, angehoben zur Zeit des Cnltnrkampfes. 

Bongartz, p. 30. 132 
Laetitia Dei, siehe: Leitzkaii. Prov. Sachsen. 

Lage, Provinz Hannover, Landdrostei Osnabrück, Amt Vörden, Diöoese 
Osnabrfiok, Johanniter-Commende, gegründet 1245 Ton Graf 
Otto von Tecklenburg, dem Edelherm Hermann von HasUnpe 
und Hugo von Home. Der letzte Komthur starb 1783. Güter: 
Belm 124.5, Brandewiche 125H, Damme (der Hof Yriechmannich) 
1332, Engter 126 t, Espelo 12()3, Huntemühlcn 1293, Nclling- 
bofen 1296, Nenenkirehen in der Mark Dbersenburg I25ä, 
Bedincdorpe 1263, Rist 1245, Tinen 1262, zum Velde 1288. 

Mit hoff. Kunsttlenkm. im Hannoverschen VI, Ttj. - Preusa a. 
Falkiiiiinn, Lippische Regeaton I. 285. — Rump, Hiat. ßeschr. d. 
GratHchaft Tecklenburg, p. .'j4. — Sudendorf, Beiträge zur Gesch. 
des Lundi.'H Osnabrück, p. 10. f. i^T). — Wochenblatt des Johanniter' 
O.-Bailey Brandenburg 1861, p. 3h. 39. 

Lagow, Stadt in der Pnmns Brandsnburg, Regbz. Frankfurt a. 0., 
Kreis Ost-9temberg, Jobanniter-Chmmiende. 

Lahde, Lähden, Lothen, "Lokdense ^oeriobium, Prov. Westfalen, 
Regbz. und Kreis Minden, Amt Windheim, Diöcese Minden, 
Dorainikaner-Xonnenkloster, gegründet 1265 durch Widekind 
von Sealkesberg, I80H nach Lemgo (siehe dieses) verlegt. 
Güter: Bierde, Paepinghansen. 

Calenberger Urkunden) 'uch. — Holacher, Biitlulm Miadeii. — 
Koch, im Correspdbl. III. — Weidemann. Loccam, p. 186. - Im 
Archiv des Stifte» Loccam befinden sich viele Urkunden. 

Lahr, Stadt im Orossherzogthum Baden, Kreis (MFenburg, Diöoese 

Stra88burg(?), Chorherrenstift regulirter Augustiner, gegründet 
125n von Walter von Geroldseck al« Priorat von Elsass-Zabem. 
Kolb, Lexicuu von Badeu. — Keniling, Klöster in Rheinbayem 

n, 68. 

Lall, Ffirstenthum HohenzoUern, DiöcpRc ('onstanz. Franziskuner- 
yonnonklostor, gegründet 1B08, au%ehoben dureh Kaiser 

Josepii Ii. 1TS2. 

SduR'll, Ztitschr. tiii Ilohfuzolleni, Heft I. - Schnell. Die frü- 
heren DynastengeHchl. in Hohenzollcrn in den Mittheil. d. Ver. 
f. GcBoh. u. Altcrthk. in Hohenzollern 1H74. Die Urkunden be- 
finden »ich im fUntl. Archiv 7.u Sigmaringen. 

8. Lambreht bei Xeustadt, Bheinpfolz, Besirksamt Neustadt, Diöoese 

Speier, Benedictiner-Mönchsklostor, Patron S. Lambertos 
gegründet ^<H7 von Herzog Otto von Franken und zwar zuerst, 
im Dorfe Graeven hausen. Das Kloster wurde 126Ü in ein 
Dominikaner-Konnenkloster verwandeU, welches 1551 
durdi KurfOrst Friedrich II. eingezogen wurde. Gfiter: Alten- 
heim 1260, Insheim 1204. 

10 
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Acta accadem. palat. VI, 265. — BaTan% JY. 2, p. 600, -r- Bemliag, 
Kl«ster in Bheinbayern I. 149— IM. SnltbMber Kaltnd. Ittl 

p.' 69—74. — Weisa , Die; malerische tmd roBamtiaclw FÜs, 
p. 74. - Wttrdtwein. Sabsid. dipL lY, 326. 
Lammirliige, Ftma Hannover, Ltnddnwtei ffildetheim, Krdi 

Marienburg, Amt Alfeld, Diöcese Hildesheim, Benedictiner- 
Mönchskloster, Patron B. V. Maria, S. Adrian et 8. Dionysius, 
gegründet zuerst als Benedictiner-Nonnenkloster um 873, 
au%ehoben 1623. Im dreissi^ährigen Kriege wurde das Kloster 
wiederhefgeeteUt und 1648 mit englisohen ^nedictinem botulrt. 
Lamspriuge wurde 1803 saecukrinri. Patronate: Bönnieii, 
lllede, Rolveshagen 1283, Störy 1296, Woltwische 1148. QHtar: 
Apeldem a. d. Weser 1269, Gross-Himstedt 1178. 

Qeoigisch. B^esta in ind., d. 74di. — Lots, Kunsttopogr. L — 
Lfintiet Atltne DiScese Hildeshdm. — Ifiilioff, KoiMlmnlcm. im 

Hannoverschen III, 191 seq. — Im Staataarchiy zu Hannover be- 
finden sich 264 Urkunden von 872—1740. (Die Urkonde von 
eis ist eine FUsefanng, die NBehste datirt tod 1188). 

Land«!; Stadt in der Bheinpfalz, Diöcese Speier. 

1. Chorherren Stift regulirter Augustiner, hier Steiger- 
herren genannt, Patron B, V. Maria, gegründet um 1279 
Ton Emicn lY., Graf von Leiningen und mit Chorherren aus 
der Elaaas-Zabemer Steige beeetst Bas Stift trat 1554 der 
Reformation bei. Patrooate: Leinsweiler, Queichheim 1894» 
Schwegenhein 1289. Güter: Godramstein 1289, Mühlhausen 
1317, Queichheim 1289, Rodt 1289, Bosabaob 1289, Ser- 
vellingen 1289, Weyher 1289. 

Alialia cKplomat» ft, 18. - Bavaria IV, 8, 600. 788. - Birn- 
baum, Gesch. d. Stadt Landau. — Lot», Kunsttopogr. II. - 
Mone, Zeitschr. f d. (lesch. d. Oberrheins III, 16. — Bemling, 
Klditer in Bhaiabayera II, 67—70. 

2. Augustiner-Eremiten-Mannakloater, gegründet gegen 
Ende des 13. Jahrhunderts, eingegangen in Folge der 
französischen KeYolufcion, jetst Zeughaus. Güter: Godiam- 
stein bis 1347. 

Bavaria IV, 8» p. 660. 728. ~ Lota H. — BemUng II, 888—884. 

Schopflin, Alsatm ill. IT, 397. 
8. Kapuziner-Mannskloster Kapuziner der Elsasser Ordens- 
proYinz Uessen sich hier 1740 nieder und es gelaug ihnen 
naeh Tiolem Bemühen, 1758 einen kleinen Betaaal sn er- 
richten. Die fraaiMsohe Berolntion vertrieb die Ordens* 
leute. 

Bemling II, 279—281. 

4. Beguinenbans. Zerstreut lebende Beguinen erldelten 1816 

die Erlaubniss, gemeinsam zu leben. Die Klaase bestand 
noch 1508, ist aber bald darauf eingegangen. 

Remling II, 295. - Lötz IL 
Landsberg^ Stadt am Lech in Oberbaiem, Diöcese Augsburg. 

1. Jesuiten-CoUegium, gegründet 1576 von Gm fldmikart 

von Helferstein, an%ehoben 1778. 
8..tür8aliner-NonnenkIoBter. 
Bavaria L 1, p. M8. 
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IdUMMur, Obor-Eli^asfl, Kreis Mühlhausen, DiöoeM BaieL 

üüsching, N. Erdbeschr. II, A. p. 909. 
Luidahnt, siehe: Ragnit, Ostpreussen. 

Landshaty Stadt in Niederbaiern, Diöcese Freiüiiig. 

BafMria I, 2. Theü. — Lezieon t. Baiern 1796. — Meidingw, 
Botohr. V. Landshut 1785. — Merian, Baiorn. — Standenraus, 
Chronik d. Stadt Landähut 1832. — btandenraus, Topogr. Betchr. 
T. Lundshnt 1885. — Wietoul, To|Mgr. Oeichidite von Laado- 
hut 1858. 

1. CoUegiatstift, Patron S. Martinus et S. Castulua, 1599 
Ton Moosburg (siehe dieses) hierher verlegt, aufgehobiBn. 
Bavaria I. 2, p. 1073. — Lex. t. Baiern II, 113. 120. — Lott, 
Knatttopogr. 11. — Werner, Qewhiohte der Pfimrei S. Mnrtini in 
den Yenuuidl. de« hist Tereins f. Niederbeioni III. 3, p. 1—186. 
9. Dominikaner-Mannskloster, Patnm S. Blasius. Das 
Klostor bpstand schon 1271, die Kirche wurde 1336 vollendet, 
1Ü99 erfolgte ein Neubau des Klosters. Au%ehobea 1802. 
Bayana I, 2, p. 1074. — Lex. v. Baiern II, 123. 124. — Loti IL 
S. Minoriten-Mannskloster, besteht 1 280, aufgehoben 1802« 
Bavuria I. 2, p. 1074. - Lex. v. Baiern II, 124—126. — Primbi, 
in d. Verhandl. d. hint Vereins f. Niederbaiem Xllf. 

4. Himmelfahrt Mariae, Kapusiner-MaiiBaUosler, gegrftndik 
1610 von Herzogin Maria Anna, Q^enaUin W««imiH>ii» I. 

Lex. V. Baiern II, 126. 

5. Jesuiten-Collegium, gegründet 1629, au%ehoben 1773. 

6. Heilig Kreui. Nonneiüdoeter, gegründet 1888, dieNomien 
nahmen 1460 die HL Regel S. Franolsei an, angehoben 

1802. 

Bavaria I, 2, p. 1074. — Lex. t. Baiern 126-128. 

7. Maria Loretto, Nonnfloldosler der Rapimnerimfln der 

ni. RegeU gegründet 1627, aufgehoben 1802. 

' Hvaria 1. 2, p. 1073. — Lex. v Raiern II. 128. 129. 

ti. L' rsulinerinnen-Kloster, Patron S. Joseph, gegründet 
während der Regierung des KurfSraten Ferdinand Maria 
1671. Dai Kloster besteht noch. 

Lex. T. Baiern II. 12n. ISO. 
S. Landuin, siehe: Mertlnch. Rheinprovinz. 

Langeln, LanfrbtMicni. Provinz Sachsen, Regbz. Magdeburg, Graf- 
Mchatt Wernigerode. Diöce.se ilalberstadt , Deutsch-Ordens-Com- 
mende, Balley Sachsen, gegründet 1219, au%ehoben 1809 durch 
die westf&lisetie Regierung. Ofiter: Darlingerode, Hof in Halber- 
stadt. Laogenstein. 

Deliu-^ im Wemigcrödisolien Wochf nblattf 1809. J^tück 30— S.*» 
und 39. — .TaeobH, Urkundenbuch der Coinmonde Langeln, IlaUe 
1882. - V. Ledebur, im CorrMpdbl. 1866, p. 18. — Voigt. Deat- 
Hcher Orden I. 108 

Laugou, ^. .Tnrol)skloster. Blau h:\u.s. Provinz Hannover, Land- 
drostei Aurich, Amt Emden, Diöcese Münster. Praemon- 
stratenser-Xonnenkloster, gegründet nach 1 16.S. Um 1500 wurde 
das Kloster in das benachlHirte Blauhaus verlegt, bdd naob 
l.')62 ist der Convent ausgestorben. Güter: Boneburg, Bonram, 
Nesse, Weerdum, Wisohenburg, Wolzeter Hamrich. 

19* 
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Harkenroth, Oorsprong. - Mithoff, Kunstdenkm im Hannorer* 
sehen VII. 121—123. — Ostfriesisches Urkundenbuch. — Sour, 
Gesch. d. ehem. Klöster in Ostfriesland, p. 78-95. — Wiarda, 
Ostfries. Geach. — Zeitichr. cL bist Ver. f. Niedenachaen 1M2, 
p. 264. 

LaagMnrgen, Argen, Kdnigraeb Würtemberg, Bonankrais, Ober^ 

amt Tettnang, Diöcese Constaia, Kapuzinor-Mannskloster, ge- 
gründet 1696 durch Graf Anton von Montfort, aufgehoben. 

Hirhching. KloHterluxicon I. 169—171. — Pfaff, Verz. Würtemb- 
Klöster im CorreNpdbl. X, 1856. V. — Sauter, Klöster Würtem- 
bergi, p. 89. 

Langenau, Nau, Nawe, Königreich Würtemberg, Donaukreis, 
Oberamt Ulm, Diöcese Constanz, Benedictiner-Mönchskloster, 
1125 nach Anhausen an der Brenz, verlegt. 

Pfaff. im Correspdbl. 1856, V. — Sauter, Klöster WOrtembergs. 
pw 29. 

Langend orf, Provinz Saehsen. Regbz. Merseburg, Kreis Weissenfeis, 
Diöcese Naumburg. Cistercienscr- Nonnenkloster, Patron S. 
Anna, gegründet zwischen 122U und 1230 durch den Wet- 
tinischen Fürsten Heinrich dem Erlauchten, urkundlich erwähnt 
1230. Das Kloster scheint eine Zeit lang im benachbarten 
Greislan gewesen zu sein, befand sich jedoch schon 1240 wieder 
in Langendorl. Die Saecularisirnng erfolgte um 1540. 

Brunner, Cistercienaerbuch , p. 632. — Pix, Sächsischer Kirchen' 
Staat III, 190. — Hermann, in der Zeitschrift f. Thflring. Geacb. 
Vlil , 120 121. — Ltp-^ius, Gesch. d. Bischöfe von Naumbo^f 
1846, p. 77, 108. — Schumann. Lezicon XVII, 717. 719. — 
Sommer, in den nenen Mitthefl. d. Thftr. Siebe. Yeretnt XII, 
1869. p. 410. — Winter, Cistercienser II. 50. 51. 

Langenhorst bei Ochtrup, Provinz Westfalen, Rfgbz. Münster, Kreis 
Steinfurt, Diöcese Münster, Nonnenkloster, gegründet 1178 
von Franko von Wettringen, Domdechanten zu Münster, auf- 
gehoben 1808. 

Lotii Knnsttopogr. I. - Lfibke, Westfalen. 

Langenf^alza , Kreisstadt in der Provina Sachsen , Regfaa. Erfart» 

Diöcese Mainz. 

Göschel, Chronik der Stadt Langensalza 1818. — Hermann, in 
der Zeitachr. fiir Thüring. Gesch. \ II1. Toppius, Historie des 
Amte and der Btadt Langensalza , in Kreysigs Beitrfige s. Hiet. 
der Siehsiaehen Lande lY, 1758, p. 150 seq.^ 
1. Chor her renstift regulirter Augastiner, Patron SS. 

Petrus, Paulus et Stephaniis, 1472 von Dorla (siehe 

dieses) an die heilige Stephanskirche verlegt. Die Aafheboog 

erfolgte 1540 in Folge der Reformation. 

GOechel II, 52—61. — Hermann, n. 121. — Httbner, Die Kirche 
8. Stephani 7.11 Langensalza vor aer Reformation, in den Neuen 
Mitth. dea Thüring -Üächs. Vereins X, 2, p 223 seq. — Wolf. 
Eichsfeldiscbe Kirchengeacbichte 1816, Urkondenlmch , t>. 5.5—70. 
8. Augus tiuer-Ereniiten-Ma nnskloster, gegründet 12S0 

von den edlen Herrn Günther von Salza. Das Kloster 

wurde 1540 von den Insassen verlassen. 

Fix, SRcbt. Kiehenitaat in, 146. - Oflschel I, 188-190: H. 
71-74. 106. 106. 110. 151. - HensM», p. 121. 122 
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8. Minoriten^Hannskloiiteri Patron S. Jaoobm, rarttodet 
1453 von Hoiaog Wilhelm. Die Minoriten wiiraeD IMO 

▼ertrieben. 

Fix III, 198. — QöBchel II. 29. 86. 110. 150. — Hermann, p. 122. 

2. Magdale niten-NoBiieiikloster, Patron 8. Bonifaoiiia, 

gegründet 1325 oder 1326 von den edl*»n Herren Günther 

und Heinrich voa Salza, aufi?ehobpn bald nach der Refor- 
mation. Die Bouifaciuskirohe in LADgeiMalza wurde 1356 

dem Kloster incorpirt. 

Göechel II, 93. 94 (netint die Nonnen Beguinen), — Hermann, p. 
122. — Hühner, Die Kirch«' S. Bonefacii vor der Reformation, in 
den Neuen Mittheil. d. Thür. Säch». Ver. XII, 1869, p. 489 seq. 

Langeuselbold an der Einzig, Selbold, Provinz HeeseD-Nassau, 
B^ba. CSassel, Kreia Eumau, Diöceae Mainz , gegrttndet T<nr 
1108 von Graf Ditmar von Hardek und Gelenhusen und seiner. 
Gemahlin Adelheit als Benedictiner - Möuchsklosteri 
welches jedoch sehr bald in ein Praemonstratenser-Chor- 
herrenstift verwandelt wurde. Patron S. Petrus. Die Auf- 
iMbimg erfolgte 1643. Patronate: Gebhanaeo, Goiunod, Hfittenp 
gcelon, Mitleu. 

Bfisehing, Neue Brdbeschr. III, A. p. 1480. — Jan|rhau0, Gesch. 
d. Dorfes Langenselbold in den Micth. d. Hanauer Bezirkvereins 
VI, Hanau 1880. - Hochhuth. Statistik d evangel. Kirche in 
Regbi. Cassel, p. 762. — Landau, Gau Wettereiba, p. 100 seq. 

— Wegele, AniuL Rheinhaidebnin, p. 20. 

liiDgeilienily Stiät in Mittelintikenf Beairksaait Gadolsbiirg. Chor^ 

herreosldft regulirter Augustiuer, gegründet 1408 oder 1409 
von den Burgtrrafen Johann und Friedrich von Nürnberg, auf- 
gehoben in Folge der Reformation. Güter: Brunnenberg, 
Dambaoh, Dürreubach, Dürreuthal, Laubendorf, Lohe, Raindorf^ 
Boaendori^ Rfitfeeledorf, Seckendorf, Senekendorf, Wittingehofen, 
Zantendorf. 

Bavaria III, 2, p. 1240. — Leonhardi, Erdbeschr. d. Preusa. Mo- 
narchie V. 2, p. 1484. 1569. — Lexicon von Franken III, 272. 

— Lötz, Kunsttopogr. II. 

Langfelden, les Glandiöres, Longville-les S. Avold. Lothrin- 

fen, Kreis Bolchen, Diöcese Metz. Henedictiner-Mönohsabtei, 
'atroQ S. Martin et S. Undon, gegründet um 590 von Arnoal, 
Vater des heQ. Ärmilf. Oüter: GMlnetadt bei Wörme 876. 

Mf'urisse, Histoire des Evesques de Metz, Metz 1634. 
Langheim, Lanckheimb, Oberfranken, Landgericht Lichtenfels, 
Diöcese Bamberg, Cistercienser-Mönchsabtei Patron B. V. Maria, 
gegründet 11H2 von Otto L, Bischof von Bamberg und den 
Herzögen von Meran, 1803 eaecnlarisiri Patronate: Alten- 
knnstadt 1333, Dropenfeld 1285, Isling 1314, Köttel, Kulm- 
bach 1285, Motsohiedel 1330, Rudolstadt 1338, Vieraehnheiligen 
1447. Güter: Adennannsdorf 1299, Altenhof 1227, Alten- 
kunstadt 1276, Alteureuth 1290, Anger, Anteuhauyen 1310, 
Battenfeld 132), Bloz, BrSoklem 1300, JBaech 1320, Durkstall, 
Ohabiti 1271 > Degendorf, Diotersdorf 1988, Dolbita, DSring- 
■tedt 1907, Fxankentfaal (14 Heilige) 1845, Fkauendorf 1276, 
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Otfssersdorf, Heinrichsdorf 1271, Hergramsdorf 1290, Hessel- 
bach 1338, Hochfltadt 1185, Horb 1187, Huzdorf, 1284 Igels- 
reuth 1284, Kaesbauer 1320, Kauemdorf 1386, Kemeritz, 
Kerleus 1405, Kleider, Köttel 1320, Krappenroth 1270, Küm- 
taMeath 1980, Kupierberg bis 1880, Lilun, Langeobteli 1800, 
Laaoha 1332, Leuohan, Lengast, Limraersdorf, Maineck, Main- 
klein (Monglinde) 1251, Marienweiher 1189, Meinleush 1400, 
Mengau, Mengozreut, Messeiifeld 1287, Michelau 1329, Mistel- 
feld 1249, Münchkröttendorf« Neudorf, Neuenbios 1402, Neuses 
1280, Obrittfold 1299, Pfafliradorf 1180, Pomeok 1180, Ftmbmis 
1276, Beiohendorf 1180, Reitsch 1180, Rothenkirchen, Sacken- 
reut 1335, Schesslitz 1237, Schmeilsdorf 1418, Schwaizach 
1401, Schwingen 1337, Sessbach, Seubelsdorf, Spiessberg, 
Tambach, Teuschnitz 1269, Theelitz, Theisau (Dizon) 1251, 
Trieb, Tsohim 1276, üetsiiig 1286—1270, Watenheiin, Wieken- 
reuth 1284, Windheira, Windisohhaug 1321, Wolfslach, 
Wolpersreut 1283, Wülfingen 1206, Zeulen 1290, Zim 1288. 

Biivaria HI, 1, p. 720. — Bericht d. Hist. Ver. zu Bamberg 
XXU-XXV. - Bucelinus, Germania sacra I. 52; II, 205. 206. 
Jaeck, Beachr. d. Wallfurth, 14 Heiligen und Langheim. — Janau- 
•chek, Originei Cistero. p. 88. 29. — Lex. v. Franken HI, 273—377. 
— T. Sdmetei, Hisi Swiiflen und Samml. nngedrackter Urkimdeii, 
Hildburghausen ITUi — Schweitzer, Copialbuch hutl^bmm in 
(1. Berichte des Bist. Ver. 2, Hamberg 1858. 

Langheueui, siehe : Langeln, Prov. Sachsen. 

Laogholt, Provinz Hanuover, Landdrostei Aurich, Amt Ötickhausen, 
DUleew Hllniter, Joh«i]iiter>OrdeDahAiu , erwilmt 1819, eiD> 
flegaogen oaoh dier Beformatum. Bnrhige soheint ein Vorwerk 
lÜeses Hauses gewesen zn sein. 

Mithoff. Kunstilcnkm. VII. 123. 

Langnau, Königreich Wttrtemberg, Douaukreis, Oberumt Tettuaug, 
DiSioeae Gonatana, Benedictiner-Mannspriorat, abbingig 

vom Stift Allerheiligen zu SchafTliausen in der Schweiz, ge- 
gpründet 1 1 22 von Arnold von Hiltensweiler und seiner Ge- 
mahlin Junzila, aufgehoben 1389. Seit 1405 war das Kloster 
But Pauliner-Eremiten besetzt, welche 1787 durch Kaiser 
Jeeaf II. aufgelost wurden. 

Sanier, Die Klöster Württembergs, p. 29. 

Langwadeo» aielie: Lankwadeu, Rheinprovina. 

LaagWirden, Longo worthe, Qrossherzogthum Oldenburg, Kreis 

Ovelgönne, Diöcese Bremen. Bei der ürnderkirohfi aoU dereinst 

ein Mannsklöaterohen gestanden haben. 
Kobli, Oldenbug und Jever U, 157. 

Lankwaden, Langwaden, Langwerden, Rheinprovina, Regba* 
Düsseldorf, Kreu Grevenbroich, Diöoese Cöln, Praemonstratenser- 
Nonnenkloster, gegründet 1145 von GhriatiaD von Weveling- 
hoven, au%ehoben 1803(?). 

Binterim and Mooren, ErsdiSoeee COln I, 96. — Damont. De- 
scriptio, p. 38, — Lacoroblet, Urkundenb. des Niederrlieins I. 

Lapia Aqnilay siehe: Arnstein, Provins Ueesen-Naasan. 
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Laiii« 8. VtehMlis in Emgoderode, tiehe: IfidiaelsMii, Htiglh» 

T3raun8chweig. 

IiMban, Lnban, KreiMtadt in SoUesieu, Bflgluk Liegiiiti, DiMese 

Meissen. 

1. MiuoriteD-i^IaDnskloster, Patron S. Cnix, gegriiadet 
1278 durah Otto pius, Harkgraf ron fttadeobnig, vat' 
gehoben iSlO. 

Grossern, Lausitzsche Merkwürdigkeiten I, 40. 117, 118{ Q, 12. — 
Martin Bobemus, Laubansche Kirchenhistorie. 

2. Magdaleniten-NonnenkloBter, Patron B. Maria Mag- 
dalena, gcfnrflndet 1320 von Herzog Heinrich Tl. von Jauer, 
die ersten r^onnen kampn von Naumburg a. d. Qneia. Gfiter: 
Hatingsdorf, Nieder -Hennersdorf, Pfaffendorf. 

GrOMeni I. 40. 05; II, II. 12 
liillf, Stadt an der Pe gnitz in Mittelfrankeu , Diöcese Bambeiv. 
Neben der 1515 vor der Stadt erbauten S. Kunigunden-CepeUt 
befand sich ein Braderhaoa. 
Lerioon t. Franken in, 296. 
iMfeii, Lnaffen, an der Salsaoh, Stedt in Oberbniern, DiOoeae 
Salzburg. 

1. CoUegiatsstift. 

T. Koch-Stemfeld , Rückblick auf die Oescb. d. St Laufen a. d. 
S. 1860. — Lötz, Eunsttopogr. IL 

2. Kapnziner-Mannskloster. 

Lezicon von Baiem, p. 154. 

LaaliBii» Lanifen am Neokar, Kön^mch Wllrtember|f, Neokackraia, 

Oberamt Besigheim , DiScese Wtirzbarg , BenedieCiner-Nonneiip 

klo8t.er, gegründet 1003 von Bischof Heinrich von Würzbarg 
anf Befehl Heinrich III. Das Kloster wunle 1285 mit D(.mi- 
nikaneriunen aus Itzingen und 1476 mit Praemonstratenserinnen 
ans Adelberg besetst. Die Anfhebnng erfolgte 1586. 

Bach, Das Nonnenkloster Laufen, in der Zeitschr. fOr Wflrtemb. 
Frauken I86ä, Ol. — Cmsius, Annal. euev. II, 157. — Klnnsinger, 
Gesch. von Lavfen a. N. 1846. — Plsff. im CSorrespdbl. 18M, V. 
— Saater, Klustor Württemberg«, p. 80. 
Lanffen, Königreich Würtemberg, Schwarzwaldkreis, Oberamt Rott- 
weil, Diöcese Constanz, Frauenklause erwähnt 1327. 
Santer, Die KlMer Wflrtembergs, p. 80. 

Laniiigen, L a u n ghingh, Stadt an der Denan in Sehwaben-Neiibnig^ 

XHöcese Augsburg. 

1. Augustiner-Eremiten - Mann skloster, oberrheinische 
Provinz, gegründet 1332. Das Kloster, welches während 
des dreiKigjährigon Krieges verlassen war, wnide 1866 wieder 
bezogen nnd^brumte 1 790 gloilidi nieder, an%ehoben 1808. 

Lezicon v. Baiem II. 162. 

2. S. Agnes, gegründet um 1240 als Beguinenhaus. 1456 
bis 1459 nalnnett die Nonnen die daterclensef^Begel an. 
Der Convent wurde 156t Tertrieben nnd begab sico naoh 
Mariahof bei Neidingen. 1645 wurde das Kloster 
wieder neu errichtet, aufgehoben 1803. 

Bavaria U, 2, p. 1047. — Brunner, Cistercienaerbuch. p. 633. — 
Lezioon v. Baiem II, 188. 188. 
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Iiaurea«iim, siehe: Lorch, Wurtemberg. 

S. Laurentii, siebe: Heida. 

S. LiaurentUy ndie: Hildesleben. 

S. liKurentU» siehe: Magdeburg. 

S. lianrentii, siehe: ScböninGpeD, Herzgth. Bnunsobweig. 

liaarlsheim, siehe: Lorch, Wüvtembprg. 

Laurishelm, siehe: Lorsch, Grossherzogthum Hessen. 

liaurisla» siehe: Lorsch, Grossherzogthom Hessen. 

IianilflMy siebe: Lorsch, GhrotsbenK^^tbnm Heesoi. 

Iiansigk, Laussig, Luzke, Lnschke, Königreich Sachsen, Kreis- 
hanptmannschaft Leipzig, Diöcese Merseburg, Benedictiner- 
Mönohskloster, gegründet 1 105 von Wipiecht von Grroitsch, 
später nach Pegau verl^. 

. Baaching. N. Erdbeschr. III, B, p. 770. — ScbnnuuiB, Lezieon 
Sachsen V, 398, XVII. 768. 

liMIfinitz, Klosterlausnitz, Marienstein, Herzogthuni Sachsen- 
Altenbüren Westkreis, Diöcese Naumburg, Augustiuer-Nonnen- 
jdoster, ratron B. V. Marie. Die Grflndnng des Klosten iet 

unbekannt, der Sage nach soll dasselbe 950 von einer Frsa 

von Gera gestiftet sein, wahrscheiulich fällt dieselbe aber erst 
in das erste Drittel des 12. Jahrlinnderts ^1131 — 1135). Die 
Aufbebung erfolgte um 1522. 

Correspondenzblatt XV, 25. — Hermann, in der Zeitachrift für 
Tbüring. Oosch. VIII, 35. — Lötz, Kunsttopogr. I. — Menken, 
Script, rer. Cierni. II ilö74i. — Osterländische Mittheü. V, 142 
seq. — Voigtlanilischf .Tiihresber. XXII, XXIH, 1—17. — Wagner, 
in den Osterl. Mitthl. I, 39. 

liaatenbachzeU, siehe: Zell, Elsass. 

IjftiilerMk, Oberlaiem(?), Propstei yon 8. Imefen in Begensborg. 

Lindner, Schriftsteller des Bened.-Ord. I, 52. 
liailterbach, Königreich Würtemberg, Schwarzwaldkreis , Oberamt 
Oberndorf, Diöceee Coustanz, Nonnenkloster, urkundlich 764 
and 786 erwähnt. 

Sauter, Die Klöster Würtembergt. 
Eiauterbach, Ober-Elsass, Kreis Mühlhausen, Diöcese Basel, Priorat. 
liSUterberg, siehe: Petersburg, Proviuz Sachsen, 
liaatersteiu , Leuteistein, Linterstein, Lutterstein, wüst 
bd Kirohhansen, Königreich WUrtemberip, Neckarkreis, Oberaist 
Brackenbeim, Diöcese Worms, Cistenienser- Nonnenkloster, 
Gründung unbekannt. Erkinger von Msgenheim TMlStlte 1646 
die Nonuen uach Frauenzimmern. 

Pfaff, im Correspdbl. 18.^6. V, p. 67. — Sauter, Die KlOiter Wflr- 
tembergt«. 

fjanterthal, siehe: Colbatz, Poramern. 

Lantam Coenobiam, siehe: Meerhause n, Ostfiriesland. 

I^ebeiiaa, siehe: Liebenau, Hessen. 

liObenbM^, siehe: Löwenberg, Schlesien. 

liebus, Lubus, £ebuHum, £iubusna. Kreisstadt in der Provins 

Brandenburg, Regbz. Frankfurt, Diöcese Lebtis, Dorastift, ge- 
gründet der Sage uach von Herzog Miecislaus, 127G uach 
Göritz verlegt. Patrou B. V. Maria, S. Johannes bapt., 
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S. Adalbert et S. Hedwig. Güt^^r: Frauendolf, FOnteawalde^ 
Nettendorf, Sohönflies, Seäow, WiUmendorf* 

Lebns, siehe: Leabns, Schlesien. 

Loehenich, Rheinprovinz, Reghz. Cöln, Kreis Enskirohen, Diöoese 
Cöln, FranziBkaner-Beoolieoten^Maonskloster, gründet 1649, 
aa%ehoben 1803. 

Dumont, Di s. riptio, p. 84. — Hering, Oeeeli. der Burgen etc. 

im Rheinlands I, 71. 

Leehfeld, Schwaben-Neuburg , Bezirksamt Aagsburg , Diöoese Augs- 
burg, FrauEiskaner-M&anskloster. 

Beiträge 7.ur Erforsehmig ebriatl. Kmutdenkm. in der Angiboiger 
DiOceie XXXII. 

Leden, Ledde, Leeden, Provinz Westfalen, Regbz. Münster, Kreis 
Tecklenburg, Diöcese Münster (?), Cistercienser- Nonnenkloster, 
seit 1585 adeliges frei weltliches Damenstift tUr drei Confes- 
sionen. 

Brunner, Cistercienserbnch p. 633. — Leonhardi, Erdbeschr. der 
Preu88. Monorchie V, 2, p. 1083—1084. — y. Steinen, Weatf. 
Gewsh. IV, 6041. 

Leesborn, siehe: Lieiborn, Weetfalen. 

Legefeld, Lenveld bei Berka, Grossherzogthum Weimar, Diöoeee 
Mainz, Nonnenkloster. Orden unbekannt, erwähnt 15^90. 

Hermann, in d. Zeitachr. f. ThQriu^. Geach. ViU, 37. — Schu- 
mann, Landeskunde t. Sachsen-Weimar, p. 104. 

Letambrich, siehe: Löewenberg, Schlesien. 

Lehain, siehe: Lehnin, Prov. Biandenburg. 

Lehesteu bei Jena, Lesteu, Lestun, Liesteu, Grossherzogthum 
Sachsen- Weimar, Diöcese Mains. Detttach-Ordeushaus, Valley 
ThIlriDgen, gegrandet \ 502, war wahrscheinlich der CSommende 
Zwätzen einverleibt und geborte bis l809 dem Orden. 

Hennaim. in dar Zeitschrift t Thanng« Gesch. VIII, 37. 38. — 
Bohamaan, Landeskunde t. Saehsen-Waunar, p. 78. 

Lebnlii, Lehain, 'Lenium, in der Zanohe, Ptovins Brandenburg. 
Begbs. Fotzdani, Kreis Zauche- Beizig, Diöcese Brandenburg. 
Cislerciinser- Mönchsabtei, Patron H. V.Maria, gegründet 1180 
durch Markgraf Otto I. und 1183 von Mönchen aus Sittichen- 
bacb bezogen, 1540 saecularisirt, Patroaate : Dalchow, Heln- 
riebsdorf 1476, Groten-Zias 1457, KaUia, Wilmersdorf 1476. 
Güter: Arenstorp 1242, Arendsee, Basdorf, Biere 1457, Bochou, 
Bredewi.scli, Cistecnl, Colpitz 1457, Gross- und Klein-Dainelang, 
Damsdor., Deetz, Derwitz, Eikeudorf, Glindow, Göhlsdorf, 
Göhlitz, Göttin, Göta, Göritz, Gütergotz, Ueinersdorf 1476, 
Jeserig, Klepta 1457, Kloaterfelde, KriMow, Leest, ein Hof and 
eine Mühle m Lobni^, Mich* Lsdorf, Moseritz 1241, Mühlenbeok, 
Nehmitz, Netzen, Niegeuhof, Petzow, Phöben, Rädel, liegesau 
1547, Rohleid, Rietz, Schildon 1476, Schmergon, Schönerlinde. 
Schwina, Sommerfeld, Stolzenhagen, Sumolt 1415, Tesekendorf, 
TSpelits, Wendiseh- imd Dentsch-Tomon, Trebelgota 1305, 
Trechwitz, Tribusdorf, Wachou, Waadelite, Werde, Wolfersdorf, 
Zehlendorf in Barrien, Gbroten^Zias. 
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BerghaoB, Landbuch I. 560. — Böttcher, Oerm. saera, p. 26. — 
Bucelinus, Germania aacra II, 211. — Fontane, im Wochenblatt 
der Joh.-Ord.-balley Brandenburg 1, 151—270. — He£fler, Gesch. 
d. Klosters Lehnin. Hrandenb. 1851. und de««en NachtrAgo in den 
Märkisohen Forschungen Y. — Janau«chok, Origines Ciütercieaae« 
I, 182. — Landbuch K. Earli IV, p. 127. — v. Ledebur, Neue« 
Archiv I, 355. — Lotx, Kansttopogr. I. — Biedel, Cod. dipl. 
Brandenb. A, X. 182. — Riedel, Dipl. Beiträge zur Oeich. der 
Mark Brandenb I, 151—270 (Urkunden). — Sello, Beitr&ge tur 
Uesch. vom iüoster und Amt Lebaia, Berlin 1891. — Winter, 
OUkmimm I, 142-144. 

Lehrm, RheiDprovins, B^bs. nad Krall Cobimf DidMM Tri» 
Cisteroienser-Nonnenklottor, teiteht An^iog im IS. Jahrlmii- 
derta, 1580 nach Niederwerth verlq|^ 

Leiden Cbristl, siehe: Liegnits, Schleriep. 

Lelnach, siehe: Würzburg. 

Leiuingen, siehe: Nea-Leiningen, Rheinpfals. 

Leipiig, Lipskt Stedt im KOnureieh Saonaen, DiBeeee Meraebtirff. 

Codex, dipl. Saxon reg. Abth. II, Bä 8-11. — Gretichel, Kirch- 
liche Zustände Leipzigs vor und während der Reformation 1839. 
- Leonhardi, Gesch. u. Beschr. v. Leipzig 1799. — Petsholdt, 
Anzeiger 1844 p. 17; 1845 p. 2. - v. Posera - Klett, ürkundenb. 
V. Leipzig. — Schneider, Chron. Lipsiense 1685. — Vogel, Leip- 
nge Geschieht« -Buch, Leipzig 1714 (II. Aufl. 1756). — Vo^^l. 
Leipzigiflches Chronicon nnvonenrletV — Wuttke, Gesch. Leipzigs 
bis zum Ende des 13. Jahrh. Schriften d. Vereins f. d. Geeeh. 
Leipz. I. Leipzig 1872.) — Zimmemuum, Leipngi Voneit b> nun 
15. Jahrh. (Progr.) Leipzig 1870. 

1. Thoroaskloster, Chorherrenstift regulirter Aogastioer, 
Patron S. Thomas, gegründet 1218 tou Markgraf Die^ch 
▼oo Malten, an^j^limn in Folge der Befornuitioo. 

Cod. dipl. Sax. reg. II. Bd. 9. — SchOtIger ttttd Knpigt Dipl 

Nachlese von Ober-Sachsen I, 40 seq. 

2. S. Paul oder Paulanerkloster, Dominikauer- Maonakloster, 
Patron 8. Fanloe, gegründet 1889, aufgehoben in Folg» der 
Kefonnation. 

Moser, Das Leipsiger Dominikanerkloster ond seine Wandgemftlde» 
Letptig 1872. 

3. FranBiskaner-Mönohskloster, gegrflUidet im IS, Ja]ir> 

hundert, aufgehoben in Folge der Reformation, 1543. 

£ver«i C, Das Fransiskaner-Barfüsserkloster su Leipzig. Ge- 
schichte der MatthUkirehe BQ Leipzig (frfiher Nenkirche). Leipzig 
1880. — Derselbe. Analecta u«! fratrum minonim bistoriam (eoth.: 
2* Qnaestiones de ordinis conventu Lipsiensi). Lip. 1682. 

4. Bernhardiner-Golleeium, 1466 zaerat erwähnt, aufge- 
hoben in Folge der R^ormation. 

(KObler, Job. Frdr.) Fragmente z. Gesdudlte d. Stadt nad Uai^ 
veraität Leipzig, Th. 1. Lpz. 1787. 

5. Benedio tiner-Nonnenkloster, Fktron B. V. Maria et 
S. Geoig, vor 1230 von Hohenlohe hierher ▼erlagt, MÜgb- 
hoben zur Zeit der Reformation. 

Leisborn, siehe: Liesborn, Westfalen. 

Loitlkan, Lietzke, 'Laetitia ^n, "Lex ^ei, ^MonasUrium in 
{HmU % Mariatf Provins Saohien, Regbi. Magdebugi 
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Kfeii Jerioliow, DiOoese BnndMbnrg, PrMmonttnteiMer^ 

Mannskloster, SäohnBcbe Provinz, Patron B. V. Maria, S. Petrus 
et S. Eleutherius, fsjegriindet 1114 oder 1139 durch Markgraf 
Albrecht dem Baer, saecularisirt 1534. Patronate: Detershagen 
Gehrden 1301, Ladeburg Uö7, Leitzkau 1187, Lochou 1187, 
Ziepel. CHlter: Geasarwe, Gtwene, Ladelnurg, Lodiow, Niendorp, 
Hebmigeii in: Britzin, Cidemik, Colobick, Clntzon. Dulgerys 
(nunc Glyna vocatur), Eckolt, G^-rden, Gotton, Krukeborn, 
Kruesaon, Metorne, Mulingen, Muachawe, Petz, Predeli, Quabitz, 
Silitc, Stauditz, Yeterzeb, Uzekestorp, Wellen, Wiuave, WoU- 
minleben, Zebekote. 

Kuntze, Dipl. Gesch. der Stadt u. d. Praemonntratonserkloaters 
Leitzkau, Manuscript tod 1803 in der yon Münchhausenschen 
Bibliothek in Leituau. — Leoekfeld, Antiq. Praemoait I, 80. 
" Lötz, Kunsttopogr. I. — v. Ludewig. Keliquiae manuscript, 
II, 365. — T. Malveritedt, in den Magdeb. Ue«ch.-Bl. 1867, p. 
184-135. - Riedel. Cod. dipl. Bfudnib. A, TIU. 21 seq.; t. 
64-101; XXIV. 341 seq. 

Lekno, siehe: Wongrowitz, Prov. Posen. 

Lemgo, Stadt im Fürstenthum Lippe, Diöcese Paderborn. 
Preuss und Falkmann, LippiscAie Regssten. 

1. Min oriten-Mannskloster, gegründet 1463 durch Johann 
von WoUenbeck, 1561 worden die Brüder auflgewiesen. 

Koch, im Correspdbl. III. — Wesiphalia 1826, p. 269—271. 

2. Dominikaner-Nonnenkloster in der Neustadt, Patron 
B. V. Maria, 1306 auf Veranlassung des EMelherrn Simon L 
von Lippe von Lahde bei Minden hierher verlegt. Das 
Kloster wurde zur Zeit der Reiormation in ein Damenstiit 
umgewandelt. 

Holscher, Bisthum Minden, p. 296. — Koch, im CorreipdbL III. 
— Loccumer Urkundenb. No. 587. r)9'J — Preuss u. Palkmann. 

3. Augustiner-Nonnenkloster im Kampeudale, Moua- 
sterinm 8. Mariae ad Angeles, gegründet 1453 von Konneu 
ans Eldagsen, au%ehoben in Folge der Beformation. 

L^Bdlindorf) Rheinprovinz, Regierungsbezirk Aachen, Kreis Düren, 
Dioce»r Töln, kloster der Becollectinnen, gegründet 1862, auf- 
gehoben 1877. 

Leulnm, sieiie: Lehuin, Prov. Brandenburg. 
Lennep, Kreisstadt in der Rheinprovinz, Regbz. Düsseldorf, Diöoese 
Cöln. 

1. Hinoriten-Mannskloster, au%ehoben 1808. 

Dumont. DoKcripiio. p. 34. 

2. Jesuiten-Mission, gegründet 1744, autgehobeu 1773. 

BfltoUuiff, N. Brdbesehr. ni, A, p. 800. 

Lenveld, siehe: Legefeld, Sachsen- Weimar. 

Lenifried oder Sauet Mang, Schwaben «Nettburgt Bearksamt 

Kempten. Diöcese Augsburg. 

1, Franziskaner-Mannskloster, gegründet 1464, die Brüder 
wurden zur Zeit der Reformation vertrieben. Das Kloster 
wurde 1637 Ton ans Kempten Tertriebenen IVaaaskaner- 
Nonnen besetst, welobe ibn X619 ein nenea Kloeter (aiehe 
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Kr. 2) bauten, 1 649 kehrten die Rmniaikanw wiedor snrflok, 

aufgehoben 1803. 

Üavaria II, 2, p. 1087. 

9. Fransitkaner- Nonnenkloster (sielie Nr. 1) erbant 

1619, aufgehoben 1803. 

Bavaria II. 2, p. 1087. 
Leobardi Cella, »iehe: Mauersmünster, Elsasa. 

Leoberg, siehe: Löwenberg, Schlesien. 

Leonbergt Stadt in Wiirtemberg, Neokarkreis, Diöoese Speier. 

1. Fransiskaner-lCannekloeter, gegrSndet 1459 in Bleis* 
heim, twüst bei Leonberg) dnroh Graf Eberhard im Bni, 
1479 nach Leunberg verlegt, ao%ehoben 1640 and in ein 

Spital verwandelt. 

Pfafi, Verz. WOrtemb. Klörter hn Correspdbl. idö6, V. 

2. Beguinenhane, Ghrane Sammlung, erwfthnt 1559. 

Sauter, Die Kldater WUrtemberga, p. 80. 

Leopolis, siehe: Loewenberg, Schlesien. 
Leschnitz, siehe: Annaberg, Schlesien. 
Leston, siehe: Lehesten, Sachsen- Weimar. 
LethemdM, siehe: Mndot Oetfriesland. 

Lsttot Prorina Westfalen, Begbz. Münster, Kreis Koesfeld, Diöcese 
Münster, Praemonstratenser-Nonneukloster, gegründet 1134 als 
Doppelkloster. 1 1 38 oder 1 1 39 zogen die Chorherren nach 
Clarholt. Das Kloster Lette besteht seit 1571 nicht mehr. 

Tibas, GrfladnngigNeh. der Kirohsii ete. im Bittlnim Hfliutert 

p. 245. 

Lenbus, Lebus. Lübens, iu/'a, Provinz Schlesien, Regbz. Breslau, 
Kreis Wohlau, Diöcese Breslau, Cistercieuser-Mönchskloster, 
infnlirter Abt, Patron & Jaeobns, gegründet 1176 yon Hersog 
Boleslaus dem Langen nnd mit Mönchen aus Pforta beeetst, 
aufgehoben 1810. Güter: Andersdorf 1201, Barschdorf 1298, 
Bartholomaei 1201. Beutheu a. 0., Bogeuau 1175, Propstei 
Brecheishof, BrosewiU 1201, BrosUu 1201, Clisow 1201, 
Guncendorf 1903, Dobergast 1175, Godekendorf 1175, Gnckel- 
bansen 1209, Gntschdorf 1201, Helmsdorf 1903, Heydendorf, 
Jaroslov 1200, Jegersdorf 12(i3, Propstei Klein-Kreidel, Klisovo 
12(»2, Leubos, Losswitz, Martiusdorf 1201, Mochau 1203, 
Nabitin 1170, Keuhul bei Striegau 12()1, Oder- Wiesen 1202, 
Oprowe 1201, Oyas 12(M, Tombsen 1203, Poeerita 1201, Rathen 
1901. Böhfdorf 1208, Rogan, Rndelsdoif 1903, Bnske 1901, 
Sagritz 1201, Schlaup 1 20 ! , Schöuenfeld 1202, Seitendorf 1203, 
Probstei Seitsch, Sorawin 12ol. Stepin, Streckenbach 1J03, 
Stuchowa 1202, Sychowa 1223, Thiemendorf, Wzurocona 1202. 
Botfccher, Germ, saera, p. 131. — Bncelinna, Germ, saera I, 212; 
II, 25. Büschinp, Die Urkunden des Klosters Leubus, Breslau 
1821. — Qrünhagen, Kegesten I, IL — Urünhaaen, in d. Schlea. 
Zeitachr. V, 19S se^. — Heyne, Bitthvm Bretlan I, H, HL — 
.laniiuschck, Orig. Cist. I, 171. — Jungnitz, Kloster Leabus ina 
ersten schleuischeu Kriege, in der schles. Zeitschrift XV, 2, p. 
444-479. — Ledebur, Neues Archiv I, 354. — Lötz, Kunst- 
topogr. I. — Maariqoe, AniiaL Cist II, «84. ~ Wafcteabaoh. Mo- 
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numenta Lubensia, RretlM 1861. — ürfcunden bentii dM Staats- 
archiv zu Breslau. 

Leute nberg, Stadt im Fürsteuthum Schwarzbarg-Rudolstadt , Ober- 
hemcbaft, DiÖoeae MunSf Dominikanar-Mumikloster, gegrflndei 
drea 1395, aufgehoben nm 1533. 

Hermann, in d. Zeitschr. f. Tharing. Gesch. VIII , 38. — Sigis- 
mtmd, Landetlronde von Schwarzbur^Rudolstadt I, 180. 

Lentersdoif ander Wem, Lintolfisdorf, LadeUdorf, Lttthirs- 

d o r f , Herzogthom Sachsen - Meiningen , Diöcese Würzburg, 

Teinpelherrenhaus, gegründet 1129, aufgehoben 1311 und 1344 
dem Kloster Vesara iucorporirt. Patronate: Belrieth, Beinerstadt, 
Berkach, S. Bernhard, Dacbbach, Dillstedt, Ebreiibiig, EiD- 
hausen, Orimmelshauaett, Qrnb, Hanfetedt, Siegritz, Themar, 
Yaohdorf. 

Brückner , Landeskunde von Meiningen II, 173. — Hermann, in 
der ZciUchr. f. Thttrinff. Gesch. VlI^ 38. — Lexicon von Frauken 
m, 888. 

Leutersteiii, siehe: Lanterstein, Würtembe^g. 

Lentekirch, Maria Nazareth, Stadt in Wurtemberg, Donaukreil, 
Diöcese Const&nz, Nonnenkloster, gegründet zuerst als Bcgu- 
inenhaus, 1281 nahmen die Nonnen die Augustiner, 1486 die 
III. Franziskanerr^el an, aufgehoben 1804 von der baierschen 
B^gierong. 

Georgisch, Regesta in indioe, p. 782. — Saater, Die KlQcter 

Würt«mberg8, p. 31. 

IiOU6udorf bei Bur;^preppach in Unterfrauken, Diöcese Würzburg, 
Kapnmne^Ho8pl8. 

Lexicon von Franken III, 343. 
L6Tem, Flecken in Westfalen, Regbz. Minden, Kreis Lübbeke, 
Diöcese Minden, Cistercieuser-Nonnenabt<'i, gegründet um 1130 
(nach Schlichthaber wohl lälschlich c I2oö — 1207/ nach Stüve 
1827). Das Kloster besteht noeh als fireiweltUohes adeliges 
Damenstift. 

Culemann, Mindener viesch. I, !^2. — Erhard, Reg. bist. Westph, 
I, 133. - Hölscher. Buthain Minden, p. SoS— ;{60. — Meibom. 
Script, rer. Genn. I, ."ie'i. - Schlichthaber, Mindener Kircheugescb. 
III, 305-307. - Stüve, Gesch. d. Hochstitts Osnabrück, p. 27. 
— Wardtwein, Nova snbsidia dipl. VI, 316. — Zeitschr. f. Nieder- 
■achsen. 1860, p. 113. 
Lewenthal, siehe : L i e be n t h a 1 , Würtembeig. 
Lex Dei, siehe: Leitzkau, Prov. Sachsen. 
Lex B. Marlae, siehe: Marieuehe, Mecklenburg. 
Lieb, Stadt im Grosahenogtham Hessen, Ptov. Ophausen, DiSoese 
Mainz, Collegiats.^tift, gegründet 1317. 

Gaden. Cod. dipl. III. IIH - Limdiui, (Jau Wettereiba, p. 67. 
Lichtborn, siehe: Lipporn. Prov. Hessen-Nassau. 
Lichtenstein, siehe: Lichtenstem , Würteinberg. 
Llchtenstem, Lichtenstein, 'Mracdai-a Stella, Köuigreich Wür- 
tember^, Neckarkreis, Oberamt Wwuberg, DiOoese Wllrsbuig, 
GisteEOienser-Konnenkloster, Patron B. V. Maria, gegrttndiet 
1242 durch Luitgardis, Wittwe Engelhard« tod Weinsbeig. 
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Das Kloster wurde, nachdem et 1ÖS5 von den Baoem nrttdrt 

war, 1547 aufgehoben. 

Brnnner, CittercleiiiierbQeb, p. 688. — Bnceliiras, Germ, «aera I, 

54. — Eichenhoter, Lichtcnstern als Fraaenkloster, Oberamtei u. 
Anstalt, 1867. — Lots, Kuusttopogr. I. — PfatE, im Correspdbl. 
1856. — Saoter. KlSiter Wlirfetamberg«. 

liehtmfhal, Kloster-Beuern, liVcida-VaUu, OroMherzo^thom 
Baden, Kreis Baden-Baden, Diöoese Strasaburg, nun Freibnrg, 

Cistercienser-Nonnenkloster, gründet 1245 von Irmengard, 
Gemahlin Hermanns V., Markgrafen von Baden nnd Verona, 
die ersten Nonnen kamen ans Kloster Waiden. Das Kloster 
besteht noch heute. Patronate: Baden-Baden I24Ö, Ettliogea 

1245, Hohen-Eberstein 1348. Güter: Buren 1245, Eberstein 
1245, Eck, Geisbach, Geroldsau 1288, Iffetsheim 1245, Mahls- 
bach, Müllenhach. Oos 1245, Sinzheim 1288, Steinbach 12S8, 
Willre 1311, Winden 1245. 

Buc^linus, Oerm. sacra II, 211. — Kolb, Lex. T. Baden. — Lolt. 
KunuttopogT. II. — Sachs, Oetch. Badens. 
Lichteiizell, siehe: Lützel, Elsass. 
Liebemole, siehe: Liebemllhl, Ostprenssen. 
Iitebemfil, Liebemole, Stadt am Euingsee in OstpreDsaen, Regfac 
Königsberg, Kreis Osterode, Diöcese Pomesanieo. Deutsob- 
Ordens-Comraende, bestand im 14. und 15. Jahrhundert. 
Ltobenan, Lebenau, Hochheiin , Grossherzogthum Hessen, Provinz 
Starkenburg, Diöoese Worms, Dominikaner «Nonnenkloster, 
Patron B. v. Maria, gegründet dorcb einen Wormser Bürger, 
Jacob Engelmann, im Jahre 1299, aufgehoben 1563. 

Bocelinns, Germ, aacra I, 53, 54. — Basching, Nene EidbeMdir. 
ni. A. ]>. 1257. — Merian, Untere Pfalz, p. 57. - Sdiaimai, 
Hi t. episc. Wormat., p. 171 — 174 i Triorissen I. - Trithoini. Annal- 
Hirsaug. II. 73. -•- Würdtwein, Monasticon Palatinuni, M.sirpt. II- 

Liebenthal, Lewenthai, Löwenthal, Himmehvon ne, Him- 
meiwunn, bei Bnohhom, Königreich Wttrteraberg, Donankreis^ 
Oberamt Oettrang, Diöcesc Constani, Dominikaner>Nonnenkloster, 

ge<;rnndet 1250 von Johannes von Ravenabnig, 1640 mit 
Bnchholz vereint, 1800 saecnlarisirt. 

KucelinuB, Germ, sacra I, 35. — Pfatt, im CorreMpdbl. 185t>. 

Sanier. Die KlOiter Wdrtembeiga, p. SS. 

Liebenfiialy Löwenthal, Lübenthal, Stadt in Schlesien, Regbs. 

Liefirnitz, Kreis Löwenberj;, Diöoese Breslau. 

1. Benedictiuer-Nonnenabtei, gegründet 1279 von Jutta 
von Liebenthal. au%ehobeu 1810, die Nonnen verblieben 
jedoch bis snm Anssterben im Kloater. Patronate: Oben 
1307, Posaritz 1204. Güter: Geppersdorf 1307. Göneisseifen 
1307, Hennersdorf 1 307, Liebenthal, Ober-Mois 1307,01znau 
1307, Ottendorf 1307. 

Bflsching, Neue Erdbesehr. IV, 759. - Görlich, Da« BenedicÜner- 
Jungfrnuenklo.stor in Licbenthal . Breslau 1884. Offlnbagen. 
Regesten. — üerlosaolm, Wanderungen d. d. Rieaengebirge. — 
He3me, ffisthnm Bretlan I, 999^996. — Urlranden befinden «cli 
im Schles. Provinzini-Archiv. 

2. Ursuliner-Nonnenkloster, gegründet 18Ö7, aufgelöst 1878. 
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IMenzell, Stadt im Königreich WnrUmberg, Sehwarzwaldkreii, 

Oberamt Calw, Diöoeee Speier. Hier sdlen 9«r«i Klöster 

Stauden habeii. 

Savter, Die Kl0«ter Wttrttembexfrs, p. 31. 
Ltebethal bei Lohmen, Edoigreich Sachsen, Kreishauptmannsohaft 

Dresden, Amtahauptmanuschaft Pirna, Difloeee Meiwen. Wird 

fHlschlich als Nonnenkloster angegeben. 
Liebfrauen, siehe: Münster, Westfalen. 
IileMnneBkloster, siehe: Magdeburg. 
LIebfk*aaeii8lift, siehe: Halberstadt. 
Liebfranenstift, siehe: Prüm, Rheinprovinz. 

Liebstedt bei Weimar, (irosshcrzo^thutn Sachsen- Weimar, Diocese 
Mainz, Deutsch-Ordens-Comniende, ßalley Thüringen, gegründet 
im 13. Jibrbimdert, aufgehoben 1809. 

^ Hermann, in der Zeitschrift f ThOring. Gesch. VIII, 38, 39. — 

Sohumanii, LandMlnmde von Saduen-Weimar, p. 106. — Voigt, 
DmitMhar Oidea I, A. — Voigt, Di« deiitidie Ordentballqr Tfafl* 
ringen, in der Zeiteehr. f. ThOr. Gesch. I, 91 neq. 

Iiiflgnitz, -Li^icium, B^giemagihMiptstadt in der Froviaa Sohleeien, 

Diöcese Breslau. 

Heyne, Bisthum Breslau. — Sduirmaeher, Urkundenbuch der 
Stadt LiegTiitz, Liegnitz 1866. 

1. Heilige Grab vor dem Glogauer Thore, Collegiatsstift, 
Patron S. Johannes, gegründet 1348 von den Brüdern 
Wen»l und Ludwig, Herzögen von Schlesien, die Kirche 
wurde 1425 conseorirt, 1529 a&ebrochen und das Collegiatsstift 
in Folge der Reformation an%ehoben. Von 1698 bis 1810 
besteht das Stift bei S. Johann aus einem Pkopst und einem 
Chorherm. 

Bdeobuw, N. Eidbeaehr. IV, 766. - Heyne I, 829-881. 

8. Beilige Kreuz, Dominikaner-Mannskloster, Patron S. Cruz, 
gegründet 1277 v^n Herzog Boleslaus dem Kahlen. Das 
Kloster brannte 1290 ab, 159G wurde dasselbe von den 
Ordeusleuten verlassen, jedoch wurde es schou 1541 wieder 
von den Benedietinsr-Nonnen aus dem Kloster mm heiligen 
Leichnam vor der Stsdt beengen. 

Heyne I. 888, 889. 

3. Franziska ner^Mannskl oster, Patron 8. Johannes, ge- 
gründet 1284 duroh Hensog Heinriob V. von Limits in 
der Stadt an der JohanniskiTche, 1476 von Hern« Friedrieh 
I. vor das Glogauer Thor verlegt, aafgehoben 1524. 

Büsching IV, 766. - Heyne, I, 887, 888. 

4. Zu den Leiden Christi, Thiervorwerk, Karthftusor* 
Uannskloster, gegründet 1428 von Hersog Ludwig IL von 
Liegnitz, 1547 wvrde das beroito von den Karthinsem ver- 
lassene Kloster zerstört. 

B.üsching IV, 767. ■ - Heyne II. 823. «24. Hirsching. Kloater- 
leidcon I. 678. 

5. Znm heiligen Leichnam vor der Stadt, Benedictiner- 
Nonnenabtei, gegründet 1341. Das Kloster wurde 1534 
serstört und bezogen die Nonnen 1541 das von den Domini- 
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kanern verlassene Kloster zum Heiligen Kreuz in der Stedt. 
Die Aufliebung erfolgte 1810. Güter: Arnsdorf, Baben 1354, 
Beckern, Berndorf 1409, Boberau 1378, Dornbusch 1349, 
Dürschwitz, Hocbkirch 1376, Alt-Jauer 1350, Kaltenhaus, 
Eampern 185S, Kosedan, Ennits, LangenwaldBo, LesohwHi, 
Lobendau 1357, Nüstern 1464, Pansdorf 1467, Rosenau 
Inno, Royn, Rüstern 1365, Schiotting 1308, Siegeodorf 
1387, Stelzendorf, Strachwitz, Thiergarten 1525. 

Bflflching IV, 786, — Herlossohn, Wanderung d. d. Rieeengebirge, 

p. 214. - Heyne I, 88i»-893; II, 784~7ll; III. 1058. — Öl^ 

künden im Schlesischeu Prov.-Archiv. 
6. Bcguinenhaus, gegründet um 1300, aufgehoben nach 1414 

Heyne I. 

Lieprone» siehe: Lipporn, ProT. Hessen-Nassau. 
Liesborn, Loesborn, Leisborn, Lisborn, Provinz Westfalen^ 
Regierungsbz. Münster, Kreis Beckum, Diöcese Münster, Bene- 
dictiner-Mönchsabtei, Patron SS. Cosmas et Damianus, gegründet 
786 von Karl dem Groaflen als Benedictiner^Nomieiilcloster, s^ 
1131 HOnchskloster. Liesbom, welches später der Bursfeldcr 
Congregation beitrat, wurde^ 1803 aufgehoben. Güter: Haske- 
brück, Herinktorpe, liollenhorst, Liesbom. 

Bucelinas, Germania sacra II, 209 - 211 (Yeneichnim der Aebte) 
Lübke, Westfalen. - Lötz, Kunsttopogr. I. — Nordhoff, Chronik 
des Kl. Liesbom. — Tibns, Oründungsgesch. d. Kirchen im Bisth. 
MOiMter I, 888. 

Liesteil, siehe: Lehesten, fiaehsen-Weiaiar. 

Lietpnrin, siehe : i p p o r n , Proy. Hessen-Nassau. 

Lietzen» Provinz Brandenburg, Regierungsbz. Frankfurt a. O., Kreis 
und Diöcese Lcbus, Teinpelherrn-Commonde, gegründet 1229 
von Lorenz, Bischof von Lebus, und Herzog Heinrich dem 
B&rtigen von Schlesien. Seit 1229 ist Lietien eine Commende 
des Johannitcr-Ordens, welche 1810 aufgehoben wurde. Güter: 
Blewen, Dolgotin, Gorgast, Lietzen, Marxdorf, Neuentempel. 
Lehen: Hackeuow, Heinersdorf, Tempelburg. 

RiedeL Cod. dipl. BrandenburR, A. XX, »09. - Wohlbnlck. Lebus, 

I. r,89; II. 383: III. 37.'», .378. 

Lietzke, «iehe: Loitzkau, Prov. Sachsen. 

Liezheiin, Licz haimb, Schwaben-Ncuburg, Bezirksunit Dillingcn, 
Diöcese Augsburg, Benedictiner-Nonnenkloster, gegründet 1140 
von Albert, (hm von Kyburg und Dillingen, aufgehohen zur 
Zeit der Reformation. Herzog Wilhelm von Pfalz- Neuburg 
flbergiebt lO'yö Liezheini dem unmittelbarou Hciohsstift S. IH- 
ricb in Augsburg, zu welchem es bis zur Saecularieation als 
Superiorat (Propstei) gehörte. 

Bavaria II. S. p. 1045. - Bocelinus, Germ, sacra I. A4. ~ Cni- 
sius. .\iinii1. Huev. II, 93. — LindocT, Sehriftoteller d. Beii.-Ord. 
in Bavern II, 116. 

LilleidMrg> siehe: Mflnohen. 
lilienÄaly siehe: Mflnohen. 

LiUenthaly Lyliendalc, Wallis Liliorim, Provinz Hannover, Land- 
drostei Stade, Kreis Osterholz, Diöeese Bremen, Cistereienser- 
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NTonnenklostor, p^oprfindot 1230 von E^rabischof Gerhard von 
Bremen zuerst in Xortlhausen oder Trupa, von dort wurde es 
nach Wuhla, später nach Lesum verlegt und 12(ii* wieder nach 
Trap« mrfickTerlegt. Die Aufhebung erfolgte IG.31. Patro- 
nate: Otterstedt 1264. Ofitor: Borgfeld 1258, ein Haus in 
Bremen 1268, Grolland 1258, Uthele 1269. 

Bnumer, CiatercienBerbneh, p. 633. — Hamburger Urkundenboch 
No. 882 — Hodenborg. Diöcese Bremen. — Lappenberg, Ge- 
schichtsquell fii (i. Erzst. n. (1. Stadt RienicTi. — Lötz, Kunsttopogr. 

1. — Aüiboff, Kuustdenkm. im üannoverscheu V, 61 — 63. — 
Sodendrarf, Crknndenbnch. 

Limburg an der Haart, Lyntpurg, Heil. Kreusstift, Rhun- 

pfalz, Bezirksamt Neustadt, BiooeBe Spcier, Benedictiner-Mönchs- 
abtei, Patron B. V. Maria, S. Crux, S. .lolinnnes evangel. et S. 
Lucia, gegründet 1030 von Kaiser Konrad II. Das Kloster 
wurde 1.303 von Graf Emniich VIIl. von Leiningen zerstört 
und 1571 durch Kurf&rst Friedrich JH. wegen Mangel an Sub- 
sistenzmitteln aufgehoben. 1021 wird Limburg wieder besetzt, 
jedoch Hclion 10 Js aufgehitben. Güter: Die Stadt Dürk- 
heim 1(13."), Eirlieu lo.'J.'). Fuerbach 103."», (irethen 1035, die 
l'ropstei Xaunburg in i (essen 1149, Rödersheim, Schifferstadt 
1085, Sindelingen 1035, ein Hof in Speier, Sulsbach 1085, 
Wachenheim 103.5. 

Havaria IV, 2, p. 'lOl. nt rnlun<l. Altorthümer der Wetterao, 
ßvicolinus, Germ, nat ra I. ."»4. - l'iischinp, Nene Krdheschr. III, 
A. p. I.'jOQ. — Gropp, Script, r r. Wircel). I. 2:1.'. - Landaa, 
Gau VVettcreiba, p. 90. - Lehmann, Diu kheimt r Thal. — Lötz, 
Kunsttopogr. II. — Monasticon l'alat. I, 27. - Itomling, Klöster 
in Rheinbayeni I. 144—14«. — Tolner. Hist. Palatina, p. 77. — 
Triiheim, Annal. Hirsang I. 170. — Weiüfi. Malerische a. roman- 
tische Pfalz, p. 86—92. — Winkelmaan, Beechreibmig Hemen, 
p. 163. 

Limburg an der Lahn, Lintburg, 'Limhargum, Stadt in der Pro- 
vinz Hessen-Nassau, Kegbz. Wiesbaden, l'nterlahnkreis, Diöcese 
Trier. Seit dem 16. August 1827 ist Liraburg Sitz eines Bis- 
thnms. 

V. Hontheim, Hiat. Trerir. — Marx. Kntdtift Trier. — Vogel, 
Limburger Chronik, Hembom 182ü. - - Vogel, Nassau. 

1. Collegiatstift, Patron B.Y. Maria, S. Crux et S. Georg, 
gegrfindet 910 von dem Lahngaugrafen Conrad Kunbold, 
aufgehoben 1802. Seit 1827 Domstift. 

Hfvpr. Elte-^tfr und Gürz, Urkundenbuch II, III. -- Bflflching, N. 
Erdbt'schr. UI. .V. p. 1174. — Dahl, in den Annal. f. Na»i». Alter- 
thumifk. 1837 II. 1, n. l.'>3. - Lötz, Kunsttopogr. I. — Marx IL 

2, p. 119-124. — Tolner, Bist. Pakt, p. 209, 281. — Vogel, 
Limbnrger Chronik. — Vogel, Nassan, p. 779. — Wenk, Ur- 
kunden b. I. 63. - Urkundan von 910—1801 befinden mch im 
Kgl. Archiv za Wiesbaden. 

2. Franzis kaner-Mannskloster, gegrdndet 1228 von Ger- 
hush von Limburg, seit 1485 Obsenranten. Das Kloster wd 
1576 veriassen, ist aber von 1.582 bis 1813 wieder besoiat. 

V. Hontheim. — Marx II. 2, p. 36.5. - Vogel, p. 417, 781. — 
Urkunden von 1246—1690 befinden sich im Kgl. Arcbiv itt Wies- 
baden. 

20 
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3. "Wilholmiter-Mannsklostor, gegründet um 1300 auf 
einer Insel in der Lahn, 1.^32 in die Stadt verlegt. Die 
Wilheliuiter treten 1573 ilir Kloster der Stadt ab und be- 
uelieii bis la ihrer AufUtoiing die Borg. 

Annal. f. Nas«. Alterthk. XIV, 302. - v. Hontheim. - N'ogtl. 
p. 417, 781. — Im Kgl. Archiv z. Wiesbftden Urkunden von 
1828-1790. 

4. Bethlehem, 1521 erwähnt als Beguinenhani. Die Be- 
guincn nehmen 1462 die HI. Hegel S. FranoiBci an. Jetil 
ArmeuhauB. 

T. Hontheim. — Vogel, p. 417, 781. — Im Kgl. Archiv zn Wies- 
baden Urkuiukn von 144ß ■ 17S9. 

Im Lindacher Wald bei Ilerrenbcrg, Königreich Würtembei^, Diö- 
cese Constanz, befand sieh ein Waldbruderhaus. 
Sauter, Die KlOster Wflrtembergs. 
Undau am Bodensce, Stadt in Schwaben-Nenburg, Diöcese Constanz. 

1. Benedictin er-Xonnenabtei, gegründet 310 vom Gaugraf 
Ton Wasserburg, seit 1466 gefürstetes freiweltliches 
reichsunmittelbares Damenstift, aufgehoben 1B03. 

fiavaria II, 2. p. 1094. 1095, IO20. — BucdinuH . Genn. sucra I, 
54. — II, 212. — Büsching, N. Erdbeschr. III, B, p. 150-152. 
CmiinB, Annal. Suev. II, 7; III, 128. — Georgisch, Rege»ta in 
indioe^ p. 760—770. - Hopf, Hiflt.-goncal. Atlaa I, 52 (Reihen- 
fotev dmr Aebtissinnen). — Scifei-t, Lindau und seine Umgebungen, 
1855. ~ Tolner, Biat Palat., p. 160. 

2. Hinoriten-Mannskloster, gef^ndet 1246, au%ehohen 
1803. 

Crusius III, 63. — Lötz, KonBttopogr. II. 

Lindau, siehe: Lindow, Provinz Brandenburg. 

LlndoW) Lin^dau, Provinz Brandenburg, R^bz. Potsdam, Kreis 

Ruppin, Diöcese Havelbelg. 

1. Pra em 011 st r a t onspr - Nonnen k 1 0 s t fr . gegründet im 
13. Jahrhundert, 1541 in ein woltlichos Fräuleinstift ver- 
wandelt, welches noch besteht. 1638 wurde das Kiost^^r 
zerstört. Ofiter: Altglobsow, Bansendorf, Buberow, Dolehow, 
Qrieben. Gross-Menow, Guhlen, Keller, Krangen. Lichten- 
berg, Lindow, ^ienz, Rönnebeck, Rüthnick, Schönebeig, Seo- 
beck, Strubensee, Viclitz, Zechow, Zühlen. 

Bergbaus, Laadbnch n, 6 seq. — Bratring, Die Grafschaft Lin- 
dow u. Rupijin. Riedol. Cod. dipl. Brandenb. A. IV, 4^. — 
Biebd und Scheu. Mark Biuudenb.. u. 239. 

2. Be^ninenhaus, abhäugk vom Nonnenkloster. 
UBdihal bei Stetten, Königreich Wfirtemberg, Keokarkreis, Biöceee 

Omistanz, Waldhmderhau.s. 

Saut<>r. IHi' Klö.ster Würtnniherg.s, p. 'U, 

Liügeii, Kreisstadt in der Provinz llanniiver, Landdroniei und Diö- 
cese Osnabrück, Filiale der Krankenschwestern des h. Fran- 
ciscus aus dem Miitrerhauf«*' zu MünBtor. 

Unnich , Stadt in der Kheinprovinz , Kegbz. Aachen, Kreis Jülich, 

Diöcese Cöln. 

1. Minor iteu- Man US klotzt er, gegründet am 28. März 1643 
anfoehoben 1808. 

finierin u. Mooren, firsdifieese C5ln. ~ Dnmont, Descriptio. p. 81. 
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2. Nonnenkloster der Frunzif^tkanorinnen der III. Regel, 
Gründung unbekannt, au%ehoben 1803. 
Dumont, p. 38. 

Liusenhof, siebe: ZweTenberg, Würtemberg. 
LtatlllllVy siehe: Limburg a. d. Lahn. 

Idta am Bbein, Stadt in der RheinproTinz, Begbs. Coblens, Kreis 

Neuwied, Diöcese Trier. 

1. Kapuziner-Mannsklosterj gegründet vor 1636, auf- 
gehoben 1803. 

Mering. Gesch. der Burgen ete. VDI, Ift. 

2. Minoriten-MannskloBter, aa^eboben snr Zdt des Cul- 

turkampf». 

3. 2 Nonnenklöster des III. Ordens des hl. Franc! scus, 
wurden in Folge des Cnltnrkampfee naeb 15jfthrigem Be- 
stehen au^elöst 

4. ServitesBon-Nonncnkloster, gegründet swiecben 1680 

und 1646, aufgehoben 1803. 

OtUither, Cod. dipl. V, 432 »eo. — Marx, ErzsUft Trier IV, 343. 
— V. Mering VlII, 18. — Ilbeiniscber Anüqnarini m. 4, p. 

318-823. 

Llpp^hne, Lippen, Stadt in der Provinz Brandenburg, Regbz. 
Frankfurt a. 0., Kreis Boldin, Diöcese Cammin, Augustiner- 
Eremiten-Mannskloster, gegründet vor 1290. 
Baedel, Cod. dipl. Brandenb. A. XIX, 175. 

Llppbeim» siebe: Lixheim, Lotbriogen. 

Lippoldsberg, siehe: Lipsbergen, Prov. Ilessen. 

Lipporn, Lieproiie, Lietpurin, Lichtborn, Lopern, im F.in- 
rich, Provinz Hessen-Nassau, Regbz. WieBbadcn, Amt S. Uoara- 
bansen, Diöoese Trier, Benedictiner-Doppelkloster, Patron 8. 
Florinus, gegründet 1114, 1182 nüt Schönau im NaesauiacbMi 
(siebe dieses) vereint. 

Tolner, Hint. Pahit., p. 1>^3. 

Lippspringe^ Stadt in Westfalen, Regbz. Minden, Ki'eis und Diöcese 
raderbom, Tempelberrenbaus, Grflndnng unbekannt, ftHt 1810 
an das Domeapitel zu Paderborn. 

Koch, im Corres pondenzblatt III. 

Lippstadt, Lippe, Lippia, KreiHstadt in der Provinz Westfalen, 
Regbz. Arnsberg, iJiöcese Paderborn. 
Moller, Gteschicbte von Lippstadt. 

1. Augustiner-Eremiten -Mannslcloster, gegiünder 1280 
durch Friedrich von Hörde, eingegangen in Folge der Re- 
formation. Die Qebäude sind 1760 schon ganzlich ver- 
wüstet. 

Koch, im Correspdbl. III, — Möller. — v. steinen . VVeatf&l. 
Oemdi. IT, 985. - Westphalia 1825, iV, 70. 

2. Augustiner Cborfrauenstift, Patron B. V. Maria, ge- 
gründet 1185 von Graf Bernhard IL, mch der Reforma- 
tion in ein noch bestehendes Damenstift verwandelt. 

Leonhard], Erdbeichr. d. Pfeumi. Monarchie V. 2 , p. 851. — v. 
Steinen IT, 987. 

20* 
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3. 8. Anna im Kos entarten, Süstornhaiw, Augastiner- 
Nonnenkloster, gegründet 1435 oder 1455. 

Leonhard!, p. §51. 

4. Filiale der Paderborner GenosBon scliaft der bann- 
hcrzigon Sohwostorn unt^h der Regol dos Iii. Vincenz von 
Paula. Die SohwcHtern iiflcgcn am Droif'altigkeit«-IIo9pital. 

l^ipsbergen , LippoldpslxTg, Luiioldosberg, Prov. Hessen- 
Nassau, Hegbz. Cassel, Kreis Hofgeismar. Diöcese Mainz, Bene- 
dictiner-Nonnenkloater, Patron S. Georg, gegründet 1068 Ton 

Heinrich dem Fetten. Grafen von Northeim und Rothard, Erz- 
bischof von Mainz (oder Betro. Domherr von Hildeslieim), auf- 
gehoben 1538: 1 ')()«) isr d;is Ivlosrer iuisgesrorbeii. Parronate: 
Bodenfelde, Gerblingerode, Höngeda 1217, die Oberpfarre 
8. Martin in Mobringen hw 1491. 

Böhmer. Fontes III, 2.*>4 -269. - BncrlinuH, Genu. sacra 1. 54. 
— Harland, Eimbeck I. 2ö. — Herquet, Urkandenb. von Mfibl- 
haaiten No. 40. 42. 4iVi. — Hochhoth, Statistik d. evangel. ffirehe 
im Regl)z. Ciissel. p. 101. Ledderliose, Kltin.' Schriften L 
197—226. — Lötz. Kunsttopogr. I. — Lilbke, Westfalen. — 
Wtnkelmann, Beseht, von Hessen, p. Hl 6. 

Lipzky siehe: Leipzig, Kgr. Sachsen. 

liisborn, siehe: Liesborn. Westfulen. 

Lissa, .siehe: Lissen, Prov. Sachsen. 

Ibissen, Lissa, Lizzene, Luzzene, Jjyssene, Provinz Sachsen, 
Regbz. Merseburg, Kreis WeisaenfeK BiScese Naumburg, Bene- 

dicdner-Mannspropstei, abhängig von der .\btei Reinhardsbnmn, 
Patron S. Wencealau«, gegründet im XllJ. Jahrhundert, auf- 
gehoben nach der Reformation. 

Pix, Sachs. Kirchenstaat TIL 20». — Hermann, in d. Zeitschrift 
f. Thüring. Gesch. VIII. 12.'1 Möller. KlosU'r Reinhardsbrunn 
p. 125. — Sommer, in den Nenen Mitthl. d. Thüring. - Sächs. 
Vereiiis XII, 40O. 

IjttMlie* OberpfiilK, Landgericht Kastel, Diöcese Regensburg, Propstei, 
abbftngig von S. Emmeran in Regensbuig. 

Bavaria II. 1. j). '^22. Anmoiknng. 

liiubusna, siehe: Lebus. Prov. Brandenburg. 

Untolflsdorf, siehe: Leutor.sdorf, Sachsen-Meiningeii. 

JLixkeiniy Luchelheim, Lippheim, Jjothringen. Kreis «Saarburg, 
Diöcese Metz, Benedictiner-Mannsabtei, Patron B. Y. Maria. 

Beyer n. Elteeter, ürknndenbueh ID. — Bfltteber, Germ, säen, 

E, 129.'). — .Tanan><ohek. Orig. Cist. in prooem.. p. L. Kuhn, 
'ancienne Abbejo N. D. de Lizheim, aux Memoirei» de la so- 
det^e d'arch. de Lorraine U. 10. p. 89. — Bemling, noeter in 
Rheinbayem I, 319. 

liizzene, siehe: liissen, Prov. Sflchsen. 

Ijübenfeld bei Sinsheim, Klost erlobenfcld . iJampiu Latuiis, 
Grossherzogthum Baden, l'nterrheinkreis, Ivreis Heidelberg, 
DiÖGOW "StormB, Cistercienser-Nonnenkloster. IHe Gründung 
dieses Klosters wird verschieden angegeben: 1135 C^^olner), 
1152 (Kolb), 1185 ffritheim). Die Nonnen, welche zuerst dem 
Angnstiner'Orden angehörten, nehmen 1270 die Cistercienser- 
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Uegel au. Die Aufhebuug deu Klosters geflchiih bald nach 
1540. 

Kolb, Lexicon v. budeii. — üchauuat, Uii^t. epiiiu. Wormat.» 
u. 174—175 (Reihenfolge der AeHtiMinnen). — Tolner, Hwt. Pr- 
latinu, j). 'T - Tritheini . Aiinal. Hii>mi^'. T. 4i'l. - Tritheini, 
Annal. äponhem., p. 126 VV ürdtueiu, Mouaüticon PalaiiDum. 
Manuscript TL 

Lobsenfly siehe: Oorka, Prov. Posen. 

Loeenmy Loekumb, 'Luca, Provin/ Haniiuver, l^anddruHtei Uan- 
iiovct . Kreis Nienburg, Diöeese Minden, geffirsrote CistereienBcr- 
Mom lisahtei, Patron Ii. V. Marin und S. (JiMir^. gegründet 11(>3 
von Wilbraud dem Altem, Cirafen von Hulleruiund und Heiner 
(iemablin Beatrix, 1593 in ein unter einem Abte stehendes 
hltht•ri^<(■hes Prediger»euiinar verwandele weleheH noch besteht. 
Archiv f. Xiotlersa<liMMi 1^<)2 n. 1872. -- Böttcher. (Ji-rni. sacra. 
I». Ifi*^ — ÜULt'linu.s. (ierm. -acni II, 184. - Dupli«'. Hertzog» 
Km-t A .;,'u>t /.n Bniunschweig-Lüneburg gegen Chorbnindenburg. 
Replic des Kl. Lookuiii') betr. \i'>^><. Hantiovfrsfbt's Magazin 
1^21. p. 177. V. Modriiltrig . lulfiiluTf^t-r Urkuiulenbuch III, 
1 — 20. - Hölscher. Bisthum .Minden. \t. ■J.')l, 'l^l. .lanauschfk, 
Orig. Oist., p. 151. - V. Le<lt*bur, N. Archiv 1. ^52. — Lot«, 
Knmttopogr. I. — Weideuiann ed. Kdster, Gesdi. de« Klöstern 
Loccum. CJöttiii;^'t'ij 1H22. — Wintert Ci8t«rcien«er 1, .58, 5®. 

Loch, »iulie: Liiach, Uheinproviiiz. 

Lochpruilcu , heute I^üuisgard (' , Kruiigreii-h NViirtfinberg, Jaxt- 
kreis. i)l)eiaiiii Mergentheim, Diüctsc Wüizburg. Praenionstra- 
teuser-CliortiaueuHtitt, gegrimdet 1144 von Coubiautiu uud Gisel- 
bert, Chorherren von Lorch: die ersten Nonnen kommen aus 
Dünkelhausen. Anfang des 14. JahrhuncbMTs werden die 
Xiinnon nach Soliet'terNheim versotzt, welchem das Kloster 
Lochgarten inoorporiri wird. 

.Lcxicou von Frunkcn III. :{yy. - Tlatl, Vci/. Wiirtemb. Klöster 
im Coneapdbl. 1856, V. • - Sauter, Die KlOater Wilrtembetgs. 

Lochstaedt, Ostpreusseu, liegb/.. Königsberg, Kreis Fisohhausen, 

Deutsch-OrdeuHburg. gegriinib-t I2«i4. 
CoineiiuH, Nord- und 0.itis»'e, 11. Jy. 

Locus Coeli, siehe: Himroelstädt, Provinz Brandenburg. 
Iioens Del, Hiehe: Lfigumkloster, Schleswig. 
Locus S. Mariae, siehe: Marienstadt. Xassau. 
liOdersburg, niehe: Eilversdorf. Pn>v. Saelisen. 
l.«oebau, Kreiiwtadt in Wcütpreussen, Hegbz. Marienwerder, Diüceae 
Oulm, Mannskloster der M inoriten, spAter der Bernhardiner oder 
Franziskaner der strikten Observanz, au%ehoben 1820. 
JLoebau, Stadt im Königreich SnciiMen, Kreishauptmannschaft liauzen, 
DiöceHe Meissen. Franziskaner-Mannskloster, Patron 8. Crux, 
gegründet l 'iatj, aufgehoben l.'Oö, 

Grossem, Lauaitz'-cbv Dcnkv. ürdigkeiten I. 201; II. II, W. — 
Knotlie, in diu !^.•ttr.i';(>il xur sächs. Kirchengeicfa. v. Dibslius 
1882, I, 99 seq. 
liöbeiiichty siehe: KönigNberg, Ustpreusseo. 
liölbtielly siehe: Haina, Hessen. 

liÖTenlehy Hheuiproyinz, Kcgierungsbez. Aachen, Kreis Erkelenz, 



Digitized by Google 



- 310 



Didcese Coeln. Klof»Tor der Schwestern der Uenosseiischaft vom 
armen Kinde Jesu, Filiale Ton AfMshen, gegrOndet 1863, au%e- 

löst den 17. April 1878. 

Löwen, zum kleineu, siehe: Würz bürg. 

Löwen, Stadt in der l'rovinz SchleHieu, Kegbz. Breslau, Kreis Brieg, 
Diöcese Breslau, Dominikaner-Mannskloster, gegründet um 1200. 

LOwenbergy Lebenberg, Lehmbrich, Lemberg, -Leobcr^a 
IttopoUs, Kreisstadt in Sohlesien, Regbs. Liegnitz, Diöcese 
Breslau. 

SutoriuH. Gt'st li. V. Loewt/nber^^. Bunzlnii 1784. 

1. Maltheser- Comraende, Patron B. V. Maria et 8. Jo- 
hanne» bapt., gegründet 12Ö1, nach Mensel 12 I i, aufgehoben 
1810. Patronate: Die Pfarrkirche su Löwenberg. 

Btlsching, N. Erdbe.schr. IV, 7o8. - Grtlnhagen. Regeston in Cod. 
dipl. Silesiae I. — Hensel, Protestantiache Kirchengtjsch. I. $ 69, 
p. 54. — HerlOMiolm, Wandrungen d. d. Riesengebirge, p. 888. 

— Heyno. norument. Gesch. Bisthunis Breslau. 

2. Unser lieben Frau, Miiioriten-Mannskloster, Provinciae 
Saxonicae, Patron B. V. Maria et SS. Petrus et Paulus, ge- 
gründet swischen 1227 und 1248 von Hersog Heinrieh dem 
Jfingern. Das Kloster brannte 1632 ab und wurde 1543 
in Folge der Relbnnation verlassen, dasselbe dient jedt ab 
Invalidenhaus. 

Bflsching IV. 758. -• HerloasDohn. p. 228. — Heyne 1. 400, 401 

- Sutoriuf» I, 50, II, 306. 

3. Franzi skaner-Nonnenkloster, au%ehobeu in Folge der 
Reformation. 

Heriotnohn, p. 224. 

4. Kloster der barmherzigen Schwestern vom h. Qirl 
Borroma eus gegründet 1860, auflöst 1. April 1878. 

Loewenbrtteken , Jiortas 'iDeliciarum , ^ojis Leonis , xov Trier, 
Regbz., Kreis und Diöcese Trier. CiMtercionser-Nonnenabtei. 
Als Gründungsjahr wird bald 115t), bald 1232 angegeben. 
Das Kloster wurde 1(>74 zerstört und 1675 nach S. Anna am 
Pferdemarkt in Trier verlegt. 

Beyer und Eltester, Urkundenbucb III. Hrunner. CiutordeiUNMr- 
buch, p. 638. — Marx. Krzstift Trier 11, 1. p. 579-581. 

Leeweuburg, siehe: Marburg, Hessen. 
Loewenthal, siehe: Liebenthal, Wfirtemberg. 
Loewenthal, siehe: Lieben thal, Schlesien. 

Löllbach, Königreich AVürtemberg. Schwarzwaldkreis, OberamcFreudeD' 

Stadt. Ein Kloster bestand im Ort. 

Sauter. Die KlüHter Würtembcrgs, p. 32. 

Lougovvorthe, siehe: Langwerden, Oldenburg. 

Loagfille-leB-S.-ATold, siehe: Lang fei den, Lothringen. 

Look an der Drewenz, Hariu-Louk, Prov. Westpreussen, Regbz. 
Marienwerder, Kreis Loebau, Diöcese Culm, Fiauziskaner-Rcfor- 
maten-Mannskloster, Patron B. V. Maria, gegründet 1640, auf- 
gehoben 1835, noch einmal aufgehoben 1874. 
Schmitt, FkoTint Westpreowen II, 122. 
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Lomiig 'xM Kobern ;mf' di'Ui Maifelde. Lnun i cli*'. Ilheiuprüvinz, 
Regbz. ('(iM<Miz. Kreis Mayen. Diöce^^^' Trier, Augustiner-Chor- 
herrenstiü. Alitci. Patron B. V. Maria, gegründet 1142 iih 
Augustiuer-Nonnenkloater, die Nouiieu wurden jedoch schon 
11& iiaeh Schoen Stadt bei TaUendar veraetsrt und Chor- 
hevren tratea an ihre Stelle. 1826 wird das Stift nacb Mayen 
verlegt. 

BcyvTf £it««ter u. Görz. Urkundenbacfa. — Günther. Cod. dipl. 
I. 264—267. 285-M7. — v. Hontheim, Hitt> Trew. U, löB-lfo. 
Marx, Enatift Trier IV. 10><-110. 

Louzeii, Rheinjirovinz, Regbz. Aachen, Kreis Eupen, Diöcese Cöhi, 
Reichsprupätei, taUt an die Propstei des Münster zu Aachen. 
Qu ix, Aachen, p. 85. 
Loperu, siehe: Lipporn, Nassau. 

Lorch, Provinz Hessen-Xassau, Regbz. ^ViesbadenJ Kreis Büdesheim, 
Diöcesc Mainz, Kapuziner-Maunskloster. 
Vogel, Kassau, p. 417. 

Lorch, Lanrisheim, iaureaeum, Köuiereich Wfirtemberg, Jaxt- 
kreis, Oberamt Welzheim, Diöcese Augsburg. 

Beschreibung de» OWramtn Welzheim. 

1. Weltliches Cho rherrenstifr. Parron Ii. V. Maria, ge- 
gründet 1102 durcli Herzog Friedrieh von Schwaben, 1490 
mit dem Benedictiner-Stift vereinigt. 

Lötz, Kunsttopogr. II. Pfuff. Vcrz, Württ-iub. Klö.sUr im Cor- 
roMi>(ll)l. is.'i*;. V. äuuter, Die Klöster Würtoiul« !«;-;. \,. 32. 

2. U. 1. Fraaenbt rg. ■'Mariaf' -"Möns. Renedictiner-Mönchs- 
ubtei, Patron ß. V. Maria, gegründet 1108 von Herzog 
Friedrich von Schwaben. Das Kloster wurde 1525 ver- 
brannt und 1563 in eine evangelische Abt* i vt wandelt. 

liucelinurt, iiormania nacra I, 54. — (,'nHiu>. Annal. Sueviae II 
307. 308. 363. 4»0, 511. — Georgisch, ikgesta in indice. 
{). 776. - rin.ju , SciiploivH rerum Witeebuxg. 1, 189» 185, 186. 
4(MJ. — J;in;ui-iht'k. Origini-s CiHtercienses in prooem. p. LXIV, 
•- KeUer-i;|)i)if. Kurze Oesohichte von Hohenstaufen, nelwt He- 
^•chreibung des Ivlosliis Lonh. Inmlnd 1828. — Lötz II. — 
Sauter. p. '6'L — Trithuiiii. Aunalet« Hirsaagienseii L t)45. Be« 
sehr, de« Oberamts WeUheim. 

8. Loreni, siehe: Schöniugen, Herzgth. üraunschweig. 

Lorsch, Laurisheim, Laurisla, "Laurissa, S. ÜZataritu iaarw- 

hami , Urossherzogthum Hes.seii, Provinz Starkenburg, Kreis 
Heppenheim, Diöeese Mainz, gegründet 703 oder 764 von 
Canoor. Graf des OberrheingaiieH und seiner Mutter Willis- 
niinde im nahen Altenniü nster als Be uedictiner-Mönchs- 
abtei, Patron S. Nazarius, jedoch schon 1197 nach Lorsch 
verlegt. Lorsch iK'urde 1840 durch Ensbischof Siegfried III. von 
Mainz in ein PnR'nioii>rr!iT<'nM'r Kloster verwandelt. Die Chor- 
herren wurden 1 "»."). "i ilurrh Ptalzgraf Friedrich II. vertrieben. 
Patronate: Bensheini zu S. Michael 772, Dossenheim 821, 
Leutcrsliausen 989, Nauborn 778, Oberndorf bei Baumfels 788, 
Wissloch. Qüter: Aelshehn, Beerfelden, Bensheim 956, Bioken- 
bach 874, Bieeestadt, Birstadt 770, Darnau 762, Dossenheim, 
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Ueizafurt, Gernsheim Ginj^cn, (jülslmuf^cii 806, llagenheim T(3:{, 
Handschuhßheim 765. Ilpppenlioim 773, Hoyo 951, Hillenbach, 
Krumenbach, Lunj^en, Leutershausen 877, Lorbach 769, Mich- 
leQ8tadt 819, Mürlenbach, Mülen, Neuenbeim 760, Obbeuheim, 
774, Rimlacb, Roxheim, Santhofen, Schwabeiibttm, SeckenheiiD, 
Seeheini 870, Srarkenburg, Strazheim, Wattenheim, Weinheun, 
Weetheim, Windeck, Züllcnstein. 

Archiv d. Wrein« f- Hess. Oesch. u. Alterthk. II, No. 12; VII, 
No. II. - Baer, Eberbach II. 17. — Böttcher, Oemi. sacrs. p. 
12i8. Codf'x dipl. mniKi<t. L.iuroHlmmpQ.sis», Manhcmii 1706 -70. 
— Dahl, Bescbr. de» Fai-ütonthuiuä Lorsch, DanuütadtlSri- — Decker, 
Grensen der MicbeUtildter Mark, in d. Zeitachr. d. Ver f. HeM. 
Gesch. VI, Xo. 11. — Falk, (Jpschichte des ehem. Kl. Lorsch, 
M&inz 166G. — Frank, üln'rn^Htc d. Klostei-ü Lorsch, im Frank- 
fiirter Conver«ationsbIutt lM6l . No. 239-241. — Galliu Christi- 
nna V, fiO-'i. — (ieorgisch. Uegt'-'tii in in<licr. p. 747. (irimm, 
Ueigslni.srt.' .-tc, p S.*i— 100. - Hopf, Hist. f,'.-neiil. Atlas I. 118. 
(Reibenlblge ih-r Acljte). - Lorscher Urkundenb\ich 1768. 
Lötz, KutiHttopogT. II. — Suvelrtborg. Die l'egräbnissstätte deut- 
scher Kaiser zu Lorsth, in den DeutKchen KunstMättern 1851, p. 

seq. Scharff, Lorsch apiid Wetzer VI, 597. — Tritheiiu, 
Annal. üirsaog I. — Tolner, Hist. l'alatina, p. 161 ; Cod. diplom., 
■eq. p. 1. 

LO0lailf Loflslau, Stadt in Schlesien, Regln, oppolu, KreiB Rylmik, 

Diöcese Bre.slau, Minoriten-Mannskloster, g^pründet im 14. oder 

15. Jahrhundert, aufgehoben 1810. 

l'rkiiniliMi Ic'tindt'ii .sirli im An'lii\ y.n Tro;>]iim. 

Lossen, Loasa, Trovinz Schlesien, Itegbz. Breslau, hLruis Briog, 
IMdceae Breslau, Johanniter-Commende, aufgehoben 1810. Güter: 
Bnchiiz, Jesohen, Lossa, Rosenthal. 

Heyne, Docmnentirte Geschieht« du» niiithamH Urenlau. 
Losslau, siehe: Loslau, Schlesien. 
Lütheu, siehe: Lahde, Wcsttuleu. 
Lnba, siehe: Leubus, Schlesien. 
LQban, siehe: L an bau, Schlesien. 
LubeuH, siehe: Leubiis, Schlesien. 

Labin, Provinz und Rcjxbz. Posen . Krein Kosten, Diöcese Posen, 
IJenedictiner-Mönchsklüijter, Patron B. V. Maria, gegründet 1113 
durch den Qniea IGchael von Skarbeck, aufgehoben 1836. 
Güter: AU-Gostin, Gieayn, Chorinate, Cyohowo, Dalewo, Garby, 
Gierlachowo, Gniewowo, Gura, Gurka, Jasienewo, Jerzewo, Trka, 
Kriewen. Koshowo, Lagowo, Lubin, Luszkowo, Mikulino, Mos- 
ciski, Xowidwor, Ossowo, Schwetzkau, Simowo, Staukowo, 
Steayce, Swieniec, SKOodrochowo, Targowisko, Wierzeka, WiesB- 
kowo, Wlawic, Woyniec, Zbeki, Ziolasno. 

Lnbiis, siehe: Lebus, Pro7* Brandenbuijg. 

Lucu, siehe: Loccum, Fror. Bannover. 

Liicolla, siehe: Lützel, Elsass. 

Lucholhoini, siehe: Lixbeini. Lothringen. 

Lucida Yallis, siebe: Lichtenthai, Baden. 

Lnckenem, siehe: Lucklum, Hernogthum Branuschwmg. 

Laeklnm am Elm, Luokenem, Hersogthum Braunsohweig, ^Kreia 
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Brniinschweig, Amt Riddagshaufienf Diöcese Halberatadt, Deutsoh- 

Ordens-Landcommende der Ballev Sachsen. Lucklum \mrde 
12G0 von Biscliof Volrath von Halberstadt dem deutsclien 
Orden geschenkt und Hess sich derselbe zuerst auf der benacli- 
barten ehemaligen Burg Reitlingeu nieder, \ve8halb die 
Comtfaiire sich häufig nach beiden Orten nennen. Vom 16. 
Jahrhundert ab war der Landcomthnr tuu Lucklum auch zu- 
gleich Comthur von Langeln in d«r Grafscbafi; Wernigerode. 
Die Auiliebung erfolgte 1809. 

Hasgel und Bege. Wolfenbüttfl I, 493-496. — v. Ledebur, im 
Correspondcnzblatt p 'A. - Voigt. Deutscher Orden I, lOÖ. 

JiUdolsdorl', siehe: Leutersdorf, Sachsen-Mciningen, 

Ludesburg. siehe: Eilversdorf, Prov. fcJaohsen. 

8. Ludgerl, siebe: Helmstedt, Herasogthnm Rraunschweig. 

S. Lndgerl, siehe: Werden, Westfoleu. 

Ludinillastift, siehe: .Meppen, Provinz Hannuvci. 

L&bbeke. Kn-is-Stadt in Westfub'U, Regbz. und Diöcene Minden, 
CoUegiatbtift , Patron fc>. Andreas, gegründet 1274 in Abldcu, 
Prov. Hannover, 1280 nach Neustadt am Rfibenberge und 
Ton dort 1295 nach LObbecke verlegt durch Bischof Yolquin 
von Minden, au%ehoben in Folge der Reformation. Patronate: 
Kirchenbroitzen. 

Aota .svnoil. < isuiibr. fccl« -*.. p. J.M. Kölscher, Histhum Mimieu, 

LAbbeu, kreinstadt iu der Prov. Brandenburg, Regbz. Frankfurt 
a. d. Oder, Diöcese Meissen, Wilhelmiten-Mannskloster auf dem 
B'rauenberge vor der Stadt, gegründet 1498 durch den Laud- 
vogt der Lausitz Heinrich von Planen, aufgehoben 1540 in 
Folge der Reformation. Gflter: Xeuendorf und halb Treppen- 
dorf. 

berghauti, Liiiidbucii ill, (iöU, ÜTi. — Riehl und Scheu, Mark 
Brandenburg, p 629. 
LllbeCk, freie R<'i(hs8tadt, Di()ces(' Lüi.eck. 

Becker, tiesch. v. LQbeck. Lübeek ITi-i-' 17HI. Geoif^isth, Ke- 
•j'esta in indioe. p. 794 — 804. - Leverkus. rrkumK iibvu h de« Itis- 
thoms LQbeck. I. ( »Idenburg ISöG. Mm kleiiburger l'rkunden- 
bucb. — Pauli. Lüb«ck8che Zustände zu Auffing des 14. Jahrhun- 
dert«, Lübeck 1847. — Urkundenbuch der Stadt Lübeck. L— VI. 
Lübeck 1843-81. 

1. Hoch- und Donistilt. l^ltron S. .lohannes et S. Nicolaus 
1163 von Altenburj{ oder Oldenburg iu Holäteiu hier- 
herverlegt, 1535 reforniirt, aufgehobeii 1802. 

Hopf, Hist. gen. Atlas. -• Mooyer, Deutnche Bi«eb0fe p. öö. — 

Potthiwt, Wegweiser, Supnlement, p. :M4 ^ 31»;. 

2. Ö. JohanneskloBter, lieuedictiner-Mönchäkloster, Patron 
8. Johannes, gegrflndet 1177 durch Bischof Heinrich, 1881 
werden die Mönche ihres schlechten Lebenswandels wegen 
nach Cismar in TIolst(?in versetzt und CistercieuBerinnen 
erhalten das Kloster, (iiirer: Driberg 1281, Kalkhorst 1314, 
Krüsson 1332, Kükelühn 1210, Küsson 1253, Kuhnsdurf 
1201, Rankendorf 1327, Timmendorf 1257. 

3. Antonier-Mannakloater. 
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4. K ;i t Ii a r i n «• u k 1 o s t e r , Fran/iskiu.t i - Maiui!>klü«tor, g^rfiodet 
1223, aut]rc!ioben zur Zeit der E.eformatiou. 

Lötz. Kun«1 tujuiüT. I. - 

5. Burgkluster, Duniiiiikaiicr-Miiuiibkloaier, gegtüucict 1229, 
aufgehoben zur Zeit der Reformation. 

Lot2 I. 

6. S. Anna, ClaritMen-Nonnenklosier. 

Lttbeuthal, ^iohe: J.ie boiithal, Schweiz. 
Lucht»' nhof, ^i^'llt• : Hilde slicini Xr. 14. 

Lue^de, Stadl in der Provinz Westfalen, Kegbz. Miudun . Kreis 
Höxter, Diöcese Paderboru, Nonnenkloster, gegründet 1480. 
Das Kloster wuirde 1708 eine Residenz der Franziskaner Ob- 
aenranten. 

KocL. im Correspondensblatt III. — v. $t«ineii. WestflU. Oeacli. 

II. ÖÜU 

LflgUlukioster, J^ygumkluster, £ccuä JJei, Provinz äcbleswig- 
Holstein, Kreis Tondem, Diöcese Ribe, CisieroienBer-HfineoB- 
kloster, 1174 von Seem bei Ribe hierherverlegt, 1648 saeou- 
larisirt. 

Böttcher, (icrm. »iiera. p. IM. - .lanauschek . <>ri;,'int^^ CisttT- 
cienses I. lÜÖ, 109.— Kuas, in Falks Magazin X. 4y(). - Wint<;r. 
Cistmrctenser I. p. IflU. 

Lfine. Prov. Hannover, i.aiuldrostei und Kreis Lüneburg, Diöcese 
Verden, Heiudirtincr-Xonnenklositer , Patron S. Bartholomaus, 
ge«i:riindrt vnn Dietrich (Theodor oder Bethard), Möueh des 
Mteiuielit>kk»!<iter.s zu Lüneburg. Das Kloater trat 1529 zur 
lutherischen Lehre ttber und wurde hieranf in ein ritter- 
HohaftlicbeK Datnenkloster verwandelt, welches noeh besteht. 
Patronatc: .Vldendurf Tapelle S. Johannis bapt. 1252, Betzen- 
dorf 1341. Ifandorf 1282. Kahde 1 272. Kein^torf 1 BHl. Thomas- 
bürg laib. Güter; .Vddeubdorf 1342, Dillen 13Ü9, drei Häuser 
in Lüneburg, Ruche 1272, ReiuHdorf 1830. 

Hoffniann. kleines Chionitou oder Catalo«; d> r rn)li4i' d. Kloster« 
Lfine. ^ — Leukl'elii. .\nt«]. IHelcl. ii. J-f. — Leinbker. Etwas zur 
Oeaehichte des Klo-^terx Lüne, im Hannover. Maga/.in 1764. p. yti i. 

— Lots, Kunattopogr. I. — Manecke. fk'f<ehr. d. Fürstenthums 
LOnebncg I, 810 «teo. — Alithotl. Kuustdenkiu. iiu Hannoverschen 
IV, 120— las. — KQller. Topographie und Geschichte des adl. 
Fniuloinkloster Länc in den Annaion d. Brann>ehweig- Lrnieb. Chur- 
lande VII, .^94 -06«; VUI, 63, 117. — Pfeffinger. Braunschweig. 

— LnneburgiäChe Hittorie II, 6&8. 

Lüneburg, Hauptstadt der ffleicbnaniigen Landdrostei in der Prov. 
Hannover, Diöcese Verden. 

(Jeorgisch. Kej<e-.ta in indice. ji. •^"O'i, 8U0. — v. Modenberj,'. büue- 
burger rrknndenbuch. — bot'/.. Kiin-<ttOfH)gr. I. .Manecke. Kurze 
ni >,clin ii)niig lind <iestl!ii liii' dt-r Stadt Li'uu.d'urg. Hannover 181C. 
Mithoti . KuiiDtdenkmale im Hannoverschen l^^ — Volger. Der 
Ursprung und der älteste Znstand der Statlt Lüneburg. Lüneburg 
18ül. W li^oT. rfing-sllilatt l>-'.jS — Vogler. Urkundenbueh der 
Stadt Lüiitibarg. Bd. l-III. Hannover 187^75. Lünebarg 1877. 
Wallis, AlHisM der Reformatioiuffeschichte Lttnebuigs und Bei» 
trag aar tiatehiobte der JCirchen» ElQetar etc., LOnebug 1^1. 
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1. S. Michaeli8klo8tor, -iMan* 'ßcdcu, Ueuedietiuer-Mi^uclw- 
abte, Patron 8. IGohael, gegrflndet 971 Tom Sachsenhenog 

in und zwar auf dem vor der Stadt gelegenen Kalk- 
1371 werden die Mönche vom Katli von Lüneburg 
aus ihrem Kloster vertrieben, dan Kloster wird abgebrochen. 
Ein neues Kloster wird 137ü iu der Stadt erbaut, welches 
1655, nachdem die MOnehe schon 1582 zur lutherischen 
Lehre übergetreten waren, 1655 in eine Ritteraeademie ver- 
wandelt wurde. Patronoto: Bertjen 1303 incorporirt. I'. 1. 
Frau bei Bergen 140G. Bergewald, Bienenbüttel. S. Johan- 
neskirche iu Dahlenburg 1302. Gerdau i;jÜ2, Höver 1343, 
Kittbergen 1302, S. Cyriaeusldrohe ni Lüneburg c. 1100« 
Oapelle in Mflnster, T^ahrendorf 1802, Neetge, Capelle zu 
Veersen 1302. Wiet/ondorf. Güter: Eine Mühle in Bienen- 
büttel 128S. Boyteldorp (Griinhagen) 1 273, (A'rseniove 1214, 
Gerdau li)04. liageu 1234, Hohonbünstort 1325, Abtsmühlu 
in Lttneburg, Mönohsgarten, Mulbizi (Mehlbeck) 1011, Re- 
penatedt 1284. 

Bililerbt' k, DedttCtio, CÜM dem Kloater ^. .MiLhuHÜH m Lüneburg 
die Joriadict. omnimodo zustchn, LOneburs 1722. — (iebhardi. 
Diu. saecul. de re literaria coenob. S. Micnaelis etc.. Lüneburg. 
1755. • Gebhardi, Kurze Geachichtf cl»'8 Klosti-r« Michaelia m 
LOnebnrg, Celle 18&8. — Grote, De titulo Domini de Domo ä. 
Miehaelit, LflneboiiBr '781. — Martini, Beitrtge zor Kenntniis der 
Bibliothek <l.a Klostors S. Michaeli«. Liuiebarg 1827. Wed.- 
kind, Necrologium Monasterii S< Michaelia in Lüneburg, I^raun- 
Mshwoifir, 1888. — r. Weyhe-Eimke, Die Aebte de« Klotters 8. 
Uicbaelia zu Lfinebnrg, Celle 1862. 

2. Unser lieben Frauen. Franziskaner-Mannskloster , f'urron 
B. V. .Murin. j,'ogründet 123.'» von llerzoo; Otto von Hnuin- 
«chweig- Lüneburg. Die Franziskaner werden lötJO aus- 

r'esen, jedoch rerlassen die Letzten derselben erst 15ö4 
Klo8ter, welches 1575 abgebrochen wird. 

Mithoft. IV. 169-171. 

<J. Heiligen f ha 1 , Praemonstratenser-Churherren'^fitr, gegrüiulcr 
1314 zu Kirchgellersen, später nach llciligcnthal und 
von dort zwischen 1374 und 1383 nach Lüneburg verlegt, 
au%ehoben 1530 in Folge der Rdbrmation. 
Mithoff nr, 171, 172. 

4. Der blaue Convciit, Beguinenhaus, gegr&ndet I8tfl von 
Hermann von der Möleu, aufgehoben 1370. 

Mithotf IV. 17-2. 

Lfirk; Lürrich, Lurich, JiuuLa J^elix, JmuLa J^ortamUa, aut 
einer Insel bei Kaiserswerth, Rheinprovinz, Regbz. und Land- 
kreis Düsseldorf, Biöcese Cöhi. Hier gründete 1701 der Cölner 
Domherr Adam von Daemen ein Trappisten-MÖncliHkloster, 
Priorat von der Abtei Orval im Luxemburgi^rhcM. welches 
über der feindseligen Behandlung der dortigen Bevölkerung 
und der Waseergefahr wegen 1707 nach Dflsselthal (siehe 
dieses) bei D3sseldorf verlegt wurde. 
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liiidchiug, Klo«turlexicou 1, IV'^^ V j kmaunchek, Origiutt« 
CistercienMs in prooem., p. LXXIII — v. Meriag« Qetchichte 

der Bunren etc. in den Rheinlaiidcn XI, 1—7. 
LQtgeu-Borlo, siehu: Klein-Burlo, Westfalen. 
Lfltt^cu-Dortinaml, siehe: MiirienlxH u, Westfalen. 
Luothirndorf, biehe: Leutersdorf. Sachsen-Meiuingen. 

Iifltzel, Li<*hteiizell. (« ross-Lützel, 'Litcella, Oberelsass, Diöcese 
Bust'l, CistcrcieiiBcr-Möuühsabtei, gegründet 1224, aufgehoben 
1790 dureh die Franzosen. 

Huci iimu, Germ, sucni I, r>ö; II, 212, 213 iKuibenfolgu tl. Aebte)« 
liuchinurer, {•^pitome fa'itoroio Lucellenaiam, Rruatrut 1067. — 
GalHa Christiana XV. .^75. — Janantchek, Origine« Cj*teiTieniiei>. 

1'. 12 — Sch .t iilliii. AI Hti:i illuHtnit.i. 

Luitisbur^, siehi': Kil versdorf, Prov. Sachsen. 
Luuuiche, »iehe: J..onnig, Rheinprovinz. 
Lupoldesbergy «ehe: Lip »bergen, Prov. Hessen. 
Lurich, siehe: Lflrk, Kheinprovinz. 

Lustnau, Lu.stnowo, Königreich Würteiuber^, Schwarzwaldkreis, 
Oberamt Tübingen, DiiWese Coustana^ £in Fraoeukloster wird 
hier 1201 urkundlich erwähnt. 

Santof, Di« KUSiier Wflrtomborgfi. p. 

Luteubaehf siehe: Zell, Elsass. 

Llltra Caesarea« si-'h^^: Kaiserslautern. Rlieinpfalz. 
Llltre Doiniuaruiii, .siehe. Fraueulautem, Kheinprovinz. 
Latter, siehe: Königslutter, Uersiogthuni ßraunnchweig. 
Lütten Begatis, siehe: Kdnigslntter. 

S. Ludwlui, siehe: Mctt'lach, Rheinprovin/. 

H* Luzon liL-i Hccliingf»n. P'ttrstenthum Hohcnzollern. Diöcese Constanz. 
Franziskuner-Mar.nsklo.-it- r . gegründet lo8(> durch dini Grafen 
Eitel Friedrich I. v. Hüljenzollern-Hi-chingcu. aufgehoben 180ü. 
•Mfi-ian. Schwaben, Hucht? unter H».'chinjfeii. — ISchnell, Die früheren 
DynaHtt-nj^e'^chlechter in HohenzoUfm . in den Mittbeilungen de« 
Vt rt'inH f. Gesch. vi. .\ltt!rthum»k. in ilohenzoUern 1874. — Die 
Urkunden befindon >i< h im fiintl. ArchiT in Sismaringen. 
Luzzene. siehe: Lissen. Prov. Sachsen. 

Lyck. Lüli. Kreisstadt in dor Frnv. O-^tpreusson, liegbz. Gunibinnen, 
DeutÄ^li-Ord^ns-Cuiuineude, gegründet 1273. 
Hartknoch. .\]t«« und Neue« PreuMen, p. 812. 
Lyguinkloster, siehe: Lügumkloster. 
Lyutpurg, siehe: Limburg, ftbeinpfalz. 
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